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Alle Reoht e vorbeha lten
Ein graphisches Verfahren zur Berechnung der Wasserleitung-Rohrnetze.
Von Baurat Ing. Ed. Bodenseh er.
(Forl' d Zll llg 7.11 Nr. !I)
di ese Gleichung 1 a) läßt sich nun wesentlich vereinfach en .
etzen wir n ämlich Q = u und a ngeu äher t a:= ~ , so
q
wird au s dem Klammerausdruck :
Wir können also anaen ähert und f ür unsere Zweckeb .
ge na u genug in Gl eichung Ib) F(u) = 0'44 al s gemeID-
sc ha ftliehen Faktor annehm en , und da für die jetzt in Be-
tracht k ommende Untersuchung der Verteilung der W ass er-
menge q die Gefälle J als konstant betrachtet werden so
.,
könn en wir ~ . .1/ . ( ~ ) r, . P [u) = m einer Koustanten
11 F (11) 11 P (u)
11
u P (u) I
u 00 )0 0'437 0 0'466
0'0000 1 0 '400 15 0'445 90 0'466
0'001 0 '434 ~O 0'450 100 0'465
0'01 0 '434 30 0' 457 1000 0'435
0'05 0'43:! 40 0'461 1,000.000 0':?l7
0'10 0'430 50 0' 463 00 0·000
1'00 V'411; no 0'464
5'00 0'424 70 0'465
a) Iler Elnßuß der Wa ser ver teltun •
(der \\' u88er men gen ,,\
Die a llgemei ne Bed ingung ist:
T = ~ ~ = min. ode r, wenn wir für V m den beka nnten
"m
W ert einsetze n,
_ v (1'. L I Q+q ) . I )T - .... - Q ug nat q = nun. .
Nun kann man auch hier wi ed er au s der Grundgleichung
1a) ;
a usd r uc ken j
.15
Q 4
J - v [ .. ,f, ~ (:x Q+q) r. 1 (1' • t Q+q]_ _ /'. . o" na
4 Q .d q .
Z e i t summen gl ei chun g :
und damit a ls
J = ~'6 (x Q+q) ~
den Wert für F, bzw. D durch J , Q und q
man erhä lt : .•
f, (x Q + q) &r ;'; lJ 2= ..::.. i.. =~ 4
'/ TC , ,;';, J - 'l~' L _1 (I+~) ~ I (I f )J' • I I . . . I " .) 0 g - - 11
-t . 11\ _q"
und, wenn 1' (11 )= ~ II + ~ ) f. log (I + u),
... 1
T = .1/ . ~ . j) ~ [L J ~ [,q-." F [u) ] . 1b).
un hat di c Funktion F [u} eine bem erkensw erte
Ei gen sch aft, sie ist nämli ch innerhalb der in Be.trac~t
k ommenden prakti sch en Fälle nab ezu k onstant, WIe di e
neb en stehende Tabelle zeigt:
Tabelle der Funktion werte F (re},
Q
V m = - - - Q + q-
F .log nat
q
ohne weiteres zu entnehmen ist. nur dann der F all sein kann,
wenn in k ein e m Rohrstrange q= 0 i t.
. Diese überlegun g lußt sc ho n oh ne n äher e mathema-
tische Untersuchung einen gewis en Gegensatz zwi schen
Kostenminimum und Zeitminimum erkenne n. auf den scho n
jetzt hingewiesen sei . '
.. 'Vir können nun di e B sding ungen für da s Zeit-
m~n~mum in derselben Art. wi e dies bez üglich des K ost n-
mlnlD1U\l1S bereits zesobeh en ist. untersuch en , indem wir
Zuer st den Einfluß e der Wasserv rteilung (de r Wasser-
mengen q) und dann den Einfluß der Gefäll e J festlegen,
wobei wir auch wi eder von dem einfachs te n Fall. d. i. von
dem Dreiecksn etz, au sgehen. '
b) Ha Zeitminimum.
.Bei dem Ve rtei lungs-Ro hr netze einer W asserleitung
hat di e Geschwi nd igkeit, mit der '" asser a n di e Kon su -
~nentcn . gc la ngt, a lso di e mittl ere Ge. ehwindigkeit e ines
Jed en einzelne u Rohrstran!!es, eine wichti rre Bedeutun z
~ , b b'
'Venn wir a n di e Art der Wasserverteiluns di e Be-di bIIIgung knUpfen , daß di e mittleren Geschwindig k eite n im
ganzen Hohru etze müglich st g roß werden , so sazt di es nichts
andercs, al s daß di e gesamte 'Va ser ve r te ilun rrb in der kUI'-
zest en Zeit er folgen soll, wob ei aber wohl zu
b
beachten ist ,
dal! unter W asserverteilung ni cht n ur der T ransp ort der
\Vasserm?ng-en q von eine m Knotenpunkt zum anderen ,
so nd ir n insb esonders auch di e seitliche Ab gab e der Wasser-
men gen Q en t la ng eine r j ed en R ohrstrecke zu ve rs te he n ist.
. Di e Geschwi nd ig keit, mit we lche r diese \Yasserver-
teilung sta tt finde t, ist nicht id en t isch mit j en er, di e eine
k 0 n s t a n t bl eibende W assermen ge beim Durchfli eßen eine s
R.ohrstranges vom Anfangs- bi s zum E nd punkte erhä lt, und
di e Zeitdau er der W asserverteilun g ist verschied en von
der Zeitdau er, di e eine k on st ante 'Was er menae zum Durch-
fließen a u f ein a n d er f 0 I ge n d er Rohrstränge ben üti gt.
Die Bedingung, da ß di e Dau er der W asserverteilung,
al so ~ ...!:-, ein Iinimurn werde, ist dah er nicht g le ich-
Vm
bed eutend etwa mit der Beding un g, da ß eine Wasser-
menge q von eine m Knotenpunktc bis zu einem ande ren
?1üglichst sc hne ll transportiert werde. Letztere Bedingun~
Ist offen bar dann erfüllt , wenn di e Wass erm en ge mit
miiglichst gl'oßer G eschwindigkeit durch j en e Rohrstränge
\~el che die k ürz este Verbindung der beiden Knotenpunkte
b~ld en, geleitet wird, was) wi e wir sc ho n gesehe n haben ,
el?er lIauptforderung des K 0 a t e n m i ni m um s entspr icht .
~I J.llüglichst sch nelle Wuaserverteilung und 'Vasserabgab o
~Ill Sinne der obige n D efinition verlangt dage gen , daß in
J od e m e i n z e l n e n Rohrstrang e (n ic ht nur in j en en ,
w~lche den kürzest en W eg darst ell en ) eine müglichst g roße
mittlere Ge schwindigkeit Vm eint re te, was j edoch, wie a us
der I<'ormel: '
Einz eln o Son derabdrück e der voll llln digen in den ,'r. ,~ I, ~3
und 2·1 rschien en en Abhandlung können insch ließlich der T afeln I -V11
durch die Vor ein skauelei UIII den frankiert ei nz use nde nde n Betrag




m a x im um zur Folge, und umgekehrt, wenn die \Vasser-
verteilung dem Zeit rn i n i m u m ents pr icht, entsteht nahezu
ein Kosten m a x i m u m.
Streng genommen lassen sich daher die beiden ~rin­
zipi en mit einander nicht vereinigen; sie haben ~el1len
ursächlichen Zusammenhang, und die Bedingungen, die für
sie gelten, geben dem betreffenden Rohrnetze je eine be-
sondere Eigenschaft: das eine ist billiger in seiner ll~r­
stellung, das andere besser in seiner technischen Wir-
kungsweise.
Der Verlauf sowohl der Kosten- wie der Zeitkurve
innerhalb der die praktischen Fälle betreffenden Grenzen
zeigt ab er auch, daß es nicht von Belang ist, die zu s.u-
eh enden Werte q sehr genau zu ermitteln, für diese ist
vielmehr ein ziemlich weiter Spielraum zulässig! o~n? dall
dadurch weder das Kostenminimum noch das ZeltrDlnnnum
wesentlich geändert würde, Diese Tatsache ist sehr wichtig,
denn sie ermöglicht, das Zeitminimum mit dem K,osten -
minimum näherungsweise in Einklang zu bringen , IUde~11
man dem Rohrstrang 2, d. i. dem Umfangsstrang des ID
Betracht stehenden Rohrnetzes (Abb. 4), nur eine kleine
Wassermenge q2 als Endabgabe zuweist, wodurch. ~chon
die Zeitsumme bedeutend herabgemindert und dem MI.mmum
angenähert wird, w ährend die Kostensumme nur eine ge-
ringe Erhöhung erfährt.
Derselbe Gedankengang ist nun ohne weiteres auch auf
das vollständige Kreisnetz, bezw. auf jedes beliebige Rohr-
netz in der Art anzuwenden, daß allen (Umfungs-) Rohr-
strecken, welche gemäß der Forderung des Kostenminimume
k ein e Endabgabe q erhalten sollten, nun doch eine solche
zugewiesen wird, und zwar zum mindesten in dem Aus-
malle von etwa [) bis 10 ekundenlitern, damit auch an
solchen Punkten Feuerhydranten unter allen Umständen
mit der nötigen Wassermenge versorgt werden können.
In Hinsicht der Verteilung der Wassermengen q ver-
langt daher in den meisten Fällen weder das Zeitminimum
noch das Kostenminimum die Ausführung von Rechnungen,
es kann vielmehr in der Reael schon allein auf Grund
eines Lageplanes die Verteilu;g der Wassermengen q vor-
genommen werden. Tn besonderen Fällen gibt die ß?-
rechnung der Kostenkurve sowie der Zeitkurve und die
Vergleichung der beiden erschöpfenden Aufschluß darüber-
bis zu welchem Grade Kostenminimum und Zeitminimum
lD Einklang gebracht werden können.
ß) Die Gerlillsßusmlttlullg.
Die Bedingungen welche das Zeitminimum ruck-
sichtlich der Gefälle J 'stell t können ganz analog wie be!m
Kostenminimum ermittelt werden indem wir auch hi er
zuerst einen einfachen Verll.stelungsrohrstrang unter~uchen,
dessen Belastuugsdiagramm in Abb. 15 dargestellt Ist ..
Nachdem nun n ur die Gefälle J als Veränderhche
anzusehen sind, erhält die Zeitsummengleichung eine etwas
andere Form.
\Venn wir nämlich in dem Klammerausdruck Jer
Gleichung 1 c) für m = :J. • J- .~ schreiben, so wird daraus
T = 'J• • '!:. (4- .J - r,) . 1d).
. qa
und wir erhalten für unseren Fall als Zeitsummengleichung:
[
L] - .;; L 2 - f. L3 - f. I ').Y=li . -\ . .11 .'+-. "'2 + - 1../3 + .. .. .
q." q2 ä q3 ~
und hieraus ergibt sich als Bedingung für das Zeitminimum :
1 t J t - I , _. 7 9a)q1 - 1\·"I- "· =q2- .. . J2-4 - -=qJ " " J U •
oder einfacher geschrieben:







Da Ordinat enminimllm dieser Kurve, welches lIn-
'r m e uchten Zeitminimum ent .pr ich t, liegt zwischen
:t = 0 und :t = qm.
E zeizt ' ich al. 0, da ß da Z itminimum mit dem
Ko tenminimum nicht zu ammenfällt. denn letzteres ent-
steht. wie wir ge ehen haben, für x ' 0 und in besonderen
Au nahm. f llen für x = qIlr, niemal aber für dazwischen-
liegende Abszi enwerte.
. . D r cho n bei Erörterung de Begriffes des Zeit-
rmmmum erkannte Gegen 'atz zwischen Kostenmiuimum
und. Zeitminimum wird 111 0 durch die Rechnung be-
tauet.
Jene Art der Vertc~lu?g der Wassermengen q. welche
ein (relative ) Ko t nm I n I m u m erzeugt, hat ein Zeit-
Bei Reruck.ichti O'unO' der schon q
für da ' Ir0 tenminimum a ufze- n
t ·1Iten Bedingun O' O' leirh unge n
für Kn oten punkt
Ir: ql = q2 + Q2+ql( und
Ir I: s« +IJJ = qllI,
und weuu wir a uch hier q 2 = X zur Abszi sse der Zeitkurve
wählen, rhalten wir a ls Gl eichung der letzteren:
y = )11. t. , ((J2 + 'J II + .,.)- ),+111 2 1.2 , ::t: - J. +1.
. I • 3).+ 111 3 L J ( ' I llI - :l" ) - r.
Wi e für die Ko tonkurve "ilt a lso au ch für die Zeit-
kurv . daß für di e zulä, _izeu Grenzen der Ab szis en , d. i.
0< x < qlll.
nur po itive Ordinatenwerte entste he n, die alle größer als
ull sind .
. FUr J' . 0 und :r = qm hat die Zeitkurve Asymptoten
in der rdin a en .-e. bzw. in einer zu di eser im Ab-
tande qm Parall elen \Vi e man sich ferner sehr leicht
durch E~twicklll?g des zweitcn Differentialquotienten y"
de~ lelchung~ ) Uberzeugell kann, ist die Zeitkurve
zwi schen x = 0 bi X = qin geg en die Abszi senaxe konvex
gekrU~lllt und hat also die in AbI>. 1-1 gezeichnete typi-
sehe Form,
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etz n. und us 1b) wird:
J ='!:. (m .L. q- J. ) l c ).
Auf den iinfachen ' Fall des Dreieck-
netz ' ~ (AbL. -1) augewendet. ge ht Gleichung 1c)
über m :
T L - ! _ I= In. I q. •• -!- 1/l2• L2q2 "+









- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --, I "
1)1 - ([15 + 1)8) = o.
(Ih + 11 6 ) - 116 = O.
1}6 - (\)3 + Ih) = 0,
(I); + I) ) - 1)4 = 0 und .
I)) + l)z = 1)3 + I).= 116 + I) = G
und di e Bedingungen für das Zeitminimum sind ana log wi e










7 + _1 / _ 7 I I - I- 0
'11 ;) . ' I ~l '15 ~l • • 5 :l - ']2 - il . ' 2 0) = .
für Knot enpunkt llI:
_ l _ ~ - 1 _ 7 - 1 -~= o. (13).
'1 .1 Il . J 4 .. -t- '1 , ,• . .17 ;, - q 3 " • •1:1 " ,
fllrKn otenpunkt V :
_ I _ 7 _ I _ 7 _ I _ 7 - 1 - 7-
qs r. · .Is (,-'15 r·· .15 ;'-'16 r" .IG "- '17 r•. .17 ,,= 0
Wenn wir in Gleichung IU) und 1\') di e ab soluten
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1I).
.11 = ~ y ( L )'1. · ... - 1
'1 7






Ili eb ei ist
wob ei gl ei chzeitig di e Grund-
g le ich ung :
./ 1 LI + ./ 2 [,2+·13L3+ " '= 0 10)
gilt. Aus den Gl ei ehnngen !l)
und 10) berechnen sich dann
di e einzelne n demZeitmin imum
ents prechenden Ge falle . wi e
fulgt: '
y ( L) 1., +_L~ +
- '1 + = -'1 1+ '12 I
L3+- , +.......
'137
achdem nun , wi e aus dem Belastungsdiagramm er-
sic ht lich, beim Verä ·te lun O'srohrstrange di e W erte von q
immer kleiner werden. besagen die Gl eichungen 11) nichts
anderes, als daß bei einem so lche n Rohrstrange di e Gefälle J
immer g-rü ßer werden. daß also di e Drucklinie eine na ch
unten koukav gekrümmte Linie bildet. Das Zeitminimum
verlangt daher das gerade Gegenteil wi e das K ost enminimum.
Di eses Ergebni s ist au ch in der Hinsicht bem erkan s-
wert, weil es in der Natur ein Gegenstück dazu g ibt.
Di e ohl cnnivellette der n a t ü I' I ich e n Flußl äufe
ist nämlich Buch demselben Prinzipc ausgeb ilde t ; di e großen
Striime, der Unterlauf der F'lüsse, w o di e g rü ßten Wasser·
I~engen gefUhrt werd n, haben die klein sten G efälle, di e
SICh nach au fw ärts zn, bei abneh mander 'Vas er me nge, stet ig
vergrößern.
Dem entspricht wohl eine nach unten k onvex ze-
k .rUmmte oh len liuie, da ' ist abe r kein Widerspruch , denn
di e natürlichen Flußgerinne sind W a ersa rnmler, E n t-
wlls serer; un er Verllstelungsrohrstrang i t dagegen um-
g kehrt in Wasserverteiler. ein B e wä er er.
Diese Analogie gibt also dem Prinzipe des Zeitminimums
gewissermaßen eine natUrliche Grundlage.
'V nn wir nun wieder auf da voll st ändige Y rci snetz,
dessen chcma aus A bb. 3 ersichtlich i t, überz hen , 0 füh rt
U)~s . au 11 hi er ders lbe G dank ngang wie beim J oste n-
m1ßlIllllm zum Ziele.
Di Zeitsummengleichung ist von der Form der
Gleichung 8)
ILI - :; L. - ;; t..'I=- :J l ' ./ 1 ,. + - ~ ../2 ,' ... . IIli r. qzr. '18'-'
• DieGefllllshedingllngsgleichungen sind dieselben wi e beim
Kostenminimllm [siehe dort die Gleichungen III) und IV)]
.I 1 LI - ./5 I.:, .I i; = 0 \
.1. L. -/ r . L. ./ 6 1' 6 -=oI
.... a;, \
•1n Ln - '/ :1 1':1- .1 7 L.. = 0 I
./ .. L - .l N 1. - ./ 1 L4 = 0
./'/'1 t '/2/'2 =.13 /' :1 J JL , = ./ 6 L,,=
= .I8 L~= III- IIJ1= (,'
1!l1I
und weiter:
nd nun 1)8 = x al Ab 'z i:,;e der Zeitsummenkurve
(G le ichung 12) anO'enom me n, e rg ibt "ich a ls Gl e ichung der-
eibe n
~ 7
11/ 5 , (Ili - .Kr f. + 11/ 6 , (G - :1:)- ~.+ 1~) .
+ 1117 , (lJ4 - m)- f, = III s ' .K; - f.
Au s 17b) und 18b) folgt zunächst, daß, wenn
I)s ~ hs'
</
se in mu ß.
ist , dann
Die Gl ei chungen 17a) und 1 a) k önn en a be r gleic~­
zeitig nur dann bestehen, wenn hs < I)s' ist. Daher Ist
( .l r. ) • U .f . ht1) 8 = X = I)s' - ..'1 x = hs' I - . • wobei - ( ,- ein ec erh's ) s
Bru ch ist.
Dic Bedin gung, daß Gl eichung 16) ein Minimum wird ,
• " 1 ( l' ) },Ist . d ~ = 0 ode r, wenn IJ - = In;Ili),
1:'l).
J I U nd J e'. bez~. I)s' und ()e' k önnen nach Gl eich un g 11)
her chne t werden; . ind al 0 a l bekannte Größen a nzuse he n.
W 'nn wi r un nun wi eder das Krei sn etz vollstä ndip,
11 1 0 vom Knot enpu nkt V di e Rohr trän ge 5 und 7 abzweigend,
denken, 0 nd rt ich di e Bedingung für das Zeitminimum







Ih' < Ih <Gl
1)/ < I)~ < GJund
wendbar ist, wenn wie oben na ch gewiesen wurd e,
n Ih
x und ~ ech te Brüche sind.
1) ,\ 1)8'
Au s di eser Gl eichun g 19) kann x annu hc rungswoise
! i n e ar berechnet werden . weil der binomisch e Satz a n-
x 'J
Diese Grenzen 21) zeb cn darüber Aufschluß. wi e vi el
verschi edene Werte von e Ih und (li a nzune h me n sind, u~
nach Gl eich un g 20) jene W erte von x zu berechnen , d IC
den gesuch ten Ordinatenminima entsprechen.
ind dann di ese letzteren mittels der GI iich ung 16)
ermittelt so erg ibt sich eine ilhnliehe Kurve wi e in Abb. 12,
Abschnitt a), und die zum Ordinatenmini,?um di es.er Kur~e
(das graphisch zu bestimmen ist ) gehü~lge Absaisse x Ist
di e gesuchte Gefällshöhe hs: zu der zWCJ Worte h1 und h4
gehören , di e durch In te rpolation gefunden werden.
Damit ist nun unsere A ufgabe auch nach de m P rinzipe
des Zeitm inimums ~elüst. (Schluß folgt)
D er Rechnuussvor r-an z ist <Tanz a na loz wi e beim K ost en-t> l:l t> t> ~
minirnum, und man e rhä lt:
I~8 er iib r igt nun noch, üb er die m ögljehe n 'Vcrte der
Gefällshöhen Ih und 1)4 ein ig e Angaben hinzu fugen. Zu
di sem Zwccke unterstellen wir wi eder die Fiktion , daß
(si ehe Abb. 3) di e Rohrstrange 1 und 2, bezw. 4 und 3
r e i n e Vel' llstelungsleitungen sei en , indem wir uns di e
(D urc h messer-) Rohrstrnng e 5 und 7 al s nicht besteh end
denken . Dann kommen di esen Leitungen 1 und 2, bezw. 4.
und 3 gewisse Gefl111sh üh en Ih l und Ih', bezw, 1)4' und Ih'
zu , di e nach Gl eichung 11) oh neweite rs berechnet werden
k önnen. W enn wir nun weiter a uc h hier di eselben über-
legungen anwenden, di e zu den Gl ei chungen 17) und 18)
ge führ t haben , 80 erhalten wir nachstehend e Beziehungen:
17 b).
171/),L .. I!' I - ~ _ ( Le" ) A ,- k- • I) - .1)6q qe
11 ' + 11,' = a
II Uß rd em i t WIe in Gl eichung 17b):
Ih und I)t ind in d ie. e r Gleichung verä nderliche Para-
lne~l'r. so da ß di e Gl ei chung I~) eine ganze Gruppe g le ich-
rtur r Kurven dar teilt. deren t .pisch e Form j en er rrunz
ähnli ch ist , wel ch e in Abb.!J für da s Kostenmini,~um
geltend. zu er hen i t.
E hand lt ich darum. da Min imum der Iinirna dieser
Kurv nordinatsn zu er mit te ln, eine Aufgabe, deren st re ng
mathern ati ehe Li, ung im vor lie srende n Falle seh r kom-
pliziert wäre. E H ab reine ·nhe rungsre ch n un O' m üglich
. b h t> ,~venn ~Ir eac ten, daß uf Grund der gest ellten Aufgabe
\11 Gl eichung 16) die Werte von Ih und l)~ immer kleiner
a l. G un~l die' erte von 1) = x immer kleiner als 0" 1)4
und G se rn mUs e n.
Wir denken un nun ferner fUr einen Augenblick die
R?hr tr ng e 8 und 6 (Abb. 3) für sic h als reine Veräst elungs-
leltnngen , mit den ihnen im Krei sn etze zukommend en Be-
lnstungen: d io Rohr ·trl1n~ /j und 7 wär en ni cht vorhanden
und für di esen fiktiv en Fall se ie n die absoluten G efll\l ~
di eser L id en Rohr 't rUnge I)s' und l)e'.
[ach den Gl eichungen !J a) und 10) best ehen zwi schen
hs' und I),' di e Bezi ebuneen :
1I s + ~ = c I. b).
Hierin bedeuten 115, I)e. Ih und I)s = x die dem Zeit-
minimum de Krei netze ' entsprechenden Gefäll shöbeu.
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• impsonformel I \'(lOOO:?/i3,
für 11 = fj ergibt impsonformel IJ 1·0000&!l6.
Bei /-:Ieicher treifenbreite h ist also Simpsonformcl 11 weniger
/::enau a ls iml'sonformel l; der }<' ehl er illt bei SimJl son-
formel II ungef hr zweimal so groB al s bei
Über die Genauigkeit der Simpsonformeln und
ein einfaches Verfahren zur Ermittlung des
Fehlers.
\'on Dr. Wilihalll Liehl ich, Haukommiss är der k . k. Dir ek tion fü r
den Ba u der 'Yasserstraßen .
• impsonform el I , so daß die Abweichung d o s
He s u I tat s d e r i m P s 0 n f 0 r m eil vom wa h ren ' V e r te
unge fähr dem Unt er s chied der R osultate dieser
b e i d e n F o r m e l n gleich ist.
ln allgemeiner Form kann die ser Satz durch den \'ergleich der
"Fehle rg lieder" nachgewiesen werden.
Für eiue Gruppe zu drei ' t reifen, entsprechend • impson-
fo rmel 11, folgt nach Ta)' I 0 r :
& +3 h
f !l h2 . ~) hS :!7 11 4F =. fe x) d x = 3 h f (a l+~J' (a)+ T I" (a) +-,- 1" 1 (a) +
..
+ 1 IItl /:" ( ) +4U a .. ,
Die En twi cklung de r ' impsonfor mol I r erg ib t
F = 3/ B11 fJ (a)+ :lf (a + 11) + 3/ (a +2 h)+f(a +3 1&)) =
= 3/ 8 h /l (a) +:.l {J (a)+ II f' (a) + ~~ I" (a) + ~; /'11 (a) +
+ !!!-j"" (a) +...}+
·1!
{
4 1t2 113 1l; h t I+i! / (a) + 2hI' (a)+ :?! }" (a)+""TlfI"' (a)+ -'-I!-f"ll (a) + " 'j
f fl ll2 :!71t3 81/,t lJ+ t/(aHBhl' (a) + :!! /"(o )+;j"f"llll (O J+"4!f"ll (fl)+" 'j =
!l An (lli' " 7 h t
=3 h/(a)+ '2-f' (a) + '2 I" (a)+-=- ,-f"' (o)+
3Bh ~16filII (0)+... .
Der ntersch ied ist al so bei Yern ac hlässigung der G lieder
höherer al s fünfter Ord nung
( 4~ - ~~) 11 r: (a) = - :~ h5/"" (a) .
&+2h
Di e ana loge Entwieklune des Integrals '\ f (r) d x un d der
&
Simpsonformel 1 lie fer t a ls U nterschied di eser beiden (C z 11 h e r,
Differential - und Int egralrechnung, 11. T eil , S, 24!I):
(~ _~) h~f"ll (a) = - .2... lI ~f"1 (a).If> 18 !IO
\\' ird al so zur Berechnung des Inhalts ein er Gruppe von 5 e c h s
Fläch en streifcn di e Simpsonform el I verwendet , so beträgt der Fehler
näh erungsw ei se
- ~ llo II ~ {f ilII (a) +J'" (a + 2 11) +J'" (a +411 )} =
115 4
__ 3 filII 11/1) = - - .- f ilII (lid h~,
!lO ' \ I :!O'
wenn 111 ein pa se nd zwisc he n a und b (d en G re nze n de In tegrati ons-
intervalls) gewä hlter \\' er t ist.
Wird d ie g le iche Gruppe von sechs t re ifen nach Simpson-
Formel Il behandelt , so folg t als F ehl er :
3 r ,31.5
- 80 M'\1"11 (a) + fil II (a +:J 11)J = - -' -,- .2f"1 (II!) =
Cl
- _ ' - f ilII (11 ) 115I:!O 2.
mit 112 al s eine m gl eichfalls zwisc he n a und b gelegene n, im all gemeinen
wohl mit u, ni cht zu snmmeufullenden, wenn au ch zume ist hiev on nicht
se hr verschiedenen W erte.
'Vie kommt eil nun, daß .:i mpso nfor mc l I den 'Vert IJestimmter
Integrale genauer liefert al ' :-;impsonformel 11, während doch im
letzteren Falle di e lIilfsparabel dem Verlaufe der exakten Funktion
sich enger an schmiegt al s im ers te re n?
Entsprechend ~impsonformel I bilden j e J{
zwei Streifen eine Gruppe ; da wird die Hilfs-
purabel (zweiter Ordnung) durch die Punkte
f{ 1.. .\1 in dem ein n Flächenstreifen üb er, in
dem andern unt r der exa k te Il l\urve li eg eu ;
mithin eille po sitive lind eine n<>gative Fehl er ·
fläche auftreten, Bei der nä chsten. treifengruppe,
also hier heim näcbsten Stroifenpaare, wird , VOll
besonderen Füllen ah ge seh en, die neue Hilfs-
parabel di e exakte l\un'c in der gl oich en
{
l"impsonformel I 4 'G:?fJ,






, impsonforrnel I O' G!l3\li~1 ,
'i mp onfor mel ll 0· G~3l!J54..
;-: 2
F = Ssin r d r = 1:
o
c
2. Gebrochene Funktion :
für 11 = 6 ergibt
3. K reis funk t ion :
für 11 = 6, also Ii = 1/ 2, ergibt
Unter der Beze ichnung 'im l'~on -
form eln *) faßt d ie »Hülle" (1 11. T eil, ::- . 2G,
Autl . 1~10 /~ I ) jene Gleic huuue n zur an g e -
näh erten Ber e 'h n un~ bestimmter Integral e
!In zu sam men, d ie auf dem tot al en ode r stüc k-
wei s n Ersatze de r exa kt en Funktion durch
l lilfakur ven der F orm
A .B!J= ao+al x + a2 .102+ ' .. a m .10m
beruhen. Je nachdem nun derarti g-e l l ilfspnrabeln zweite r, dritter ode r
sechs ter Urdnung zur Verwendung ge lungen, wird .A IJ I /J = F er-
halten, so fe rn 1& = ..:::.!!.. den Abstand j e zwe ie r Ordinaten bed eutet:
11
I. F = I/S 11.
((!Jo+,l YI+ !J2)+ (Ya+4 !/3+ Yt)+ (Yt+ I Y.•+ !JG)+" .!/n),
11. P = 3/s h.
((!/o+;J !JI+ B!Js+ !J3 )+ (y, +3 !J. + 3 !Jr. -t Yo)+..,YII },
111. F = 'IJoh.
I\llo+5!h +Ya+6!13+!l4+5!1~+!Jo) +... Yn }**).
I m ers te n Falle muß di e T eil znhl 1/ e in Viel/ach es von zwei,
im zwuiten Falle ein Vielfach es von drei , im dritten Falle ein Viel-
fach es von sechs sein.
Wählt man die Teilzahl 1/ g le ich se chs od er ein em Vielfach en
hieven, so können die Zahlenwerte der T eilpunktsordinat en na ch j eder
di es er drei Formeln g ruppier t werden . Da sich nun die l Iilf skurven
höherer Ordnung dem Verlaufe der . akte n Kurve en ger an schmiegen,
liegt die Vermutung nahe, daß - bei gl eichem ", bezw. h - di e
Formel 11 genauer sei al s Formel I und Formel I l l s ie beide übertreffe.
Demgemäß weist auch die »H ülte" in der Reihe der Formeln
zur Berechnung des Inhaltes beliebiger Flä chen (S. 128 de s ers te n
Bandes, Autl. 1!l08) der Simpsonformel JI höh eren Hang zu al s der
Simpson!ormol I.
Dies ist j edoch nicht zutreffend ; d i e Si m p s 0 n f 0 r m e I Il
ist w e n i g o r g e n a u als 'imp s onform ell.
Der Nachweis hiefür sei zunächs t durch ein paar Beispiel e er-
hracht, für welche der e. akte Integralwert leicht er mitt e lt werden kann .
S
l. Rationale, ganze Funktion: F = S,r4 d x = 4 'G;
o
*) Der Ingenieur kommt hl.\lflg in l1i Lage, diese }"ormeln zu verwende 11 , lei
ell, dan ein l otegral vorliegt. dOllen allgemein o IJOaung Schwierigkeiten ma cht , oder daß
di q flunktion 8ulb st IItJr gegeben taL durch ein R t'iht! aorg_me' tumer o de r au .gerechneter,
voneinander g leich welt abltehflDtl er Ord inaten , 10110 bei Berechnung dei luhaltCII von
}·l l'choll (G rt ll ub tU(;ken) und R UIß(ln (Krd- und • f uerwerkakörper, Tallperren) , bei
AuamittluDI{ 1'on DeplAcement, (I. " n Utt e"' , 11. T H, S. üO" ft'.) 1'on Schwerpunkt) IJl'D J
'J'rlgheltmomenten UIW. ; in den letJl.tg nann n I' li en vuw~nde& man zwar mel l)tsol
gr phi ehe '~orr hreD, bezw. tnltrDmentc ~
••) F l1nnel I Iit all"emein bt'kaDDt I. · im p on(onneJ" 1 }lorm 1 J I rÜhrt . 00
....e w tOll , I-' ormel III "on \\~ e ,I d t her (" -.. u bo r , Difl'er oot ia l· und lot grat -




. ) ::iac lJ l'; io führung der Ausdrücke rUr PI und. F,! arhiUt man .Po rmel IIl).
F~ = I/Bli/o+3 !l1 + 3 y~+ 2 !I:l + 3!1t + 3!1~+ !Ir,) •
F .:- fi - (/'2 - 1"1).
' Ve i. e " anschneiden", also wieder zun iieh t über die exakte Kur ve
st i"en: wenn dies heim tr if~npaar vorher der Fall war, und es
werden längs der Kurve positive und negative Fehlerflächen ab-
we chseln .
Anders liegt der Fall bei Simp onformel II ; hier rechnet man
mit Gruppen zu drei •. treilen und l lilfsparabeln {d rit ter Ord nung)
durch j e vier Punkte der exakten Kurve. teigt nun etwa die H ilfs-
kurve im er ten Flächenstreifen über di e exak te K urve, so muß sie
im zweiten Flächen treifen unter, im d ritten wieder über der exakten
Kurve liegen; sie weicht al so zweimal nach de r einen und nu r einmal
nach der ndern 'eit ab, Da nun im allgemeinen hei der an.
achließende n Gruppe dreier Streifen der Anschnitt der exakten
Kur ve durch die neue lI ilfspa rabel wiede r in de r gleichen Art er-
folgen wird, 50 r eihen sich an die d rei Fehler, die +- +bezeichn et
seien, d re i neu e wieder mit den Vorzeichen +- +,
• [un mögen immerzu die Fehlerflächen bei Si mpson for mel Il
für j eden Flächenstrelfen kleiner sei n als bei de r Simpsonfo n ne l I :
der mstand, daß bei Simpsonforrnel I1 die Zah l der Fehler fiäch en
einer Art zweimal so g roß als die de r auele rn ist, bce intrlichtigt die
Kom pensati on de r Fehler derart, daß bei gleicher Streifenh reite h die
Slmp .onfor mel I mit ih rer gleiche n Anzahl positiver wie negativer
Fehlerflächen. t rotz mind r euten Anschrniegens der lI il fskurven an
di akte Funktion, im Vorteil ist.
Bei all dem ist nicht nur vorausgesetzt, daß die Kurve im
Integrationsintervalle endlich ei und tetig, sondern auc h, daß die
di F lächeustr eifeu bezrenzenden Kurve nst ücke a ls f 1 11. C h e Bogen
gelten können, daß also die Teilzahl nicht zu klein sei.
W o die K urve raschen Wechsel z igt, sind nu r schmale treifen
zul igj wo ie mehr gleichmäßig und mehr in de r Abszissenric htung
läuft, da rf man die treifen breiter wählen. AI ·o wi rd es oft von
Vorteil ein, umfangreicher Intez rationen in mehrere n Stücken a us.
zuführen.
W ie viel Zwischenord inaten sind n un auszumitteln, dami t die
Genauigkeit de In teg r lwe rt in Einklang stehe mi t d er Geaauig-
k it, mit de r die Ordin ten aufgerne sen, hezw. ausgerec hne t werde n ;
damit etwa bei Anwendung secbsstelliger Zah len auch de r W ert deS
Integra ls auf chs ode r doch au f fün f 'teilen ge nau erha lten we rde ?
Die " Hütte" briht au f . I (I. Bd ., A ufl . 190 ) fü r d ie Simpson -
f I I I ' h l ß . U 1 (b - a)~orm ( "c u rlie d - TI P--Il-~- M, da s für p = 1 ei ne n
l:renzwert dars tell t, den der (a bsolute) Fehler jedenfa lls nicht übe r-
seh r itet. Demnach kann eine T e ilzahl v ge funden werd en , für d ie
der Fe hle r icber un ter einem znlässig erachte te n Betrage r bleibt:
•
v = l ( rb - a)U f
V 180 r '
sauf daa nächste Vie lfach von zwei zu runden is t. Freilich ist
di usmittlun" ~on .11 (da ist de r " röBte W ert, den 1"" (X) im
Int rv lle X = abIs .r = b annimmt) gerade bei den Punktion en d ie
• 11 • L' '
In a gemeiner c orm nicht integrllLel sind, o ft mühsam, un d es wird
il~folge d r 'n icherheit von p, Von dem nur ausgesag t is t, daß es
ein echt r Bruch -ei, meist eine Teilzahl verhalten, a lso di e Be-
r hnung einer Ordinatenzahl ve rlangt, die weit g rößer is t, a ls faktisch
notig w e.
I che r und b 'luemer als dies di rekte Vor llusbestim mul1"
iner Teilzahl v führt d folgende indi rekte Ver fahren zu del~
J{loichen Zie le : man nnterteile das I nt e gr at i on s in t er v all
be z w. ein 't ü c k des sei h e n ins Il c h s g l e ic h e '1'ei l e'
b e , tim m e die 0 r d i n a t e n yo his Yo un d b e r e c h n e n u I:
de n I n t e gr ll l w e r t nac h d en beide n S im psonfo r me l n I
und 11.
,'t imme n heide R e s u l t a te üherein so i st di e
'1'eil z a h l a u s r e ic h end un d das Ergebnis ~ueh in se iner
letzten 'telle zutretlend. Bei geringem I n tersch ied der bei den Zahlen .
we rte kommt man dem exak te n Integ ra lwer t e nahe wenn man ihre
Differ enz vom Ergebnisse de r 'i mpsonformel I (Il l g~brai sch) ab zieht.
G rößere bweichun en beider Zahl enwerte wei sen darauf hin, daß
die ' nterteilung unzu reichend wa r; man möge dann sechs weit er e
Z,wisch n· Urdi naten au mitteln und zwölf ' tre ife n in d ie Rechnung
elllführ n oder besser noc h zwei G ruppen zu je sechsen bild en .
Ist al so die Teilznhl 11 = 6, demnach die Streifenhreite h = 'Ir.
(b - a), so kann zu r angenähorten Berechnung des be stimmteu lutegrales
h
F = I/ (x)dx die impsonregel in de r Form verwendet werd en :
a
, b -a
/<, = 1/9 (!lo+ -1 !I, +2 !h + -1 !la+ 2 !lt -/- -1 !Ir. + !lo) . - 2-'
b-a
2
Dieses Ve rfahren lie fert schon bei rela tiv geri nger Ordi naten-
zahl, also unter miißigem Aufwunde r echne risch er A rbeit, se h r gena ue
Resu ltate und ge w ü h r t gl e i c h z e i t i gE i n h I i c k , inwi ew eit
Ge na uigke it des Int eg ralwerte l> und Sc hä r fe (S te llenzah l) der Ordi naten
in Ei nklan g mite ina nder stehe n.
F ür den Fall , a ls - be i fei ne r T eilung - di e Mittelwerte 111
un d 1/2 (siehe obe n) we nig vo nei nn nde r a bwe iche n, verhallen sich
d ie Fehl erg lied er un gefähr wie -1 : !l; da nn kann der Fehl er der
Simpso nformel I ge na ue r angegeben werden mi t rl = O'S (/,'. - F I),
so daß P .:- F I - O' (102 - I·'tl *) wird,
Zwar wird durch die F or mel III (W edd les R egel ), d ie für 11 = {,
die Form ha t :
l, -a
F = Ih o(!Jo+ [) !J' + !l2+6 !l3 + !/t + [) !J5 + !Jr,). - :? -,
das Resul ta t mit gleicher Schürfe hei noch et was ge ri nge rem
A rbeit nufwa nde e rreicht; doch hleiht di eselbe, wenn ma n sie fü r
sieh allei n verwe ndet, wiederum den A ufschluß sc huldig, ob im kon-
kre ten Fall e eine Un te r tei lung in sechs Strei fen fein genug sei




Von Baurat Ing. \)1', J la rtin 1',111 1.
Die Int ernat ionah , Hygiono-Ausst ellung Dresden l!lll ist um ß. "l a i
I. .1. d urc h eine n Fest akt in der Festhall e der Au sst ellung in GC!!I'nwart
des KÖ!tigs 1"ried ri d t ,\ ugust VOll Snobse n feierli ch eröff net word en ,
woran SICh am 8. desselhon ;\[o nats di e Eröffnung der Pavill ons der au f der
Ausstellung vertrete non Iremd en Staate n du rch den Kilni g ansc hloß .
. Als Aus.~ll'llullgsgllliinde wa r der sogena nnte .. Neu e ( Iart en '
hest,llllln t w<~!'d en , der nOl'{liist lich e T eil des Wiß a ngl,ll'gtl' n und sei t her
stet Ig verschönert on und crweiu-rtcn ..k önigl ieh en Großr-n Gartens", eines
offenen, 2 km lan gen und I lcm hroit en , prncht vo ll geplle!-->1en l 'arkes im
Herzen der Dresdner Alt st ad t von etwa Iii l> Im Au sd ehnung, sowie d ie
gege nüherliegenden An ln!!"n zwisc hen der Pirn nsch en Straße, der Lcnne-
Rtraßll, der Bürgerwiese.Parksl ra ße und der Albrech t st mße : di e heid <'n
du rch die schon genannte Lenncst ra ße 'et rennten Geliindeteile sind dn rl'h
zwei die'e ,'traße iibl'rRet7.ende t'herhriiekungen, di e Pro f. -'Ia rtin IJ ii I f " ,r
11l1l\l'"o rfe n hat, verhunden worden, Die ' ''a hl d il'ses Ausstelhmgst orJ'l·
to riulllS muß a ll' eine "l'hr !!Hickliche hezeiehnet wl'f den. da d il'ses (:ehict
" on a lle n Teill'n der Stndt mittcls Rieben Lin ien der clekt ris('hl'n Stmßl'n '
bahn. di e an demseihen ,'orübcrf iihrcn , leicht, ra,sch nnd hillig errcicht
wer den kann.
.. Die ld et, der &:hafTung ('inl'r Int ern at iona len .Hygi l'ne.AusRt ~lhmg
h.at uhera ll fru~ht 11I~ren Bod l'11gefunden, denn d l'r wmtllm fas.'ende • n t ~en
ClIler solchen 1 herSieht. welche den .e"'nnd heit sbehörden dl'r ga nzen " elt
delt Aust a usch ihrer einseit igen E rfah l1lngen er möglicht und der hy" i('ni .
schen Ind ust r ie dns lan gempfnndene Bedü rfn is hcfr i (~Ji !!l . einma l a ls
ge,'ch lo 'senes Ganzes aufzutl'Oten, \I'"ar von vornherein so ei n lenc htend,
daß CI' nirgends grnndsii tz liehcn ' ''ider Rt and fand . , 0 ist dcn n d iese :\UR-
stellnng seit " ier .Ja hre n in uller f't iJIe nach einem 1I111faRsenden I'lane
nnter einheitl iehen wiss<'I\.s('ha ftl ich en {il'sicht spunkt on n, rh('r('ite t wo rdl' n.
wobei sich di e hen 'orra gendRt en "mnner der deut schen hy gieni:"ch en
W issensch aft in den lJienst der ,'aehe /o(este llt hah en . :\1I('h hOl d en
Kegilll'llngen a llel' Staate n hat d pr Ged ankc freudigen B"ifall "efunde r.l.
denn sie hab en ja di p Bedcu tung dm' Hy gien e fiir das Htnnt swesen SOlt
lan gem " rkn nnt, Profes.~urcn IInu Lah orat ori en SOWil' l'inc groß,e Zal ~1
staat lieh er Dienst ste llen für di c H ygien c gesc ha ffen lind so rgen Il~. I\IIS-
gedehntem .\faUe dmch f: esct ze fiir di e Gesl1l\lIlll'it der ~t aat sl.~ur/o(N.
für di e \ ' erhii tung von Seuch en lind anstecke nde n Krnnkl ll'lt l'n . fur den
Schu tz gege n 1"iilschun" l'n , fiir de n f'l'll1llz d er Arheit er , d?r K,ir.tder , de ~
Hiiu glingc 11. d !!1. m. Da mm hat sich das Deut sche Heich vIl'lse lt l!! .an (J ~"
.\ II,,-stl' lIl1 n/o( 11{'l l'iligt , daw ÖsIl' lTeich lind "n/o(arn , d ill S"hwel7" d ie
•Til't1I'rla lllJIl, 1"rankn'ieh , Hl'a n il'n, HIIUland, Bra."ili en und sl'lh~t .Ja pan
und China zeigen ihre Leistungen allf d <'m Gebi et e der ( :l\slIndhe1tsl'fl ege :
1911
al~~!I.E llg.lan" wird wirk~~m \'o.l"trctl\~ sein. ]n besonders mannigfaltiger
\\ c l:~e . ha ben be ka nnt lich eine vie lfach großartige Tiit igkeit auf
I~yglelllsc!.w ll.l (:ehieh' '.lie • t ad t verwaltungen entfaltet, wobei nur IIId die
':c1ell st l~~ ltISl.'hen Heilan st a lte n lind Gl'lw"ung häuser, Badeanstalten,
:-;'·h l.aeht I U ll ~ 'er: w,..-:enm.?Uel"eil'n, .ua~teriolllgi schen L'n tersuchu ngs-
:1.1 ~~t.~It~I~,,: ah~Ullf'rsllllttcla mtel> auf die, \ e r..orgung der Städte mit gutem
1,r..inkwas'! 1', f111 ~ (,n", und elek trischem Licht , auf die An lage von öffen tlichen( : ~If'!CfI 1I~1l1 Spi elpl iitzen , nuf di e Errieht ung von gosund hei t tich mus t er-gU lt lgo~l Sehulen und vieles andere hingewiesen werden so ll. Desh alb hab en
:~:'~",h dl~' ~1 ~I'\:orl'llgendst l'n S~iidt? d.?, In , '.Jfld ,Aus landes di e Aus-st l'lIung
II h 1!.eseh lOkt.: In mehr al. ;,0 Ge bäuden. In vie len Hundert en von Säl on
:I~ld I{au.men fl~llIi u ns da rum d il' Dresdner Hygien e-Ausst ellung in eine r
lll sh~r 111 11 OITlll.c htl'!1 Voll st ändigkelt eino \\\ 'It ,'e1IllU auf dem Fl'ld e der
[ygwnll " 01" , s ie ZI'lg~ d ie Er gl·hn i. ,.;(' der \ri"sen. ehaft neben d NI Hilfs -
mitt eln der ges un d he it liche n Pra xis.
Dill Ausstellung zerfiillt in fiinf große Abt ei hm ren : di o wissen -
,"~ 'h a ft l i l' h~ , di e hiat uriseh-et hn ogruphi sche, d ie volks t i i m li~he und' di e
SI"lI:~al~tl'lhlJ~g , wozu noch di ej l'ni g" der Indust rie hinzutritt , di e ja ina~ll\ uhngen eingre ift, (las Ba!lg"liinde der Au.. t ellung umfaßt :320.000 m~;
di e ,~ n lage zClgt '"IW erfreulic he \ 'i "l g!'st lllt igk eit , d ie imme r neu e Reize
d :ulJl et e,t U.I~I~ d:~dureh ii l~" I' .die ~ lal"."nhafti~keit des Da rgeb ot en en hinweg,h~lft. }llO ziemlich schwierige urc hit ektonischo Au fgabe ist mit gro ß",n
(,,·..e llle k u nd <:esl'hmaek lJl'wiilt igt won!"n .
.. B,"k anntlip.h .ist I'in \Vett h"wl'r h \'I!ra n~taltet worden , um lline
klln"tlel'l sl'l.~ beft'\l'dl gl'llll!' lind d en \ ' l'r kehr gut leit l'nd e .\ ufte illln/o! d", '
/o!'.U\ZO ~ 1 C ~,IHluh's zu el'ziel l'II, Dil' Areh itl' kt l'n P l'of. L o s s ow und K ii h n e
dl" h!eb ol den I'rst ell I'l'l~ i.'l erm ngen, ha ben den H aupt ein gang in di~
Llll.lJIe~tmUl" un.ll zwa!:. nOl'h j en sl' it ~ dl'r I' inlllisd ll'n ~tmß!' , vOl'legt und
dmt emo st:~ t t ltl' ~10 Saulllnhalle zWischen etwas höh eren Gchiiudon un.
gool'd !wt. B~'lm Elfltl'itt Icnkt s ich deI' Blick iiller eine n miiehtigen Platz
a uf ~men clfld n ll'ks\'o ll!'n Hnndbau, der die H all o der \'olk stüml ieh en
Aht ?lIung (" Der ~I ensch" ) beh,'n',eht. DI' r we ite I'l at zruum ist g,'sch ick t
gl'glll'd l'11 , .\ us d ill' ,' iiul cn hall e komnll'n wir zu niichst in eine n \ ' orhof
d pr l~u n'h di e se it lich ell (:l 'b iiud ,', dUl'ch d il' ,'ort ret en dcn Rundhau t c~
des I' "st saaleil \ lIId d l's \ ' enmltullll"!!I'biiud ps sowie durch ni ed el'e Balu -
st raden u,n~1 Ih~l'ch lnt crhIßsung jodes wei h'ren Schmuek es a ls so ll'he r
I'ha m kt cl'Iswl't 1St. \ 'on ihm gelung t man auf den imposanten , a llse it ig
\\'ohlgeschlos~ellen Fest platz, den links ein ige Liid en , rl'eht s ein Hl' taumnt
lIJ.lll das englisc he ,Ha us um gl,l)('n, wiihrcnd sei ne Eck en durch \'il'r miichtige
Lleht.mast en bozelchnet werden und Ilrü ne Biiume ihm el\ms Leh endig!'s
,·"l"Ielll cn . , Hen~rel'llt ~u d eI' Ach se 'iiu ll'nhall vo lks tümliche Au s-
st ,'lhmg !legt em e ZWl'lte Aeh se der An lage: vom Hundbau d". a lte n
,'.uss,t el ll l ~lgSl'a luste.. iib,'r den Kon zertplat z mit de m ~[u ~ikpavillon hinweg
11I ~ Ifl, d lO miicht ige H erkule ·A IIN' mi t ihren alten Linden und der
ehlneillsche n I'agod~ . .Der in den neunziJ.(er ,Jahr en de vori gen ,Jahr.
hundert s el'ha ute stad llseh,' Au ste ll ungspalnst l\In •'t iibe lplatz stell t, sich
~ds gr:oßcl' I,[a ll en ~!a u mit KUppl·lhalle~ 1260 I~l t groUem Haupt Slllll ,
zahl/llle~~"n " phensulen ullli Hall!'n, I'anllon s, Kon zl'l"t.o<ual und Gl'sell-
s~' ha fts l'llu fllen dar: er nimmt di ll hist ori 'ehl' und I't hnugraphi..che Abt,'ilung
l\I'ehs-, In fekt ior~s . und Trol'l'nk rankh"it en , di e d nti stik , di e Zahn:
l'rkl'llnkungen, dw t:,·schl echt ..k runkheit !'n , di e .\rbl'itl'n 'e rs il'!lOrun 'da,~ Haupt.:'~~taul'llnt, da" ~[uri()f~ett enth~ater , ein " ' eim tau mnt 1lI~
rr~, hrere l.a~en , au f. An Ihn ,~ch!leß"n sIch 'c 'en di e L 'nn,;st ra ße hin
ti.a e von ,H a nI e h c n und I Se h aI' III a n n entwo rfenen BRut en für
I~I ' eherrll seh~ Indu st rie und di e Iit era r ische Abt eilung, IoWgen den könig.
II c~~" 11 Botalllsch,en Garton zu di e B1lI1liehkeit en der sogenRnnt en Ver.
gnugungs,'eke, dlC von G, v. :\L a y en bur g und Pi I t Z S I' h entworf(m
wurden. Dio den groß"n F st pillt z umschließ"nden Bauten, zu denen außer
den sc hon gena lm t en n uch di e I' ll\'illons für Bild er und Kurort e, für Kinder.
und ,Iugnr\tifürsorge und d er Vurtragssaal kUlllmen, 'imI einsc hlie ßlich
dl' , ~[\I sikpnvillons durehwegs \'on L o s s 0 wund K ü h n e entwo r fen
~orden . Hinter dl'm :notanisch en Gurt en liegen noch dus Obj ekt der
Stadt Am stenlam, dItO Au sü, lIung sl! I,iiud e für d ll.S Verkehrswesen
für' !IM Kl'Ilrrkenfürsorge. und Hettungsw 'en , für di e Armcc· , )[Ilrine:
U,~ll[ Ko loniulhygil'ne (lt'tztere hl'ide von Hllll olf Ku I b e en t wor fen ),
fur Gofiingnisweson und Irrenfiirstlr j.(e, fü r1.Tuberkulose, für Arbeiter·
wohnhiiuscl' , für Krüppelfürsorl!e , mehrere Bnrack en für chul· und
:O;ehlafsiile, (·irr rnenhain mit K olumbariulll \' on P aul Ben der, ein
Kin!lerspielpllltz, ein ~[ustergehj)ft \' on Ern. t K ü h n und eine Wald·
sehcnkll \'on \\' I' h 11, Außer dcm H aupt ein gunl!C fiilrrt ein Rnde rer Eingang
Von der ~tühelallee zum alten Au stellun !8pa llUlt und ein zweit er jen seit s
dl' BotlU1isehl'n (:ll.rtl'ns 1o'(" lege ne r, \'on Rudolf K 0 I b e hüll "eh grn ppiert er
IIIH I wirksam llufgelulIItl'r zu der 1,I,en ungeführten Obj"ktgn1ppe,
Das \ chsllnnw t iv , ,la,< beim H uuptl'ingHltgo Anw"ndung j.(efunden
hat , wirkt vil'lI"ieht, noeh Illiiehtiger in !I,'m lIuf der andl'I'l'n :O;eitc d er
Ll'nncstraße gl'll'gcnen Teile !ll'S ,\ u ' stell ungsgl'!ii nde.~, Von der in dieses
,\ wwtellu ngsgehil't einhezogelwn .loh ann Geo rj.(en·.\ II!'e her, am
\ 'olks restuu rnn t , l·illl'r g('lnngcne n Sl'h ül' fung O,kur H l' m p e is, vorül)('r
J.(I'),lngt man zu eine m zwi sch ,'n den mäehtigen H all en fiir Kl eidung,
I iirpl'rptleg,', Hpil'l, ,'port , Kind,'r . un d ,lu gendfür sorge \'on ~! I' n z e I
lind fiir • ' ah runl-'S' und Genußmittl'1 \'t lll \' i e h w e g e I' u II d H er t h ol I(
s i"' l I'rsohlieUl'ndl'n ,\ us bliek, der ülJl'r d en' gCMmten :-:portplatz hinw!'g
hi s zum ('af{, f'('i"ht : Il/wh rückwiir t.- gl'g,'n di e I'irnai seh e , t l'llßI' zu
t1aukil'l't'n l[il'SI' ' \ l'hse I'in!'rsl'it s dil ' H all t' fiir Kraft Illa.'ehinen ,'on I'aul
1\ I' n d l' I', dOf'('n al s ' r u rm \'l'rkll'idet" E SI' ein glül'k lil'h wirkl'lIlll's
.\ Ioth- hild"t, und dil'j!'nigl' für BI'mf und Arbeit, Tcchnik und ~rusehinen
v~n ebendense lben. ander~rseits das riesige Ce1Jilude für Ansiedlung und
\\'oh nung von Hudolf BIt 70 n n, das einen mächt igen Pvl on enau fbau
mit einem wirkungsvol len R elie f erhielt . •
Hingegen stehen die Bauten der verschiedenen fre mden • tuaten
irunit ten der hohen grünen Bäume ent lane der H erkule '-AII"e mehr oder
wen iger dicht an der St ra ße. Dicht nn einer der Brück en über gänge ist der
ungar ische I'a vi11on , dessen Entwurf von .J e n d I' a s s i k herr üh rt ,
errichtet; 1'1' zeigt mi t der symmetrischen Gru ppie ru ng hoh er Giebel
beid erseit s des ltilxlr igeren I' ort IIIbaues , mit den Sprossenfe ns tern und
Hlumenk äst en, mit roten Fluch orna men t en a uf warmem grauge lbe m
Grunde malerischen Reiz. Weit erhin t ri fft man a uf den chine isch en
Pnvil lon , einen eingcschossigen. hreitfensterigen Bau :IIIS gelbe m H olz,
neben dem sic h der schon erw äh nte d rei gesch ossige H olztem pel uuf lmut.
Dann folh'1 d ie sch lichte Ha lle Östel'rei"hs von H i I' S c h ma n n , bei der
nu r das ~I itt el risa l i t durch Orname nte und d er Au fbau du rch einen
zu riic kt rct endcn Oberhau hervorgehoben si nd . Sehr groß un d priieht il(
wirkt d er reichgegliederte IU. sisc he Pavillon von l ' 11 C h 0 w s k y mit
grolll'm Hundhogenport al in reicher fa rh igel' ~Iajol ikunusfiilllung , darüber
der ru ssisch e Dop peladler , von hoh en Engelsgest alt en um geben. bcid erse it s
Iiihren ged l'l'k te Doppeltrep pen zu dem a ls qn adrnti scher Zinn en ha u
mit roter Ornamentik ausgebi ldeten Ob ergcscho e empo r, \Vil' der
nJ s.~ische ze igt. auch der be nal' hharte japan ische Pu\'ilIon , den Prof 'ssor
t'hu ta I t 0 in Toki o ent worfen hat, nationale Fo rm en , nam entl ich in d!'m
gese ll\nlllge nen Daclw. Dann folgt der eharakterist illehe H olzhau d er
Sehweiz mit huntfa r big"r ~Ialere i . \\'eit er \'o n der ,' traUe ahgl'riil'kt
liegt der in \\' ei ß gl'halt"m' hra..'liliu nisehe I'a"illon , der \ ' 011 Lui z M (I I' lll'''
I'llHntasierl' ich uusgt' h ilde t ('J'Seh cint. Schli" ht ist dagegl'n d, '1' span isehe
Pa villon " un I'aul B I' nd e I' geha lten, der a ue l' gute \'el'hilltnisse aufweist.
C)I1l'1' \ ' 01' ihn ist da,~ \'ol'llehm e fra nzösische H au s al s Abs l'hluU d"r HI 'l'kul!'s·
Allee nng"ol'( lnet , welch"s von T I' 0 n c h e t in den FOl'mcn Lou is . ' 1\'
ausgeführt wu rde,
Die vOl'gcschildl'rte (lesllmtunordnung der Au: "'tellungsbautl'n muß
a ls eine recht glücklich e bezei ch net werd"n, da sie b'u te archi te ktonische
Wirkungen sl'llafft, über il'h tlil'h u nd klar er ehe int und den \'l'rk l'llr in
s iche re ' Hahn en lenkt. Auch d ie Aus<leslltl tun' der einze ln" n Bauh 'n
ersc he int nls woh lgelu ngen, di e Ausst ellu~gwirkt a rchite k to n isch einhei t lieh
und ernst. Bei ihrer Proj ektierung ga lt es, mit verhi!1tnislllii~ig ger j l~gen
~Iitt llin H all cn zu scha tTen, di e den nöti gen Haum für dlC vel'sclmxlen artlgen
Aufgaben zu hi et en hatt en, und dennoch möglich st e monullle'!tale und
riiumlieh e 'Vi rkungen zu erzielen. In dieser Hinsicht ist erst aun!lch gutes
gesc haffen worden , t rotzdem sich fa 't nlle di !'se grollen Bauwerk e auf
weiß en Rauhput z und gri ine Däch er besc hrä n ken ; .da für sind di c I~a u ­
massen wirksa m geg liedert, weisen guto \ 'erhiiltllls-se auf und zl'~g,'n
kr iifti g \\;rk llnd e 'l; mri ..se, Auch ein ige Inrll'nriium e bi et e~ an sdmlIl'he
Haumwirkungen dar, so nam entlich der gro ße, !.'e~i saal m ~er volk ..·
tümlich en Abt eilung, d"m L o s s 0 wund Kuh n .e st att hc he Ab ·
ml'sslmgen , zwei kraft voll a rchit ektonisch du.~'chgebllde~e, vI~n ,P llId
H ö ß I e I' wirksam be ma lte Querseit en und erhohte Gll,lel'lcn I~I~ tll ·fen
"'isc he n nn d en Liin gswiind en gegebe n hah en ; in glClcher ,\ CIS" l,lItt
Bi t 70a n in d er R ie 'enha lle für Ansiedllll~g ',md ~Vohnung I'm ,'
, . I . d "I' ill dIe ~ht t ,. emen Prunksnalb ed eu t ende Raunl\nrkung erz lCt , m em . " , ..
. l 'f 'l '[ I lk lk IlOhen 'iu len und wuchtigen gewolb te n
nut el ern au .' USl' 1e ' a ,
Zu giingen einba ute, , d I' I
, , , I ' I }'r"fTnung tage n ICht son cl' le ILeIder war d lC Ausst cl un ' an I Irem • 0 . 1 I" 1
. . ' . I ' f ehl'ero l'a\'lllons, er ' Ieml 'fmilg, und glOlches gIlt uuc h m Jezug au m , , , '
staat en . Bei der Vüll e d es St otTe so ll im 1 'achfolgenden nur, eme, ga~z
II ' \ 1. "1. I - zur Durst elhlllg gebrac hte ;\fatenal gebote na gl'm em e ." nga ue uu er ( a . f I (es offizie llen
werden wob ei ich im all relne rnen der • ' nmme m 0 ge , .
Au ssteÜungsl'! nn es mich anschließe,
Zahlreich e um den ~[jtt e);' a l cle sHid t i l'hen Aus ,toll ungsl!ala~tes
s ich !!ruppierende Räume erfü llt di e hi s t or i s,c h . 0 t h n 0 I (~g I .. c h e
Abteilung, Sie g ibt eine ansc ha uliche "t be :slCht v?n den, ZU,stl~nd~n
und Bestrebungen , di e seit dem Alt ertnm bIS auf dlC heutIge Ze!t d lC
Dllsoin sbedin"'1mgen a lle r üb er di e primitivsten Leb en sformen hm uus·
gewaeh senon Völker beeinflußt haben. 'clw n di e den Völker~\ des a lte n
Orient s , Bahyloniel', Assyrier un~1 J\gy pter , sowie den Grl~che~~ Ill'.d
Römern gewidmeten ,,' i le zeigen , 111 welch huhem ~,[aße da s \ ~rst ul\~1II
für di e hygieni sch en Fonlerungen scho n dnm nl ' entWICke lt war. Zahlreich e
Bilder, 'Zeichnungen, tabell ari . eh e Zu sammen st ellungen lind ~[odelle
aller Art führen \ ' 01' wie di e Alt en ihre Tot en begru be n oder \'erbrnnnt "n ,
wie die H eilkunde 'ent 'tand : man sieht di e groß artigen Aqu~duk~e d~r
Hörner, ihre umfangreich en Badennlagen und ~e~,' inn~ Ei~b!lck~ III (110
Bestrebunl!en I\ach ein!' r \rohl\ungsh\'gi"nc, \\'C1t erilln blOtet ~ Il'h un s
<Iil' Mögli chkeit, die Entwicklllng d e, Leb en s im ~[itteln,lter w \'o~fulgen:
daR absondlJrlil'he HnIIe\\'l'. lJn wird un s \'nrgl'führt, wIr lernen .(!I ~~ ;\[u~.
rl'geln und Vor s"hrift el\ kennen, di,' mun zllr Fiird enJllg dnr Hem!lehk e1t
der ~[en, ehen lind der H äu ser erl ieß, di e .-·chrl'Cke n der Folt erkllm!~l el1l
und di e qunh'oll e BpJ1andlllng Geist esk rank"r zieh en IlIl ,uns ,\'o rllb,'I',
Eine 'I'rnc hte nslllllmlul\g l'rmög licht IInil, die Ab ROIlllerllehk elt "n d, 'r
Kl eidung bi s in W. ,lahrhunde rt zu be 't aun"n, l'inc Al' oth!'k!' .1111 . , d~'m
Endl' d es Ii . J llhrhllndmt. ist zur :-:ch all g,'stell t, wir .~h~n dl" :'Ifl"l '~.
'I'iiti !!k"it de" ~Iitt elaltl'r~ auf d l'm Gehi,,!t. d('s \'olk stllmlleh en , ports,
tles Ball spi el,'s , d ei< Arml'l'II st Rchi eß "ns lind d ps F,,{'htell s, Dann fes.,~ln
mallJrisehl' ori ent ali sch,' Tracht en dns Allge, I,in bosni selll's Harem!lk ,
<,ilw anatoliseh e Bnllernwohnung, I'im' tiirkisl'h!' KÜl'h l' Wl'l'<Il'n .ge~\..'1 ",rt ,
wei!t'rhin Darst,'llungen au s dem Leb en sibiriseh"r "'OJlllllll'1l nllt. Ihren
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C:l'lmmeh ' ~e~en tiin,len, <LU , den :ittl'n und Cebl'äuehl'n dl'~ .ludentums
und viele" anderes .
Die Alu eilunu für K I' e b s k I' a n k h e i t e n und K I' e b~,
f 0 I' ~ I' h u n ~ "teilt die Entstehung der Krebskrankheit durch Erbliehkeit,
Anst eckunu und Berufsarbeit dar und weist den Zusa m men ha ng des
~lt'nseh"nkre',S{" mit Tier- und Pflanzenkrebs sowie den Einflul~ von
ErniihrunL"" und ,' totI ,",x·h. elkrankheiten auf die Ent~tl'hung dl'''
KI'l'b.I': auf.
t'r""du'n nnd \\'il'k'mgl'n, Ent"tl'hung und Verb reit un g der
Infektion kr, nklu-iten, wir- Typhus, (:l'nickstnrre. l ntluenza, Tuberkul sc,
:,·llILriadl, Pocken, Hautkrankheit en, I'e"t und Cholera, werden in der
Abll'ilun~ für I n f e k t i o n s k I' an k h l' i I I' n durch • 'achbildungen,
!'riiparate, mi krophologral'hi. ·1,,-, \\'ie'lel'gaben und klare st nt ist ische
Tulu-lk-n j!l'.ehildert, wuln-i die ungeborene und erworbene lmmunitlit ,
di,' kiiust licln- lmmu nisieru uv und die l mmunisieruugsthr-orien, die
'likrobiolOl!ie und die allgemeine '101'\h..logie Erläull'lung finden. Ein
\'oll-t iin<lig eingerichtete. LnhuflItorium I eSl·hlieLlI die ungemein lehr.
n-ielu-: ' l'hntht l'lI l1 n~ , an dil' eine. 'ondera u: tcllung ,I 'S kaiserlich deutschen
(t,'i"'l. gesun,lIlt'ihamtl·s an~eglil'derl ist.
In der .\bteilung fiir TI' (J pell kr u n k h e i t e n findet sich d ie
1),11'. 1"'lulI)! eim' Eingebon'lIenlulIl .,'s auf.'eu!!uim'n, ,'iJll~' 'ogenal\llt ell
!'fahlhau. 'S, \01': man . ieht die Ein!!chon'nen ,ago zubereill'n: andere
(;l'lIl'l'pn fiihn'n die Znbl'reitung \'on !' alm<.il in \\" ·"ta fl'ika unu VOll Hi rse
in () lafl'ika Vol'.
1>i,' ,\bleilun~ fiil' S I li" li k bringt interessante Tabellen
uwl (;I'llphikll iilll'r Fnll'hllllukeil und Entwi"klung der Bl'vi'>lkl'nlllg
n""h dl'lII \\'Ohnllrll' un,1 in vl'rSl'hieuellf'n Betri"h,'n, üher uie Häu ti ~ke i t
dl'r Erkrankung('n 1I11eh (:esehl,'cht und ,\lt<'l', nlleh Berufl'n lind El'wel'hs.
z.wl'i~,'n, iihl'r t'nfälle lind lnvrd i,!il iil , c: .. ist<'skrankheiten nnd körper.
It~'h,', n('h~,X'lll'!1 .wie iihf'l' Yl'rerhung und Entartun~, " IH!Eeh ülJl'r
dw , ll'rhlll'hk"I\ , 'l'orunet naeh ,\!t,'r G,'''ehlpeht FlImil il'nst llnd Bl'm f
EinkomnwlI und \ ' ermögen , \\'ohnun~ und \\'Oh~orl . ,la hn'szeit: Kl inll;
lind ~Iiih,'nl,~ge, Die ge, '1IIIte allltliche Lit ..rntlll' a ll!'1' Stallte n ill b..1.1Ig
lIuf ,hl' Bp\'lllkt'nllll--";' und (: unuheit. tatistik erscheint hi,'r gesulIIllIl'lt
lind gl'onlnct \'orgeführt,
• 'lln fllll.!"n lehrreiche .\Ilteilung(·n fiir Z ah n e I' k I' n n k u n ge n
lind (: t" I' h I e c ,h t kr a 11 k h c i I e n, woran sieh die Gru ppe
,\ I' h ~ I t I' I' \' ~ I' ', I ehe I' u n g an, ehließt. Das Hei!'hs\'ersichemngslllllt ,
vel:""llled;'lIe \ ersIChenmgsan talten und dio Beru fs!!ellO. sen:<cha ftc n,
W"II"I'" 1 I' nk,'nkll.l '1'11, B,·triehskru'''en und KnnpP~'haft "kusst'n hahen
,la",'lb t ~lod('lI,', Bild,'r. graphi. 'he Darst ellun 'en unu R eliefs 1.111' Aus-
t"llung gehrndlt
Die .\hteilung fiir (' h p mi e und w i s s e n sc h a f t li c h e
I n s t I' U rn c n t e, K (), 111 e ti k führt zuniich:t d ie Indu st rie der
" hiil\heit ' und Körperpfl('ge vor, inu"rn Biirsten, Zahn, tocher, Seife n,
Puder, Zahnr ini'!Iln "'mittel unu Zer ;täuher ausge teilt , inu , weit erhin
,!ie chcllli:che Indu. trie von Präparaten zur E m iihrung, Hpinigung
und \ 'el't-\t'hiin..nlllg. endlich cine große ZlIhl von Opt'l'nt ionsin"t nllnent l'n ,
Die Firlllf'n H . 1':,1' ne 111 an n ' Dresd"n und Z e i LI· ,ll'na h l'inge n optisel1l'
In; trUllll'ntl', ~hkr()'kope, photlll!raphiHCh und kincmalographi chI'
'~ I.'P Ir,lt" zur Alb. teilung, I n ui"""r Abtl'ilung besitzt auch uie F irm a
, 1"111 (' n , " H II I: k e eim.1I großcn Elektriziliitspavi llon, Endl ich
er:l'hlicßt sieh hil'1' 1.!l'1ll Be. ul'lll'r ein reic h au~gestlltteter LeSCRll lll.
I n d I' Abt 'ilunl! für B ii der unu K 11 I' 0 I' t e wefl len uie Ge.
\ illnun' u,'r ~Iin"ralwii 'I', die Fas 'IIIIg von ~lineralquellcn und ihre
\'"n\'('nduII' zu Biiuern unu Trinkkun'n, fl'rn,'r die, cphä de r, ~Ioor, und
,"hlllmmhiidl'r in ihl'pr WirklIng dureh Bilder unu ?lIndelI.. uargest ellt:
dal1l'I. n finden :il'h die, 'olldernu, stellungen uer Kuro rte Ahbllzia, Bad -
EI. t 'I', KarUl!Id, ~I ril'nlad, Wildungen ulld vieler amI rer ,
An der Hand "on ~lodl'lIen, .' ehhildungon, Zeiehnun/Zen und
I'hlltogrnphicn wird in der Ahteilung für Kin u e r· u n d ,J u ge n d ·
für 0 I' g edel' ,'ehutz unu die l'f1ege dl'r; k indlichen Orga n ismus vor,
hpi und nal'!1 der f:eburt erläutert: l~ werdl'n B,'!<'lmlllllen iil,er die
Ernoohrun' und die l ...·I,,'n wei. ,der :'>Iutter, iiberd"n,' hu tz VO I" Cefiihrdung
dur"h Kr nkhl'ill'n eI,'r :'>[ut\<'r, iiber .\n:teekung, g..fahr, ühpr Pflpge
lind ErniihruJ\li: des, "iuglingH und iil, 'I" f:ufähnlung du rch "ozia \(' Yerhiilt ·
ni' , j!ehoten. Fernpr Iin,It'n :ich Anga!Jpn iilwl' d i,' Riiug lillgsfür"orge
dun'h .\ufkliinllll! und Beratung dpl" ?llutt pr , üher Sti llpriimien, iiber
Filll!<'llJiiu 'I' u \". vor. Die Fürsorgo für das horall\\'IU'h~enuoK ind gipfelt
im " hulw 'n, in dl'r hvgienisch mU:ll'rhaft"n GestaltunI! der Sch ul-
geh:iud,', in d,'r Einrichtullj! \'On Ff'l"ienkolonien , K ind prf'l"holungs.
:tättell und dl rgl.: dUlIl'ben t ritt die l:ntor t iitwllg von Kindern mit
kiirl"'rlichpn Gehl""l'hl'n, die l'nterwpisung in der H uswirtschaft und
ditO Beratunl! IJI'i (1<.1' Benlf wahl deI" au~ d"l" " hule ent lasse nen ,Jugend ,
Hil'I üh,'r finel"t , ich in di 'el' ,'ond"rnu '\('Ilung \' ielseit if,:es, hoch·
intpl'( . "ntl' ~Iat"rilll.
l u d('r pop ul ä I" e n .\htoilung Wl'nlt'll, wi,' seho n ihl" "'ame er,
k"nlll'n I:;Llt, df'1ll grollen Publikum in tunlich"t IIllgl'moin \'erstünulicher
\\'ei. ' die Errunl!;en chaften der \\'i. sensehaft der H y ,jene in groLleI'
Ih ' iehhalt igkt'it und in wirklich an"ehlluliehe l' lJa rst l'llunl! vor Augpn
gt'fiihrt: • i,' i"t h,' 'ollller: g,'eil--'Ill't, fiir di e I'opulari ~i prung der H ygiene
zu \'irken. und hietl't 1. \'eife llu. eine n iiu!ll' l""t wil'k~uJll' n ,\ nz iellllll!-!:8punkt
fiil die 'l'i\<· \<'n Krei e,
• 'un woll n wir u"1' Straße tipI' • 'at ionpn Im, ,'n'n Bpsu eh machen
und tn't"n in d,'n stllu liehp n I'a \' illon l ' 11ga r n s ein, in welc-hl'm alll's
1.111' ErölInung dlll eh tll'n Konig rpchtzeitig fert igg,'worden ist. t IItel" I'lIlnll'n
ist ein • t andbild der verewigten Kaiserin E lisabet h, deren A ndl'llk~'n
die Au' t el lung ~ weiht ist, aufgestellt. Eine SOlllleraus~tellulJgBud':1 es~s
Iiihrt die T iit igkeit dieser Sradtveiwaltung auf de m Gebiete des ;,~Il\l .
wesuns und der Kleink inderb owau mnst nlt cn , des Turnens, der \\ nrsen -
hiiu ser, des Kleinwohnungswesen. .des Spitulbaucs, des De~il~fektionswesc~s"
der Kanal isat ion und der \\' asserverHlIrb'l.lIlg , der chpmlschen und I~I
I.ehen: mitt e\unt ersuehung, u s ~ Iarkt· und &htachthl\\ISWe8en~" ,I ' ~
Brotfabrikation. der H 'ei t i!-'ung des Kehricht s sowie des ~adcw sens \t,i
zahlreic he stut ist isch u und graphische Da rstellungen blCtel~ A ufs~I~, :1
iiher Sterblichkeit und Rückgang gewi~ser Krankheit en . Die Rl\n l~:~ s-
""ktion des ' lin isteriu Dl" des lnnern hat "ehr intere-~sante Angab~n u ler
die Verbreitung der Tu berkulose, des T ra choms, der .\Ialal'm,,,~ LI()i Jlht er i t i ~: des Scharlachs, der ~fa$ern, der ~hol~I'II,,~ler ,l~~~tte,rn 1!lll~\~~:;~
deren Bekä mpfung zusa mmcncostu llt und die \' erhii lt msse der K m . .
I , I "', k k kl 'eh'gt \\'elteIS1~!lsta ,tpn ~I n~" ~er ,llt'ha ndlung de r c.:e!stes.'mn ,en arg ' <.:chutz
lallt sich die 1 ätigkeit des ~enannten ~Inll renums III bezug auf de n '- ,
ver lassener Kinder und d es H a.ndclsmin ist erium s in betreff der ArI,elter·
versichoru ng iiberbl ickon. "s wird di e Einrichtung des ::;ozialcD: ~[lI seUJl ~S
" COOl t I" \V II kSllmkelt,und des Lallllwirt sehafthehen \llIseum s vorge u u , n ie . k '
I I, I 1'1 • , ,I "t
OO t s lngenieur : Se cuunI er st aat ic ien ~ I cliversuchst nt icn. uer aru a s· , d der
dcr \rll.sse rbau d irek t ion , der ,ulllenlmtersuehu ngs" t au on" un , I
Goologisehen R e:ehsan st alt dargestellt. Die ArtJ iten:,ehu~~furs(lr~;, ,t ~ ~~
staat liehen Eisenw erk e, d er; Tuhakgefiille~ und des l\l'llrl~chen . , . ,I
' I' , ' k I ' I '('li zur Au' st"llun!!.hpl'gl llllles wie t le staat hc hen • rhClter '0 ',llle n g" ang .
I " I . f G I' d "'''1 ders,' llutze~ lluf ue m'he lll'l\'nten .e1stungcn all d" m .e nete es n. 1 1 . ; " " 11',,'
j,' nigl'n der Blind enfiir"m ge, u ' J{ettllngswe.~ens lind der h.l'llnk( nJ;1tg ,
sind in Hilu l'rn , ~I ou el lr'n und Tahellen uurgest ellt. , .\ n . d~:r A~I"'~tP I IT~
hah en sie h di e he ide n LlIndes-t nin'r sit iitl'Jl, die \ e\('l'ln',lr.Hoebe I ~I:.'
, (G I" \ 'esen ) \( 1'
,lie Hehammenschlll e, d a" ,J u~t izminist e l'lum . ,e IIngIllh \ , smd"
sehiedene wi",~enscha ftl i ehe I nsti tut e und K rnnkenanst ult e~ 'B'I I
, ".. 'b : I .. ' hr erfreullChe-~ I (mehrere --tadte het elh l--1 . Aus all de m ergl t s,c I t m se I' . , ll'
\'on de r grollen Tät igkeit , d ie in Ungurn • taat, KOlllmun en und r1\a
au f dem C:eh iete uer H ygielW lei"t en , 00,' leider ohne
An uem "chmuc ken H ause En g l a n d H mus~,'n \\ Ir 00 , •
\ f I I 00 1 I I' ., \ "t t tlln" er~t in de n Anfanj:' n• u ent la t \'or u leI', (11 Uer dw mnere : U'" a ",' , I ' '
, " . I I ' . ehe n I' llv<!lon , ,eIheg ntlen Ist , \\' 11' Ireten uann m (en c 1 1n I' g IS , K lt Ir
un s einen Einhlick in die eigent iiml iche ~Iisehung alt~r el!!ener, I~ , I ,
I· H . I ' ", I Z' ' I' t' .Iarbl'etet 1-" werd en lJl u' m' eses Cle ws nut ('uropa l"c leI' , 1\'1 Isn IOn u ' '',
Ib ' I 1I 'I ' , . I B t so eines \ olkg"art pn~,ge en ,.Io( 0 I' und BI der re m ehmesl"c leI' au ?n,. , ' '''I' bpn
eines Gl'fän gn is"cs, eines \\'ohngehöft cs und eme K llu f~lau "eh , 1'° , .
I . . I I I' d K ' l~ rz ell mll s.~e aus I CI sO\'on e um'SIHe len ,e lens nlltteln un nnse n en, " 0" ,[ ' k
Illannigfaltig \'en\'endlmr en ,'ojabohne, Offiziers~nifor!nen , ' II~ sl'k :
il\st l'u mente kosmeti sche \litt el St icke reion , CIOIHonne- und '.'111'
, ., OO h 00 ,I ' t dem 1' 1I\'l on
nrbe ite n Zlll' 'eha u geste llt. Die scho n erwu nt e, nlle Ih .' I
'I . 100 chmeSl8e len
angeorunete I' agode ist im Erd!! ehoLl rele I mit sc I';JIlen .
\Iöheln, •'t ieke reien und Lackarbeit en ausgestattet, UIO zusammen nut
dem hund gearheit et en Teppich sehr sti mlllungs \'oll wirken. ,
, , ' li Ö t I' e ie h s In einem\\'Clterlun "e lange n wir zum 1' 1\\'1 on se I' ., , .
" "', " \" b " I t I t III elIlemhll b~ch I\u"ge:ta ttete n bllu erlf('sehmuckll'n est l u sei fOO)
.. '''' 'I I ' T r,,!lll('n u In' n!'alll ll'nhame elIle lehens\'lllle Biiste un "en's " onare Ion, , I' I •
in eine H all e hin ah ill ueren vorderem T eile hau pt r;iichli ch UIC ,st.'~l\ t ~e le
, '. I ,t Iit 't Das 'liJIIst el'lllmGe"" Jlll hCl t~- und Humulllt ät spflege I arges e IS . ." kl ' te n
d Innern fiihrt d io Bekämpfun g der Infektions: unu , \ olkskra nk ,I~ I'und die Ergobni ' I' der Arbeiterversiehe m ng vor. \ on selten u'':8 .:\e er a l l
, fOO ~ 1I hthauser un (
min i te rillm wer de n ein \[ust erl ah oratorlllm 111' • I' I ae : I '
• 00·' • " 'r b k .. ' n Sä ugh ngs leimTah ellen IIher T lerst,uehen von selten der a a regle CI, , I 's
" ..'. t lt ' 'm d \'on se lte n ( e.
und \Iodello verselu edener HumaJllt at sllns a e~1 : I T I ,11 d l's
H anuelsminist erium I'uhlikat ionen und 8tu t lst ls,e le a Je n " ,
00 Z t I ''' I'bems llektorates 50\\ IIGewer hofo rue ru ngsamtes und ue ,en ra ge\h' Ilt
?llodelle des eelazarette. in Yall e ua n BartolOineo zu r L, hau g Jde;
\Veit erhin ist der Dar st ellung uer Tuberkulose, d es, Alk nhoh s!!lIIs tn , leI'
hÖMrtigen "Teuhildung unu ihr er Bek iimpfung sowie der Bek~mp un g I ,
, , , • , I f( LIen 'litt clra um, mSy plul ls Raum geho te n, , 1In ge1anl--<1 man m uen g I .' 1 .111
, , d ,. I 00 t rl'w h unl er!:e Ifl"
welch,'m du' onderau, te ilung de I~'lll (':!. IN ero. e! 00 ' I ' . hell
i t, Dio,,'l be um faß t ein \[odell u nd Aqu ar elle der n1l'dl'l"os!t' rr l'lkc I\Hl' \ 11
I I H 'I I I fl ' 00 G' t' 1,1 1 \'I'n'nkl'lln " ,,: IM'I IJ( PR, (lI . un , ' egt'llllstalt en fur Cl" cs, IIJ It ' n
., , I f" (' K ' I' J f I d H UI'I und l't1e"e all "ta I
"t e1ll 10 , I 1e 11l~1' 1' 'ranz . o"e . ,an {,q. " . '" I I '
Ö 00 1 I' Irn'n! ,tlegc des .aJll'S''[auer · hlint< stati"t isehe Dar stellungl'n u )('r { IC .' . 1 I '
• . "" 'La U Zl'nlral ·K1II( er lellll,?llouello, Bild er , Pläne und I'h otogr apluen \'om ~ kc-: , .' " I " sern deJII
I oo b ' I d K ' ·I I . den Bezlr 5 \\ a lsen UlIl ,(en u n gen .an es· lIIuer Wllue n, ., '. ,I I, . t"tten Hiitt el ·Hyrtl ~ehen \\' ai "enh au s in \Hidling. den Kmul:,Il'1 10 .lIIgf ~em I 'll\des,
dorf lind l' öt zlein H<lorf, uen Lalllle s-Kinur:rga,rten ..... ~IJIlI ' I' 1'11 Kierlin ~'
, . I I I I f" ' hwae hs ll\llIge ,,,1111 e
,eehosp lz, I er ,a ll< C8Il.nsta t 111' "I' . I , I IU " S' FJ"lil'1l,m gs,
Cugg ing und der Fil ialan st alt in Ohel'h?lI a
l
hrunn, Ilt Cl • ,al\llr'k";Hl.iorf ~I t'r
. , I d I d ' BIll\( "n 'ln st a 11\ "anstalt JJl I'.ggen >ur!:, ,'I' .an e,,: ,,' t , lt den Lande-~.\Iitt el ,
I I 'r I t It ' \Vlenel " e il" ,11 ,
.1I 1ll es, a u ,stUJII IIU'nans a In . ' I" '1 'lttl'lraulIIPs befind en
I 1 \ ' Ik 1 I I~ 'ldel'Selt s t leses "~c l lll t'n un ' \'On 0 8."",111 en . , " N' ,I' '''' und Ju /,!endfiil'sor gl"
"ich ( :ml'pen übel' In fl'kllOnskrankh('lte~l , " lIIg( 1Ilj:. , t ,l lun' der ~t iidt e
, ' K k f'" I dIe ~lll\l era us.~ t '~chu lhV"Il' ne , ra n 'e n u l'~orge IIn( , ;11 na dl'r m;t eilll' lII
• ... 1) 00 k "t' ' I' .. I des Haul .t pav ll ~ ,1'1'll~ und Briinu , en rue ' wa r Ig n ," : ,lie in \'ornehm er EI,!!anz
hlllbkreisföl'Jlligcn Au~bau v"I'~ehen 1St. , 1II1111~t 1 I foo f U"lllllle fiillt
II d <! It \\'i en ('111 we I' u' 1111 n'nusge-statl ,'t e Aus tt' un g er ,)t a' ", ·1 C' " 'let " in gliinze nd q
, 'I' '' ' k ' d G '.1 f hv '1l' J\ltiC I,'m .euunu ,h e atlg ' ,'It er ,eme'1nue RU • I 1'1" B 'I (er unu Ph ot o,
. Z \ t 1I . len gebl'lle I\. ane, I ILICht sel zt, .u r : u.. e un g W OI ' J f Hili 1 ' tl lllg ,leI'
, I •• I" z oW, oe " l' le ,'n CI ,gm phien VOll d er I. unu 11. KaIser I'llll .' . I H ool Ist I'llLle
St adtl'llguliel'un g, vom \Vald. und \Viesengiil't el ~amt I CI' 0 tel ' ,
1911 c"
-,) 361
;',':;1 : ,I on (:lIl't,enalllnge!l , den •'a n itii t:st nt ionc n, vom Sechospi,.; in •'a n
, e IIglO, "O~~I Zentrnlfnedhofc , vom " 'aiscnhause a u f der Hohen Wnl'te,
~I:'m :,\ sy l fiir Ohdachlose ; , von d en Kindcl'erholung: rtiit t en in Bad Hall
1,1<[ .~ul~hll~:h, von d ~1' ~,\ 1"ntlullrcgul icl1ln l! un d vom Schweines chl ucht -
l'I,uS/
I
, DI~ ' niich st e K0l'~ fuhrt den I'ferde ·chlae ht ho f. das Kais1'1'-,' ubiliiums-
~~lIt :\, (Ii~' thermochemisch e .\ n:ta lt und das Krunkent rnnsport , und
1l ~~III ~l'k t lOnswes1'n "01' lII,~d brimn in za hlreichen 1'a bcll1'n und graphisch en
k arst« 1I~lI\gl'n .\ nga hen übe r ~I ol'bidit iit und ~Iort al it iit nn lnfekt ion s-
,1;ankh~l\cn, 1,l!Jpfu n ren .und Blalt ernerk mnkungen, ~t cl'bl iehkeit im
~v grlll'llJl'n : 1\llJd l:l's t erblichkeit , St l'rbl ichkeit an Lungent uher ku I, se
. ,, ~ ' ,1lJ.un/{sd lcht igk eit , ~lol't alit iit nneh K rankheit sm uppen und Be:
.\ 0 kl'\IIlJ/{.~w \\'a ehs..\ra l'k t llmt und Vet eriu ärumt der Stadt " ' il'n glllwn
Im ;1~~sloUenden Raume Einblick in die FI" i 'chhy" il'lJl' , die Verbreitune
dol' 11<'l'scu " . \\, . I ' I' H 1. • '" e-
, .' 'UlIJ llJ ien u ru In , Il' nndhabuusr der Le hen sm it t clpu lizeiS l ~: ,.;"!gcn die ~[ü l' kt e und ~[lI l'k t ha ll l'n der :tadl, • 'P\Jl'n ih nen ste lle n ;I i~
st:ll lt lsc lwn St rußenbahnen Bi lder und Pläne von " ' lIgent v pl'n , \'(lIJ
" lI r l el ~alll'n , von Da m pfd l'sin fck t ionsa PPul'llt en , von W nschl' iiunll'n ,
vom Dwn stklcidel'·Hnu pt lager und seinen hygienisc he n Ei n ric ht.unge n,
\'on ( ~l' 1' Hau pt wcrksl iilt cu nd ihrer Ausstatt ungzu m Arb oit erseh u t7. und zu r
:~ rhl' I I " I' ~\'oh lfa l ~,I' I , \'( JIJ der " 'agon re in igung mit Vukuu mstuubnhsa ug u ug ,
,' OI,l d ,:1' Sel lIll'e,~nuh? l'Il !lg und vo n der nut omat ischen . 'andsl l'eu ,'o rrieht ung
WI Se ha u: l'1I1 Sc llll'no u un1lIrleitun!-'l<lIlodl'1I dÜl'fto fiir Dl'csd pn inso-
f" r lll' .hl'so lld~·l'es In h ' rl'ss,' hil' tcn, al. ein \ '<' rsueh mit oinol' d l'J'al'ti/{en
,:I"k t 1'ls,'IIl'n St l'Omwfiihl'lln!! fiir den. 'tl'llßl'nhahnbet I'ieb dasel bst hckll llnt ·
lie h s,:ill!'l'w it 7.11 l'i lH'm ~[ i U l' rfo l /{ fühlh'. DI'I' ,'i!'l'te Ha um ist d,'m Biid "r·
uud S" huhn 'l'1I u lJ.'l'n'l' Stadt g"'\"idmet: pin I' llIn zpij..rt siimt lieh l' Had !'-
a,~lstalt,'n m.1l1 \ 'o l k shi i d , ' ~ , I'ill!' Hl'illll "Oll Bild1'I'n, I' liin en und ( :r lll' hika
fnhrt uus d l, sllllll'n und Ihn'n B!'lrioh im nl'tail "01', " 'eit ors se hon wir
I:I.iilll' uIll l .\ IJ.~ i c ht l'n \'ersehi"d"n1'r SPhulln und Kindergül't en , d l'1'
I, \l ld"~.I'r1lO lu ngs~tiitt<, 11m Giinsehiiufel und Heleucht u ngsty pen von
• ehu ~ra u lI~e n" Dw I I,.;te Koje l'ndlieh bringt l'ine trcfT1iehl' Da rst ell un g
dl' KlIna lJsllt lOnswesl'ns. Die (:cnll'inri,' \ r icn hllt in ihren Hiiu men uuch
d~'1' , Au, s1l·lIun/{ unsel'es \ ' el'l' ine !!a,;tfre\l/l(lliehe Aufnahme geboten,
~h,' In den ,'om VCl'eine herausg /{elwnen " 'erk en : "Das Baul'rnhaus in
()SI('I'l'l' ieh -Cnl-(a l'll" : ,,1'pelmischl'r Führer durch " "ien " : " \'OItriig,, ül Jel'
di,' \:'ohn ungsfra " ,' '' : ,," 'i(n am .\ nfa ng d C>l 20. ,Ja hrhundert s " und
.. Bcl'lcht dl 's Ausschu: ses für dic \ r n " cl'\'I'rso l'/!lllJg \ r iens" Lcsteht. In
d l'm ,.;wischen d em ~liltell'aunJ(' und dcn Hiiumen der Stadt " "ien sich
hin,.;i"IIt'lIdc n (:an!!e si nd dil' Gl'llppen .\ nsied lung und " '" hnung, Beruf
lI ~ ul . \I'beit, El'lIiih l'U ng und . ' a hn lllgsmilt P! sowie Hettungswl son und
d ll' .\ lIsst ellu ng d I' :tudt KlIrl shud unlcl'!!ehmeht. In I'iner angl'bauten
oITt'/l('n Halle hat ('in Elllktromobi l fiir Kra nkl'nt nlllsport der Freiwill igen
H e~t nl\gsab,t eilun~ in 'I' r0 I'Pllu I'l a t ,.; gefundcn, In einem 1 "ebe npuvi llo n
heflnd et SICh d re eIL k t l'lJpat ho logisehe •'a m mlu ng d es gel'ic hllieh·
lIled i,.;iniseh l'n In sti tu t l's deI' " ' ien ol' Uni ,'ersitiit: im Anschlu sse un di ese
Salllmlung find en se itens diescs In st it u t es im \"cr einc mit dem Gewol'llo-
f~~nh'l'llllgsamt e des k , k, ArlHlitsmillistel'iums kincmatogrul' hisc lw Vor·
fl,I,llI'u n/{en ,iihl'r V"l'llllgliieku n/{en du rch Stal'kstrom und den'n VOI"
11IltU!lg So W I" iibe l' d i!' Hl'tlung \ ' cl'lln/{Iiil'klt 'r statt. Im \ ' el'h ingun/{sgllnge
";~l d ll'sl'lIl , ohen l' lw illo n ist 11<Ieh die Ausstellung der öS!<'ITeichisehe n
,1\.u l'ol't ,' un t l'r /{l'h l'lleh l. AUl'h d il' iish'!T,'ichi"dle Ausstellung wa r in a llen
Ihn' n ,!,,'il l'n wi tgel'cl'ht fCl'tig/{cstellt wordl'n und konnte dcslllllh dcm
I\ iiu i/{l' in \'l. lIem Gla nz!' " or/{cfiih rt wel'd"n .
(;Jeich I'''' .g ilt "on dl'l' Ausst"'lung H u 13 I und s, Erscheint sphon
<1 ,,1' I'us.~ isehe PII,' i11 on in ~einer ~[iiehti~k1,it und Fllrbcnfrcud igkl' it a ls
d as Prunkst iiek tlel' g 'slIlIItl'n Au ste11un~, 80 W'il'd die cl' E ind ruck noch
<ll~ re h die Fllrhen pl'Iloht des Innern \'1'1', tiirkt, da einen großen huhen Snll l
Ullt L'.'~,'n lIn d cn :eitenwiinden bildet, in de sen ~Iitte dic Kol ossalfignr
d l' III'JlI/{l'n HIIUla nds , l'ine in llilll' lII, 'I.' , ·cI :itzendemäehtige Fl'Iluenge tnft,
t hront , Dic Au tp lhlll!! im Sllale und in de cn , 'ebenriillmen bietet ein er·
fn' ulic llP ' Bi1<1 d ol' hygiellisehen und sozialen Ent\\;cklung lind ,'erdankt nicht
nUl'dl'n kaisl'r1iehen Ih 'h iird l'n ,sondern ulleh \ 'ereinigun/Zen, wiedernI. sisehen
( :~~,'l1 schR ft fiir \ "ol ks/{I'sunrllll' it sl' lit'ge, und wie nS<'haftliehen Inst itu t en ,
\\'11' ' ~I'r lIIilit iir ' lIIcdizi n isehcn Akadllnil' in • t. I' tersburg, ihr E n tst ehen :
se,hr III t l' rL'~SlInt sind dill "on <11' 1' Sehulallstllit de . Prinzen Pet er GI·ol'gie .
WI1 ,"eh " o n Olde nhul'g lIusge tl,lltl'n :'I[od1'lIe dil·.I'r Ansta lt in •'t. Pctel' -
bUl'g IIl1d ih rer Zwcigllnst a lt, lIIit wdehen einc umfa sende •'ll 111 IIIlung
vo n Zii/{Iingsarl,pit en verbundl'n ist, die ,'on bedeutender H alldfcrt i/{koit
lIud gu tcl' tl'l'hnischcr Au~bi ldun' ,.;eugen, In dcn Logen d s Obcr·
ge:e llO. SI'S s ind rl'le hha lt ige .\IIS t e11ungen der Selll ..two-Ven mltungl'n
und d er Stii <l tc IInt l' l'/{lllll'lu·ht.
\Viilll'l'nd d ol' Pa vill on ,111 pan s illl :\ u ßeren Iln d ie a ltll KlIltur
<li l'sns H,.iel ll's Ill'in llOli, IIIUßIIIHII illl Inn om di s, Ba u 8 di l' Vhel7.ou~lI ng
gnwil1lllln, d Hß di o iibol' l'l 'eholld aufstn bl'llll< Entwicklung d ill"' /( 1'O(j.
,.; iigiJ.:lln \ 'ollw s s ich \' iilli g d , I' "Ill'ol'iiiselll'n " ' i , Ilschl1ft ulld 'I'llclmik
~ ll lgnplIUt Imt : IIndOl'lll'''' ils ist IIlIeh ZII l'r1a nlll n, daU sic h d io ,Ia(l lllw r
~hl'l '" Lnist un gon ,'oll he wull t s ind IIl1d dillS eindrül'k lic h d OIll B()'~lI ch el'
dir r AUSo"t ol1u lIg ill'" 11 wlIlll. ei ll hl'i llgoll wullt 'n: so hllh(' n d i "on ihn on
,L(lIh rn I'ht 1'11' .\ 10<1 " 11, , d 'Ll'll nt cl' la 'suud l l's dIr Dllreh81'hnitt I ines vo11 -
s tii lld i' lIinj.(' I'ieh t "t l'n F"ldlllzlIn t ts, <l i1 •'tndt pl iin e, StHhlie hkoi ts'
t llh,,1I1'n und grnphi~,'hon 1J1Ll s!l ·11 I1 ng 11 gloUe 11 11111130 lind <lu1Illi j.(uto
P b I'si"ht Iiehknit . \ '<r,.;ciehn t wird nllch dio 1'at:ache, daU dol' :'Ilikad o
7,111: Fiinllll'llng , lt I' If y /{i"n" in scinplII Hllieh1 einll :tiftunll ,'o n ~[ :l ,OI ~ l.OtH)
"~' l'll' ht'" ha t. Ein , ',, 1Il'n1'11v illon nilllmt dil' . \11 . toll ung K o r e a s u nd
" (l r 111 (l f HK allf.
111 11 1\11 B I' 11 S i I i II 11s i t illl (nn rn noeh nicht fertig, wä hrend
dur P,w ill on der Sc h ,' u i z b l eit i t, inon uooehtowwolten I nha lt
den Au ' uellungshesuchern YO...zuweisen, Di e reichen , ch iitw d Land
ll~ se iner h rrlir-hen .(,hiI gsnatur und an seinen zahlreichen Bädern und
Kurorten werden vorgofiihrt , und man erkennt wie di ese in klimatisch-hygie?iseh~r Bezi hunjr ge pfl<>brt werden . BUllllp.s.'lInd Knnronulrogleru ngcn
", et.tOlforn 1ll.lInol'müdlil'llCr lind erfo lgreic he r B tiitigung auf d em Gebiet e
SOZia ler Hygiene. " 'ir erhalten Einblick in da: Grenzsanit ät swe n , di e
Bekiimpfung der Tuberkulose und des Alkoholismus, d. Schulwes .n
und d on Hnndfert igkeit sunterricht , die Gewerb . und W ohnungshygi-ne,
di o Fürsor ge für Gei st eskranke. das ~U1itiirsllnitiitswosenund di e' .\ Uleh-
wirtschaft : sehr lehrreich sind di e Durstellungen der WI' Vb elwindung
der hygienisch en 'ehwierigkoiton beim Baue d er großen Gebirgstunru-l s
getroffenen ~laßnl\hmon ,
Der Pavillon S p a n i e n s i. t zwar im Äußeren vollendet , ent bohrt
uber noch der inneren Ausstattung, was auch vom Gebii ude F I' an k-
r o i c h s gesagt worden muß; ebenso ist der Pavill on d er Stadt A m s t e 1'-
rl n m von seiner Vollendu ng noch ziemlich en tfernt.
W eit erh in gola ngt ma n zur großen H alle, we lche d io Abtei lune
Y e I' k e hr s w 0 s o n au fni m mt u nd d ic Da rst ellung des Yllrkoh l'u~
zu Lande , a uf Binueuwasscrst rnßen . zu r See und in den Häfen sowie der
Unterkunft .und Verp flegung der R eisendon b ringt. Hier ha ben si" h d io
~tl1.llt lic!lOn Behörd en mit geme innützigen Ver biinden und mit d llr I' r i\' a t -
mdustl'l e ,,;uSllm me nge tan, lun die Einricht unge n lies Vcrkeh rs , wr Siehe,
l'llnl-( und Erloieht ertl ng dessolben ,'orzu Hihren , Dill •'t l\.l tslmllllon
S,:1ehsOl\s, die pr<u ßisch -h :sisehe Ei:enbahngell1einsc!mft und dill 1ll'1 ·
/{Ische dalltsbnhn hah('n ,.;ahlreiehe ~ l()d cll e ,'on \Vagcn umI Bahnhof.,
anlagu n ausgestllllt: so sind mehrere sii('hsisl'he Bnhnhiife, darunt 01'
Dn 'Sllelh "cu:tadt , d s '" . lw{'rk für de n Bahnhof in Leip,.; ig, preußische
Pcrsonenwagen mit La,.;arett einl'iehtu ng , ein Hilfs,.;ug mit Gel'iitl'wagl'n
fiir Ungliiek~fiilIe un! 1 einc, J)osi n fekt i Ol~sanl llg!, fü~ gan";l I'c ~ 'SO!l ...nwagen
W schon : dm preuUlsche taat bahn fuhrt dl \VohlfllhrtsOl nnl'ht ungen
für ih r im Dien st sto)wnd Per -onale " 0 1'. Diu Dr sdner, die Hamhurgt I'
und die Straßenbahnen anderer großer Städte bringen I' liine und
graphische Da rst cllungen ihrer Bahnnetze und Dienstk leider ihrer Ang -
stellten wr Schau, In eilwr b onderen Abtu.lung hi"tcn der l"ol'dd"utsclll'
LIoyd und die H llmLurg-Amerika . Lin ·o lJine Übmsicht ül LI' d ie Ent-
wiek lung und don heutigllll Stnnd de' ScO\-erkehrs: ma n bekommt .\ lcd t lle
iilteror Auswandl'rl'J schilfe, gl't1ßer moderner Sch ne lldampfer mit ihren
dor Sicherheit lind Bl'(IUemlichke;t der Paf ' Lgiere d ienenden Einrichtungcn,
l ' ac hb ild ungen IIl1el' Arten " Ol\ Kabinen, Appurate zur De.' in fektion der
:ehiffl', WI' Verti lgu ng pest,'er<liiehtiger Ratt en und wr Vbermittlung
von Untersce· 'hallsi~TJ\alen ,'om Feuerschiff aus ,.;um sic heren Anlaufen
von H iifen , die \'l'rpllegst offo für Reisend e und ~lannschaft , ihn' Be-
sehafTenheit un d ~[enge, die Einrichtungen fiil' Beleu chtung un d Ven -
ti lation , die Auswllndorhallen in H a m burg , die Quarantiinü.lnstalten blli
Ku xh a yon und BI'l'merha" en , ' ocma nn häu ser und ,'ccmannshei nw
nebst " ielem a ndel'on w sehen. Der Deut sch e Sehulsc lrtffverein hat ein
:'I[od ell sei ncs neilosten Schiffes und d ie .lTllchh ild ung ei nes Eßl'llumes
spine l' Zögl inge ausb,estellt. Dill Ind uslrio llber bringt a llerle i Ei,nl'iehtung(;11
wr Erl oieht el'Ung und Sie henlllg dos \ ' erk uhrs auf a llcn (: ehll·t llll, Au to,
mohi lo, Schiffsmodello fiir don I'er sl"non- und Fra ch t en verk( h r auf dc n
Strömen, Brems· un d Fang,'ol'r icht ungcn fiir Förd el'llnlagon , Hoiw ngs -
einrichtungen, K üchen , Badeöfl'n, K üh la n lagen für den T ra nsport ,-on
Loben smitt oln und Get riinken u. a , m,
Hiera n sehlieUt sich die offene \ V a g gon ha i I e an, in we.lehpr e!n
weißgestrichener Eisenbllhnwa 'en fiir di Beföl'donJ!lg lebender FIsche, ?In
Wagen der Dresdner :'traUenbahn, an dom der Cnterbau zu ' hen 1"1.
und ei n Per onenwagen 11. und III. K IlJ,SSI.' der süehsi 'ehen .ta~tsbuhnen,
llU schließlich zur Befördl'l ung von W int ersport fruunden mIt Ihr"r Au~­
riistung be timmt, .\ufsll'lIung fanden ,
,'un kommt man zur Abteilung Krankenfür sorge und
R e t tun g s w e e n , , ill unterricht et über die H ilfsmitt el , ~\'el ~he
deI' Arz t, die I' ri\'a t ind ust r ie , g<>meinnützige Anstalten und char,ltRtI\'O
,"creinigungen, kommunIlI und ;laatliche F ül' orgo im K~ankhOl,t 8 fll lle
wr \ 'crfügun ' st ellen . I>il I'rivatinüuStl ie zeigt Erzeugm 'e, dlU Jer
\Vohl fa hrt de , El'krankH'n, seinol' 'nterbrinb'ung, YClpflcgunJ.: und
Befiird eru ng d icHl n, dem A,,.;te und . iner " ' irk ung: ·tiitto die te1'hni:ldlU
Ausrüstung bieten und don .\rbeiter vor Betri bsunfii,lIcn ~e hiit,.;()!~: ~ Ian
lindet dort medizinische Apparate, Inst ru ment e, OporatlO?stlsche, K Ul'hen·
anlagen für K l'Ilnk en hiiuser , K rankent ranspOlt automobrln" KlIuchsc!lUt ,.; -
helmo, D sinf, ktions mittel un d .Anlagun. W issen chn lthch Instl t ut e,
ö ffent liche An st lllt cn und genll'i nllii t7 i ," er oinigungen stelllll :'I1 (,dell e
" Oll K rankl'nhiiun'l'l l , ::-; ilehc llhiiu:ern und ]Il\'ul idonh eim en , di ,' k 'I.
Fl'Ilullnkl in ik in Dr c:don ein Eil t h indung. . und W öchnerillll l'nz ill11111'r ,
di c ::-;t mlt. H lIlI1hurg ~[odl'II,' ihror Km1lk en wllgun , d ie Berl iner Fllllo.n n 'hr
di e .\ I't d ().~ Schllt w . ih ror ;\lllnnsl'h a ft ell vor HlIueh- und Gll..~vergl ft u ng
und di ll Deut sl'h e Go."cllse haft zur ){ettung 'c hi l1 b l'ül' higer ihre Leistungon
bei Hettung in See not a UR, Hieran se hlioßon sich di e AU:;l;tell llngen d IS
~I alt osel'ordens , d"s bllyerischon Goo rgsordp ns und der kathol isl'lwn
Kra nk cnpfleg - \'01'1 in igll;lglll , dur K lIisc rin Au gu st e Yiktori ll-. 'tift ung
sowie d(l.~ Hot " n KreuzI~ .
Im .\ nse hlu se hi"l'Iln steht die Abteilung fiir :'I[ i I i t ii 1' :, ~l l~ ­
r i n e- 1.1 nd l' I' 0 I' c n h y g i 11n e. Bi ne Heihe ,'o n ~[oJll!len zOigt d w
L'uilor men seit I nOG sowie dill 1' rngwci 'e d . TOl'l1istel's, I, erner ~\'enlhn
d i" L'nt er kunft der ~lanll:ehll/ten in K lIscrnen , Ha l'llek ' n und Zl' lt,en ,
ihl'o Erniihnrng 1I/\l1 Bek l itlun/l, .\ u , rü tung, d ie ~11LUnlg In ,~.Ul' \ lI"
hühillg gesundheitliclll'r Gefu hrLII im Dienst , die \ ueh~nbekl\ml'f~lIg,
die Krun konfiirsorge im Laz rell und da,,; 'unitiit w cn 1111 ullgell1elllen
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenbau.
" I '" ( 't mit \\'eeh.eI ·Uil' ~ttlek.lslal~ll . lIud ~lI u tl !t' r u- nll l ll~ . I-..I!\e I o~ JlII\ 'S k I s i a n tl ·Bt n Jln hetl'lehenen /' ern ba hnon m Amenkll Ist Ihu H Il c I 'erl iiu ftan d ~ 0 u t hol' n · Ba h n , Die ~trecke ist a km lang IIItH \1 fiihrtl 1 I , \ \ ' Rekl s a n '\'on Hoc k sa n I Ins .\1 0 n m 0 u t, I. (~n 0 ' k I s I a n tlsie auf pine l..iingo \'on zn , :12 km liin gs der l' h I e, a g 0, H Il c I ' I s uh,
a n d I' u e i f i e - Ba h n und zwoigt dnnn 11Inte~, H e YZn 0 \\ et rieh"
um auf einer' neuen TI': ssc na ch ~[o n m 0 u t h zu fuhren , ~u~n d e , 'Cl"
wird \ VechselHt rom \'on II ,oot) V und 2;1, Perioden pro, ~o, ' ~I(~~() K 1\'.
wcndet. In d or ~Iitt e dol' Stre'('ke liegt dllS Kl'llft werk. ~Ias 1,\~e~r knpfl'J'IlI'TurLodvnum o \'on 230U I' Klenunenspannung , ue s!tzt. d " 'kt an d enFahrdl'~ht von 107 111m2 Querschnitt ist oh ne HjlOl,selettunf J~~otorWll!!IHlTl'IlnRformatol'l'n angoschlossen , Di 'se Bahn be8ltz~ , sec l~)' ~ I'el',.onen 'für Personentransport und eine G iit er-J:u ,lok onlO!1\ 0, I, ,r t DerI , ' I" 18 - I l'in GeWICht von Je I 'wagen hauen eme ..ange von ' ;) m Ulll, " , Dill Rpeisulll!Antrieb ed ol" t dmeh vior I(HI 1'8 st a rke Hmhenschlu Umoj ort n , 'f 1,t mit ·'" , . f ' t' Die St eut'nmg Cl 0 ~der seIheIl erfolgt llUS lHIll'rn Sp urtmns Olnll\ 01" I' I I "111III'gk l'it \\'il'd1 I " Dill ' u lrg l'sl' 1\1t eIs 1,Iekt riseh bet I'iebonor Druck lu tSl' IIltz,·n. f t('I ' 1111geonlllllt,, I I' f.;p"rt mnHIlrmndnreh acht Spannun;!stufl'n gllregl' t , 110 nm, I 1 '1'1'111'11 I'I)enfalls, I I I' f.;t 'oma lIle uner \1 , .RIJHI. Der Hlluptaussehll t el' lIlH 110 , I I ,t!' . t nie normale Fahl"mit elek t r isc h betriebenem Dmckluftkolb en ,Je \cn _'1 /.; /Std Dil' Lllk ll-gllHchwindil(kl'it hetriil(t li.t /.;111 /:-'td ,. dill mnXllIla ll IIC) ~ IJI : 1'· 0 ]'S, Bei, , " k I I, 'lI toren von _,I JIll ,)mlltl\'l' und der (,opne Wa!!l'n \ll len, , I I , \!llt orWll" en
' .' I ( ' :' 'kwn"en au c 1 a s . ,..st a rkem I'cl' sonenwaglm Wlru I er .ep .1l '" G " k ''' ''I'ns wl'rdl'nverwendet. Die ~rotol'on der Lokomotive und des llpa e \1 " '
künstlich gekühlt . ("Z, d , Y, D, 1." ,'I', \, Hll l) f Fiil'st BüIIlW" ,
""','dllllllll,'r IIIIt \ ','uliblt'n"rtIl11:, Ih'r n"mp fer ," \ ' , g I'" 'I C k. , I k \\' I' t 11\ I ' " •dcr Ellllt, 1!1lO auf der n I' I' m "I' \ n ,11 Il " ~ ' I t ' Iel'll llg Bu unl't\'om :-\t np ol lief, hnt eine \ ' erl nltHhnasl'hm o nut , Vent l s (\ ,
, ,,' " I " ,In d or Unt er-umfassende L'rn erahteilu ng fur S t n ( t e l' 0 I n I g u n g, , ' nahtei l u n~ fii r B au" e w o I' h e sio ht man .\[od ell e und ZllIehnungl1ll \ 0, ". " f I' 1' 1 inw ohnuugen ,yl'l'Rch,lCd,enen "Bauit'n, Sehlll lJl~ , . ~ h l aeht h~) en um , ~ o " " WiindeIII dorj eni g n fur B au m a t e r I lL II e n Isnl inrs toffe . se h'l l1 lh~ht ,,, Iso wie fiir Feu chtigkeit und Krankheitsk eime undnrchliissl go \\ I ~ nl 0 ,
, " , c' II h iilt KchrmllselllllllU,Die Gruppe fur Hy gl en o d o r ,., t ra 0 ent .L 1staub fre ie Straßenbcfesugungon . .\liill . und Kehriehtwagen , pr ongj ,unISchl ummwa gon , ~Iiillgofiiße .\{od el1e für Ht ra lleure in igu~lb"' l~llLSC 1I~1~~~
und Erzeugnisse a us .\UiII u;\d Kehricht , In Verhindun~ mit lhus~V ','.it-stellu ng steh t eine so lche von Erzeu gni sscn d er lndust ri e. welche a~\
carnitur cn . Budeein richtungen , Ab orr anla gon . Luft \'erbessen~ng:sapplll~·L ~:~ 1 ' f" Kl'llnkllll l,lItSH cizungsnnlugon , K üch en einrichtungen. .\lase unen " ur , , .k W 11'111'k üch en, Kessol und Kes selarmaturen für H och - und 1I:I l'd eldluC, I "
'"
.. ' I 1 It filt er Ozon al'I':\I,lt ll,wa sserber eit er R öhren und R öhrenverbim ungen , .u 11 11. ' , ' " I ', , d "t III1.eu"rollenl'umpenanl agen, Wasscnuesscr. Filt er . Hydranten un ,) e" ': 17tungonunifußt . Eudlieh sind n sch Zimmoreinriehtungen . und bItt I urngroBor Wolmungen vorgeführt : man si ht d ort ,\\:ac hs t ul' h uru .mo e 'Vorh iingo und .\lilbel, (Iart enm öhel und .\hl Slklll strumente, C' i 0 I
' I f " I ' I i d K '" e I' I' f 11' g o ,,, PIn der Abtei ung ur ... 0 1 U n g , 0 I P d j"iseh er oi.und • I' 0 I' t ind folgond e , po rt a rtl' n au sgest ellt: An!(olt! un ; Ber!!-Athletik, Automobil · und .\lotoruoot sI'OI't . Bal1ou· und l-lugsr~ ,j 'oBon,
sport , Box en , Eislaufen, Feehten, (;olf. Hock ey, ,~gd unl( I: CI 1 1'~ I )(1 rt. ' I If I I" '01 , HOlt· un( ' a" ,L...e"eln Lawn·Tenuls , {al a mIpo rt, ,a' ens!,' o. ,. I '!'llrnl'n" ' I ' I ' ~ ,I ,' lil ien ....e"e n .Rollsehuhlaufen, HUl ern, , e lIleo~l'0rt , ,I 1\1 In ,'" Ilk lllllPn, " , I I' S t · I t ou \ '0 0 1 •uud \ Va nd ern , .\Ian kann slC' h fur Jm I' I ll\~er ' 1'01' ,1 " \" "1'1"'1"kloidl'n uml au srüston; di l' .\ u,,-..;t elh lll l( l'nthiilt a lleh all os, wa s ZUI 1'0 \1.
" 11 ' lI len "ogl'n (I'n .plIego gehört: in Ihr WIrd olH'n fn s , te ung geno lll n "
koholismus, , , " , I ' . und G II n u B·• 'un folgt noch Ihe Aut el1un g fur 1 a l l' u n g ~ , br citt'nIII i t t el In ihr nehmen di e vorschi odonon ludus! ne~ OllnZl,l ' t tOll' " ' I " I' , ft :' hrnu tte ,Igalt' "R aumein , K,onsen'l 'n . hakao , \'lIlIRe Ipl'llpal'l\te, ...Ia 11<1 , , " u nd Pa '\\' a tTeln Sl'hokoll\llo , LohkuC'llOn tindun sich neben Rlenh~~llri l1 'n undstcur isil:ral' pa rato n, Einrichtnngon f,iir Floi~,'herl iid, n \ ' 01' ; a );: :~ 1I\I'lIte
statistische • ' aehweise iih er di e .\ftlchgowlllnung d er
f \\ cl\- ~~IHlfll'nder durl'h di e 1\luerkulose d es Hindviohs hen'nrgel'll enen I ra \1\ ' 'In 'ln
, I I I ' ~l'kt 01 er I' '\ ' er iinderun" cn der Gehalt ellll'S G a'es ..agor J le~ , " I 1' " 'Zl.tlg!lmg" ' 1'[ I ' 1I ' ta(hen I er " ei Cl , 'absolut em Alkohol, Ger st e unI .' a z III a en " 1I " fo und
,' chlachthöfo , \ Vason meist ereien , Talgschmelzen , Seu chem le 1 10
\'i eles a ndo re werden vorgeführt , 'ß :\1 le~sun"enZum 'c hlu' 0 se i noch ein ßliek a uf d en 111 gro on 1·)Jl ' r f"" ll• , I I" S 't l) a t z gO\I O ,gehaltenen , liehtdurchflut ot en und son non JOg anzten 1'01 I .: Allsgo,der al s t ochniRC'h vol1endet be1.ei l'huet wenlen kann lind ~ eSSllll I1 \Il'en" " tTI' ,I \\' elso gcs I' I: talt un" Ue v r isc h und Hi cht erllltro Ilwr , 11 ,f r Im" • , 1 1" " OIn Ba wel 0 ,hal'en ·\ Is \Vahrzoiehen erheut s ie 1 am '.mgllng I (1)'llm, , .' " , \ I I" ,H O In lange .all ' ..\httelpunkte liegt dIe stadllJllnr t lgo "'u age ',lle e!~le , f Id füreine gerade 100 m-Bahn Si lrung- und \\'urfstlltl en , daR Rasken e a llch. , I ! " It I ' 1'1 \tz ' un nFuUhall Hockey und so ns t igo Hasonspll' 0 eut lU ; I UI ,. I t " n lunfür GerKtetunllln Hingen Bo:en Fechten uud Hadpolo \'erwonl e , \Ie 1'111',. ' ' " ' I 'I' 1 \1 , ' \\' C'llt'nsehwlllu n I, ,I'.,; linden SIch nOl'h ellle trnnsp ortab e urn 111 ~ , 0I!1 , I ,I _ und
'I'eunispl iitw...in AukllChplat7.. eiue Trih,iine nut L:mkll'lldll' :1 t\~fi~h di o
.\lasRagorriiumcn, ein Sonnonbad, das ~porthureau unI sc I Il'l ntersu ehungsr iiume d e.~ Sp ortlauoratorlums \'or,
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\'llrgeführl. ~[an sir-lu fer ner ei n großes ~Lj){lt'll d ' . 'ouhau(\~ der Kuisor\\' ilhulm.Akad emi" in B rlin , d, ' ha vcr isc he n Truppeniibungsplat zesUmfenwiihr und der Lazaret tunlugen ili Leipzig, Da rst ellungen iih or di e:-'chnelld, .infokt ion d I' Wi nde des Arzt es u nd iiber di o Dosinfekt ion derFlil.ßI'" p l' e a n d n Plut zput ron on zur Verh ütung des \\'undst arrkrmnpfl's,di e sa nitä re .\ \1, I ü-tune für de n F ldbed nr f, einsc hlicßlioh d er znhn-iin t Iu-hen , und ein bnktcr iulr [!isc!u.,s La bora tor ium ,
Ln u nmit t el ba r I' • 'al'hhars('\mft lioet di e Abt eilune für G e-f ii n g n i 11W, s e n u n d [ I' I' e n für s o r l! 0 , welch e nebst zahl -
roir-lu-n Pl än en sehr guten Einbl ick g wä h re nde ~[lldollo und Angabeniiber di,' Ernäh rung d er lnsa , .en ent hä lt. hi nt cr ih r d ie Aht oilung Tu b 0 r-k u 111 so, in welcher da, Deut sch e Zent ru lkn mit ee zur Bek iilllpfungd i,lS I' Krunkheit an stm ist ischen Tabollen . Zeichnungen und Ph ot 0-I!:I': nhien die Gef iihrliehkuit der, elhen dart ut und di e Inf ekt ion squellen
un d In fek t ionswoge. die Formen de r monschl ich on und di e Bedeutungd or t ieri sc hen Tu ber kul ose, also di « ( :ofah ren d er .\lil chinfek ti on , nach -
woist : man findet duselbst Appnrate zur Be..;eiti gung d es Auswurfs , zur
111 infokt iou u nd lm mu nis .eru ng, Zeich nung n und .\[od l'lIo von Poli ·k lini ken, Lu ngen heil. t ätt on, l\ I'obaeht ung: st ation en, Auskunft s. undFür: orgl stoll n für Lung nkra n kl' , \\'a ld : ehul en , Uenus u ngs he imon undliin\lIiehen Kolon ien für Kinlh r. In l'illl'r IJI'naehuart en Ba ra C'ke ist di e
.\ btt'ihllll! für K I' ii I' I' elf ii I' S O l' g e lIntergdll'lv' ht.
\\' ir wollen nu n da.: j , e: t s dl'r L(\nno.~ t raße ge legene Ausst l.llungs.1!:"liil\ll.. auf,uchen, n t'im Bcn ut zl'n dill' iid liclll'n t'bel'h rüek ung gl1ll1 ngt
mlln 1.unii"h t in di l' .\ hu ih lllg fiir K l' U f t m il li e hin e n, Hil'r sicht
mlln, wie dll reh Heizu ng in mueh· u nd nt llfl'cil n Fellcrtlngsanla l(en di cKra ft I'rLculrt. wi , ' I' ill el"k t ri. ' 'he En r!!itJ um l(l\\I'undelt wird. wie!{ Llldl lllll i I{u ll bl's"it i!!t wenll n : d l1lwh l'l\ finde Il Sil'h gru llll .\Iotoranlaglll\fiil' (::1." Bt'lIzin 1111(1 EII'k tr izitii t, Lukollwbill" DampfkeSHol . Dampf-IIw , ,·llIIwn und Dam pftu rh inen . Huhillmot o ren u , IL , m ,( :lI'iC'h g gcniiher l iegt d io ,\ ht " ilung B el' u fun dAr b oi t,
'I' e I' h n i k und .\I a s l' h in n, In ihr wenlcn di e l1ew orhliehcn Gift e
vOI'l(efiihrt. d an eh, n d er in vcrsch iedt' lwn Industrie"'n und Geweruen
uft l'l'tl' ndt , ,' t l\UI.: l'ine grolle Anza hl \'Im .\Iod lI,n Zl\i~t .\Iasehinen und
.\ nlagl'n. mit d en en in Bet riel ltln, w(lleh c durch gefiihrl iehcn tuub, seh iid .lieh e Diimpfe odcr l!ifti '" ( ; 1 se d i GI'Hundhcit d er Arbeit or gefährdcn.
,\ hhilfe g halTen wird, a l 0 Staub,"lIIl(c<! pparate , Entgasungs- undEnt neh elung,i"nla g n und son't ige .\ b 'augo \'l)rr icht u n!!en , \ Veit el's finden
viI' hi l'r di e sll1.ial·n \\'uhlfuhrt scinrichtungen ill Bildern .\{odell en undin tati l i ' hen .\ nga b n zur " hau ge 'tell t. u nd zwa'r Faurikuäder ,Kantinen , ,Kutll,,:~kiiehon, .\ ~ue itorwohnungen , Leui genheimo, Speiso-a n talt t'n , \ ulk, ku ch en, .\ rbClts llaC'hweis, Fiir sorge fül' Arbeit sloso, wirt.
sC!llLft lil'l le :\ u bild ung" d er .-\rboit ~rkindur und ptlege d er Leibesüuungen ,Ih ' Abtmlu ng enthalt a uc h (he AUSiltellun' \'I1Il .\[asehinen für in.d!l. tl'i el~f' Bel,riob und nil' di e, Landwi l'tscha ft , darunt or ~liihlenanlagon ,KuITl't' ru t er men . Dr ' eIUna!lelu n n . feue rs iche re Gefäße. Yentilat oren ,
.\rmaturt·n. Pum pen und Bureau l'inrichtungen ,
, In d em ' rö llt en (: ebälllh. dt'r Au , t eilung ist di o Ahteilung für
.\ n I I' d I u n l! und '" u h n un g untorl(eb me ht, ,'ie I{liedert sich innll'hrt·rt, l 'nt cra ht eilungen , von d en on di ej eni gt. für :-\ t ii d t ob a u
,' tlLdtplii ne zur \ ' erbe 'soru m( a lter :-\tadtteile, \ ' orort ebesiodlu ngen,l ;a rt en , täd to, G( hä ft · und Indllstrie\ 'i l.rtol , \ 'i el'tel für Arbeitor.
woh nun ' n. fiir '\[jet · , Famil ien - und Lnndhiiu sllr in l'l iinen und .\1"dl'lIenhr in !t : di o Einteilung und Bepll anzun' d er Straßen, \'ork ohrs-, Garten.
und .\ rd lit ek t u rl' liit ze, Pr om enaden und I'lLrkanllLgen werden vorg.führt, eben 0 Bau ordnungen für "0 ~hlo, sene, offenc und halboffoneBauw..i und BlLuzon enl'län , Dio ,ruppc B el u c h tun g erliiutort ,
wio sic h d er ~len:lCh 'egen zu \;el LiC'ht sc hüt zt, wi e er a lHlermsoits durchHelle. I' m n~elhl fter B 'l icht u ng abhilft: d a: Gehi et der Licht ml\'<.~ung
winl hlhandolt. Di ' einze lne n Qu ellen ki inst lic he n Lichtes, wie Flltt e,ÜIIl, l ;1 und El ektrizität. ihre b onder en Eigl'll 'c1111ften und Leistungen
wo rde n vorgeführt, ~[an wi rd ü be r di e \ 'er ' hi~ lenhoit d er ausge.~endetenLieh t m ngen orient i rt , l·rfiihrt di l' Er gehni ' 0 d or \'er gleiehenden \ ' er ·
, uch,' übor Rent abilit iit unrl Wiirlll ellroduktion, di e Cntersehiedo bei dorLi...ht \'l,rt eilu ng im Raume ; , wird di indirekt.. B"lt'u chtung demon ·tri.'rt: man , i, ht zahl r idlO Farben !wktren ver ehicde ne r Lampeu .
wol lci a uch Auf sdll ü, I' ühur di e Frag d er ultravioletten Strahlen gu·b"tl'n werden , ,' ehr roiehhalt ig i:t di o l'nterabteilung \ V 1\ RS 1\ I' v or·01' gu n , ~ {an tin let dort Zeichnun 'en und .\[oo ell o von Einzelvorsol"glll~, 'm lagen, Bnlllnon , ZentralwlLs-server sorgungen , Qucllfassungen,SlLmmul ,Lle rie n, T al spe rr en , Grundw(\s 'l·rgowin nu ngs . und Leitungs.lLllh'''l'n; hiezu trl't en di e Da rst ellungen von Bnlllneninf..ktion on, Bru lllen·
vl'ru nrei lligu ng.,n, d er Reini !!ul\g . und :'t l\rili siorungsverfahl'l'n, dorEnt..i.."n u ng, 'm lagen , der bak te r iologisd ll'n und ehemise hon Befundo
u n, l d I' t'1 H.'n ..ae hu ng d ur \Va server orgung"a n lago n , Dio GruppoH o i 1.U n g u Il d L ü f tun g erlii ute rt di ll • 'ot wefuligkl'it und dill
,\ le t ho.ll' n dl'~ Lu ftwechsl'ls , di l' natürli l'hl ' Lüftung durch Fen st er undT iiron , d ip kü n t liclll' Lü f m)! dUl'l'h ,' au\!· und Dru ck anla"en , die vor·
sehil lelH'n .\rtl·n d er \\' ''rmc rJ:eugung und \\'ärmeabgabc. die Ver -tf'i lu ng, ( : t altung u nd Tem peratur d" r Heizkilrpor und die Al1en kiill st -li"I,,'r .... hkiihlu n ' , • 'un folgt di e l 'nt l'llbteilung für Hau s und
\\' 0 h n u n g, in wl'lc her Baupläne, di l' B'LIlausfiihrung, dill YerhiiltnissodC'r oinzl' h\c n Hiium e unt er einander, von Haus. Hof und Uarh'n zur( :riißI' d l' l:rund t iiC'k,"' , \'Irsehi ed one \V ohl\\lIl~fonnen, wiu Kleiu·I'ohl\un gl'n . Kl'lIer · u nl l Di\ehw ohnungl'n. und di e hl'züglil'lwn Ih form ·b•. t1'ebu~l'n vorgl'fiih rt \l'erd"n , ,'ehr bl 'al'hh'n swert ist die 1,ahlrcil'hcPl äno und .\[(xlulle \'On Kanali , Ltions- und ALwa '" erreinigungsanlagcn














hci m-c-Hei lbrnnn hetrii~ rund 67/l1 und s,,11 auf 17 Staustufen vortollt
werden. Das griiUto Gofälle hat die Staustufo bei ,> ljwnhenhcim mit
' :1 111 , das kl einst e die St a ust ufe bei . Iannheim mit rund :1111: im übrigen
k om men Gefälle von :1 u nd -1 111 vor. Die lä ngste Staustufo (Haltung)
mißt 10 kill, d io kü rzeste rund -1 kill: die durch-chnin liche l..ii nge der
Staust ufen beträgt rund 7/':111. In der'Huuptsacho soll der natiirliche Flu ß-
la uf seihst, benutzt werden, his auf einig' Seitcnkanä lo, d ur ch die sich
d ie Uin~e der Schiffnhrtst raßo nuf 11Ii';, !l A-IJI, d. i. um O'7S "I. ver-
kü rzt (Siehe Lugeplnn ).
Die Wehre sollen den Stau tunl iehst lange in d er fes tgesetzten
H öho erhalten, di ch t chl ioßen, bei H oc hwasser rasch entfernt und wieder
eingesetzt , fer nor be i Frost zunä chst stehe n golnssen und kurze Zeit
, ' 0 1' Ein t ri tt d es 1':is<Tanges in sicherer " 'eiso entfern t word en k önn en .
Diesen An ford erun rU~1 en tsprechen nm best en " ' " Izenwe hrc, di e hier
bei :lO bis ,,0 m JIlJJ<Ten Ver schlu ßst ück en von ü .\Ia nn in :1 St u nde n, bei
e lek t r isc he m Antrieb in etwa I.i .\l inut en über d as höch st e Hochwasser
ge ho he n werden sollen. In d en Wchrpfcilcm werden Fischleitern vor-
gesehen.
Dem Zweck d er " ' , sserst raße entsprechend miisson grii ße re Rh ein -
sc hitlo ohne Umladu ng in .\Iannheim a u f di esel be ühe rge hou k önnen .
Sie s oll d a her für Schi ffe " Oll 0 m Länge, 10 '2 /lI Breit e u nd 2''2111 T au ch -
ti efe uu s<Tebaut werden di e otwa 1000 f Lad efiih igk eit besitzen . Dem -entsprec l~lIld mÜSSl1[l a ll~, festen SohleIlpunkt e d er \Vassurs t ra l~e auf 2 ';' m
unt er d em normull'n St ausl'i egel a ngo(ll'llnet ,~erdcn und di e Schleu sun
eine nut zbare I..in ge " on S;, 111 erhalt on . • ' ac h d cn lllHll'st ell \ ' orsehlii l-!ell
so ll di e , e hleuse n lä nge a uf 100 111 Vl'r!!rößert ,,"en len , d amit d er a us d em
Schlopper und d em 1000 f · Boot hestehcnde Se hi tTz ug a u f ein mal (Iureh·
gesc hleust. werden k lllln, Die Schl eu sen bre ite ist mit IO',i 111 Ilngen ommen,
Drempel und ::ichleu :<tmbod en sind '2"'111 unt er d en St au n lssc rs piegel
ge leg t. Der . ganze n Liinge d er K ammen" iinde nach . " ~rden , C!.n lä u.fe
dnreh geführt und so be mcssen , d a ß eine ,_chle uso nu t .l 1l/ (. efalle III
fünf .\[inut en ent lcort , boz\\'. gofü llt \\'erden kann, . .
Unt er d er \'orau , 'et zu ng, daß eine ,chlousu ng durch sehmtthch
·W ,\ !in uten d au ert und d a ß d ur ch : chnittl ieh zu Berg 7,,0 f , zu T al 270 f
bofördert werden , her echnet sich die Le i,tungsfähigk eit einer &' hleusc
bei 13-st iin d igem Betrieh und 30,) Betrieh st agen zu :1,I 1\. 000 f im , '~hr.
Sind d ann für d en Anfun gs" erkl'hr 10 Doppelsehl eu sun p:en erf:ll'l lor hch,
so lJetriigt d er 'Vas <el'\'erhrau eh boi eine m durch schnitthch en ~chlousen ­
ge fiille von :{'7 111 rund -1!l .OOO m3 im Tag oder et ,'Il 0 ' ;' lII' I,:ek .
Dio ",chleuse nkaniile orhalten eine So hlenb rei to \'fIn '22 mund
eine .\lindestwa,· ert ide " on 2'2 111 . In d er freien Flul3stn'ck o " ird der
SchitTweg au f :10 In ::iuhl enbreit e di e. eIbe .\[ind estt iefe " on : ''2 In. erha lt,OIl ,
woleh e am ollOre n H a lt un gsendu erfordorlie he nfa lls durch kunst IU'he \ l,r ,
ti ef ung d er Fl ul3sohl o gewo nnon werden mu ß . r on d er H erst oll un>;
" on Durchst ichen für d en SehiIT"' eg wurde Ab stand geno~nmen: .~ )U1
d on gegobenon K riim m ungs" erh;ilt n issen kommon. dlll'UIll Schlol~pzuge
n ich t in Frage, es wi rd "i elmehr jedor K a hn all em gese h,lep pt. h l.wn so
\\'inl d io jot zigu Form d o.' ,,'l ö I3Ol'llihot r iobes auf d em k ll[lI~ll s lll rt e n 1·l ussu
n ie ht a ufreeht. er ha It ('n werden k önnen, wohl a ber 1Il sogena n nten
" 't üc ke n" von tier ( :r ii(3o d er Schll'u ~enkamm(]rn mit Sch lel'pbetri eh .
Die d rei kurzllll Suit enkanäl e we rde n mit '22111 Sohl enhreit u anl-(elegt und
hei zwe i " on di e.sen mit S·O:1. hozw . 5' -1 kill Liinge kiinnen di u "'asse l"
kl' iift e mit 6' , hez\\' . L ' :1 111 • ' utzgefiil lo gowonne n word un .
I m a llgeme ine n ist di o Anl age ,'on H äf en Au fgah e d er het eiligt en
K roi e : di e Boscha tTung ,'on Sich erhoit sh ä fen ist a he r ~m I'roj e~te in :
Au go gefaßt. [n H eilh ron n ist d ie Ye~[eb·.ung d.es Sc lll.tTwel-(es lJl d~n
Hochflut a rm zwisc he n H u:lbronn und Boekmgon ll1 Aus.~lcht gOl~ol ~lmen,
'\'I,Jeh er gleichz l'itil-( a ls neu er C msc hlaghafcn für d en l'm. c1~lag z~,'~sc hen
W ll "er und Eisl'nhllhn di ..nen soll. Die Baukost en d er l" nnahs.lCn ~ ng
o hne Hiieksicht anf di e t: ewinnung " on 'Vassork riif t en , a l,c r einsc hllUUlll'h
d er \ 'e rl iingeru ng d er Schleu scn ,'on S" auf 100 11/ botragon .\1 :1:l,270.tHHI:
di o Kost en dl 'r l 'nl urhaltung und d es Betriohos d l'r Sl'hi tTahrt st.:a ße
sind mit I l t O" d ur Baukost en , d as hl'ißt a uf .\1 .\!l!l.O;ilJ 1':0.,Ja.hr gl'Sl:ha tz t.
Fiir di ll Berechnung der \\' ll 'l'rk l'ii ft e Wlll'lll'n Ih jl 'nl gl'n \\ .u ser-
ml' ngen zug ru nde gelegt , di o d er . ',,(' kill' a n et wa 2-10 Tag!'n fü hr1, nnd















Itil ' ""'''Ilisil 'mll:: dl's ~ ,'r k n r \Oll " n lllllll'i lll his II t' i1hrulIlI, Di(,
Slrr'A'kll c1 e. ,'Ol' ka r bis zu ,h'n .\ nlnncllls t l'lIen im Oberwas- l'r d, ,, H uil-
b ro nner '''\ 'hres nmfaUt 117' ,i kill . Da" Gofiill lIuf d er ::itrc ck e -'Ia nn -
l
GROSSCHlffAHRT AUf DEM NECKAR
L e n z. Diesl'\l1t' leistet l l HHI 1'. 'i und verleiht dem Dam p fer eim-
I '~a h rgl"l' h wi nd igk l' i t von 1'2 Knot en . Dil' K e-se la n lug» hestuht aus
~'wr Zyl ind erk 'se ln mit Se h m i d t schem Cberhitzl'r und k iinst liehem
~uge . !) : r Da IIII'f? r hat eine T ra g fä hij.!keit vo n I:!.;' (HJ t. eine Liin j.!e
von u s-s /11 und ein Breit e von 1i '7 :j 111 . ( Z. d . \ ' I ) 1[1" " X I' IHilI ) .. . ..... , ' . ,
ml 'klrisrh Ilt'lridll'lll' IUI'rhsrh.'rc' , Die k. k . I' r i " . .\! /l SI' hin l' n-
n n d, K l' S S e l f a b I' i k Th , S c h u I t 1. " L. (l 0 e b o l in \\' i e n
hat m.ne elek t r- isc h betrieb en e Blech 'l'hl'I'l' [iir die Ö s tel' I' e i c h i s l' h 0
.\ I I' I n e -'I on t u n - (l e : ,, 11se ha f t , Z o I t weg, i' t l' i e I' m al' k,
~l'ha ut.' welche Stahl l' latten bis zu 20 /11111 Stii rk e kalt sch nei det. l rioso
. ~ IlSl' h![ lll macht se chs ~l' hn i tto vun '21', 111 Liingo pro ,\ Iinu te. (" En,
g meel'lng" • ' I' . '2:1 t!l , 1!J1 1)
, .:ill h) dralllisC'lI I's Ua::::I'rsrhilf Iiir den ~il, Die iigvpt ise lw Ho,
gl ~"'u ng ha i . für di e Arbeiten a m • ' il uinigl' j.!I"Oße Baggersl:h ilTe ge ha u t.
IJw;sl'l bUl.1 sind für hyd ruulischon Ant rioh einge richte t. Diese Ba ggur
s<'l u fTu s iud von L o h n i t 1. & ( ' 0 . , Li mi t e d , H e n fr o w , Se 0 t -
l n n d, gullll' lt . Die SchifTe wurd en per Bahn und Schif f nach (' h a r t u m
ve.'·fl'l~c htet und d ort ers t zu sn nuncn gest ell}. Von hier fuhr j edes d rselh en
lIl ~ t. eige nen K rii ft en ein ige hund ert -'Ie ilun weit er zu d en Arbeitstullen .
l Jiu Vl'rschalung ist au s ~t/lhl : d ie Liingll het rii!!! zu . ,}O /11, di e Hreit e
za . 1'2 /11. Die maschinelle Einr ipht u ng ist uuf d em H auptdel'k :Int erg _
h ~·:H ' h.. u nd im Seh ilTkiirper , wiihrend d ie I'e iden Oherde:'k s di e Biiu mo
fur dw BUlllan nung 11Ilthllltl'n . , \ u f ein 'I' S(';te bl'fi ndu sil' h ein sc hwcrer
kr iift igor , rotierendor Ba!!!!('r . Zu heid en Seit en si nd zwei " ortik llie ,\ nkc r
:lIlgll' lrd [wt ,. d io ZU!' Fe t st ollung d es S..hitTe. d ieu en . [kr Bagger ist
lIust nnd e, ellll'n kr Uls fiirrnig l'n ( : rn hen "on 1" /Il Liin ge und 7 I ., 111 T iufo
aus~.uarlll'iten . Die Hilu pt rnllsehinenlln lngr' bl's teht aus ('iner Zl'~lIri fu glll ­
l ~aggel'J.'U lll l'o , (,inur Dre i - Zy lind or . E. ·pllns ionsrn ll..se hine " on 7tH) 1'S,
llIUllr Kessl,(a nl agt' , " ' ind en , Krü (wn u ~, . Die K O: 'sol sind \\"n 'ser ,
r~,hrk e" se l " on 11 11 b c 0 (' k a nd ,r i I e 0 x. Dio Hot a t ions bllgge r
'1I\l1 nlleh H o hin s 0 n .Ty p(' ge bllut. ("Engineoring ", XI' . 23Hl, [ !lI I )
. ' j'u I'rs lrhl'r l' ":h'klrnlllutUI'l'1I für 1I.'r:l\\ I'rkl' , Die I' h 0 0 nix D " ,
n n rn 0 .\! a n !I f 11 C t u I' i n l! ( ' 0 ., L i mit 0 d . 0 f B I' a d f 0 I' (I,
ha~'l"~ l'iu en feuurs:ch uren .\lot llr für BurgwI'rk e gebaut , d er a uf d em
I'n nzll1O d ur D n v j' se he n La m pe hOl'llh t. ("Engi neering",.·r. 231!1, l!lll )
l :iJll' ." a~r h i [\l' ZIIIII '\hsr h lll'idl'lI
HIli ~il'lkiillll'lI w ird in d en Tl I' 0 a d
() a k s I I' 0 n '" 0 I' k s ,'on (' h u s t e r -
f i e I d \'('n"e ndet, we[eh e a usgozeieh,
nut o Hesul ate ge lJl1n so ll. Dieso -'Iaschine
llCst ch t a ns oim' rn St änder IJ, dl'r vertika l
ß anguordnet ist und eine n ,' ert ika len hy.
drnuli seh en Zylinder triiJ.(t , der di e H u b-
hiillll ra sch o.,t regolt. Am St änder IJ ist
n oeh ein zw oit er h\'d raulisch er Zvl ind or
( ' mit DOI'Jle lw irkl; ng a ngoo rd net . Der
Stl'II '1ll'1 d ussell llJn ist mi t oine rn Doppol-
hnk en f) ,'orhunden , d er in eine rn a n n
a ngobral'h t on Kloben sic h he w('gt . An n
ist oill " ('lId eI f: a ngeord ne t , d a s mit
cino m Zeiger in di e lIe-
W('gungen ,'on f) oin-
greift, so d llß E in folgu
d er hin- und hergeh on ,
den Bowcgung " on f)
eine s" hwi ngende Bo-
we!!l lll!! erhii lt und di o
. ' iet kiil'fe a b ha u t. Der
1.11 llIontillren clu Trii "C1' ist auf HolIl'n gola gurt. ( .. I.l' Ue nie l'i" il" , 'r, 10 ,
IHII ) '" Kühnelt
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Dm Hchriftf iihmr :
111<) . Kar! 'filld!
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure,
U,'rifht iilll'r tli,' ""Nllllmllln;.: "'IllI :H , I""hrllar I!III.
\)l'n \ ' on"it z führt in Hte ll""I1rl't u ng d l's d i,.nsllieh verhin,h..-I,·nO\'llIlllln l' d ..r Fach grul'pc I' l'0fo., sor In " . Dr. l101w, I 1" i s (' h ." r .
• 'ach Bel-(I'iillung d or zn hlruic h ersc hienelll'n ''';-,liIglieder lind Oiist e hnnh~d er Vorsit zende di e lI'fo l!,"e W a hl vo n In g. G ü n I her, k . k..Oh el 'Bau m t u nd He;ch srat snb geordnol en , zu m \'orst eh er d es Ö. terr.Ingeni eur. und Arehitl'kt on-\ ' l'r eim ~ ZIlI' Kennt ni~ d ur \ .el'sa m luh mj.!
ulld bl'gliickwii nsc ht im •'anll'n d l'1' Fal'h gruppe ,It n <:,'~al!lt ,' e l'l'in zu.di ' '8er glücklichen W ahl. H ier auf el'hiilt Forstnll'ist.·1' E. 1\. I' e u l 1.." I
aus Ll'SROIüI Z d as \\'01'1 zu d OIll llngek iiud igto n \'mt ra ge; ,, \) I s·ku .. 8 i 0 u d e r f 0 r . t s tat i sc h e n (; 11' i ch u n ge n".J."aeh eilwm klll'z en Rii ekhlil'\;: übe r di e Entwickl ung der LI·hl'ed er fOl'stlielwn ~t alik und üb er .Iie d a g,'g,'n geltond gem nl'ht on 1l~lonken ,defin il'11 d u \ 'ort ra gende d n .\ uf \\'a nd . d en di o ~t at ik d or \\'111.:,,·haft
zur Last 101(1 . fiil' d l'n erst zu hogriindendl'n W ald a ls eine reol.le, flll' d'1I1
scho n lll'st ehenden Wald a ls l,inl' mehr id eell e (:l' öUe, fi~ldct )I'Iloeh d,'n
I · I ' I " 'Cl 'e zu hl'h andeln\ 'or gan g d l'r f'tati k, d ml idClllon .\ ufwan' m g ('ICleI''' . ,Iwie d..u l'I'ell on für dlll' eh au R ein wa nd fre i.•\usgeh end " Oll d er "',)J"(nl,f.. J I' ' I k I "I t I" .. t n l,'I"t " I' K I' e u I 1. IJ I' 'U rc Iur I en >csl al\l e "oston wcrl er 11\ OI S I ~
. I, . I S Itl",k tlOn d es Ilo<en ·, u m lll1l'ru ng a ll1'1' 1l1':;t and koslenwe rte UI\I , u 1 ,,' f I. I .w,','lI,s d en su mmarisc he Il \\'aldaufwand, d om d or \\ lIisch aft ser 0 g, e 01
Waldrenlierungswert . gegc nii 'll'rSleht.
. ' I , ( ' ·" 11 nHtall di, s, s ul'sprünl-(I iehen , a ls Di tT" ren z zWlse he n ~ ) (, ll ,.n .~ o \.in ILl ISolu t l'r ZiIT"r gl'gul ll'noll Henlahilit iitlllllllst lll1l's, gl'l,~ d m Sll~\I.'7.Ul'in um nlativ l'lt :\Inllsl ul ll' , in,h m slal t d( S dl'l' \\ 1I1 sl'h aft .~ ;'I;g(','«· hri,.I"' II"n Zin"fu lk ' lIin , ' 0111 Erfol g ahhiin!!iger Zin ,full ~'I!lgefu Ir.
wUl'do. \)1\ di e enlslche nde Funktion d er Vel'iindIJrl ieh cn (dos ZII\~fUll{ ~)
,;ehr kompliziert wird . gr ill man zu eine Ul einfache ren I'ul"tiven :\lullslll le,
wend..te (!t-r ,1...iuit cnpat«r Frunvesk« I..u n II ( lIi:l l his WS,) das nrchi -
modisehr- Prin vip a uf d ie al ll1osphii r isc he Lu ft llli und verfaßt« dasProjek t eines lenk ba ren Luft schiffes. Als \' akuu mlu ft ~" h ifT I'rda?h':
war I'S al lerdings unausführbur. Erst die Brüder :\1 0 n t g.o I 1'. h I e I
und d er I'nr i,,' r Pro fessor ( ' h n r 1es konnten liS:l durch mit leicht em( :a,; gefii llte Bal lon hiillen Erfr- lgc erzielen . Die :\!l'l eol'lllo!-!ic machle
sich die neue Erfindung zunutze und es h"gnnnen zuhl reiche I ~a llo.n ­
uufstioge zu r Erforschu n!! de r Temperat ur. d er Dicht e und d es Feu ch ll gk elt ·gehalt,·· der Luft in griiUeren H öhen . H eul e we rden diese Bcohaeh t u ngen
nicht nu r durch Freilmllnnaufst iege in grolleI' Zahl, ~ondcrn auch dur<'hHcg istrie rll.d lolls gesammelt .•vuch d urch Drach en liißt man se lbst·
rezist rie rende I nst rument e in die H iihc I rng''l1.
Das l'roblom des Len k bal lons und noch meh r rlns :-itrehen.dynamischo Fluguppa ra t o zu ba uen, rullt o eine grolle Zahl von Fl'IIgeniibc r die G e s e t 1. e d e s I..u f I w i der s t a n des a uf, Frugen . welche
man teils auf dem " 'ego d es Versu ch es , t eils auf de m d er Theo~'ie zulösen best rebt \mr. Ila d ie a lte " 011 l' e w ton hegriinde te Theor~? d osLu ft ,,,,iderstande;' keine hcfriedigendl'n Ergehn isse zeih" e, he!l\ uht I'n
sieh zahlreiche Forscher . dUJ"{'h sorgfii lti!!e u nd umfa-~sende \ c!'such-
rpihen d en Lu ft w it.l" rsl and \"Im Kiirpern und 'I'ra h"l iiehen bCl. ve r-~chil'(ll'llen Ge. ehwind igkl'iten und X" igu ngen ZIl ,·nnitteln . l 'nl ..r dlO~en
"illli " or a lle m di Öst er rei<'! ler Fr il'(lrich R. " . I..0 e s s I und Profes~orOeo rg \\' e I1 n e I' zu nen nen . I. 0 I' S s I henützte l'inen Hundlau f'~ l' !,al'lll
7.11 sl' int' n L·nlersuchungen. Der Fra nzose E i f f e 1 wiih lte eine ongme lle\'cr ·uc hnno rd n llll". Die " on ih m gefu ndene n H l'~ult at e wu rd l'n (IorehVersuch" " on I{ i n e s bcsliil ih" und fandc n eine E rkl iimng du rehIJr . Il " n d e 111 a n n . Dan k dcr .\ rheilt ' n di l'ser Theo J"{'li k l'l' u nd d l'rprnk l isehen Erf olge ,Ier Flugt eehll iker hab en sie h heut<· d ie An~ieht ~niiher d l'n d vnallli seh pn Flug sowl'il gek liirt, d nll ei ll Einbl iek II~ ~ Ill'\\'i rkungswe'ise d,'r '· l' r~ehi l.."{h·nen Sy"teme \"on Flugappa rat en Il\(\gh l'hiMt. In " illl'lII VOI' siehc n ,Jah ren a n i'ersolben Htelle geha ltene n YOl1 ~agehat d er Hodn er a ls (: l1lnd ursaehe d es d\'namiseh cu f'chweben s Jen e
"i ne lll H\'draul iker ~ehr geliiutigc R eaktion" a ngegehen, welch e en lgl,!!..11d er Ril'il tung d er a bströme nde n Flii ssigk eit st eill'hcn al s Cl' gcnkra fl
r: . Ca uftritt, I)pr dama!,; für die , 'c hwebearheit nbgcleitllle " ' 1'1 1 <)"" (c asymp'
lotisehe Hink g"..ehwilUlil-(ke it) wnrde zwal' vielfach angcflll'ht~n . hat sie h
II bel' d och als ri"hl ig hllrau sb'Cst ell l , nal ürlich unü 'r d er \' OrllU S.<l't Zlll~g .d nU d ie Tragtliieh l'1I in nJl tigel' Lu ft arbeilen. Unge me in wI:rt \"011" 1'.1"kenntnisse wurden fiir di e .\erodyna ll\ik gewo n1lün. als lIIan d IC.Pro l ll..JIl ed,,~ Luftwid erst a nd e.' u nd der Htahi liliit hewel(ler Fliich .·n Im un he-gre nzteIl :\littelunter de m <io.<il'h t spuukt e hyd mdynamischcl' AuffassuII~
zu behandeln began n. Besonder s d ic Bildung d er " on H. l' \m .h 0 ~ t, 1.lIachgewie:;enen Di~kontinu i t ii t Iliiehcn erk lär t " ieh, Cnst ill1nugk.llIt en
z\\;s"hen d en ä ltel'lln 'I1ICorien und d en \ ' ersuchwertcn . An za hll'l'lI'he nLichll,ildern werd..n d ie Striill\ungs\"orgiinge an eincr im unhll~r..nZIl'1I
:\Iitt el IJOi ,' cr sch ied en er • 'eiglln" I" ,weh" en I' lI\tt e ,·orgefühl1. \ on d ('l.ngl'(le ihlielll'n Zusallllllen arbeit en e d cl' analy1isc hl'n Hyd mdynamik nulder prukliseh cn Vlug!<'('hnik kann lIIan d ie Liisung lIIanch l'r dl'l' heut"
noch ..I rit l igen Fra gl'lI auf d.\ 1II (: ..IIiel I' d er .\erodyna lllik el wMIt 'n .. .Der YOl1 ra g fand den lehhaft l'n Ill'ifall d cr Zuhi'lrer und d er \ 01'
silwnde sehli..Ut di e \' er lilllllmlung mit d em .\ usd ruc kl' d es Dankes anI' rof('S.~or Il u d a u .
Iler Ohlll llltn :
L udPl'i<) l'cl " c/ICIChPT
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der aschinen-Ingenieure.
11 rirhl iiber Ii ""r.< 111111111112 '0111 .....·.·.,rullr 1!1I1.
Ih r Obman lellvertreter c1l'r F I'hglllPlp I' rof " .1' Ing. L. ( ' z i-
,. h ,. k .·rolTn'·1 di,' \ ' l'r. llmmlu ng im I!roUf'n .'nnl.. ulld beg riill l die
"'l'hil'n '1I"n Gi. e, dnrnnt ..r nnm" nllil'h d"n ..\1I11I(·i t ..r d er (i~l"r·1'1 idlisdllll .\vi tik In ' , W . K r {' ... H ier uf ladl'1 CI' H ..ITn I'rof,\ SO l'
.\ B ud, u ein. cl,n ng"kün,li rtell \ ' " rt ra g ; " Il i l" E n w i ,. k lu n gd I I' I' I' i n 7. i pie n d I' .\ ,. I' () d v n m i k mit b ,\ sO li d I' I' e I'B .· r ü ,· k iehtigun d I' FlI~gtl'ch nik" zu halt en . Kurz
ZIJ mim n!ef ßI führt cl I' \ 'ort r l'ndf' ful !Cnde au,:
Il"r Woß Triumph d I' mo,ll'rnen Technik. da. Fl icgen d er
, ~'II Ihn in : )~·r hnlil'h n .\PI raten f'rmii!!lieh zu hnb.·II. Ind et zu
"II\"m Ru kbh"k uf j ne \ ' ora rl eiten ein, die ilens hervorrngender\('mllpr Im Lnuf,' der ,lahrhulld, rtp jeell'i lt1 \nmlen, UIII unSl'r " ' issl'n
und Kiillnl'n a If j.'n .. .'tufe 7.U hehell. daß der alte T m ' llII der frei .'llI ~ f ' \\ " ·Ii"hkeit , im Luf me.'r.. in Er~iillung gl hon konnte. ,'0, wie in .der
• I, "!n" "Inz Inl'n:\1 'hf'<Tl Im Luufe von .Inhren I',rkennlll l!"'"
, Ich 1'11 un,l ich n-rml'hrl'nd ZUIII Wi en hemnrl'ifl·n. iihnEch - jed Lehin un I, 'ch lanl(erl'n Z i r-ullll'n - entwickelt. ich da. \\' i"' l'n eim'r inIdc'lIl Ku l urfort 'hri te bclindlich"n \ 'ö lkN f milie. ,'0 ha tte dil' iilll'r.\\ il' 'I'nde \ ll'hrzahl der alt'n f:ri.'('hen und H i)m~ r von der Lu ft ehr
unkl 1'1' \'01' elhml( 'n; nlll' lJl'i inzelnen (;l'!l'hrten fiJu!l'n sich manl'he
wtrdT IHle .\ru ie'h "li !LUS" prodlClI, Ein 'chend,' .'Iudil'n phvsi ka lise hl' l
.' .tur !.~ann'n er t im Zl'it nlt l'r ,f,. H"lmi '11\(',' . (: al i l o' i ( I.iHt bisIH"~) ha al ern I' erkannt, d ß die almo ph "ri l'he Luft schwer i ~t
und hat ie I'WO ·'·n ..\ hl'r von dem .\herglaubl·n ,Ies .,horror " neu i",dl'm ...ine Zpil "n' n I nhilU!en. konnte auch er ~ich nichl frei maehcn·.Er. t Tor I' i c e I I i (IHO bio l(i I '7), der Erfi ndl'r dl'. Ba rom el crs. haId \\" _ 'n d Luftdruck - d .. 'hwankun en er ehenfalls sl'ho nhell!. I'hl e rkannl und d mit dl'r "hol> ti. hen T heorie de~ h" rr o)'
, "ui dl'n Tod, toß t'r e zl \' a ca I (Hi2:1 bis Hiti:!), d"r '1' " I' I' i -
,. ()11 i . \",1' U ~t· nachprüf (), k,~nzipiNtc df'n jel'nia ll'n ( :cdankell , daB,
.·IW dH' Luft ulp d"r Quock Ilb. I' "ule da U1":dlgl'\\"iehl hiHt , in!!:riiUcren J{ölll'n, (I dil' Lu ft - u ll' kiirzl'r i. I, !Luch di e Qu,'ek sill ll'r siilliekiir/.l'r l'in mü. . Ein \·er.uch h liili!!,' eine t'herl..gu nge n und su
wurd' CI' ZUIl1 Erfindl'r der h rom,·tri"ehen Hiihenllll,>"uilg. Zu .. se ihe IlZl'it arl>..itetl· in 1)" 1\ -hland der :\1 11 ••leIJlJ rg,'" ll iil'l....(1flllei ..t e.. Otl" " on( : u (' I' i ,. k ,. (1H1~2 hi l(i li), Ikm wir I'illl' HI' ih, · \"onK' pe rillll'nl l'1I\"(rcl. IIk"n, elie ~pätl·r in alle LI'hrhiichl'r dl'r I' hysik Ein glll1/! ' I'fund"nh h.'n . Di,· ge\\onnen"n Erkenntni sc ge tl tteH'n "S, ein ige \"(ln d l'nFlii. 'i .kei l'n her bekannten Ge etze auf rlie Luft zu ülJell m ·l'n. ,'0
m ündunz tWII;;n /Il' ,"k, Die in den vorl!e ohen in I, Kraft vi-rken"nt~lehend(ln Wl orkrä lte ind lLuf 2\).000 I',' ge..ehiilzl worden: derf: unt uh LIId hicfür i. I auf :\1 12,11,:1 .2'"' verun: ehlagt . Auf rle Wass('r·
st I' dle ind fiir den Bo rieb frei f hrender " hlep] CI' F hrg'" chw.ndig-keit en von I';; lan Stde. zu Berg..i·,i kn zu Tal in Aussicht genommen.
.\ n Belrieh t gen sind etwa :lltl ztt I' hnen.
Da im .lahre 100.i "on der g arnt en Ein- und Ausfuhr \\' ürtt em -herg. 1"'1'.i,'IMI.OOO t rund -in \'i rtel, da, i, I et a 1,.;00 .000 I die Hhein-
wa, orstruß» henützt e, wird unter Berück~ichtigung d s Verkehrzu-\\ ,eh, . fiir 1!1I, der auf den. 'Cl'k I' für Württemh rg übergehende Vorkehr
auf 2.:.,:1 .1""1t und der osarnte Verkehr der neuen \ Va, serst raße auf
:1.O lliJ"M) t g hätzt . Hiehei i t der Durchgnnzverkehr nach Heilbronn.der dort auf die Bahn und UIII ekehrt übergehen wird . nicht beriick-ichti rt elu-nso sind die PI-m' ein I' Fortsetzung der \ \"a..sserstrnße in daslnnere d Land,' zu einer \'erbindune mit der Donnu nicht berührt .
«(>unk chrift de :\Iini rium de Innem. "orgele!!, den ''''iirttemher·gi""'hon Ka mmern iiher: J:roll chilTahrt nuf dem.' kar zwischcn :\Iann·h"im IIlvl He:lbronn" und "IJeu h Bauzc:tung" Hll I.• '1'. 11. ' . \)' .)
.\u. dcm \ '01' tohendl'n muß II nz he onder~ hervorgch"hen werden,dl\ll dl'l' n tüdich FlußI uf heiß,; en und von Durchstichen Ahst andgl'nommen ..ini, weil dip hicfür aufzuw ndp:ulen groUen Ko,ten l\uUer\"'rh'iltni 7.11 den dem.' hilT hrthe rieh erw ehsenelen \'ort eilen stehendinlen, Die kilome ris chen K" ..len der kurn'nten Ka na lisierungst reeke11(118.lIfplI if'\1 olm It ii k i"htnahme auf die Ko len für die H afenanl agen ,
,\ u. nlltzung der W rkr-fte lind I nt erkal arzi n~en • uf :\1 2 :1.I00. W ird
"i r\!' I" " ige \ ·,' rt.in un' elie CI' Bluko len lIpin (e ,·kl u. i"e Erhaltu ng usw.)
ng Ir 1.1 •. 0 miiUI,' b i dem fiir dl\l ,Jnhr l!l li" ermittcltl'n \ ' erkehre
"011 2,.i7:l .IM)l 1 1 nlwh \\'ürllemherg mit eiller millIeren Verfiihnmgsdistnl\1.
"on 1110 k" lind dem \' l' ~k eh re von 11:1.000 t nadl Bad en und Hessen
mit ..int'r millI n'n IJi. I nz von .in bn ein .\bgahe pro I /km " on3:l,2'fl .(~"1 It"l
..
2,:>7:1.1""' HMI "" :1.1)("1 ,iO ~ 0';; Pfg. eingdlohen
"onlo 11. IJodl für di W e thewerbf"'hiJ!keit der wiirttemherJ!ischl'nIn ll ll. l rio i I in An hluß n di.· llroße R1w:n, Wl rstraße du reh eine nIl'i. IUl1/!"fiihigen, dil' Zufuhr dl'r RohstotTe und don '\h.atz d er fl'rt iJ!cnW n n l"rI ieh ornrlf'n und 'erbilli enden,' hitT hn " CI! auf d em . 'eckar
"on I onller \ \' i" h' i!!:keil, f I eine Lllbensfral-(p. Im " orl iegendenF I" i t; "lien J h,·'n 7.Il erreieh n" l1l hezu gleichh leutend mit ; "ans\\'pll m e zn pI ng n" l"nd in diest'm .' reh..n will von den d eut schenBund t I"n, jn nltlt 'on den J!röß ren .'Iädten un d In du slriezen trenIJ ul ,hl nfl ni 'm IId zurückhl ihen. Ign. Po/l 'Ii_
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n er •'P)lr ift fiihn ')':
In!}. Dr. A. !lo/II/a/lll
Der ~ehrift fiihrer:
/Ilg . J)r. •1. !lo/ma/l/l
Patentbericht.
Die \'011 t.'iudigen Ö 'Ierreichi<ehen Pateuuehrifwn sind durdl .~l i l'. ßuehhaudluD,l:
Lc h III a nll & Weil t ze I, " 'i en, I Kürnlnerslraße ;'\0. erhalrheh. Der PreIs
eine ' E. t'mplare> beträl(t K I.
(Die erste Zahl he,lenlet die KI '"e. tHe zweite Zahl die 'nllltllN ,lp, Pa lPntes)
:1:>. :121:1 ~irlll·rhl'it';\I lntl,· riir hdi"hi;':t· 1I"hl'l"I~::'" ~, ,~ ( ' tl n ·
1 in e n t 11 1e F i . ' at 0 r. Par i " Eine auf eint'r f(J.';leJl • ? bl' I ~lt Zl:Jl(It· .
als i' ehranhenbllJldkuppluJlg dienl'nt!e ~cltrnubeJlfedl'r .0; wlrkl lIul l'1I.lCllJ
Ende J.) auf ein mil einer Ilbnehmhal cn H llntlknrbel kuppt'lblir es HlIlg·
sliick 12 nnd mit ihrom a nden'n Endt' 11 in enlgegpnge.e~ztl'r ..1 ) n' I ~ ,
richtung unmittelbar auf die !'Il ttrommel ci!!, mil der tin s Hn~ 's l u.ck 1:
nnter • piolmum geknppolt 1St. so daß bel Dr ehung dor !{,Uld k llJhrl
E intlu ß des \\' lIlt[P außer Fl'l1gl'. C:alizien sei d lls wa ll[iir m"te Kron la ml ;
d u rch d ie fort schreit ende Entwaklung d er Einzu g..;.:phi t·le wär« navh d en
let zt en E rh eb un gen das Waldprozen t im Einzugsgeh iet l' d es Dnj es t er
a.u f ~.i , in j t'JH'JII d er Weichse! auf I . gOi unken , Durch Aufforstung (It' r
Öd fliiehen und der nahezu ertragloson Hutweiden ließe sieh da . WaIlI·
prozout im ersteren Gebiete a uf ·16, im zwe iten a uf :I~ erhö hen. l>,ul url'1<
w ürd e d er Regul ierungsk oeffizien t des \\'aldps a uf d en \\'11' -prahtlu ll
nahezu ve rdo ppel t . f:rö Uero Ta ls perren a ls St auweiher. d ie glpidtfall.
d en Wossernbflu ß zu rege ln w'eignet . ind, wurden h ish er in ( :al izien nich t
a usgcfüh rt , d iesbez ügli ch e Erhebungon wären jedoch im Zu gl'.
Die Flußregul ieruup , dito n lllu rgcJlliiU nur Inn gsaJII for1sl' hl'l' il l'l.
ist jetzt iib er all im Gange: di e Bed eutung der \\'ildha('h"t'rhauung und
der Aufforstung ist lange Zeit nicht genügend gewiird igt worden ; in d a.-;
Programm d er Flu Uregul iplung ist aber se it WOi a uc h di e \ 'erha u u ng d er
Wildbäche einbezogen worden .
Der Vort rngond e gibt eine kurze und treffende Churaki eri st ik
der Wildbliche Gal izilln s, deren Oberlauf zumeist d om Karl'ntl'nsandstein
angeh ört und di o im .\[itt ol· und L'nt orluu fo breit e diluvial ' i' eh otl prfeldl'l'
durchfließen, Eine nud ere (: attung von \ Vild hiil'hl'n , die t·iUll w'riuge
f:esehiehelwwegung zeig en. haI di e Bachsohle im I'nt prlaufe hl'reit s
"iel h iiher als da~ umliegomle T errain untl ist l,t" ,mdprHanshmehsgefiihr.
lieh. Ferner l'r\l"iihnt In g. Kr n k tlie Hunsonwildhiiehl', mil einem kUI"l.t·n
, t oilt'n Ob erlauft,. dip ge l'lltle im Entwi('klung~t atlium R1l'hen und nan1l'nt ·
lieh am ullt orl'n Laufe des Dnj c,;tl'r hiiu tig sind l'l",l'ip lHl' in d l'u Flu gsand .
l'lehi eht on eing 'selm itt ('m'n Wildbäche im • ' orden ( :Illizit'n l'l .
ent er Bospr hung der hi sh eri gen Ll' i. tungl'n a u f dt'm (:l.h it·t.c
tier \\'ildbaeh,·erbHuum.: erii lTnl't d l'r Yor1 raj!endl' pin en .\ ushl iek a uf di e
in di o.~or Bt'ziehung nodl Imrr CJlIlt'n . se hr IImfau greil'ht'n Au fga'.'l·n .
Dahei geden kt or d pr \\'i ehtigk <'it d er .\uffor~1 1 1J11>! a l. \ ' I ' l'hau u nl!"m l~\l' 1
l'iner seit s , wi e a ls nat ion al ök on omiseh o El'worhs'lu ulle andert' rl'\C l t~.
In den woit en i' ehott erh äeh en ~ei di e Kultur ('{lIor \\'oiden alll'l\ ht',;orllf l'r ..
zu em pfohlen und di e d amit Hand in Hand gehe lIde .Ent \~!ek l n ng t·i.ner
Korb\l"lIrenindustrie. Der Anbau \ ' 011 • vadelhö lzl' rn 1111 },lI\zng>)!l'llIet e
sni geoignot , d om s('hon jet zt fiihlharlln H olzmlll\)!tl !1nr1l1'nt] ich in 0 "1'
galizien in der Zukunft a bz u llt'!fen. \ VOJll wirt .'l'h afth l'h en :--:t and l'unkt l'
sei dil' Förderung der \\'ildhaeln-orhauung im höt'h "t l'n Int el"l'.."e d t' r
Landeskultur ge logen . . . ,
Dill a u lle ro rd l'l\t lil'h fe.'wlnden und Me hlich \1"11' slat lst l~eh wlJhl
fUl\diCl1en Au sfiihnlllgen fande n ei lle in stmktivc Er)! iinz1lng dureh
\ 'orf iihn u l" mehrer or Li cht bild l'r . di e besonder ' au ch den knlt urellt'n
Erfolg dor'~durchgofüI1l1 cn Wildbaeh,'erb mll\llgon ,·t'l'llllseh aulit'htl'll. Dl'I'
VOlimg \l'nrdo beif iilli gst a ufgl'no m men.
In tier ))iskuH.~ ion fm hrt o .\lagni fizonz I'rofe"l'lOl' Ilr..( ' i t' ~ laI',
wie es mit der .\ u fforl'lt u ng dl'r kolos ..a ll'n Fliieht·n. dll' dl'r \ OItI'I1gt'l:d'l
/lls aufforbill11gsb l'C:[iirft ig und .wiird ig bezeichnete, sI iindl' .und oh dIPS'
heziiglieh sc hon eino g rö lk 're Aktion eingeloitet sei. Der Vorsltzl'ndo nn.hm
hiezu ~tolhmg und l'rwiihnt e di o i' ehwiorigla'it , die Hieh darau s t'I'~lht .
([aU oin großer Teil dl'r aufwfOl'stl'l\den Vlii('hell - Hutwt':c1f1l llIl'ht
dl'm Forl'ltgl'setzo unt('rlil'gt,. •\Ilt·rdings hi elt ' das WildlllU'I.~,·eillllllu~lg: .
geSItz die HandhalH" auc h die"o d er .\ u fforstll ng wzufuhl'l'u. • /Il .h
kurzer Zu sIIJllmenfa,;,sun" sl'hließt dt'r Ohmann dip \ ' ersa Jllmhmg m~1
\\' o rl on d er ,\ nl'rk pIJJIIII~l! und do.~ Dankl'l'l fiir dt'n \' or t mgl' Jl{~t ·u . .\lIt
diesl'Jll . \ hend l' winl gleiehwit i!.! a ue h di o lallfende \'ollragst·.·.'!on a h,
go.~chlo on.
Der Ohmann :
Prof. I/lU. P. lI'allf/
c1 l'm BoclfJlll'rw art uugswert 0 . indem d er " t'riim (or lieho Zin ..fuß k un st ant
hnla l'll'lol\ und d af iir d er hi sher reel le Bodenwort du rch eine n vom \\' irt ·
"c·'.ulftorfo lgtl nh hiingigon ersetz t wurde. Vom st at i ichcn ~[oUlont o der
Wl rt ."c'h af,t. aus gehend , " or~~l eht der vort ra gende die \ril!l' rspr iieho der
!Ieutlgon .l lwOflO mat hemnt isoh zu fa ' ·t·n und legt di e Vort eile des von
Ihll.1 entwickelten Gedan kl' nltaI1go.' dar. mit d essen H il fe der L'nt er sch ied
z ~l"I~e hon ..au~~utzendl'n und •'achh a11 ln-t rit'h for molmii llig priizi..ier t
\I erdon kO.!lIHl um! ferner a uc h di e .\liigl iehk eit gegohon se i. mit d en
. J a h re.~zu waphsen zu rechnen.
,'a('h der Wahrscht 'inli ('h keit der kl einst en Quadrat o sei auc h ht i
a hno rm a ltm .\ ltersk lal'l.'un ,·e rh iilt ni ssen m ögfich, d on .Iahresotat an-
nähernd zu lx-stimmen.
, Du rc h Einfiihrllng des \\' I'rt zuwacl,,'p roZl'n tt ·.- ers etzt Forst meist or
, I' e il t zur dio in der Theorie ve ränderliche ( :riiUe d ,, ' Bodonerwurtungs-
\I~ertel'l durch don reellen Bodpnwmi: dn s heu ti gt, ( :rundkal'it al sei der
• ~I l'hwurt. d es Grundkupitulos vor 11 .lnhren ; d a..s .\[aß der \Vert st uigul'lmg
~1'1. das \V.? li "-11WI~.phs l ~roze~l t. Im Ycrglci rho zu den a ndere n Eintriigli ('h ·
"~llmaUstabcn f'iir dio W irt schnft , von denen d er Bndenorwartungswert.
d io T oml en z zu negut iven \\' l' rl nn be sitzt und d er Iorst.liche Zinsfuß zu
gal\Z u n mög li chen n il'{[rigul\ Hentiel'lm~"'prnzenlen fiihrl', wiirdu ([er drittl',
"om VOI~l'Ilgl'l\don Illlll e ing l1fiih l1 II .\[aU..t ah a m best on ent sprec he n.
\~'/l l'l /In IIIlWIlI Bl'il'lpiolo url iiut l'rt wird. Die ungollllurtl GrundstOlll'l' ill
Ö"It'ITPiph t r iige d a" ihrigo zu dt ln ull giin sti ' l'n Hl'('lmun"sr esultaltlJl
Ill:i. Sehlil,U1i('h fiihrt dnr \ 'o rt ra gt'mlt' di u J{ onlahilit iit reeh~lIIng naeh
"PIl\elll Vorfahn'n Huch bpi Rprii pk"ichti /,,'1Jng d llr Durehforstungsertriigo
durph .
. IIlI An l'lchlu sso an don hoifiill ig lIufg l'no lllnwllt'n \ 'o rt m g , in wl,lpholll
l't'll\ llIatlll'llIati"eh o .\ h loit llllgt·1\ pinl'n hn'itpn Haum ein na hllw n, kniipf1l1
Ohllr· Forsl rat Ing. H i e h n I I'ini go BC'llIcrkungen hinsic'ht lieh tier
,\ n wenl[u ng dos \\'ertzuwlleh"pl'llzont o." in d er \\'llldwerll't'ehnung und
Hlalik IIn.
Dor Ohmann ,~t olh' ert I'I'ter:
Pmf. l /lf!. J)r. R . Pi.•r!;rr
•
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n"rirhl iih. 'r dit' \" 'rsalllllllulH: \011I 10. Jliirz 1911.
I)l'r \ ' OI'"it zl'nd l" ~Iin i~tl'riah lll I'l oft>sor 1". \V a n g. giLt a ls Eill
Ipif unI-( Will Ill'ul igl'1I \ 'o rl rag.'· und Pi skn ..,ionsthelll /l znniich sl pino
I'hronologiselw (\IJI'rsiehl iilJl'r di e EnlwieklllJ\g eIer gt'1ten(len Zi\'il ·
'1\I<'hnikt'rordnung und iiher di o ,·er sl·hi udl'ncn. a n liiUlie h der gepl antlll\
gl'slltz lichon :"t 'ureglliung dipst'r Iwehwiehtigon , don l ngen ieurst a nl[ ho·
tl'l'tTl'I\([en Fm ge aufgtllnuehll'n \ \' iin"che lind Antriigo. Hiol'l\uf " orh reit l'1
Sil'h der \'nrtl'l\gend(' I )r . [ng. Geor!.! )1 a g li c h HUS 'I' r il'st iih or
d ns T hem a : " n ie nellll Zi ,·il . ln g oni eurordnung und
l[ i 0 H o d on k u I t ur . I n g n 11 i [lU I' 0", komlllt zum Sch lu sse ,
d nU tlio Au"s(·he id ullg "on be.~ondt·nm nrlll'pen : Zi\'il . lngoniCl~ro fiir
Lnlldwirt seha ft und Zi,·i l· lngl'l\ielln' fiir Forstt eehnik, no twt'n(hg und
dringl'nd "l' i un d bpal\t lw!1 dil' Einll·itung dl'r e rfo rd [lrlid lCll Sehrittl',
IIIl1 pi llf\ l'nts l'l't'chendt, .\ hiind t'n lllg dl' e J{ gil'!u ngson t wu rf l's in d il'SPllI
~inllo a nzu"l rplJ('n .
n d l'l' si('h dlll'l\uf l'nt~piIIlH'ntJpn lobhnft en ]) elmttl' , in dil' d I'
\ ' nr s it zond p iiftl'rB e:n l!n·ift , hetpiligm sich Kammerpriisident 1' . Z i r f 0 r,
H o frat 1' l'Oft'sSOl' 1)1'. Bitt er \'. Gut t t'n her g. I'roft : "or .\Ia I' eh 0 t,
Hofra t I' ro fp"sor Fr i t' d I' i ch, Inspekt or V. I' 0 Ii n e k, Ing.
\\' r b n ta 11. 0..
S('hlillll lil'h wird eine Ht·..olution im' Sinne der •.\ntrngst ellung
gt·faUt.
» l'r Yorsitzpntlp tlankt allen H, 'C:hll'rn. bo,;onders d em \ ' 0 1'-
tr~l!!ul\dplI 1>1'. :tl ag li C' h, dt'r t1ip weit t' B ei. ' im Inh'n'"s ll dil'ser
wlPhtigl'n Stantl angolegonhl'it dl'r Blldenkultur.lngoni eurc nit-ht gl"
Kehont habe.
1I"rirhl iih"r di ll \" 'r "ölm":lulI;': \1111I .~ ... ll iin: 1911.
Ik l' \ Torl'l il z1'!Hlt, hringt dl'lI " OU! Fat'h!!llIppellau .' ~P)llIll \'01'·
gl' 'd I!a W'IWII forJlluliprtell .\ lIt l'ag in .\ n ;':l'It'gcn hoit d er \\' iiJ\.'e he c!t'r
Blld l'n kul1u r.l ngon ieu l"ll zum (l l'sl' t zen t wu rfc eino r nelwn Zi"il , lng('lIil'III"
on[nu ng zllr Ken llt n is dllr Vl'r ammlung und zur .\ hsl im mllng. I>lIl'
.\ nl rllg wird angonoJllmen.
H il'l'au f ' l\rhillt. Ing . Stnnislau" K r u k , k. k. Forst . Ins!'l kt~ons.
kll m m isl'lii r I.~KI. , tl /IR \ Vort zu "I'inl'm Vortrngll: "f) i u ,." I k KW I I' I,
se hnf t lio h tl B od o u tun g der Wild1Jn eh ,'orhn uu ng
m it. 1J II S 0 n d er II I' B l' I' ii e k s i (' h t i g u n g ( : a I i z i l' 11 s".
Beginnolld "Oll d l'1' H oe hwn"sl'rka t nst l'opho dps .Jahres IRR·l,
di o r.:1 polit isel w Bpzirlw und :W6!l (;pnwintll'n in f:nlizien hpil.US~ll'htp,
hel l'u pht ut d er Vort ragende a u dur Hand ein ' S rpi ehl'n s.1 ntl~t1s~'I~(J 1\
:\1 ntorin I t\~ d iu l[oohWnS8l'l'st'hiid t'n dpr let zt on .Iahrzl'hlltp m ( .a llzlOlI
Rowil' ihre Hiic'kwi rk lln g auf dip lal\dt 'k u lt u ro))on 1I\t ('ro 'sl'n ,!nd slpllt
;118. 1 l'R.a l'!WI\ d er \ ' prhool'1l llgon di ll grolll' ,: ' i~.p rsehlagsJll onge Il\ :~lrzl'1'
Zl'l t , d lt1 \ ' orw ild t' l'lm g dl'r Flii~st und \\ I1dhat'hc und dtn .\ la llgl I al\
l[1I(·hwll.'scrl' r" fiIon ill der ... 'ietlerung fl' ·1. .
Als (;1'gt'nmHUnahmel\ hn.hl'n zu g Itl'n: DIO Regt'llm/!; d.e. \\'a ssl'r-
ahtlus,s..". t!i.. It l'gu l il'l'llng dtlr Flii l'lsf' uud \\'ildh~~hp .n nll <Ill' I '~a ssu ll~
<1::1' )[ ol'hwiL 'er in )[ o('h ll"a l'r!,r"tih'n dur('l~ blldl'll'hungen m dt 'l.
• IUtI ' I'1I ng. H illsil'1ltl ieh dl'r Ho 'ohm ' d . \\ llrahtln.: ·r · sIeht dei
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noch in ei ne Zeit fiel. d ie in dem lä ngst gewohnten Sehlachll'nlllord n ich ts
Au ßergew öhnlich es sah, Di es 'I' \\' ahl ist es a uc h zuz uschreiben . d :"ll,lel'
g rö ßere Teil d er hier besprochenen In genieu re nah ezu aussph~~e ll1 :e h
J' rnk t iker m it h sc he ideno n t heore t isc hen Ke n n tn issen und ha u \' tsaehheh
Krfind er wa re n . di e freilich trotzdem geradezn Großart iges. Bahn -
hrr ·chcndes. w ie v: B. \\'iIl ium , i e 111 c n s. B e s s o III I' 1', F 0 w I (J r,
lei st et en. Durch di ese Wahl. di e ja wohl d em Beginne ei ner In geni rur-
Biog rn p h ien·LiH·ratur e nt. pricht. wird a ber fii r d en Laien d UB W esen
d e r In genieu rtätigke it zu sehr nach der einen , 'cite, d er d er E rfindung,,'er ·
sc hoben. wä hrend di eses Wesen n ich t nur a uf di esem fi ehiet e , so nele r n
a uc h a uf d em d e r t heoret isch en Durchleu chtung d er t echnischen Er-
findungen und P roble me liegt. H e s s e m I' I' hat mit eine m Sc hlage d e r
E isengewi nnung ne ue " 'cge gewiesen: d ie theoretische Durehleu ?htung
se ine r Met hod e durch a nde re In genieure hat di ese erst hef iih!gt. ~.Ic,h 'I\~f
di esem W ege weit er ZII finden . Diese zwe ite Scitr- d er In genwnrtatlgkClt
is t di e verstocktere. t iefer liegende. dem La ien un sich t uar~. ~ her r!oeh
gcwiß ni cht wen iger wi chti ge und segenBreie he und wird hei elller,.}orl.
setzung di er Bi ographien .L it era tu r ber ück sichtigt w erden mussen.
obwohl es ge wi ß ni cht leicht Hein wird. di e populäre Art d er DarHtellung
dabei lestzu halte n.
D as Bu ch bespricht d en Lehensl au f und di e w ichtigs ten kulturellen
Lei stungen von ze h n :llilnnem: \Villiam Si e m e n B. E u d B. E r i c k s o n ,
I, e s Re I' s, " ' 0 b e I, B e Hs e m e r, F 0 w l e r, H i g ge n b n c h,
I nt Z e, E v t h, von wel chen w ir a be r nu r neun a ls In genieure a nsp ree he n
k önn en, d a L e s Re l' s a lle Ei gen sc hllft en ei nes solchen fehl~n, .' ' u r
juristi sch vo rgeb ilde t , prukt lscher Diplomat. fehlt ihm d us, wll'h~l g:t c
:I[erkmul d es l n g nieurs, di e Fiihigkeit. nnt ur- und techlllseh '~~'I SSl'n ­
sc h-rft lich ZII denken und di eses Denken gl'gens tii nd li,' h zu v,"rkol'J ll'nl.
E r h nt o h ne Zwei fel ni e eine n Plan geze iclmc t und war über d ie .\ r,t und
" 'e iso d er techn isch en Durehfühnmg d l'8 Suc zkn na ls ebenso zwetfell~ 1S
im Dunklen. Er war g ro ßziigigl' r Unt crnehmr-r und s tu nd al s 80~eher gew Iß
a u f derselben Höhe wi e se ine K oll cgen in d em Buche, a be r se ine H~IUpl '
leistung bei jenem e poche mache nden W erk wa r ni cht di e eines Ingellleu~·,.
so ndern di e d es Erregers d er kapl tali st ire he n Energi e. d es Lebendlg -
muchens d er Un te mchmungs lus t . d es form - und ge Rell Rchuft gewandt l'n
Redners. i herzeu gcrs. d er durch Reine diplomatische T ätigkeit. durch
Reine m annig faltigen pel'flönl iehen Verbindungen und \'erhiiltnisse a lle
Ei!!;enschaften in sic h vereinigt e. :inn und Verst iindnis für da:< ~Vcrk ..zu
e nt flllm men und di e Geldmitt el in Fluß zu bringCI!. Der \V ert . die Gr~!le
seiner Tllt so ll hier in keiner " ' ei se gc.~ehm;i le l't w erden, aher er geho~·t
ni cht in di e Ge.~ellseha ft d cr Ingenieure. denn es ist a n d er Ze it. daß ,he
c1l'lrakteristisehen lnte rs phi ed e zwi sehen d en letzt eren und d en U nkr-
lIf'hmern gek ennzei chnet und hervorgehohen werden. d a so nst . wi~ ria s
von d er " olkswi rt seh ufts le h re a URgieb ij.( he Rorgt wurde. di e ] ngen~I'ure
immer hint er d en l1nternehmern ,"o!"Seh winden . wi e di e In genieure
.'eg re l l i. Lin ant d e B ell o f ond s. ~l on g elusw. fa k t ise !1
hinter d em L'nternehmer L e s s e p H " el'flehwunden s ind , Di e T ätigk eit
d es ntern/'hmCl'fl ist ja di e an d er Oherfliiehe lie~ende. lei( 'ht f'ie h t hure.
weit hin glä nzende. d a ' Au ge d c.~ Laien a u f s ieh lenkende . di e d, 's Inge -
ni eu rs di e unterirdi. e he, \·ersll'ekt e. w enig Aufseh en e rl'l'ge nde. und so
kam es . d a[J jene oben erwii lm te Lehre d UH K upitalund d en Unterne h me r
und nicht di e teehni~ehe \Vi ssenRehaft und d en In gen ieu r in daS
Zentrum d l'r Volkswi rt schaft ge rück t. hat. Wir In genieure m i'JC!lten d~~her
bei e iner etwaigen Fortsetzung d e, sc höne n Buehes UIII g üt ige Hc ruek·
s ie ht igung di e es U n tel'seh ic<IClI bitten.
Son~t iRt di e \Vahl der heRproehenen Pel'fliinlichkeiten durehauH
gutzuheißen. c~ Rind dnrehwej.(~ t echni 'e he GroUmensehen. del:"n l.l;·be n
und Tiitigk eit d n ~eseh i ldcrt wi rd, nnd diese Sehildenmg seihs t I.'t le,l.eht .
flii .. ig . lei stet du ~ Tunlichst e a u f d em eng bemessenen Baume. hp l'hr:llIkl
s ic h auf du (,hRrnkteristi~ehe. \Vi ehtige, such t l!t'm Laien das teehnlsl'h
,\ Io me n t durch allgemein \'el'fltiindliehe und hi st orisehe Erziihl~mg u.nd
durch Jlu t ~ewii hlte .\ h b ild u ngen n nh e zu hl'ingen . [)a~ Buch In et et ~!ne
durch di e VersehiNlenheit der J'el'sönli"hkeiten w eehseh'ollc I.ekture,
der es uueh an unrege nden Gedankcn ni cht, fehlt; so berührt der \'er·
fnssel', a llerd ings nur flü chtig, ..d ns I'syehisehe Gpheimnis dp s Erfinder.
l(enies " : d en l 'nICl'Sl'hi l'd zwi . e he n P m .·i . und Theorie; d aU m un fehlende
thporctisehp Fiihigkeil en durch mit ~rii llt er f'orgfalt ..ausge wii h lt p.. In -
genieure" el'set Zl'n mii sse, wie dir'H F 0 wIe I' heim Bnu der «'orth- Brueke
tHn muUt e. d er o hne t ic fg riind igc Theorip unmöglil'h gcwe:<en w iire, usw ,
Auf ~eite 27 sagt der \'erfa , i'er. d nll s ie h der ,· ie menR.:lla r t in- O fe n
I'l'im H o l' hof c n h e tri e h e einhiirgl'rte. Dn müßt e doeh st att
J[oehofl'nhet I'ieh etwa ";isenhütt enbetril'h gesagt werden. dl'lI11 dpr ge ·
nannt e Ofl'lI hllt mit dem H oehofenhet ri eh ni eht s ZIl tun, Au eh a u f Seit,~' ISO
dürft e ni eht. gl"'agl werden. d nß nIl' dl'm He 'semel'l'rozell j.(r,oße "'I ><cn ·
st üc ke nur aus Gußei sen hergest ellt w"rd('n k onnten. d n dies damals
s l'hon lIuf d em \V eg l' ,Jeos I'udl!t'!proz esses durch dn s Rugc llli n n te ,Paket -
ti l'l'en mÖj.(lieh und ullgpmei n iihlieh Wllr, Dieser Puddplpl'llzeß, IIIlt .d (·m
hl'ute noeh Hnheisen in Schweißei, c n (hii m mer ha res hlsen) und ~t.llhl
ve rwn nd l'1t wird. mußte H e 8 s e m e r aueh zu se ine m Pl'Ozeß a n~ele l l ~t
hnhpn. denn der H IIlII' t.v orgnn g ist hei heiden l'rozessen der gle ie he. dll'
\ ' er h l'l' n n u n g des ["o h len : to fTes dureh Sauerst off,
DieRC h,tztel' viihnten kl einen Fehler :eha d pn dl'm se h rinen Buch sr'II".t-
seihst YPI'fltiimllich in keiner \\" 'ise : es ist \'On un~ I ng enieurt'n fr!'udl g
willkomm!'n zu heill!'n: mög!' PS in \'il'1pn Tuusenden Hili l-:xeml'laren
si!'h in den Fnmilil'n einhiirJlern und dort ,Iun~ und .\ 11 lIuf dpn IIlI1Jpn\ \'el:t
d er T iiti 'keit hinweisen . di e der lngenil>ur in dpr Yolkswirt sehaft. Ih e
:11. - 432:>9 m,cullr-
mi,'rlt~ Ul'tonsiil il;' . DI'.
T e e h n, B I' u n o B au e 1',
b I' I' a g, Die .Armieru nz be-
steht a us ei ne m ge loc hten
tI R o hr. des · n Lochun en derart
in horizontal en Zonen und in
lotrt.,'Chtcn Heihen a ng eo rd ne t
ind. d . ß di e zwische n d en
_ 11 Loehun~en verblei be nde n hori·
.J zo n ta len vollen Hinge di e nm·
:;ch nürende Qu erarlUierung und
di zwischen d en Lochungen
verblei benden l ege in ihrem
Zu ammenhang di e Längs.
a r m ie ru nj.( bilden,
3'.-"1~66 ' t' rhindn nl: nIß 11m Ha ude :ll' nuh'teu
Ulln l· la tl e n 111 \\iukelrt'rht"u Znsllmlllt'ustOß I'ines Ua n ·
teile mit Z\\ ei lIuderen iu duer m leue Iil':ll'udeu T eil en .
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Bücherschau.
Hier enle n nur Bilcher proch d' d Öl 'A h't k V ' n, le em terr. ugellleur· und
ri ten · er em zur Be.prechung einge endet werden.
l :l.:!.i:! Uur h IlI'riihmtn I n" " ull'url' \ " )11 [)r J{ He' C' ß\1 I T I ' k . - . ,.' n n I J,( d 'o e~ nllf'r I e r 1'C 1111 ' . Ihr Le hen ga n" u nd ihr Le hen werk " 'Il)"'tI n \ h l 'ld I , . .. . ' " , 1'1 \'n
IIlI 'F: 11 , .~III~'n: . ...·lpZ~ 1911. , \' 11 m I' I' ( Prc i' :lI,i. j.(eb, ?l1 (i'5 ') ),
.111 IOn t. Z,t' ltj(t' 1Il ß Bll eh. d ll . i"h di e .\ u fga be tpllt dn s
1..,..\ 'n lind k lllt llrl' lIl' W irk en h('(II'lIt en,lel ' T c.nllnl·k I (,' . .
.. 1 ' '' 1 h . ,.. er I I'Ill '\'11 11'111·
\ 1'1 I. m! 1II na lI'r 1.11 n n!!l'n : ei ne \uf,, !1 111'1' " n Z ' f I ' I I>" II Z ' " ' ..'. 111' . \\1'1 1' 111 1 1'1" 1(' 1'
tUIII! ~ f' .e ll !!"I .'· Iregt. d er i,n rl'{'hH'r WiirdiJ,(un!! lind Erkenntnis
d t \\ n d I' K u lt u rq lll'lIen IIr ni cht wie ,11'1' "e 1'1 ' I t I') I
I I h r .. ,... Ul' I I' u~ leI' (ortS~Il' It. ~I'O rfl le. ."ut 11' K ra ft mi t , hl auh it e paar t. onde rn dort. Wo
llt..~ ,dnn~nde; \ erstl'hen .des .• ' tur e ('he he n . . \'Cl'Schwi. tert mit oft
fr '1IIeh nu r hlJlbb wußtel ZUn f'lllun j.( ZII \ ' olk und :lh'n ell;t . l'lt
I ß I, ' I ' 'r . . . . I leI · IJl1111 ,!,! ' 11' wie 1,t lg tell /Ite n. el lll!!l'r rh!'!'er [n~'l'nil'ur\'. wi\' E "i I' k s on s.
. fl " I: I s. !"!l d s. n~) h Im me l' 1\11 f d elll C:el!i ell' de 1\I'iege.~ Iiegpn.
In t 111 n l, rund d a rm. d , ß d , Leben der Itler be pruehenen )[jinnel'
(l e 1I r Ei e h I e r. :11 ii.
j.( I n (: I' h e n) In
d en du reh di e Handnu ten
l(eh ildet.' n mit CI hiirten ·
d em , ' toff 111 zufüll nd en
T. fiinni l( n Hohl rnulIl -in, 1
z \ \' i RI h t re ifen 4, " mit
II n Imrti l!: um~ehll p:en n
Enden (;. I. ovon
d,' r ein (I ) eine h \I n ·
e h 'a nz fö rmil( !LU. ge ho!!e ne
,'u t 7 zur .\ ufnu h me de
nd ren. ' rei f I 5 I it zt.
und d ....o n di er I\Uf tcnommcnen Hin gs Iiickes in der einen oder a nderen
Rieht une eine Ent pannung der Feder. dagegen bei Freiga be derselben
wieder eine ~Ihsttäli~re 'p nnung d er Fed er u nd daher eine K u p pl ung
der von ihr beeinllußten l..ru,tt rom m I !I mit der fe tcn • ' a he 7 erfolgt.
:t:> .-~3~ ~ Brem: e für lf ebe1.l'ul:l' . A n t () n B o l z l\ n i, G I' U n e-
w 1I I d h. Be r li n . In ei nem zy lindrischen. nur in der H ehcrieht ung
d roh ba rc n Bre msring , sind zwei Kreisr ingub: chni t t e hals Brem bac ke n
10"" n~eo rdnet . zwii chen wel chen H ebe l. t iieke i sich befinden, die in d em
An t riebt il n mit cl. Z pfen K drehbar gcla rert sind und du rc h unter
dem Ei nfluß der La t stehende Za pfen d so j.(edreht werd en , d aß e in
Au seinundc rspr izen d e r Bre m: baeken!. t t tfindet ,
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er der ~ len. «hhoit und seinem Volk e in ih rer kulturellen Entwicklung
geleist et und noch leistet. Kraft
I:I,UIO ".'rk.'hrs('lIl11iclilulI!! ln U('lIl 'ehlalld I 00 bis I!IOO (101'1-
!!l'liihrl bis zur {;.·:!t'lIl1l1rl). , \ U8 .. ' ' a tu r und Ceist« wclt." . Samml ung
wissen sch uft lieh - gcnll'i n\'erst iindlipher Darstellungen , I fi. Bändchen ,
Von 1'1'Ilf. Ur. Walt er L o t r: 14 1 i'piten (18 X 12 elll). Dritte ver-
bessert e Auflage. Leipzig 1010. B. G, Te u b n e r.
Das seit I!)OO in dritt er Auflagp erschienene Buch erhielt vielfache.
der Fort entwickl un g des Verkehres und den gekl iirten Anschauungen
p~lt . prt -che ncle Zusiitzc. Abiindenml(pn und ErgänZllngen. welch letzt ere
"I('h insbesondere auf die st ut ist i: chen ngaben und Litera t urhinweise
bez iehen. Die sech: \ 'ort riige iiber die Yerk ehrstechnik und Verk eh r..
leist un gen a m Anfang rle W . •Ia h rhunderts : die Gesehiehtl' d s Eisenba hn-
wese ns in I)put"ehla nd ; da s C ütert ari fwe, en und da" Personontn rifwesen,
d ip BI'd l'ut ung der Hinn onwasserst rnß en in der Gege nwart und end lich
di e Wirkun j.(cn der mod ern en Verkehrsmit rel ZII \"a . er und zu Lande
a uf d ir-deu tsche Volk sw irt scha ft bilden cin e ganz im , 'illl\{, der Sammlung
gl'lue in\,p rstii nd lie he, ii lu-rnu s reichhah igo und gcdil'gl'ne bhandlung a us
dem l: pbi('t (. der Verkr -hrspulit ik . Dem Buch i,t eine weit gehendo Ver .
breituug und ei ne baldigl' Neu uu flage. die wie d ie vorli egende a uf di e
\'l'rhiiIt nisse dr-r <:l'genwa rt Hücksicht nimmt. nur ZII \1 ünschen ,
Dr. S tei ner
1:1.18!l Hit· li 11'1 11 - IIl1d ~lraß(,lIhahllt'lI. .\ U8 .. , 'at ur und <:eist es ·
WI·1t ", Sammlunj.( wi"'en sphaft lich.gemeinYerstiindl ichpJ· Dar, tc llunge u.
:l:!:!. Biindeh('n. Bl'arbeit pt vo n A, L i I' h m n n n. Obl'l"I ngonieur 11. D..
kg l. Ob pl'll'hn'l' 7.11 ~la gdebu rg , I:W ,'eitl'n( l . X I:! Cl/l), ~I i t Z Abbildungen .
LI' il' zij.( I!lIO. H, G. T c u b n e J'.
Ein p rt-ich hn lt i gr-, mit Lust un d Liebe vemrbeitr-t e un d großen
FIf'iIJ und Fach kennt nis: e olTpnhan' ndl' Zus.unmenstell ung der fiir ein
Hllg 'nll'i nÜ' \ ' l'I'>lt iindni s erfo rdorlicln-n Ausführungen iiber \Virt sch uft.
Bau und Br-t riob der Klein - und ,'tl'llßI'nbahnen hat der \ ' ('r fMser der
ÜITentlil'hkpit iihpl'gf'ben . " ' as aus d f'J11 gl'Ol3en ~lu t l'l' i nl e aUilgewiihlt
III1lI in WOI'!, und Bild dal'geb"tl'n \I'lmlp. ('ntsl'l'ich t gewiß d('Jll ZWl'clw
rips BIIl'hps. d ns weit el'pn Kl'pisen eine n Einblick in dUil \Vespn und die
I':igpnal'l dl 'I' I'!<·in · und St ml3pnbahnen zu ye l'lu itteln wiinscht. ~lit
volle m Hl'l'ht e \'el'weist hil'bpi L i e b Jll a n n auf d ip \ ' orziige di esl'r
wicht igl'n Vel'kehl'sJllitt 11'1'. ihre ,-erk phr förd ern de und wirt schaftliche
Bedcutung unu d pn Eintlu U. den die ::;tralle n- un d i'ch ne llha hncn lIuf
di e Ent wil'klung dpl' Großstiidte lIusgeiibt hllhen. Die Da rst ellungpn
glil'dern s ich in sec hil .\ bse hnittp, l'b('r ß pg'l'iIT u nd " 'e en der Kl ein ·
bahnen. ihl'c Eint eilung und Ih'ncnnun g ' owip di e . ie be tn'fTendo Gese tz·
gl'bllng wird ZlIniiehst in Kiirze beripht p!. Die wirt '?huf t lie he J,!c<Ieutung.
.\ n lugl·ko. tpn und Rent ub il it iit behll lllltit der zweIte .~bsch lll t t. worau f
,\ lit te ilunge n üb el' Anlagl' und Hau der t berla ':ld .. el,ekt l'l p ~lpn UJ~d t adt -
hulm en folgen, An di e BC$II\'ephung de~ ßetn eb~nlltt el rethe~l SIch re,cht
int en'Msantc Ausfiihrungen iih el' Betneh und Verk ehr. ~ht der \ 01'-
fiihl'un g \'on Buhn en nnd Tmnsport einri,ch tungen ue~onderpr AI't (B~rg:.
Kub el· lind niit el't ran s!,,,rt buhnen; gl pls l(J~? elek t~tilehe Buhnen,: h 'pl·
Imhn7.llg) winl ab ' l'sl'1llo. HPn , l' ie l ~ t IInpnl uhn! PI. der zu ~,egru ßendo
()lIellmlllaolrwpis, w('lch l'I' dom Abblldung.'\·erzel chl\l ~sP lInge fugt wu~'~e.
Ohne iibel' da s rlen gcme il1\'prstiindl iche n Dariltell,unge!1 gesteck~: ZICI
hin uu szu ,plwn. hat Li e h Jll 11 n n e, \·erstanden . ('11\ 0 meh t nur fur den
Lai en und Wpitl·rst chenden . so nde rn auch für d('n Eisenbahnt echniker
inte l'l'ssunt s und belehrendes \Verkehen zu chaITen. dem di e erho lTte
freund lic he Aufnahme siPlwr i t. Dr. Steincr
12,849 H \träge ZUI' Theorie un,d He re~ll\l u n gr dO)JI)eltg~­
krll mmter I-'reitrliger 111111 yerwnndter frag: 'flu Ide . \ or~ ~)r. phll.
Heinrich Sei)J p In geni eur und Profes ~or, IJlrektor der kÖJllgl. Bau ·
gewerksehule zu kattowitz. 4 ue ite n (24 X I.n cm) J1Ji~ !1 .Abbildungen.
Wien und Leipzig HIIO, Ha r t leb e n (P rClS ge~, h.. 3'30).
Die vorliegende Monographie be~a~del.t die Berechnunr undDimensionierung der \ Yangen tr ilger krel ~~ormlg gewundener ".endel-
treppen deren Auflagerrellktioneu und ~lIIspal~nungsmomente Im oll·gume i n~n statisch unbestimmt sind. Die .1lestlIn~nung derselben g?-
schiuht auf Grund des at z s von der klulJlst en l' orm linderungsarbelt
und erfordert die Lösung mehrerer bes! immter Intearale:, Di~ R esultate
stimmen, I'ls • pezialfilllo aufgefaßt, nll ~, den . Forr~elll f~lr .d le .llereeh -
uung halhkreisförmiger llalkonträger . ube~~JD , E~n Be ispiel Ist a~s·
fUhrlich durcbjl; ereehnet . Das Bilch!elJl d~~fte ~on trukleuren ~lI\e
g ute Anleitun~ zur Behandlung libnhc he r Falle biet en. Py.
Ul.309 " hcr me lu'fnche elastisch Ge, ö.lhe. Ein.!l th eor etische
Uut rsuchung iiber die st.a ti~chtl "'ir~ungswel se d"r . ber mauTe rung
bei weit"eRpllnnten Gew ölh en ein BeItrag- zur TheorIe der , e~tl n­
spa nnungen gewölbter Briipk ~n . \ ' on \~T ilh ~Jm ~ ha c h e n.m ~ .. e I'
in Karl ~ruhe, 84 eiten (27 X 18 cm) mIt ~;l Ahlllidungen IIn 19xt.
Leipzig I!110, Wilhelm Eng e l rn a n n (preIs geh . III 3).
Nach der Einleitunlr wird die Ber echnurt'" der mehrfach.en Ge·\~~ I be unter praktisch en Voraus etzung~n auf Gr und.. von e! lllI t te l t~ ~t
1',lntluBlinien fiir Ein serznstilnde an alytIsch du rchgefnhrt biS zur EI'
hUlgung brauchbarer Formeln fUr di Dirnen ionie rung owoh.1 des
Hauptgowölhes al s auch der , 'ebenge wölhe und Zwischenk~n. truktl~nen,
hezw. his zur Be tirnmung der I1auptunbek annten und Zusnt zgroßen ,
unter BerUck siehti "'ung beli ebi ger ilußer I' Last en und T emperatur·i ~.n deru ngen . Dill B;handlung i t ein streng wis~en chnftlich korrekte.
1the r Zuhlenbeispi le hofft der V ' r fa (1T, in inige r Zeit Mitl eil~lJI~en
machen zu könnon. Da W rk de se n lluß re Form ehr 'efiilh:r Isl,
ist modernen I' on trukteurun ~ehr zu empfehlen. Py.
13.315 Zu Land nnch Indien durch Persien, Sc'j:;tnn, Be-
lntschistan, Von Sven H e d i n, 20 eite n (24 X 16 em ) mit 1l 4 A bb. ,
Iil T afeln (worunter 7 bunte) und 2 Karten. Leipzi g 1910, F . A.
BI' o c k h au s (P reis in zwei h üb sch en Bänden M 20).
Ist de r In genieur der Pi oni er der Zivilisa tion , wie ein ge tlüge ltes
\Vor t ihn nennt, so ist der Forschungsr eisend e als dessen Vorl äufer
zu achten. Um so mehr wenn diese r, mit dem einfachere n Rü stzeug des
Ingenieurs wohl ausgestattet, ste ts bestreb t is t, seinen W ei'! aut der
Kar te fes tzus te lle n, wie es H ed in ma cht. Se ine diesmalige R eise be-
ga nn Mitt e • 'ovember 1905 vo n Trapezunt am chwarze n Meer e,
führte üd-ostwä rts durch Armeni en, um den Ararat na ch T ä b I' i s,
der volk re ichsten tadt des nalte n, lebensmüden, mode rnde n Per iens,
in das E nropa sei ne F ühlh örn er und seine raubgi erigen Gr eifarme
hineinstreckt-, Von Te h er a n aus wurde am Neuj ahrtage auf
Kam elen di e Rei se an getret en, die der Erforschnng der gro ßen S a I z-
w ü s t e K e wir ga lt, der en östliches Beck en allein 55.000 km2 um-
faßt , also etwas grö Ber als Böhm en ist. "Sie ist ein See, dessen ~;ru~d
höh er lie..t als se in " 'asserspi egel , denn wir mü ssen 2 dm tief III
das feste ~\lnterial c raben damit der \Va8sorsp iegel sich tbar werd e;
,., , h \" " B .ein hydrog-raphisches System von Bachb etten 0 ne asser, . ei
tr ockenem W etter ziehen die K arawanen darüber. " cbnee schmilzt
so for t wieder auf dem salzha ltige n Boden , der dann glatt und feu cht
und zum eh la mm wird in dem man bei j edem . chr itt bis an die
Knie eins inkt". Die Kamele und ihre Last en müssen dann zur ück -
g lassen werden. Zu FuB sucht man sic h auf eine aus stei nh~~..em
Sal z besteh ende, all erdings dann auc h unter \Ya sser s~ehen~e Flache
zu retten. atiirlich aibt es dor t kein en Pfad; man Irr t SICh dah er
leicht in d ; r Hiehtung, verl etzt sich die Füße an den scharfen Rändern
der 'a lzse ho llen und ae bt schließlich Rn Ermattung, Blutverlust und
Durst zuz runde." Abe~ au ch bei trockenem '" ett er bietet der Grund
tiiekische'" Gefahren , .,denn durchtritt das Ka":lel die stell~nweise
kaum de zimeterdicke 'a lzkr us te so sc hwebt es III Gefahr, SICh da s
Bein zu brechen' wenn ga l' ein~ ganze Scholle unter ihm birst, sinkt
es in den durch ' und durch nassen Tonschlamm ein, der ein 1'5 m
tiefes Moor bild et", Die Kewir wurde an ihrer schmalsten St ell e
(110 lem lang) von H e d i n zweimal durchquert. Am Siidrand der8el~en
liegen die Flugsandd iinen. Der Heis ende erre icht nae~ man cher lIluh e
das j etzt öde Sei'stan das neinst die Kornkammer ASIens war und es
wieder ' werden kann, wenn man di e groBarti gen Bewässerungs,an!agen
des Altertums ins Leben ruft. " Die noch bestehenden ermögh chen
tlas Bewohn en der sonst so wüsten Gegend. Es sind unterirdi~che
K an ii I e, die durch Brunnen f;l:espuist werden und wei~ ge~ührt sllld .
Wi e deren Au sführung ohne. ivellierinstrumente möghch , Ist schwer
faßbar, um so mehr, als das Gefäll e der Kanäle ein verschwiudend ge·
ringes ist. Die . To t zwang zu sinnreichen Einriehtung~n,. 1'0 !1uch !>e-
ziiglich der Ilochbauten. In Dsehandak sind zum Beispi el VIereckIge
Türme lIuf den Dächern, welche Türme "oben Illng'liehe, seukrechte
Spalten haben, in denen der Wind sich flingt, um behufs K ii h lun g
in ein Zimm er hinUltl er"'eleitel zu werden." Freili ch stieg wiihr end der
Heise, welche von Tehe~an aus 2400 lem weit sich erstreckte und bis
;'Ilitte lIlai 1906 auf Kamelen oder Dromedaren zurückgelegt wurde,
die Sehntteuluftwärme bi aut + 41'40 C. Darum wurde au ch die nuf
K ii h I u n g berechnete Einrichtung der indischen Eis e n b ahn·
I\' lL g gon s vom Verfasser begrüßt: , Hier sind die Abteiltenstel' mit
einer praktischen Ventilation versehen; sie sind mit einem \Yurzel·
fasergeßeeht überspannt, das automatisch mit " 'assel' übergossen wird ,
und durch da s ein Ventilator Zugluft in den Abteil hineintreibt." Da
\Yerk enthilft, wenngleich es für einen weiten L eserkreis berechnet
ist, gar viel wissenschaftlich \Ver tvolles, so bemerkenswerte g- e 0 10'
gis c h e Beobachtungen und tudien, h y g i e n i s c h e Bem.erkungen
üb er diA P es t, die in ei'stan gerade wütete, ge 0 g r a ~ hIs ch. und
e t h n 0 log i sc h Anziehendes die Fülle. Die vorzüglichen BI!der
sind nach photographischen Aufnahmen uno Handzeichnungen H e d Ins.
Beran eck
4093 .loho \\ · IIi llsbn t'h fiir dl'n t'hilf bllu. Dritte. neu bellrbeit et e
und erj.(iinz te Aufl nge. \ ' on Eduard Kr i I' g er, Gehcim en,t ;'I[ari~le ':'3a~rnt .
1009 ":;eit en (20 1 2 X 14 em) mit 450 Textfi b'llren. emer c111.ffsh st e.
ae ht Kurventafeln und fünf Zeichnungen. Berlin 1910. Julius p I' I n g I' I'
(Preis geb. :'Ir 24 ). . , "
Geheim er Marine·Baurnt Kr i e g e r hat beretts Im Ja~lre 190_
.J 0 h 0 w s altbcwiihrtes. a u dem J ahre I 4 sta mmendes HIlf bu ch.
dom Fortschritte d chifTbll ues Hechnung trage~d, einer ~ ingehenden
Umal'bl'itung und Ergänzung unterz ogen. Die \' orhegen,de dritte Aufln,~o
bringt nbermllls eine voll tändige • ' eubearbeitung, dlO - was g~\1 Iß
iib('rJ'lIschend ist, - gegeniiber ihrer Yorgängerin in einigen A~schJII~t en
eine Kürzung erfuhron hat.. Der friih ere er. te Teil ..Allgemelll~ HII,fs-
mittel " wunle uuf das für den chilTko nst ru kte ur ~Totwelllhge elll-
gesc hrä nkt . wiihrend in dem schilTbau lichen Teile all e wichtigen neuer~n
Versuchs· und FOI ~ehungsergebni.·se Aufnahme gpfundcn h~~p!.t. ~o
wurden die yerschiodenen \ ' erfahren zur Berechnung der t abl~ll<lt ,de r
1 Teigunge n durch di e ~[ethodo \'on • I f f r . ergä nzt. welcl~c cllle, ~ ~r.
einfachung des ~[i d d en d 0 I' f . ehen Planllneten'erClIhre~s bez\\ I ckt.
1m gleichen Ab ehnitte bringt der Yerfw er lIußer de!1 • ,0 I' m ~l ':I d-
ehen Ann äherung.'formeln jene von B au e r. fprner lhe \\ :, erl lllll·n·
und pantfonnein nach Ta v I 0 r. die Ableitun~r,;kun'~n fur. W1I er·
lini en lind ' pante n nach R i ch t el'. 0 I. e n,s \~ ert~ ~lIr BreIt enmeta ·
zentJ'Om und benetzte Obertläehe, chließheh die emhelthche Behandlung
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. . . G b üd SI' 'Yinterthnrsc h 0 ß Die Geschichte der F'irmn ,e ru er 11 zer in d G te-,
. 0' GI' hte er uund Ludwieshafen a. Rh. ' J. Bel c her t, Je esc HC A s
... '. d) 0 H '" b e r g 11hotluungsh ütte in Oberhausen (Rhem~an ; . ,0 n t g S hi ht ' de rHessemers Selbstbiographie; G. L e i m b a c h, Zur Gesc I~ he: A .",
. d N b facl1hc er 11Pbotographie die alle höchst interessant smu. e en
. .",
. d 'I' hnik b ltande In gen lell l ,regung wird der an den Fo rtschritten er ec 111 a r er
. .
. hi I tli lEtwicklung ver-wenn er III seinen Mußest unden die gese IC I IC ie n Lfolg t, neuen IIlllt zum Schaffen linden. DI'. A. .
Eingelangte Bücher.
(. ~pende des Verraaeen)
1:1.:l-U Uif' liiilll'. ihr We,;en. ihre Erzeugung un d \'erwert~~~1'Yon n. All. ,' 0 . 12-t S. m. 4.; Abb. Leipzig I!H O. Te u h n ~ r Pl .l ~"r'1:l.:I-t:. nl'r Lnllstickstofl und seine \'crwert ung. Von 1'1... I\. aIS e .
RO. 101 S. 111. I:' Abh. Leipzig uno, Te u h n e r (.\[ 1' 2; ). Y H1:1.:1·11; nll S IInlo~I'nl' :,c1l\n 'iß - und :'c1l1lt'idll'rfllhrt'lI. " ". 0)'
" i es e.. ". 100 S. m. so Ahh. Leipzig WIO. Cl ü s c he n (.\1 ~ \1 h'1:l.:l-ti Ui,'}'rt'ßlnf!\\wkzl·u::I' . Von 1'. I I t i s. ". 115 S. 111. 10;) : ) .Leipzig l ül O, G ii s c h e n (.\[ - ' 0). I ~IIl :t :l-t Uil' ,\ h(\nßIIII'8snn;:"1I der Hheinstrolllhauverwa ~Ilnl~ ' SCoblenz in den .lahren HlOl-HIOi. Von E. B e y e r h ~ u s, 4 '1 '1) •.
111. 10 .~hh. u. ~ B?ilag~n . Berl i l~ HIlO . .\1 i t 1 I er, ' .~ .~ h.II.~:\ ,~ 'fiir1.1.:l11l 1111' hl,h,'n~t' I,nllllcklun:: der H och was, el' 01 her s.ag !ll tldie EIbe. Von H. B ii I t e. 4". 2.; S . 111. -t Abb, 11. R Beilagen. Berlin I , .
.\1 i t t 101' , ", , 0 h 11 (.\1 2':'0).
. J I reI:l. :l;}fl IIt'lIIt'rk,'n",n'1'I,' U1'iirkt'nhllnlt'lI der dn' l letztclI ,a 1 •1!lOi- UW!l. \'011 A. Ho h n. 4". :1.; ... 111. -t.i .\hb. Zürich 1!llO. H 11 SC h C I
& (' 0· 1:l.:l5 1 "IIIt'rsnl'hllll" ühcr die Grsachen d,s Untergangcs l~~r
,'ersehollcnen Fisehdal11pfe;' Vun F. -'1 01 1. ". \(j S. 111 . li Abh. Bel' In
I!lO!l. f'elhstverlag.
" b J u t.* 1 :~. :152 .'I 'st srh1'if! 11,,1' In::,'nil'lIrklllllnlt'1' des \ erellll':-\ der e I. '\ n.Zivilt eehn iker in • 'iederösterroich znlll .iO-jiihrigen BeAallde der
"roO \\" 1111 0 Selhst\"crlu'"st itution der heh. aut. I' ri n ll t cehniker. 8 .., , ' . Ion , . " !1 I~ '
*13.35:l Ili,' !tl'inhlllluu:: dl'r !tuhr. \ on I m hof f. . 3,1 Tal. Essen 1!1l0, ,elhst\"erlal!. 0 .13 .:lfi4 1I11nllhul'h ,h'r nrikl'tt .ßI'1','i!ung. \ ' on G. F r n n k e.
2 Biinde. Stuttgarl 1!IO(J. E n k e. , I t nd13. :1:':' l'h~ siklillsrh .c1I1'lI1isclll' Tlihelh·n. \ on L a nd 0 . u
B ö r n s t e i n. " GlS. Be rli n I905. , \bt 1.1 :l . :~5G lIandhnl'h dt'r anll1'::anisclll'n fhell11t'. Be!. . \ . : . 1
• 'ieke!. K obalt . K u pfer und \'erbindungen. Vo n G 111 e 11 n . K l' au .
° 1595 :' :._i .. Aull. l~eide lb~.rg 1909. _ ' . ' K riegs'l :l..Ja , ~r1l1'mahslllu . lur das k. n. k. 111'1'1' und die k. u. k:
mari ne 1911. 8° . 1,11 S. W ien HilI. H of· u nd ,' taatsdruckerel. '1I:l.35 Cl"lIdiisi!·. E ine An leilung zu geodätischen .\lcss ungen ~11 1
..
. 1 ' k Z . d Ortsbe~t ll l1 'Grundz uge n der Hyd rom ctrie und der u lre ten .00t- un ..' !l10mung. \'on Dr .lng. H . H o h n n e r. ". :l4i S. m. 2 1 Ahb. Lei pZig I. .
T e u b n e l' (-'I 12). I l11ass i ' "O13.35!l Ul'r nriickt'lIbllu. I. Allgemeines. Durchl ässe un I • IBrücken. H ölzerne Brücken. Kostenborcchnungen. Von A. eh n 1 •
° 243 S. 111 . 321 Abb. Leipzig l!Jll . T c u b n e I' (lU .1'2.0 ). \' 1113.360 nie lIallpl ·. , ·cbl'n. lind 11m gerii sle Im nruckl'nbl1~I, II tD r. I ng. R. c h ö n h ö f e r. So. 124 S. m. 190 Ab b. Berlin 1911, l-. l' n s
& So h n (.\[ 6). ° 31i . 111.13. :l61 Die . :lsl'nhetooprnxis. \'on K "T i c 0 las.30 1 Abh. W ien 1911 . H a I' tl ben ( I\. ·SO). • 1 t1:l.:lG2 ••kouolllik d,'r Wii1'll1l'l'ol'rgicn, \'on Dr, K. 0 h 1lI i ( .So. 23 ,. rn. 12 Ab b. Berlin 1911. pr i n g c l' (-'I 6). k13.36:l Uber "eeis her . n chlnenexpllrt. \ ' on H . Se h e r b a .
". 106 S. Berlin 1911 , p r i n ge r (-'I 3).
der ,'hiffherechnungen nach Ha m m a r. nter den Formeln zurHpreC']lI1ung d Schiffwiderstandes erscheint neu die Formel ß a u e r s[UI' die indiziert e .\lasehinenl eistung. während in dem Abschnitte überdi . \\'iden;tandbe~ immung durch , 'ehlepp" ersuehe S c h ii t t es \Yider-
sm ndkurven sowie 0 I s e n s Diagramme für Schiffwiderstand und.\lll~('hincnJei~tung (sa mt zugehörigen Tafeln) gebracht sind. Hier hat
auch \ Y e II e n k am p s, chleppverfahren Aufnahme gefunden. DasKupi cl übe r Festigkeit des , chifies i. t durch ein abgekürzt es Verfahren
znr Berechnung der Längsfestigkeit ergünzt. Im prakt ischen Teile istder Abschnitt über T ak elung nach dem .\1 i d d en d 0 r f sehen \Yerke
,·eryolbtiindigt. ':' mt liche die, chifTvermessung sowie den Bau unddie Au: rüst ung der :-:chifTe betreiTenden Vors hriften und Verordn u ngen
sind in ihrer neu tcn Fa sunu wiedergegeben. letztere insoweit, a ls siefiir den Schillentwurf von Belang sind (Vorschriften der Seeberuf-gen(J~ .onsc ha ft und des Germani chen l.loyd über Freibord un d Schotten-
einteilung). Das Erscheinen de in Hede stehenden ausgezeichnetenW/'rk • kann nur wärmsten begrüßt werden. L. Roesler
13.:124 Prnktl sche Wink e zum Studlum der tatik und zur
nw endung ih re r Ge. etze• • Ein Handbuch fUr Studierende un dpraktisch tiitige Ingenieure von Rob ert 0 t z e n, Professor an de rkünig!. Techni cheu Hochschule zu H annover. 1 Bd. Okt., 1M, Seiten
mit fl5 Abbildungen im Te. te. W iesbaden Inll , C. W . Kr e i d el( P rei s l!eb . 1II 4'40).
Schon der Titel des obigen W er k es ve rritt, daß hier nich t einesjener Leh rb üch er der Statik vo rliegt in welchen di ese Di szipl in vonihren Grnndlal!en biu zu den schwierigeren Gehieten in organisc he mZusammenhange als geschlos enes Ganzes vorgetragen wi rd; in de rTat ist der Zweck de Buches ein wesentlich anderer und entspringtder Hauptsache nach Erfah rungen lind Beobach tungen , d ie der Ver-fa er in seinem Lehrberufe an tudierenden und angehe nden In -genieuren zn machen Gelegenheit hatte. H äutig zeigt sich nämlich d ieErscheinung, und zwar nicht hloß bei den genann te n K at egor ien vo nT ochnikem , ondel'll auch be i praktisch tätigen In gen ieuren , daß dieBet rell enden gewisse G ruppen von Leh rs lit zen und Anwe ndungs-fällen in durchaus sachgemäßer W eise beherrschen un d in geschickter\\' ei e anzuwende n fähig sind, wlih re nd bei allen, diesem engere n Ge-biete ferner liegenden Aulgaben eine U nsiche rheit in de r An -wendun~ haumechanischer G rundsätze, we nn nich t gar gä nzlic hes\'er agen der Kenntnisse eint ritt. Ob die Sc huld an d iesem, auc h
anderwärts zu kons ta tierendon Umstand in d ivi du ell er ode r ge ne re lle r
•·atur. das ist. in der Meth od e der Heranbildung se lbst gelegen,i t, soll hie r nicht untersucht wer den ; d ie T at sach e se lbs t best eh t und
weist da rauf hin, daß über dem Ei ngehe n in s Sp ezi ell e der
organische Zusammenh ang mit den Gr uudlehre n en tsc hwi nde t .H ier in versucht nun de r Autor, \Y an del durc h das vo rliegende \Y erk
zu eh tren. Er erörtert da rin die allgemei ne n Grundlagen, die Gesetzedes Gleic hgewichtes. d ie statisch bestim mten und unbestimmten Bau-
werke. die Einflußlinien und die elastischen F ormän derungen und
zeig t in jedem dieser T eile an Beispi elen. wie die be tre lle nden ä tze
zn r Lö. ung de rselb n zu ben ntzen ind. Durch das j ed esmalige Zurück ·greifen auf die Grnndla!!en oll ei ne rein gedächtnis mäßige ß ehand ·
IUIl" statischer Aufgaben müglichs t ve rmieden und der T echnik erllngeleitet werd n. olche stets aus dem inne re n Zu sammenhan gehe raus mit den G rund.lltzen anzufassen u nd zu lüsen. E in zweiter\. mstaud, auf den Autor wiederholt h inweist, ist die häufi g mang elnde
'her icht über die, vielen Ber echnun gen zugrun de lieg enden Annah men ,Vern achlä i!!ungen. Vereinfachungen usw. nnd den dar au s resul t ier en -d n Genauigkeit g rad des Erf!;ebnisses. Auch diesbezüglich nimm t derYerf seI' Gelegenheit, die W icht igkeit de r r ich t igen E rke nntnis üh erdie jeweilige Zulässigkeit so lche r A nnahmen, ihre n Einfluß auf d ie
maßo-ebend n Verhältnisse und endlich einer abgekUrzten Hechnungs-
wei e zu betonen. " ' ie man sieht, liegt de r chwerpunkt dlls \V erkes
auf p 11 d a 0- 0 gis c he m Gebiete; die wisse nschaftlich ri ch t ige Durch -dringuno- jedes statischen Problems soll ano-ebahnt un d ge förde rt, d ie ein·facheren Probleme sollen ohne re ine Gedllcbtnisa rbei t beWälti g t werdenkönnen, während für verwickeltere Aufgaben der Ge da nke ngang undd I' ' ' 'eg zur L ösung klar erfaßt werden so ll, wenn lluc h fü r letzt e re
elh t dann. 'achschlagewerke heranzu ziehen si nd . Demen tsprech end
sind in dem Buch 0 tz e n 8 zahlreiche Quellenangaben j edem einzelnenKapitel vorangestellt; ein au füh rliche r L iterat urnaehweis ist am 'chlus ebeigefügt. Die vom VerfIls er gegebene n praktische n W ink e siudjedenfalls beherzigenswert; ihre Befolgung . wi rd manche ?e r ei ngangs
e rwähnten Übelstände mildern und zu ell1er ve rständUisvollen An-
weudung der statischen Grundlehren in allen F lillen hinl eit en.
C. H.
12. Gfj Heitriig e ZUI' n e. chichte der Technik un,l IUllu strl\'.J ahrhuch des Vereines Deut ,her Ing en ieur e. Herausgegehen vo nKonrad :\1 at SI' boß. 11. Band . :J2!I eiten (28 X 20 CI/l ). IIlit 351; T ext -figuren und 16 Bildnissen. Rerlin I n lO, Julin s S p r in ge r (Preishroschiert :\[ . o-ebunden .\1 10).
De r zweite Band enthält folgende Ei nzelheric hte : .1. lt u cll 0 f f,die Ein fiih rung de r Panzerun ~ im Krieg chitr ha u und di e E ntw ick lungder I' ten Panzerflott n; K e il e r, ll enri Viktor Regn alllt ; Th. B e c k ,I' hilon von By zanz; C. E rg a n z. Friedrich der G ro ßI'! in sei ne r
,'tellun'" zum ?Iaschinenprobl em ; L. B e l' k , Urkundl ich es zur ne-schicht~ de r EisenJ;!:iellerei; U. L oh s e, D il' J;!:eschic h tlic1u; I':ntwiek -lung: d I' Ei engießere i seit Beg inn des ,').'. Jahrhunderts; C. ~I a t-
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher, chriftleiter:
1!J11 ~EITS (;lIl{l FT DE:
=======================-=-=-
::>G!)
Alle Recht e vor behalt en
Über eine neue Methode der Kohlenuntersuchung.
Vortrag, gehalten in der \'crsamrnlung de r Fachgruppe ftlr Chemie am 24. Februar Hll 1 VO ll Professor Dr . 11. Strachc•
Die bi sh erigen l\Iethod en der Kohlenuntersu chung sind:
I. Di e I m m e d i a t a n n I y" e, bei welch er di e K ohl e im
Platinti egel durch Erhitzen entga t, der K oks rücks ta nd
gewogen und sc h ließl ich verascht wird. .0 da ß man den
Geha lt a n flüchtiz on Be randteil en. a n A ' ehe u nd durchTro~knen den F ;uchtigkeitg eh alt · k ennen lernt. Durch
Abzug des W assers und der A:;eh von der zesam tc n
K ohlenmenge erhält man di e Men g e an Reink~hle und
durch Abzu g der Asch e vom K oks di e nIen g e a n Rein-
k oks. E~ ist dann zw eckm äßig, den Geh alt an fluchtigen
Bestandtetl en (abzUg lieh des W assers) ni cht auf di e R oh-
k ohle, sondern auf di e Reinkohle zu beziehen ) weil der
Wasserg ehalt und der Aseb enzehalt von verschied en eu
Z.ufillii gkeiten ahhilngen k ünnen.o di e mit der e igentlichen
Kohlcn subst uns in keinerlei Zu samm enhan j- stehe n. Co n-
• t a m hat ge ze ig t. dul \ II!'r 1I izw ert 11 ' r' Kohl e aus der
lmmediatunul vs ni cht mit CTen U.... .nd ' r :-;ieh erheit ancceebc nJ 0 ö 0 b,~erd~n ~unn. weil di e fl üchti gen Be randteil e pro G ewi cht-
e iuhe it ni cht stets d en g le ichen Heizwert besitzen . Dag eg en
hat er g ezeigt, daß der R sinkoks ste ts denselben Heizwert.
be sitzt, wenigsten s mit eine r für technisch e Zwecke genü-
g enden Genauigkeit. Di e lmmediatnn al y sc hat den Vorteil
der rasch en AusfUhrbal'keit und eha ra k te r i iert di e K ohle
einesteils durch das A usseh en des zur ückbleibend en K okses,
woran m an die Backfilhigkeit e rk en ne n k an n, und durch
den Gehalt a n flU chti gen Bestandteil en. S ie gibt j ed och
k ein Urteil über den Heizwert der K ohle und über den
'Vert der K ohle zur G aserzeu gu ng.
2. Die El em ent aran al y s e. Di se wird im Verb ren-
nungsrohr wi e die El em entaran al y se andere r organisc he r
uhstanzen du rch Verbrenn en der Kohle im 'aue r sto tf-
st rom vorgenommen wobei die sic h hildenden Verbrennung s-
prod ukte: Wasecrdumpf und Kohleusäur e in Chl orkalzium und
Natronkalk aufgefangen und ~l'wogen werden.• ie gibt di e
ZU~lllllmensetzung der K oh le in bczug auf Kohlen stoff \Y asser-
sto fl', ' tickst off und au erst off an. ohne daü j ed och a us der Zu -
sam m cnse tzung sichere 'chlilsse a uf d ie unlit ät der Kohlen -
s ubs tanz gez og en werden k önnen. Daeee en i st es m öglich.
den Heizwert der K ohl ' mit ,.,1· n llCT nd r icherhoit au s
der EI »nenta ra na ly e zu berechnen. wozu heute di e nach-
ste he nde sogena n nte Verband formel mei ·te ns v rwendet
wi r'd:
}{ = 10 +270 (/I -~) - (j ( If + 2ü , '., ), worin
C, 11 , 0 und \V d on G ehalt an I" ohl en st ufr, Wass el'stut!".
I au el'stoff und hygl'<Je'kopisch em \Vass 'r und 8-, den Gehalt
an " crbrennlich CIII eh we fe l in Gewichtprozenten dar-
stell 'n .
H. D i ' d i r ek t e II e i z w ert b e ti 111m u ng. welche heute
gewüh nlie h mit Hilfe der Berthelot-~Iahlerschen Bomhe
au sg efllhrt wird. Dabei wird di e K ohle im k omprimierten
•'auerstofl' vel'hmnnt und der Heizwert auf da s um geb end e
\ VlIsse r Ubertrag-ell dessen T IIIperaturerhühung zur Be-
l'echnung des Heizwertes di ent. Di e direkte Heizwertbestim -
Illung hut den Vorteil eincr lIullero rdent licheu Genauigkeit, lililt
,jedoch ein 'n ~ch l u ß Uber die so ns t i"en Eigen schaften dCl'
Kohle nicht zu. so daß 'ie nur in \'erb ind ung mit der
I lll lll ed i a tll n a l ys~ pin en übel'bliek ube r di e ualitilt Iier
Kohl gewllhrt. [n n uest er Zeit wird mit Hilfe deI'
Ereth elot - IIahlerschen Bombe } l1 u ti ~ a uc h g le ic h ze itig di e
BlelJll'ntarllnalyse dun·hg fuhrt. :0 daß dadurch di e \ ' orteile
der untel' 2 . und a. g ena nnten [thuden " ereinigt werden.
.1. D i e P r o b c d s t i l l a t i o n in L ab orat orium s-
a Pp u r at e n . Mnn oll te meinen, da ß d urch d ie D est ill at ion der
K ohl e im Lab orat or ium m indestens ebenso viel Gas aus der
K ohle erha lten werden künn te uls im G roßbetr iebe. D ie ist
j ed och d urch a us nicht de r Fall. Wir werden später h ören.
aus wel ch e n Grün den. Im m erhi n gi bt di e D estillat ion im
klein en best im mte Zahlen über Koksau ·be ute . Gasau sbeu te.
Heizwert des Gases u w .. di fU I' bestimmte K~hlen eharak~
teristi sch sind. ohne daß ma n j ed och di e hier erhaltenen
Zahl en a ls für den Großb etrieb malJgehlich betrachten
dürfte. In let zter Zeit . ind von C o n s t a 111 und K 0 1b e")
so wie a uc h von 0 t (""*) um fan grei ch e Untersu chung en der
verschieden . ten K ohlen in di eser W eise durch gefuhrt
worden . Die Au führuri g derartiger Proben erfo rde r t eine n
zie ml ich k ompliz ierten Appa rat und ist umst ändli ch, a~ßer­
dem wird zur vo llstä nd ig in harakterisierung der Kohl e
ste ts noch di e lmm cdiat an ulvse. oft auch di e d irekte l lei z-
wcrtbesti mmu ng heran g ezog en werden m üssen ,
fl. Di e Pr ob ed e still ati on im g roße n in e igene n Ver-
s uc hzasa ns tu lt ' n we lche d ie Kohl e möglich st unter den-se l be~l Bedingu~ g-en vergasen , wi e di es im Großbetrieb
der Fall ist . Di e Errichtung derartiger V ersu eh g-asan stalten
hat sic h ebe n aus dem Gru nd e a ls notwendig e r wiesen.
w eil di e Prob ed estillat ion in L ab oratori en k ein e mit der
Praxis üb erein t im mande n R e. ult ate erg ibt. Au Llerorden tli ch
wertvoll e und umfanzreicbe Arbeiten sind di esbez ügl ich
vo n der \'ersuchga an°ta lt*·~·~) des Deutsch en Vereines der
Ga s- und \Va sserfa chmilnn er. di e über Auregung Bunt e s
in Ka rl sruhe gescha ffen wurde, a usgefuhr t worden , und es
hat sic h a uch eine An zahl O" rü(\c re r Gaswerke, unt er
anderem a uc h das Wicn cr :tild tisOehe Gaswerk in imm ering.
dazu entsch lossen, e igene derartige Versu eh ga :;anst altcn zu
e r r ic hten, um di e a ngeliefer' te n Kohlen se lbst prüfen zu
könn en .
Di e I'robcvcrgasun g in Ve rs~ehgasansta l ten biet~t,
wie gesagt, den Vorteil. . dal.\ betreffs der Gasausbe ute .dw
mit der Praxis über ' 1I1stI m me nden R esultat e er re icht
werden . Di e A usführun .... ei ner D est ill ation er forde rt abe r
e ine n k ost spi eli gen App;rat . der. eben nur in e~ llCm (; a ~­
werk vorhanden se in k ann. viel P erson al. em g rolle
Kohl enm cuze und mehrere T a CTe Zeit. Di e e :\fethode k ann
daher nur °do r t au zeführt ,,~rdcn , wo ebe n )l('ziell di '
(;asausbeute e ine so wi chtig e Holl e spie lt, da tl a lle ge na nnte n
mständli chkeitcn mit in K auf ge no mme n werden ~i;nn cn.
Si e wird Ilaher ste ts nur Ilort a usgefllhrt, wo es SICh um
Verwendung der Kohl e zur teinkohl engaserzeu gung
handelt.
Im Jl erbst 1\)0\) wurde ube r Anregung de ' \ ' ereines
dei' Gas- und 'Vas 'er fac h mä nner in () st errci ch - ngarn an
der k . k . Tech nis ch en Hoch ' cllllie in Wien e ine Yers uch -
a nsta lt fUr Ga"b eleu chtung. Br ennstoffe und Feu erungs-
anlagen g-cgrUndet. Die e so llt, zum nt erschi~de von der
Versu('hga~anstalt in I' a l'1 ruh e durchaus m cht Prub-
destillation en verschieden er K ohlen durchfuhren. so nde rn
sie war in er: tc l' Linie berufen , (;asYCl'bmu chappul'llte zu
untcrsu l:hen und Appllrate des Gaswerkbetrieb es in den
Gaswerken se lbs t zu prUfen , ferner Hrennst ofl"e und
«'euerungsanluCTen mit den sonst Ublich en der gen annten
l\IethoeIen zu untersucJ 11. Un 'ere Vel'su chan. talt ist a lso
dun'haus ni cht h ru~·n. mit j en er in Karlsruhe ode r in
*) " .loUI"II. r. Gas bel:' l ! IOn,~. !). ••Zeitschr. d. üs t. Gas." 1!109,
'. 412.
**) " ,lo UI"II, f. (;asb el. " 1!11I.1 , ' 11B!I.
***) "Journ. f. Gasbel. " 1909, . 73 .
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*) nZeits ·hr . d. ösler)' . (;n v r." I~II 0, IllIfl :!.
\)t'n Anlall zur Auffin-
dung dieser "lcthod e r b
die K on itruktion iincs
I a.' kulori meter. . mit \ e i-
ehern d r Il eizw rt de.
Iuses mit nur ßü o»,' (1 -
bcd rf b ,:timmt w rd n
kann und welch e. i h im
"v origen .lahr in eine m
y ortruge vor dem \ er ·in
"U:terrpiehi eh r h mi-
k er rl uuterte"] . Dip I '~nt ­
ga:-; ung d -r Kohl e \ ird
b i di se r I tllOde in ei -
ncm kl ein en Hühr hcn
aUH s hw r hmr-l zh m -m
las ,Iurchg sführt und
es ~ lan gen 0'1 - o·:! !j
" der fr-iu g .pulv rton Kohle
zur erwendung, Zur Auf
Illlug u n~ d '. cnt 'Ic h ndcn
Teer s di ent ·in Asbest-
pfr opfen, \I\Id du u
wird direkt in d Kalori -
m trUb 'rg<,1-itet , rl I.
ich Ihn n zun t eh. t Ln der
Illlld eines Li .htbilrle
(. iohe die bb. ) 1)(' chrei-
b n will. Das G \, " ellllgl
durch eilt. pr chr-nd ~p
teilt, '1'·11 huo I LIßII :! I
in die Explr» ion pip ett e (i.
w lchc von d ' 11I (la. "e-
filiI I ') luftdicht onzon-
tri. eh uruschl o.. en i. tDie ... · iv aufla ehe , steht duhi-i UIII Boden de. \pp I' Len-ka tens, '0 duß das Wasser, mit dem die Pi pctt (j vorh I'gefüllt wur, dorthin RU tr ten k nn .
E. wird d nn, nachdem m n die Spitze de ,11. -
r ührclu-n s. in welchem die Elltgl\ SIIII ~ . tuttf uul, 1l"~plJr(Jl'h -nh t. Luf durch da~ Riihrehen hindurch in die 10:. "1'10. ions-pipett (i ~e og n, w ,I 'he dllR im I i'tlm'hell noch euth iltenGa v nlr n~t. Sobald die ~ nze Pipette mit Luft ' ·fullti t, w rden cli 11 , hne 7 un(I:!1 I"~e. dllo.. ·n IIlId dGa ~ meng mit ein n Induktionsfllllkl'1l cntzllndl't. lJitWärme Ubertr llgt i h I uf d LS iu 12 }wfindliclH' Luft olum.
welchl' ·i('h ausd 'hnt und mit Ililfe dp. sehr g ~l· . t('IItI'nI nomet rrohr :l I .i dl'n Heizwert Ile (; . , dir kt anzei gt.Zur Eiphung dcl'l Apparate wird reillcr Wll · .er~toff v('r -
w ndpt. \)pr eibe wird in der I 'ßpipl'tt :.! 11", 11\1'. , l'n.
neh n w Icher ein' gl 'ich grol\e 1ellpipettc 1 I in ,, -
. timmt . Luftvolum nth 11. Ih'rn jeweiligeIl Ibrom ,t I' t lI\d
und d ' r Ternp mtur '111 rn'eh ~d, ver Ilderl ich di(' ,Luftvolurn. Dadurch, dall lIlall eben .ovi!:'1 1 . nimmt.
anderen Ga 'werken in Konkurr nz zu tr tcn, K er~ah
' ich j edoch zufolge der einlangend n Auftri ge da ' H dUrfni ..den a ''''ehalt der Kohlenprob sn kennen zu I rn n, und d I
ein Ve~ uchg: an . talt nicht zu I' VerfUgung ta nd, mu ßte
ein anderer Weg gefunden werd en, ot milcht rfind er iseh.E. fuhrt di e.' zu einer Method e der Kohlenunter uehun ,die di Ver iuchv rgasung in Ver suchgasair talten 7.W Irdurchaus nicht e rsetzen soll, aber al Luhorutoriumsmethod
zur ra sehen ricntiorung über die Gas 'rgi -bigk it und di e
.ons t igen Qualitäten der Kohlen di nt und di e Id cntilixie-
runrr einer K ohle erl eieht srt daher uch für ander e Lab o-
ratori en , die sieh mit der Unt .rs uch ung von Hr ·nn . toffenbcfa en, von 'V rt s sin wird .
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Ein graphisches Verfahren zur Berechnung der
Wasserleitung - Rohrnetze.
"Oll Haurat 111 , Jo:d . Ho,II·11. her,
(" c h l 11 Ii 11 . ' r. 2:i - 11 i I' Z 11 T ß fe I "l l
r) 11('1' (' ('1111 11 11 ' Irll' 111'11 11 1'11',.
Dip Durehr ' 1' 1 1Il 1l n~ eines d I' Pr xi r ntnommenen
Bipil'l wird elcgcnh cit ~ b n , ,I ganze Verfahren
uch in 11 n in n EiJlzl'lheil n klarzustellen.
111 der Abb, I (j i. t • chcm s tis hein 1 hrn tz dar-
(J' stellt, UI ' «in n , el b, ti ntlig 11 Tei] des im :!1. " il'n r
Ul'IIll'indI'UIZirkl' projekticrt n lind lUch. ('hon :lll,O'cfuhrtcn
1lall ptnl'tZl" hild t.
___,~"H~. 186 35
Die durrh ,li\' ;"rtlich'lI \ Yerhl lt lli:
~1'~ehelll'J1 l' r",it'k t. dall'n . ind in 'I'lIbell
Tuh, 11 , I.
'I 1'1lI per itu 1'.
(; I find ' t
. l ltt al.. di to Zl'r r tzlI n~ dl . 'I
1)1(' nt r-r uc h unc 11 I' ' "hl, , "I JI'h
IlIl'r ur 'I'fulll I h b ', zl'i' l 11.II IIrll<' h nu r d 1
er t"l n Innl l'lI \ ' lIr ' 1I l" I' . (; r ll)1 di, 1 ult~~Ir jl d.. Kohh' eh Ir I ter: I1 eh, d( nn di Zt r I I71m der
1'~'Td.IIJlJlfl k 111 11 nu-hr " dl I' I lIi" t I' 'ollkolll m n d urch-
I{plllhrt \ '1'''1n und sr iht «] rlu-r mc ht .,1. ichb k ih nd 1 _1~lt ~Ip, wil' di( j I /lu7' h d i, I'h" m t nd r n Z hlen Z In,
I 1(' 1111 (; 1'()LIIlt'1 ri 'h e rrr ich \ rd en
I nll'r U('hUIl~(J1 dur üln-r, \ ievi «l \ 0111 1,,,1' 1111 L ho-
r/·llriulll 111 (; 11 'I' r", 111IIt'It \ I'r dl'n k ann . ind Im 11l ~.
leI' 111''''1' nur nooh or-w thnt \ «rdcu. d • ue h UJ(' Ent-
"11 1I1l" der Kulil« bl·j Ilil'd l'rt I' ') , IIIJI I' t nr mit "I nau dvn-
Hf .lhl'll BI':lIlt.,ll'n, \\ 11' . ir 1111 I' vorli vc en. im ~r" I n O'I'llbt
i~ I ~ 1 1. und Z\\ 1'!Jei der \'I'r~n IIn~ ,11 I' Kohl in (;1'01rator n.
Hu d"rhtklnlltlll ( l al b" I . ( I' I 1 zu unz, d ie man im
UUt'nbl'1 ril'!J1' . 1i. 1'11"11. 117.I'U ' UII' JH' I1I It. hr ud \ ir GI. -
11'l'lmikl'l' d li ('110'1, I in (, 'm i eh tr-inko hle ngilnd, \\' , I rg- I hl'zl'f"luHn, \ ird ,Ir m ht dur 'h
,r1l1t7.1'1I in "I' chl « 1'11 11 I umen (In ull n. 11(1 rn
ll,llr('h 111 ißt (l I P pnl " I 1 B,.im 111m hli I en l h-runt 1'-
IlIkl n dl'r 01.11 im , -rn-r itor ,'n 1'11I i.' ich 11 m hlich,
o d,t1' dr I' '1"'( r, oh l1\' I im Z( rsvtzun zu rhid . n, u
[':lripIH 11 irrl . Ikr (l,'n( r IIUI'I' , 'I' Z I' ,I heI' nz nd rt
'.1"1 n "h ft( U .I der ' t l III kohl, n _ 0,1. I' Kr.k 11ft n-
, 1 11'1 r.
.l.ln hi'Irt oft di I. 111
pro", m- Produkt IIll'hl \ 11t, I' ' , I' brIlllUllt
~It I Il('k Irht uf jl 11, 11 '1' ,r, \'Iklwr ht I' il in P. I' ? 111'
.I'r IZlIllK ,Iurelw ' 11\ wht h 11, nil'11t bl I' Ur j l n n ' l I Ir,t l ( "1' ,Iurl'h '1hudl' I',rllll,,-un " d"r Kllhl.' , rl l'urrt iru.
)11' I'r '11'1'r ,r"ibl Illwh 1'1111' '1111. IH'lr r hl lieh . II'Il"eh
°ln, Hu , \ 'pnll mlll I'inp I) lIIJ1fl 'ul hohl I' 1111I1pr 1Il;.~t.
" 'I'nn olllil dil' nwhdll' 1'1'.1 Ih d Irh
Wyrtzahll n d". U ,11'1' " ohlt " 1 "innb r,n b
n\l'hl . I I . .I 11111 I' nl'lI , r l' ..a 1 ulJI rl'ln 111Il1l1 11 , Il'~ ~ ' l ' h (inl 11 orzll 'lil'h, n \nh It I IJI'r dl n I h It der\\: J ~ I I' . und dUrfl1 ulllHl' di( , 1 . ll t lwd ill ulllf n J'rl'i ehl'r
1'1 l' zur 'Ir r ,kll Tl il I'lIn' d 'I' I' ( hil,tll n n )"ohl (nt~\"'!ld'l "I'rd 'n k i'llllln, Au eh Illr 111 1 \ rt 11,,1' I' ohlt,
, t wir /LU dl'lI ~l' \ onn l1I'n Z Ihll ll 11111 ' 11 1"'1I'
• )('hl rhl'l\ dJ ..h IIz, n \Vi l \ on ( 0 n I III -r lllltt i it
'urd" k Inll Iit r 11 17. 1..1 dl I 111 1 ••k I kOll-
I Int tn~ IlOIllIlIlIl \ I ..d, II 1)1I' Ill'i.r.\ ,rl dl
I ~ durph Ib. rl tuI I'!t' I 1111 I' 11 1 hun' rr , 1I II
InIt hlt'l t I I I ' I TI I J nll I' n( /(' I , I I' 11'1 Z '1'1'. I 1' , U11I UKl rl • UlIlml 111 I'" dl'l i Z Ihh n tl '11 IIl lz" rt 11 I'11°.11" zu hl'rl'l'lrn. n. • 111 dUrfti bl '" I'
f 17. PI' d.. '111 r 1'''0 (:1'\ II'hllmhl 1I 1111
'11'n u '1'11,1, rOlli lIicrkl il ..llI'lIfdl .d k .n
,lllt II"I-nommpn \~I rdl II I lmn, ll, J)i e 0-
1
11
, llnlt' I 11 tl' I' IIrhulI~ 1IlI'lhod. "lIrft d hl I' llIrh
'"('PI" t
I n" I'm , dl'll 1Il'IZ \'( rl dl'l' I ohll' zu 111 11Inm ' 11 ,UIl, ' I ' .
, 111' 1\JI-h hll 'I'Uhll' IU fllhrlll-h I nIl r . Uc>hUll " 11lln U 111 rr
I DII' III .. h tphl'ndl' 'I' Ihllll' Z '1'1 dll 1 I' ult h dl r
111 \(' 1' u" ll\ln~ \'Oll fUllf V. I' "hi, 11I ll' II )'ohl"11 )rt n, Ulltl i I
( Ir lU 1'1 . j('hllil'h dill dll Probl'n b j tl'r Ihl ll r ohll
Unl!'r " I . h '
I I In.ln, PI' mit "l'nll""IIIII'r 01 n 1111 ,k ( 1I U ,I' 'Ill IlIlllll ll.I IU 1 . . I(. I In, 1'1 r l'11 .Ih '(' dlt· IIIIZI 1111'11 Z hll'll fUr \', r ('hu , 1' 11 1
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Die Rechn ungen sollen in der H ihen folge, die durch
die allgemeine Entwicklung d 'R Verfahrens goge b ' U i t
durc lwerUhrt werden, Nur sollen immer sogleil'h die dem
Ko:tenmiuimum, bczw, dem Zeitminilllum entsprec henden
Re;: ultllte einander gege nUberges te llt werden.
/1 ,1 -=- i .:!.. ' /11 - 1'00 ,
, I
';0 irgeben ich na lrst hend K uotcnpunktg k-ich u ug vn :
'h = J'.
wenn \V iI'weite r annehmen '11= x di eA bS7.i ssc der! 'lIstcnkul'\'c,
08 0,° ,1'I~ =-= -- ''10 = o 'l-s-(,):,
, :!H),
(() .. I 't« J' l,
('111 l 'Ofi J •
x (1 + \-(H;).
In Vif
,-( -t .//2 = - j - 'I
• 111
'h == I-onJ,
//1 = Q6 + Cl -I- /1111 /11\ -+
/Ir. = (j ll + (J II , + /1\ I -t /1\ 11
/16 = 0 +q/\ -t 0.' 1 'I.
'l : - /1\ - h -t q ,
'I -= 1)- > I /I '
1J.9 = v ränd .r lieh aIR Par mete r der KI) t 11 k 11 rve,
1'110=09 + 1\1 + '1 ,
').J) .
~~ ,
,,) Hit, VCl'tcilun" ücr W:Lscl'lIIcngtHI q.
1. D n I:l K 08 te n m i n i m u m,
etzen wir allge mein
1:~= 1 und c =(7. (,)+ q),
,J ~
so ist die KOiltemillmlllcngleichung
o IJ I'
?J = ~I CI:; + 1:)2 C2 r. + ' ... r~lII' r illT.
I !lll
11"1' Zahl l'lI hl: IUO!!.
U
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, .11 111 \11 ZIIIIIl'h, t dr n ,,111'1"1'11 Onllz\·.'1'1 Ihr 'I. 1I111'm
,. () g'l', elzl:
:!j' l
I 1'\1'/., h lF i ,l., dah -I'
0
'/" I t ·!I.
)',hen I) bl' J'l'I' hrH t il'h fUr '/. (l u
'/ 1 Vii (,I t '/111 "~I (l I 'l ,
cI "r 7.ld '. ,. )~
" rii(jtp Wert \'011
lInr! d thl-I' I
(I
I I In dl'r 'I'd IPII ( 11
III ten I I
, \ I' l' 11' wl'itl'r
I '/ I
'/
illd 11 11 11 j'·II' B.,( hnlln • d 1111 • nt
ZII I' E l'lII rltl llnl{ dl'r 1"" . 1111 111111111'11
( UP I' Ordiuatcn der !\ o..teuk urve t dienen. I·.s i t zu b III irkcn.
d 11\ hiozu für lli" J f 11 J Durch sehnittwc rt - aug nommen
wurden.
Iu dl' I' '1'111)['111' III sind uuu Ilil "'erte der 'iulelut'1l
' Il lllllllllldpn der ( : )P i c h ll n ~ :!:?) zu~alllllleu~ stellt. HeiJ u
'I'ul lien 11 lIlul I11 lip~l'n vipl· \ ' ariat iou"wcl'te de.. Para-
IIIl- tN" IJ" lind zwar 0, rl, 10 lind I -H . 1.Il~rlludl'.
I i,' 1'1It. IIl'I'cIH.»Il)l'n I\ ll:-\ t nl"un' n ' incl in cl I' Abb. 17
'rzPi(-hlll' t illl' \ '1,lallf Iw .. t. ti~1 lll1ft·hau' di frU hcl'Pl1 all-
"l'm inl'n .\ u, fll hrlln~l-II nh I' Ila, 1"0. t nlllinilllnm.
I i' rl' )lItiv kl in:ll-n I"u..t n nl. t h n dann, w~nll in
\ II 11 ' "mf lll" ,tn 11"','n dil \ V,I, . 1rnll'ng u '1 = 0 .. im!.
B·j lh'r Bl'I'I,phnlln~ .I.'r Tah 1I1'u\ .'1'1 . die durl'hweg..
mit II JII H"l'hpn, I'hidll'r l\1I:~pfuhrl \ (,l'lll'n k un. Ipi 'h'n die
in dpr 'I' fpl dl'" .\ lI hangl : l'lIthalt'lI 11 " . '1'1.' der ,-Polt'IIZCII
lll'r Zahllll \'11 11 I I»i, IOn!l ~utl Pi.'n"l .• Iit di." 1''I'uf('\.
Ihr.-n (:. hr llll'h g'IIIlZ ihnlil'h dl'm .11'1' LoglI'i thmcnt fl,lll
illgc l'iehtl t i, t , IHßt iph ,llIl'h bl'll lll'm (mittel. Di\ i..ion) die
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, Tach Gleichung 1b) uer nllg >meinen AIlfo1fii hrlllwpn 11 hel'
da ZcitminimulII ist die ZeitsulIlmcngl il'hun g b
,~ - Po ! en z eines jeden Dezimalhruches berechnen, der nir-ht
mehr als drei von [ull verschied en ' ~ifrern hat. Es ist 7.UIII
Beispiel I
1> Ö'O-l52 = Ir 452 _ H' ;\!l~ = O';·IH.f 100 X I00 - :Hl I:! / :! :11 2
all ein mit Hilfe d I' Tafelworte berechnet.
= '( gcs ,tz! wiI'll.
2. Das Z c i t m i n i m u 111 ,
für 'I, -= 1·I'!l l und J''= -1 tJ I mit Kill. _ ;~m\ ;\. der Cnt.·I'-
. ehicd b idor 'um men beträgt !J '~l"" VOll I' min - ' . I '
K .iner die: I' beid en ' rc nzflill k nn j doch lur ( H.
Projekt in Bet racht kom men , weil. ' i schon lIlehrrn al:
au cc führt b tri ebst ichniseh lründ e <lag' g' n : pl'cehcll. I
n , . - I unIE m üßten IAnnahme 2 doch \ erugs tcns 'I -= :l r '
J' = ;) I ner nomm n werd en, wofür 1\ == 2 .J.!J und di ~Plt-
h -, d I' K Zirkasumm T = 7'11 wird; d mit \\ Ur eil me 0, t in um '.
;\'''" t ur 1': dem Zeitmin imum wär e abe r noch w nig gcell ' 11 ; '
denn letzt en? beträgt (j .;) ~) (Ta belle Y ) und i, t l. o ~noe· 1
um 11 _\'" nicdriz r LI ;; d ie ohigo Zpit umm c t = /'111 ~ '
n . I I ' d ( IC\Ye r ntlich IH' ·. er II t pr ieht h > I e C n ' or erungen •
3 I 1 "') I 1 ]', ' m I' dlC'Ann ahm t' ,: '( -= 10 UIll ' '11 _ ." , n elle I
hl'trll<'t dip 1' 0 . ten teigerull g- zwi:rhen Annahme' 2) , U~I
h • I' \ ' . I I ' I' I':elt-nlluhmc .3) nur J , " ... (I >r rnlnt r ung 1 ( ~
sllmm d lO' 0' 'n l:l" 11 0" B i di I' Ictztpren Ann~lhlll,
011 e. nun im vorli eO'cnd n Falle bleib ' nowob I llUt-i-
.., I 1 . Ipl'pndrll ekliph bemerkt w 'rd en 0 1 , ( II H " In a ne .
F lien voll t ndi O' unh nomm ' 11 hl 'iht. (h'n .\ u. gl Ich
n . r
zwi 'chen L id 11 Prinzipien and ' I' . zu 7.ieh 11; IIIlIllC
1~ ).
A - A
= 7, . ~ '( .'(
ll
;t .)
, ·1 I • . P(II) = '( j
..





FUr un ' I' B >ispiel sinu in den Tub 11 n I ' und V g
all \Verte berechnet, die zur Y"onstrul tion uer Zeitkurven ..,
( bb. 1 ) notwendig -im!.
o
Den vier Kostenkurven (Abb. 17) ent pr chen jeuach g]
nur zwei Zeitkurven, w il fUr die GI' nzw rte 1[9 = (I und
q9 = 14,9 51 s mtliche Ordinat >IHvert d I' zugehörig n Z it- ~
kurve un ndlieh groß werden. ...
B ide Kurveng-ruppcn (Abb. 17 ulld L ) geben nun
die .. bel' icht uber die zutr lI'end Wahl der W 1'1 'lu und ~
x = 'lll wonach die Aufgnbe der Vcrt ilung der \\' . . er-
m nO'en '1 ub >rhaupt gelüst ist.
Die I' 1 tiv klein t Kostensumrn> I'gibtllich ( nnahme 1) ~ 0
fUr ,r = 0 und 1/9 = 0 llUH Tab lIe ItI mit Km:n = 276 ' . une]
da abHoluto KOHtenmllximulIl aus Abb. 17. bczw, Tub Ile 1II
10
Abb. 17 0 tenkUfven
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I I I I 1-
t},ht ub ' I' da Verfa hren ogl i 'h d n b rbli k üb I' den" I"J ~ ul\ d sn die get roffen Annahm' LUf V 0 t n- und Z it-
IIll nlmulll übt.
fit die m )' omprorniß i t nu n pi", nilich d I' Haupt-
gegensatz z iscl I' . , l Zh, " I
.•wi sc I CIl os te n m inimum um ~ ntmmunum s IOn
an, gc"lich ' 0 ' '" I1 I b . h 1 1 I 'I h n , IP e l, C I 11 me t m Ir • Cl C I \ it-
g I1,1'nd '11 l·,j nH uß, da Ll die n «h h iiden. n . ich ~ ohl Y 1'-
,c ll\'dl'n ,,} , 1
v ' n or ru lI'en ·I'm lltt·ltt'n H ' hnung I' '. ul tell'
18 (')11 den uusfalle n k öunn-u. l~ i. t dies iuch von orn-
h I' in licht inzusehen w nn mall bedenkt daß in der
) ) , I m , I. dir unc g ICJung D = J ' q- a rmengen q 1Il
der zweiten) die fnll ' J dagegen nur in der er ton P otenz
vorkomm n. Di \\' rt von J sin d zude m durch die
fl ll. b diuz uus sel ichungen : n vi I n er re nzen ge-
bunden und daher nicht .. -hr v r iation fähig. Di im nac h-
folg nden sowohl für da Kost nminimum \ ie für das Zeit-
minimum dur hg fuhrt Berechnung de r efä lle wird di es
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1. F ür d II K o t n III i n i In U m,
Die hi 'rauf b szüzliche R chnunz hnlt ich an di
rllzem in n Au führuns n. und auch die Buch taben-
b z sielmung d I' einz In sn W srte i t lli· elb wi dor t,
\ l' halb \ ite r E rlnut 'I'un"'cn hierub I' ntfllllen können.
I" ')
I n d I' Tab 'll VI ind zunä h t di \ erte k, = L r: . er;
zu 1I11ncngc t 111.
1m vorlieg nd n Falle i. t die ufgabe gelü·t wenn
die 'fn ll höhen lt ll h. = .r und h3 cl I' Rohr tr k n 1 .)
und B rmitt ·It ,ind,
I i un tc l' n rcnZl n der hicfil r zu!. 'i"'cn Terte
\ 'rlIe n b, timmt dUI'ch :
0\ 1;3'34
= 10'1".' - (.t'.t r:k )"1 -+ k 1 + l'jTlI
•
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E erzeben ich nun fulO' nde •renzw r
fllh ell "11 der • 'jih " I' UII ' ert rUr .,' Il ••
10'1 11 1 < 13'34.
12'9;) 11. =;r < 16' 4.
~Hii < "3 < 1:\ ';{·L
d mn i t nach ' I ichung ~ ~ I'") anzcnnhert
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Vorstehen de Gleich unzen sin d ident isch
Gleich ungen IX ) der allgcm~inen Ausführunze n
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f u I' d a s Z c i t-
fnllshnh en 11 bestimmt,
relativen Gefulle J
:! . Die gUn , t i g.. e n , f 11
m i n i m u m.
In der 'I'abell Vl l l sind W rt für die Zwi chen-
rechnung zu mm ng ' teilt und in d I' Tabelle L ~ die
rdinaten I) selb t bcr chnot.
Die Abb. 19 Z iO't diese Rechnungsergebnisse graphisch
auf0' trag rn und es ergibt sich
I - rj, ') .) o/ ./1 /1 = I'!l(io,'oo'• 7 . _ ..... 00
,I, = ;.\-fj4° 00' .12 = 2" 9 ,,0' ./3 = ;~ '-lflO 00 '
J \ = '2 '07°/"", J 5 = ;{'1301,,0· ./6 = :Hjlio/"".
damit sind nun auch all e übri gen
lind di zlIgphül'ig-en 'Vl'rt ' der
..iml dann:
Di Werte./ und c (1' b -11 'TI) sind dann die Ar-
gumente. mit den n die zu berechnenden Durohmes 'er
unmitt Ibnr cl sn raphikons (Tafel 1- - V) entnommen
werden hinnen.
_ \ I
- .,' \ ,--
_ Ik . (11. - .,') ,.
Tnh 111' ' 111 ,
Die GIjPlh'l' /,. ,!IR ,', und »; 11 9- ,I, ind im vorli 'ge~d n
piol kon tant und können dah I' , C g la n, rd en.
oder weiter au g I' hur-t
1:!'(j() r40,011 1- ~
oueo -!- If)4 'Ü 11 I I}
Di Tab 11 VII gibt für vier verschi ed n \Y rt
va,n h, und 11 3 die zuO'Phii rigen •Tuh rungtw rt e von z, und
Ill i t die. n berechnen . ich uu lcichuug X I die rdinat n-
kWle~t P y jpner in Abb. I !I aufiretr tr nen 1'111'\'1'. derenernst 0 I ' M MI '" ' I' J'( mat 'I nun daR gl','uehtl' :r und di zuge -
lurt O' n \V<' rt It l ~II(} 1t 3 111. prt e hen .
K i, t n eh lei<,hung ):
B
'I I. I _ I • I
. = " 1 " ,.-!- k 2 , . , ' - -+ k 3, 11 3 - ,.




Di e H 'chnung ist ganz analog wie unt -I' I ,); um}
braucht. daher ih r Gang nur fing d ute W rden.
In der Tab 11(' • ~ ind vorer t , ieder Wert für die
Z, i chenrechnung mthalten.
L In 11~ =s.: '/ L ~ ) L ~l AIlIll rkun jr I.3 ~z !'tu ,' / '/ ,
11- '"
I
'I ,... Im~~;j'I (1 30 '() 4'7I i,-, 1':174 :H14 ' ... ... -I Q a·- .=
.. ~'7:! 174'i l 'l1f>!l '1, 0 1'.J!I; :t;"'::l<=::S,:
:1 :1'22 31 ' 1'1'\ 40 ;:? 'O!J7 :!',);,1 ~= ;.l
I I '[,j 1', I' j ( . I :!':!:?7 0' ~ .; ~ :~:=
. 1 1'111 filj':. l 'O;,l) :.! ':31G O'4;.G ~~~ =~l) 0 ' .) :1 '2 0'7... 3 2'2;.4 0'347 ~ .~ ~ Ui c
7 ( ' i 2 9 '0 2 '\37 (' 55:! 1':3jj ~ ...Q 0 E
1'7:! ",I :!'UH 1'1'131 l'3!lG :,.. c-~~o
. " -H I'GI 10 '0 I '!J~J!1 \'1'> 1'261 ~E!",:::
10 1'14 5:3'4 ! ':?tJ1 2'216 0 ,;,4:- :5~.~N
Di IInt I' n Grenz, rte fUr h\. h2 = x unll h erg hen
'iph lIlIll:
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und es ist daher
lO'oli < f)1 < 1;{.;{-t,
'ÖI < f:2 =:r < J(j' ' ..I.-
9'95 < {Ja < 1;{·34.
Nach Gleichung 20) der allgemeinen AusfUhrungen ist
dan n angenähert
. 0'725 - 14'22 X f)l - l.+ 2'28 fJa- f j z~=r _ _













Tabell e x r.
und für drei Var iationen von H 1 und I13 in der Ta belle X IberechJ1et.
~ ~ - 7 I _ 71 - I ~ I - 1 ~ I 7, I \. I ..
1 I I ~I nl ~ 1 5 ~1 ~ . ~. ii LL~I~..
11'0 11'0 OU34 IU'0:J40 0'0032 I' 0'(XJ:J2 0'4!l9 O'O!1 I 5'10I~'O 1~'0 0'032" o'O:lUSI O'OO:!G oooeo IO'5:!5 0'092 1 [r 70
1,3'0 1.1'0I o·O:!.G 0'0:?7GI0'0021 j 0'U021 O'!l9Ü I 0'0 1 (;'2u
ach Gleiebuo" 16) des allge meinen Teiles ist dann
weiter
I) = 1n 1 fh- ~ + 11/2 x- ~ + 111 2 [h- ~ + /111 (f)l - x)- ~ +
+ 111:; ([Ja - x)- 5+ 111 6 (Ol - fh)- ~ + 11/7 (02 _ x)- ~ +
I
I
~ I~ 1'~ ~ I~ :
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Ing. Herm ann Hagen.
t 6• • Jil"Z 1911.
lIermann Hag e n wu rd e als Sohn de s Gro ßkanfmannes und
Fabrikanten Franz lIagen im Jahre 1 42 in K öln am Rhein geboren.
Au s der Fabrik seines Vaters ents tanden unter Gott fried Hagen, dem
älte ten Bruder Hermanns, di e heutigen Akkumulatorenwerke in Kalk
bei Köln.
Hermann 1I a g e n besucht e in Köln das Gymnasium und die
höhere Gewerbeschule und kam 1 5!1 an die polytechnische •.chule in
rar! ruhe, wo er ' ich unter Il d t e nb a c h dem tudium des ~Ia"chinen·
baufaches widmete.
Nach Beendigung seiner Studien war 11 ag e n als Ingenienr
tätig in d r Maschinen labrik Van der Zypen t· Charlier in Dautz
(Br ückenbau), bei Siemens in Londou (Hegenerativöfen ), in der Kölni-
sc hen ~laschinenfabriks·A.·G . in Bayenthal (Briickenbau), in der Mn,
schi ne n fnbrik Steinfurt in K öuig sberg (Wa~gons und landwirtschaftliche
~I a chinen), in der ~Iaschinenfabrik ~llIlIer ,'. Luck in ituttga rt
( Brücken bau und Ei enbahnbedarfartikel).
minimum .
(1'. b In ~ rr Abb. 20 ist di K Ur\'C mit d n Ordinaten 1)
)) .'( Oell .' IIT) und den Abszissell f (Tahelle, ' 11) aufsr trauen.le rdi t " 0 Mh na (\ 1)'"il tntt em für r = frfl[i 111 und den zusr 'hiiri"cn
I.~ h3 = 11'70 /11. 11 i 'raus erir ben sich d mn für°dll Z; it-
Jnlnl/n um die gU nst igs te n Gentile mit:
J 1 = ;~ ' 4 0/ ,/ . - ') '01 0 /
00 ' 2 - - -t 00' .13 = H'li-l°/oJ' J~ = 3'6 100'
'/5 = 5'900 J - I·göol J - 6';--0 / 1 I ' °JOll' 6 - 1l0 ' 7 - ;)/ 1 0 )' • 10 = '-t-t I Il O'
G J) 'n Tal" 111 I his V sind dann wieder di zu di : m
I cfillkn und den Werten " (Tab 11 VI) ~ 'hü ri'" 'U W rtc
{er Durehm cs CI' zu entne hmen.
d Die in der Tab ·1I ,' (V enthaltenen ·hluß ersrehn i .... p
Cl' R 'e h n u II~ zeigen, daß die dc m Kostenmin imum ent-
KP.rc.e hcndc n ()urchm ~sser ])1 von j nen. \ ilchc da' Zei t.
~lI~l/num "(' rla ng t, nicht wesentl ich abweichen, und daLl diese
I?r lng-
en nterschi odo noch mehr ver wireht wer den wenn
< le th .
I{ h eore tlsche ll Durchm esser D' auf die handclsühlichono rwoI'tell f I I . . I ' .R U gc ruru er wen n, was Ja 1111111 r notw enr I '" I ·t.
'. . Auch di für die Au führu m-sk osten maß'" b ndc ~ L. ])
I In bei I f' , M • •I{ en ast ge na ll "'ICIch. ..Tur d er nt ' 1' .chied In der
Z . I~cltsullllll e ~ J betrllgt immerh in 20/0 zugun. ten des Zeit-
1'm
z· ~n. dCl' Tufel VII (Lug plan I : 10.0 0) ist nun da' demw~ltr;lIlllmum cntsp rcehcn do l lauptr ohrnotz t'ingctrag n. E"
lie rr ednun, stre ng- g-O IlO lllm n, g n ügcn, in allen duzwisch n-
geg n n tr cckl'n 100 111111 wl'ite Hohl' einzIlIegen. 11 111 da:<
r I amt Rohrnetz diescs ' tadu ·il s zu 'rhalt n. Di c Haupt.
ü lrst rllng , 1 I' I ' I .
nicht " c Slll l nllm.lc I llIrg nl s von IIlllnder ntfernt. daß
d"k In 100 /11 m weit es Hohl' den g l'iiwtmü,r1iehen I'Oll um
WC Oll k iinnte. All in mit HUck si ht IIf ein un"'c Wrte
usserv el'so' I' \ dd 'I • Ig ung wllre I ICS 1 1101' nung doch man"'elhal"t.dorl~( es WI1~'c lI icht rnügli ch, bei einern bre heD in in r
W' uuPtleItllngen den '('ra n por t ei ne i' nt"(lrechend großen
,lKsermen , 1" ' I .7.u k" gc UU IlIC It zu , elt em rnwc"'c b w rk tl'lIi"en
unnen U l" . I . .~bind . III I ICS zu el' re lC Icn: 1 t e notwendiO'. V r-
wo't un~ ·· (UIll sl'haltungs-) Hohrieitull "'en mit mittle r l' Rohr.
• 1 C elnzusel It t . I' . I
I. t. Dies " IU n•• wa WIC II ' lj Im .Ja'" plun' Cl' ichtlieh
ne!' e Art crg-lI nz 'lIdeI' l \ U "C tult un'" in" \" l.· r rohr-
7. s k 'lI1n tu l" I . Isond r ( nu r IC I IlIC It Iluf r chn r iReher ru nd l ll~c,
n nur nach prakti 'ch rn cfuhl er1"01'7 n.
W \'
'n: im I,' hruur 1\111 .
Im J) 'zember I li!l \ unl tl 11 gen Leiter der Abteilung fiir
Br iicken bllu de r :\Ia chinenfnbrik Jos. Körö i in An dritz bei G raz,
welc hem uternehmen er ],j zu sei nem Tode angehö rte.
Bei der .. be rllalllne der genannten Fabr ik durch die Ö ter rei-
chisch Alpine ~I ontangese ll scha ft F ebruar 1 ' il wurde II a ge n mit
UhtJl'Ilo mmen, zum Direktors te l\ver t reter ernann t nnd mit der se lbst,
ständige n Leitung der Abteilung für Briicken- und I"esselbau betra ut.
welch Abteilnng im ,Jah re I .\ auf Grund seines Gutllehtens an den
'ildhah nhof in G raz mit Il ag l\ als Verwal te r verle"t wurde.
Im J ahr ' 1 ~III wurde dies Abteilun" IIls " Br iickenbau-A nsta ll
und Kess Ischmiede" von der And ritzer :\Iulterfabrik ganz abgetre nnt
u nd a ls selbstlindi"es Werk tabliert, ind 'm sie vollkommen 5elbstä ndige
Ad min i t ralion erllielt nnd 11 a I-{ e n al s selbstiindige r Vorstand mit
dem Titl'l eine I>in ·k tors an die .'pitze der jnnl-{en Anstalt ge ·
teilt wurdü,
Im J ahre l!IIIO ging da W erk in den Besitz der Akt~en~escl\,
chaft K P h. W alllflll' r in W ien iiber und trat 11ag e n bel diesem
Ilesi tzwech e l als Direktor de r Brückenbau nstalt und Kesselschmied e
in oi e Dien st e ocr erwähnten Ge, 11 chaft , welche im J ahre 1!I05 nach
Ankauf de r Ur iick en bau-A nstlllt von L. und .1. Biro und A. Kurz in
lI irschsl ette n ihre F ir ma in " Akt ien seil chaft K Ph. \V asgn er,
L . ,'. J. Hir,; uud A. I' un " ab 'nderte.
nt I' einer la ng jä hr ig en Leitun"', dereu vie rzigjähriges Juhi ·
I 'um Direk tor 11 al-{ n 'noch am 1:1. DezOlnh I' 1!l1~) zu feicrn Gele<ren -
h it h tto, hat flieh dito r:razcr Br iickenbaus n Inlt uno Ke selschmiede
prlic htig entwickelt. ~ie hoscul1 fl ig t gegell\drtig in,gesamt zirkll bOI I
bi ( I)()(I Arbeit ' r um l :IU Beamte,
,'alllhaft ist die Zahl oer groBen und kl inc rtJu Bnllten, die
l ug'. lI orman n 11 ag ( n entwarf und ber chn te. die in spii t ren J ah ren














- = 1 - cos "./lu
( I - « cos -~ )
\ I + s· - :! s cos ,,'
ist also nur \'on der Tourenzahl und der Biirstenstell~n;.: lIhhäf:-:~~'
Die Eisensl1tti"ulI" und der I_uftspalt bleihcn ohno bJnfluß. al,1 1 10
I'h h 0 ,., G ß d s gml' 10 13 lenasen ver c iebung und aUI.h auf die rö e. er. yunnun " • be-
nllr Bedeutung für die •'orm Iwert', die mit d m Index U
zeichnet ind.
\\" 1 L" niedriO'orenI I man "üte I'h senkompen ierllng ~I OIn r "'1'
'I' 'I . d' U t «( 'eIl verme Iren,our llZll I 'rr lehen 0 IIIUß man le nO orwlII nnl-. . ' 0
will man die .'tuhilitlit hei di n ni drigl'n Tourunzahlen l'rr Ich ~';r'~
muß man di !{utorwindungz hl v rmindern. Vie \'I'rlol1l~nis der dl;:;dun~zuhlen Hißt sich durch ein n idealen Transformator ellltllellon, d·
b .... d d' rimiiron 11'- leman zwi ehen. 't tor und Hut,.r sc altet. .,In Irl le p ,-
Die Stlltorstrülne.J eilen um':" nach, bei Still t aud stoht der
.)
itatorstrom senkrecht anf der. 'etz;pannung, nei Synchronismus ist
die Phaseuverschiehun" 0<, bei dOIII,eltem Synchrcuismue sind 1 'etz-
C .).
strom und l'etzspannun': Ilhaslllwieich die Maschine ist also. kOI!l-
. t . 1 . b t> r' . di k t eiltpensl,er , mit nu sei sterre~end; bei noch höh rer Geschwin Ig ei
der trom vor.
Aus Abb. 3 kann man noch die
Die 1'hu '1lVor chi bung z\ isch n •-olz trom und •
ergibt sich mit
I + s' - :! s cos '1.
1 . C' . ., lJo . hi ristwo lei eine ~!Ilschinonkonstant ist, die cleich ist , ue
o "0
l'o"ct" ;l -
1'0 die normale . ' etz rpaunuuz, lJ das normale J)rclllnomen~ und
"0 - 300 der normale BUrstenwi~kel. "-teilt man die Buziehun"en ZWIS -bon
dem \'erhültui: !:!.... und dem \' erhAltni .!!- dar, 0 erkennt man, daß
~ ~ .
di Touren vorer t mit \ ebsendem Drehmoment abnehmen, wie bolln
Gleich trommotor; bei 0' rin er Ge chwindigkeit und griißerem Bürstet
winkel ent precben aber wach enden Drehmomenten zunehmeJd' eTour nzuhleu. nter der Dr hzahl ns. d r ,'tahilität~r nze, ka~n er~!otor nicht laufen; die e (;renzo ist ge 'ehen durch die Bezwhuuf,.:
spannung Pr = ()3 (uo _ 11) 'I' oder _P~ = 1 _ .!!... _ ,. Es ergiht sich1'.1 "0
" D G P • "weiter = , . 1 , ctg 2-'
Beide pannllll"en I'r und P«, die um ,I n Winkel «verschoben sind,
geben die.'etzspannuug P al Itesultierende. BI ihen " und I' konsl~nt
und ändert man di Drehzahl so wandert die .'pitz!' de Dreieckes IIn
, l'
Umfang eines I-reises (A hb. 3 vum Radins H I' ; jeder Punkt
_ Sill 0<



















Der Motor besitzt einen
gewöhnlichen, an drei Punkten
ans .'etz angelegten 'tator st
, (Abb. I), dessen andere Enden
\ an drei auf dem Kollektor eines
\ gewöhnlichen G leichstromankerse
\ schleifenden Bürsten angeschlos-
\ sen sind, Jedem Polpaar eut-
: tlprechen drei Bürsten in gleichem
" Abstand der Hürstenteilung von
einander, die gleich zwei Drittel
der Polteilung ist. In der Kurz-
schlußstellung der Bürsten, in der
sie in der Feldachse liegen,
hehen sich Stil tor- und Rotor-
ströme auf, es besteht also kein
"Iagnetfeld und mithin kein Dreh-
moment; in der um 18uo dag-egen
verstellten LeerlaufsteIlung, in der
sich stets gleichgerichtete ~tröme am Umfang gegenüberstehen, ist
auch kein Drehmoment vorhanden. In allen anderen Stellungen, zum
B i piel h i Hürstenversehiebung ", tritt durch die Stator- und ({otor-
stromsysteme ein ~!al!'nelfeld auf, das mit den erzeugenden Strömen
ein nutzbares Drehmoment liefert, dess n Richtung von der Stellung
d r Bürsten gegen die Kurzschlußstellung abhängt.
Die Abb. :! zeigt die 'trom-
systeme des "Iotol"s als Raumdia-
~ramme, die Abb. 3 das Kreisdia-
grllmm der'paunungen. Der Be-
rechnung liegt die Annahme räum-
lieh sinusförmiger 'tromvertei·
lung und gleicher effektiver Am-
perewindungzahl im ::;tator und
Rotor zugrunde. Der ,tator-
strom ist und der Hotorstrom
i r , die um den Winkel 0< ver·
.chohen sind, gehen den ,,!agnetisilll'uugstrolll il~' der dlls phllsengleiche
Ilauptfeld <I' hervorruft (ill = L\ . 'I'), das um eine halhe Polteilung
g-egenübel' dem maximalen Strom verschoben ist. ia ist di Arbeit·
komponente beider 'ysteme. Das Drehmoment ist Q.llher {) = ('2' i lL ' i a ,
also proportional der Vreieckfläche, oder auch
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
. ~ )cr Drehst r um-Serf eum utur, Da ' Bestreben, Drehstrommotoren
11,1 Betrieben zu ve.rwel.lde;l, die eine Hegelung der Tourenzahl in weiten
l.renzen zuln seu, Ist die \ eranlassunrr daß mnn neuerdinzs auf den bereits
\ ~ t :on Gör g es angegeb?nen nreh~trolll-Kollektormotorzurückgreift.
Im. achstehenden 5011 die von R, \{ ü den her g auf elementarer
Grundlaze fußende Theorie diese' ~Iotors in ihren Grundzügen an-
gegeben werden.
i1tDa i I aus i und - bcsteht, so erkennt man, daß diese "Iotoren
2
nur den halhen ~!agnetisierungstl"Om wie gewöhnliche Asynchron.
motoren 3ufwei en.
I t no die d r Drehstromfr lJuenz proportionule synchrone
Ilrehzahl des Motors, 11 die wirkliche Ankertuur nzahl und " die
. ' cb lüpfuug , so ist die 'tatorspllnuung PSI = ('a"o '\' und die 110tor-
unter seiner Leitung ausgeführt wurden und deren Konstruktionen
zum Teile auf ganz neuen von ihm erdachten theoretischen Prinzipien
oder Systemen beruhen.
Durch eisernen Fleiß sowie durch technische und kaufmännische
Tüchtickeit und Erfahrunp ist es ~[a ~ e n ge\ung.eu, das seiner Leitung
anvertraute \Verk auf seine heutige Höhe zu brinuen so daß es heute
der österreiehischen Industrie und speziell dem "'Eis~nbau weit über
~ie r:~I\n~en U5terrei~hs zur Zierde gereicht und im .\ uslande der
öster reich ischen Ingenieurkunst den ihr zukommenden Rnn~ erstreiten
geholfen hat.
Allen seinen Untergebenen war Direktor II ag e n ein guter,
wenn auch manchmal strenger Berater und Freund und werden ihm
gewiß alle, die mit ihm in irgendwelcbem Verkehre' gestanden haben
stets ein ehrendes Andenken bewahren. '
Dem Vereine gehörte Direktor 11 a" e n seit 187 ~ als ~lit"lied
IIn; während der Jahre \ '80 bis Ili9U wnr
o
er Priifun"skommi8sä~ für
die I I. taatsprüfung der Bau-Ingenieur-Schule an der Technischen
Hochschule in Graz. 1Ilg. Alois lleide
:-;teiermärkisch"r l.landu-I\u.urat
IUII 21 3, 1
~'s ,'eh lupf fiir die 1'118
'tl:l I 'JlI ' envor chiolHln~ . ·ull. ("I-:. T. Z." I!IIO, • '1'.4;,
" ,. r. 10, 1 1) ll,.,lJ1h,,'
Die golsamt .\btIußm nc e in der Zeit vom 30. Jänner bis
:J, Februar 1909 des b is" 'üruberg 11 !JI:m2 großen Niederschlags-
gebiete der Pegnitz hat M ' Mill. m3 betrageu, der größte sekund-
lieh e Ahfluß bei , ' i1 rn ber g 430 m 3• Durch Aufspeicherung etwa eines
Drittels de s ge amten Abflusses in Stauweihern und Poldern lällt sich
die ekundliche { roßtmenge auf :!OU m3 vermindern. wovon die Hälfte
uf d em alt n W 0"0 durch di e Stadt, die and I' Hälfte in einem als
Tunuel h rrzuatelle ude n Umllutkannl abgeführt werden kann, Be"niigt
man s ich ab er damit, nur die Zuflüs se ans den Quellgebieten der ge-
fährlichsten ' it ngewii scr im Gebirge zurück zuhalten, so würden die
Flußarme in I 'iirnberg etwa :10 mS sek u nd lich mehr b wiiltigen müssen,
wn durch Beseitigung der gröbsten ~lißstiinde im Profil zu erreichen
wäre. Dann ermiißigen sich di e Kosten auf .1 2,000.000 bis 3,000.000
für Tal perren und ~I :I,OUO.OOO für den Hochwa sertunnel,
Aus dem R ückblick auf fr ühere Hocbtluterscheinungen, der sich
his zum Anfang des 14, .l hrhuuderts ausdehnen ließ, ist zu ent-
nehmen, daß durchschnittlich in einem Jahrhundert 2 außerordent-
liche, ; ~roße und 1·1 mittlere Hochwässer vorgekommen sind, und zwar
die gcführlicben Hochtluten mit einer eineigen Ausnahme alle in
den Wintermonaten Dozemuer-Miirz, Daß sio sich trotz der fü r
das rasche Zusammcntließen g ünst igen Gebietform und Gestalt der
Oborfiäehe nicht öfter oreiguet haben, ist der geologischen Beschaffen-
heit zu verdanken, weil in dem zum weißen Jura gehörigen oberen
Gebietsteil selbst starke Ilegcnf:ille und das chnee chmelzwasser ge-
wöhnlich schnell in den zah lreiche n palten und Klüften verschwinden,
, ind jedoch diese \\'('''e durch \'erei ung verschlossen, 0 wirkt der
fa t die Hälfte des Flußgehiet s umfassende T il bei der Ausbildung
des Hochwassers w isout lic h mit.
Auch hei einem wolkenhruchartigen liegen im Sommer, wenn
d, Wass I' leichter oberirdisch abfließt als durch die Spalten, kann dies
re chehen. Solche Platzregen pfle en aber örtlich eng begrenzt zu sein
und rnfen fast niemal großes Hochwasser hervor. Der einzige Fall einer
ußertr wöhnliehen ~ommertlnt ist 1m Jahre 1342 vor"ekolllmen, Die
Be llmpfung eine~ solchen inzig dastehenden Hochwa rs kann aher
nicht in Betracht gezog n werden, da die hiezu nötigeu Geld·
aufwendungen in keinem Vcrhältni e zu d n cbäden stehen würden,
di> -chlimmstcnfalls lIugericht t werden könnten, Hierin ist der Denk-
l'hrift, auf die nochmals zuriickzukommen sich vielleicht G legenbeit
erg hen dil,rfte, s iche r hcizu tinllnen. "Abhandlung iiber die Bllseiti·
/>{ung der Uhorsl'!l\l'emmungeu im l'egnitzgebiet.., Herau,gegeben vom
~tadtmagistrat "'Ilrnberg. .lilnchen 1(liO. K, Hof- und Universitäts-
huchdruckerei Dr. C, W °1ft· So h n und "Zentralhlatt der Bauver-
waltung" l!lll, .'1', I:!, , 'ite j )
Wh'n al s Hafen t:lllt . Im ,'allhhange zu der .'otiz: "Der neue
Osthafen in Frankfurt a. ~1. in , 'r. 2~ der "Zeitschrift" I. J, ist es
/{ewiß von allgemeinem Jntereose, zu erfahren, wie sich ein "' ranzose
üher ,, \\'ien 1115 lIafenstadt'· lllulsprillht.
)\. AI' 111 a n d, Ingo"uieur en Cbef des 1'onls et Chaussces, sa"t
anläßlich der Besprechung d I' I{egulierung der Donau in "'iede~­
österr ich in f'iuCIII Artikel: "Le Dauuho dan la BllSse-Autriche"
der "Aunales des pont:; t d IIUS l'e", l(llO, V, ~eptelllhre-Oetobre,
nach tehende ' : nL 'OCUYrll, gralJllio~e entrcprise ou la direetion de
la Commisoiou sp,"cialo pour la r,:"uillri ation du Danuhe dans Ja
Ba se·Autricho, sur UIlO l't e nd ue d 'environ I!lll kilollll'tres aura ete
IIccolllplie n un II('U plus de ·10 annee; lIe aura n"'lles it ', une
depen d plus 77 million , d Ilorin , soil pln de lüV llIillions de
frllncs. La plu~ grande pllrti do trllvan ', t plus d,· la moitic de In
dpp en , s 'appli'lu :\ la ...:gion d "iOJlfie et f' ahords. On amis
~ Ho ~ille u la vast pillinl' 'lui l'~voi-in eOlllpli ,tpment il I'abri de
lfil'ur lon8 du fleu\'I', ct on n f It un port con iderahle admirahle-
m nt di'llOb'" et organi "', '
UitlljJorlallcc dc cc ' Ira rflu ' ,ql 'clll d i r a tl/CO/'( 'lila I'" /a ,'a"/c dll
/)(/lIlIb , acilltlhlll 111 i ,'olt'r du • '0/'" dc fl~'lIrojJ , ,'cr a mi,<8 W I'ap/Jorl
flor (//1 ara 1,8 mU, ',s d r /,/:'Ibr 11 d rUdn·. l 'icIIlI1 e,,1 plac/e 8"1' Ic
[)a/llib t li Clil / dll tl / bourht' proJlI/ pOlir h ccmal d fUd, 1'; rl c'e>1 lti
1111' ,';llIal;OIl pr;ri//!li/e 'llii I,,; CI, Ur< um p",'pOlld/rallc dUl/s 1 1II01/1 'C-
11I1'111 rOllllllrrcial '/11 1" rillet/ra cell . roh ill ' 1'1 alionale,"
1)ie Siltz h dürf n wahrlich kein(' \I eit ren r ommontars.
.\hnlil'h ' l' I i('hl , i,' h In' , I.c"p"ld H h 11 m h ,'r " ()ornhil'll'
\ ",arll,,'r).(, in d"1 ','r1llllld ,l'luift Ilcnl' F"Il!' .'1', ,' 1 dlS "lleul'eh-
,; \('I'I .. i('lu~('h ,nngl\l i, ('1ll'1l \\'I'hllndl' für Binllln, l'hitT; 111'I", .\pril Hli l
IIUS, 1lic' \\'l~- ,'r,'ll'l\l3<' (lllt'rriwill Bild 1I,'. , . agl H h" 111 h ( I'!!, 1"01 zt"
I "mus, da13 in I k ..hhlll'l'r Z"it dcr B, dCll'! 1 - DIlIl \u ·l"anu\ zur .\ usfiihm n j.(
kommt, d.,1' sich Illl dip 1l1'n'it. hi, l'lm illl Bau h"l.:ritT('nc ~ehitlhal'l' D"nan
IIn,'('hli,'13(,ll wiird,\ uud ~Il di(' \ \ 'rh illd ullg Hlln H"dcn,'c',' nuch delll
f'ur"piii""!H'll ()S\('lI nnd :-;ii<lI'lI l'l'lJIiiglichl wän', ()II IlUlI I'on l'lm an dio
llolll 11 11'\liir!. iibN \\'il'n, IIlHlnI'P~1 wm ~l'h I 111 zl'n )ll'pr fiir dip !!l"öBtl'll
10'1 hrz"lIg" d"1" Fllllls('hiITII\lIt y'lIgiill"lich i,l, "i. t IlZUlH hllll'll , da13 ; uf
,1..1' d ..lIt '('II..n lind ('. 1"ll'cil'hi , eh .u n!!a ri 'Iu n I )"IlIIII, I I'l'l'kl' pill l'l'gl'n'l
,,:hiIT"l'rk..hr ..inllPh'll IliJd lind müßt< ' I,,'z.ipll \\'il'll l'ilH'1l /{l'llßl'll
Ilmll' 11111 f..11 fiil d. n \ 'm, ('h1l ~rn'lkehr zlli~ 1It'Il () ten IIlld \\' ,·,'tl 'n
1'1 h,d("n , (:I,,;,'hzl it i~ lIliißtt di ..s< I' Billlwnhaflll dllr('h dip proj, kticrtt'll
1l"llu11- ()c1..r , und 1l"IlIll · Elb('-I I n:ilp mit \ c'lhin,llIll' ('im' 1l"nllu,
\dril .J' IlIl l( 11IPh d ..11 \ "I k<'1lr I'llll • "m d - , 'iid und IImgpl.l'hl"t
zu bt'w'Utig,'n h ben, Im .\ 11; ' h lu l' ""inl lIuf d"l1 \rtik( I: ,,1.011(1011
\l'i.. 1 ,"('h,,r"I\" !OOIl'Il'l'i<-hi ,l u' \\'1 Plllirt ,hilft" IBII , .. , 112






cos TO Ir 1~ ( / ~-~8r'
ein n kleineren \\Te t 'tl' 'kt d ' . h'I" . fden Lei ". 1', ,~1lI IIn \\'11': e le, ta I I IOrung un!!iins~lg au
fU r .lungsf.lktor, I, tlr don LOISl llll" faktor 1 al 0 all' Ihdlll"un"
r l 1C' I'l lllse nkolllponsat ion, orhiilt man dann di'e B ziehun"
'"
~ ur 1X0
[) I' · '" 2
-n;; - -l"~ tg" [ I - , (2- co~ '-;I .
Aus den I' u r veu, welche jetzt die Bezi hune n /) - zu 11
d ])0 " 0,'~:L~r,l~tl , erkennt man die hed eutende \ rhe serung in beaug auf die
I lt g~geniiher der früher n Schaltung ohne Tran formator.
zah l Di~ bersetzung läßt sich nicht nur dureb Änd runz der Windung-d' Ivon, tator und Hotnr oder 1I s Transformator ond~rn be I' noch
ur« I Verwend . I' " ' .dah . di . ung von zwei ,urston.!\tzen pro Ph - erzlOIen . JIl n kaun
I; el I em,e Biirst jf'der Pha 0 in d I' Kurz chluß t"lIul1': verharr n
Re l ,!I 11 ~ l ll l ~I andere 1111 in reguli ren, . lan \I IIhlt k> I bei g roß n (:e-
k !tlll,H Igkelten, alsll hei IX zwischen O"und ·111 . hei kleiuer (;{\ ' c!lI ' ind i'"111 n so r .. ß \\" k I" ~d~ 'r'u 1'0 rem In e ,,(-10 hl !lOO) sucht m n durch I ilw \\' erte
I' t~ e~~ulJf' ,ein 9uto ~tahilitiit zu erzielen.
)Ie I h Ol'1e er rlbt fern I' filr den L i tun" faktor den \u druc
cos '? = _ I _
1( -1+ ( ~". If - "' 11 --; s) cos "Jt,
V 1:(1- ') In"
I?i th iu nUr von den I . G
Sta bil i ie ruug er hiilt I:I:~: d~~::~ u "', ," abhängig. FUr vollkomllleno
Wasserbau,
,'ta(1 I,I,? elU '11111; deI' Ühe l', ein e llllllll ll (' li im
I t. urnh rg u I I I' . I . I I'e"nit 11( 'IIS egllltztR 1111 (urch da Hoch IIa I' d I'
,., Z vom ,I hl' (' I ' I I')' I hAuf AI' S'.' e Jrunr ,11.1 eil' c wer /{ ch digt wor(hml ) ayeriS~huc 10,n , d r. gefährdetC'n Bewohn I' d s Tale ord ne te da'
an du 'I !rillst rlllm des (nuern eingehende Ermitthllw n d rilbprW~lehcl~e ~I'wclcho ~ r 'nel!e u die 0 Ilol'htlUl ('nt ' t ndon tt nnd mit
gowend t' l!teln (ho \ Vwdorkohr Ilhnlichor Hochw r ch ' clt'n ab -
o werden kann 1)'1 I" I' d' .Ilunrnel " '. S .rg 1II1 I' I' nll>r 'uehung n hegt
hYdr oto,rl ~n eIn I' Dpnksl'hrift vor, di{\ vom königl h ri ehen
B c llllsch n B . '1 '\ I 'I" 'a ua lnt' ur aum " I nc len unt..r .' Itll Jrkun/{ de ,' d t i chen
10 • f\rl1 hOI'~ h arlll'itet ist,
frUh I' n; la llren loino n Teil dor Ahlllllllllung wird ein l'h rhlick üb I'
ge bel l Il .oe lflnten uml den Vurlauf d' I~l'ilru, r·llochwlI er "e
d ' lerauf f I r ' , "01' l' g ' t ' l 0, gt eIn Dar stllll nng d I' ~httl>1 zur Bckilmpfung
11oldor \:11 ~ loch wllsser (Anshllu d s 1"lusse ', Tal 'l'errf'n ("t"'rlaul'.
eiue '!chi~r Jesserung 1I I' Abflußwl ge in , Urnb rg, mlhll'k lniile) und
Gefahl' tu nA' d ' 1' K osten , di znl' vollstllndigen Be ititrun': der
wär on. t I' d,och fü~' ih ro rh hliebe V, rmimlernng auf~uw~'ndcn
b 11\ Zweiten T II (I I) k I 'f ' . de~ ie hnllt d' " 01' n, ' m t In die Bllnanl "en n hel'
W n:: n Ih r? I\ Ost l'n Uber chi 'g ig nu 'hg wi l;en.
lJ ochw. s ~Incl: Jod. dl1r vorg schlagl'n n ,\litt,'1 r ei"n t i t di
nUr Inögl!l~ ~'g'llItz:l.II milßigen, 0 würde doc'h ihn B' eid"lIng
hieftlr er~c 1 I; 'I~I dnn'h da ~usllmmenwirk n IIl1er 11 u nl I{' n I)f'r
Schlagt, w~rderll?he Ges~:ntllllfwllnd ist uf I j';i ,Iill. ,I rk '( I' n.
dOl' I'og l ' t Von (" auf l a lspe r n 'n und Polder, ;,;, lIuf d n \u h' u
' la dt I lltnf zl l und lj'O auf in n lj kln I nl; n l'mtIutk nal inn >rh' 11 It'r
non.
okundären Windungen derselben, IP.t ' di .'tator- und 11r di e lt otor-
winduuge n, so ist mit k = lI'r :~ di e ,. "' be l' tzune:' de Motor
• "'~t t,~ cI:~lzelehnet, die hisher mit I: = I a l;geno m me n "uni. Di Theorie
~I J; . dann al ,~~elli,ngu,n" für die .'tnhili~;itgr n z di e
, cos IX oder fur die (, renztourenzahl n. die Beziehung'
11. 1 _ ('OS IX
11 ". ,
, hi 0
nnt ",1 nnr von der .. hersetzung und dem Hür tenwink el abh ängi p.
~~\ .~.l'~nnung, Drehmoment und Ei- n iittigung unahhängig. Be ser e
'I' T~I 10rtlUg auch für größer \\'ink I ist nur möulich, wenn sich
( ie her etzung proportional d m Co inus de Bür tenwinkel iinde r t,
also k - ". co irhi ". I I b . I" I .
- o· S IX, n11 un - - - , wo I "'0 ( ie J I' etzung 1Il
de I ' 110 ko
I' \ U ~~scb l u ßstell ~ng ist,
s' Fu~ ganz geringe Uesehwiudigklliten kanu 1:0 höchstens gleich 1
J?I\I, das ist die vollkommune Stnhilisierunsr in der der ~Iotor aus d ar
I" ; iest, I hlll~ sauft anführt und durch die Iliir itenv 'I' ihieb ung' sicher
ie lel'r sch t wird. Dann ist uhr-r k = cos IX und da s Drehmoment
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r
. '. ][ , B ii .. h I ('\',
.. :12 I; ':c llh llii lig(' r .·Iii.,i:,:kt 'il ' :I hs lll~ :,: t' r . 11, 11 , 1"1 " .igkl'il'-
Z ii I' i e h. Er dicnt, zlIr I' o n rtulltel"hultung Pille ohpf(:11 IU ',' 1"I",..il"
I 'U1l'r 1('11 ' ,pil' '1'1 ulld I,,·. Il' It "~IS" '" ' hllitt .
II" 'ien •'Hug l"öh l"e von h ,!t(:'JI!!ell1QUF:,', des
d( 'r en ob 're .\ l iind u ng 1Il ~.h·r 1 ~ ~~1 der
ol)l'ren unu d,'ren unll'l"e ~lundu~l/! 'I ie'
11 "1 • u· unlel"en ,'(JI"JIlal-FliisSI~kel ~I!,(J l( ( , hl"lIl1 l1 l'
!l"1s lipgl, wobei di e oh('f"~', " ,lUgl"O f . 'I"('_
dun" \'011 eilll' JIl 'g lopk l'n fo l"l1l1g('n, ( ."'!
<' • I " b ' ·d Ich I \nll ,In .('rt ('n lJ 'ekel S ( er .lrt u 1I I 1 n"
t . ] > I d I)Pekt'lw1ll1( u '"
<.laß ~Wl ~hcl~ 'Oll'- un, , Zent I"a I
ein nllgfornuge,r H~UU1 enl Id,l~~l <Iul"ch-
zum , 'lIugroh r I t Pille <1('11 ~('( <I,'n ul1'
(hingendp, Leid"l'. 'it ufTen~:, IJI. 11 11 Cl Il' J
tpr 'n Flii ' igkeil pil' g"1 fulll"endl' ] '\1 k'
zur Abfiihnll1g ·ine Teil c!l'r UUl'C I (,
" lu grohr b!!e ' lu gl en Luft ung eor<lnet.
I\) Hied p l:;. -4 :I'~H ' t'rlllhrl'lI Z1Jr l:nfl'is"l1l1l1 g \Ull \\Il , ~ ~' r. " ti ydl'n (I<' "
.\.- C:' . B el' I i 11 . D,I Wu ' I' \I inl mit unli, liphpn hO'lI'l,,'1I ' " I'thl'n
, , " I' I 1 k'''111-tlll'hell " e<l 1~ ' nngan unl,'r 'lIt\lllkuII' 'l ,n lIalur J('ll'n unI .' .1"' lell
hehnnd,'It. Di(· HIif'k lJ. vdalioll d( ' <lurch Fiillung der 1111 \\ n .'ir g~lf(Jlgt
Ei .l'1I0.'vduh','rhindungl'lI Il'<1u zi('IIl'1I höhl'rt'n \1 II/!llno.)( l'
dureh Üeh llnd 111 mit ' lI('r tofT It-ichl lIhg el l( 11llell .'uh I tllZl'n .
4. - 4:11 12 , ' prlllhn ' lI zu m mllirrib 11 diiulI-
. I L ' I ,- 1I Z\\ l'r ks " t'r-
-?---- \I IIdi:':I'r Rler h roh rc In I 1I " r.n n Ir '(j t e r 1",
tel tune \111\ It,' lollpläh lc n. A I I fl. I' m, l 1 hr
'B a u g~e I I . c h f I , w i p 11 , Das, H ee,t lu"
wi rd pnl\\('<lpr durch Xiedert reihon ell1('s l 0 lc
, I 'I' -n Ho Iren(kerru- dr-r a uf 1'lI1C l11 u m unr r I I" "
' ' I 1'1 h od er ,111-n u-h innen vorsp rmgvnc ('11 'a~ (' . ,I p)\ll
a ufs it zt oder dureh . ' i., lpl fu llr-n (:111<'" enl~ ' ",I ' :.der •
• Iorm rcn I , mmbiiren a u f d ll' -n .HlIll!, F 1.1 .
• id ...r unt er . \ 11\\ end u n r bei rh-r ~lil\.'1 111 ua ,I
rei ch l'ing 'Irieben ,
" - 4'U " " lil llPIll'II\1eh r zU III'~c h ll tzr :;(':':1'11
' ..--------.r ... • w ' . ,!l'r
110 h\l ll" ,'rsch lidl'lI und zur .\,~ I~I~U f Z II I:~o s I' f
diill :,: t'lId l' lI "irkulI!! , \ 0 1.1 !Ioch\\a ~,' 1'11 . . I 'd lWll'n
K I' I I' I' a g, I>IC inr-iu ander a ng(.' I I -n
, ' , I I 11 ' in Ihn'/" (I1\,1111'1'('11 MlI1d so u ngeorr net , u n u u- 'SI " JIl'
dichu-u \h. ch lu ß «im- (:l'hiptl' !!1'gPI1 di e 1.0 ' 11
' d f der Pl111
-iu- lll'z \ ecke nde n La (' durch 1'11 ~ I U I' f '''1'
I I I ,' , '" keit druv (.Kluppl'n Hl'il ll ICITsC l<'11f Pli • U ~Ig ' ,., I ' " H(',
gl'hu!t pl1 werden, während lx-i ,\ lId c l"lIl1g , (11 •
, 'I \ fl gC1"1I )cZ\I,zidulI1 ' der Kluppen zu 1 m-n • U u ' . ",, _
, 1 \ I ' de -lbc n PIJllOezu einander (U8 : U. ;;C iwmgen (I"'" I .. Il'II
licht urul damit die Verbindung dr-r k ICI~ 'I"
(:el!iete o .herze "tp1.lt wir~I, UIIß du .reh da '!('i uf!relt'ndI'U1. ,() ru,~ ~:llll~IU
chied o ZWIschen beiden I lappens it e n bewirkt e Kl apJ>l'lIspwl dc li 'sPJIl
aus dem einen Gebiel e F in da nndr-re Gebiet J und der Ablluß \'On (Ie
nach jenem n uch ]l('()nr[ ge re!!elt wird ,
Bücherschau.
1' ·1 te I l"ellieur- IIl1tlHier werdelI lIur BUcher b procheII, 'le uem rr . I" I
Architekten.Verein zur ßC'l'rcchullg eillgl' elldet wer, eil, .
" ) f l ' \\' ] ) I' i ll i ll g l' I,1'1 "n') Ti ru It'r ,"ulk kllll I. \ oll I 1'0 . ,0,1., , 'Ick
• ,- w " 'L ( 11' Tl /'/,,) ' n ns )JI '1 S(·it pnTu,l,fiOTafl'l lIinIJlIf'hör1l1Igl·l" . npI)!' : ' " , (j '
( ;l'Ill' h is('h(' Ku n, tall-IIIII .\ln . " p h I~ 111111,1 (' I' t l 1"1'1 K " ), . Hlt'n UI1S
Heiche ,'kizZüubiiphl'l' ha1>(,11 MiCh hl('1' gpotTIll't 1I1ll pli I'l1t('r
. , , f"l 'r f 1 . t 'e fiT c hpr Dur,tl'lIul1/!, 1PlI1l' HCllw farlllj!; uu Il(' U Irtpr 1\" 11 111 I I 1 ( 'l't'ife.
d"11 Dnrbil'llIllgI'n iml biiuerlich(· HUlIW i,'p, \ \'oh llri!u ll1 l' u....(I. ' I~ ' i ••Art
, , " k I (' " , ' . Je ' IlpIUI1' 'Zl'lelWI1 \ IP .11-'lIIl'1chl,mg, t lIe e UIll .l'!"llIP . 0\\ H ,l'In . I ' I iclIl'r
\":'rll"l'II'n, .'io hlll"'n dllrch\\l'g (ln iirtlif'lll' t: 'priig(' UIll, . 11 11 , c'lnd 1l'
. . I 1' '' \1 dun' I 1I1lg1Ilil'ht imlller hund\\ l'rk lI1iiUig, , ontl('nJ 111 \'H' ~'n . I 111 k .'IlI'" der'
bii'Il'r1iphl' H nllli ('nt. t ndl'n: <I"m (:1'0131 '('\1'1,,1 11' el11 tlll11l11t I1 h.aCt l '
·lI,,'n, I ll'lIl Tilol!'1 BUIll'rn 1111«1" 1'111 I'l"il'UI j" IIlUI1,,,IIl:r 111'1'111:11: il1, I . ('I" 'fl 'ltl' I ' •K iill 11,,1', ulld Tult'lIl 7.111 I>ild"lIdl'n Ku n I I I ner , Z. 'ni ul1d
1l11l!t'n'll Lälltlelll, ' lil' \"(1I·lil J!l'lltl"11 Hliitll'r '1,1"'11 !11t'\OIl .11,1 'I;d el'll
i,' fiihl"ell Ull lIi"ht Ilur J.(l'lullgt 111' volk I iimli, 'Ill' h,mll'1l \ 01. "
Patentbericht.
Die voll tändigen ö terreichischen Paten chriften sind durch die Buchhandlun g
Lehmann <' Weutzel, Wien , I Kärn tnerstraße 30, erhältlich. Der P reis
eines Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die KIll.' e, die zweite Znhl die ummer des Palenie )
·H .- 4:12111' , lI l1 :': III'l isc ht· 1\11111111111:':. ( ' 0 m P u g n i P I nt I' 1'_
11 1\ t i 0111\ I e J)'J-: I I' C t I' i C' i t t', L ii t t i C' h, Sie bezweckt, CilH'1'
l!"tl"il,I"'IH'n Wtolll' eine bp tinunte.: \'on der Belastung unnbhiin jrigr- ( :p.
, ..Im iruliukr-il zu erteilen. indem dil' Arlhii ion der magnet ischon Kupplun '
bei Abnahme der (: esC'hwin-
digkeit der getriebenen Wel -
le zunimmt und umgekehrt ;
dies wird erreicht, indem
eine von d..1' got riebenen
l---T--4-1-":'-~_ \\'elle 1 bewegt e Dynu 11\11-
maschine durch Vermitt-
lung ei nes Relais oder l'ilW,
geC'igneten Reglers (8, !J,
1 ) d en .\Lngnet iHicl'u ngs.
st ro m der Ku p plung ii.ndr-rt.
ZUI' Änd erung der Normal -
geselrwind igkoit der gp.
triebenen \\"plle dient e-in
Kontroller mit einem ein-
zigen ]{cupl 11, de: , cn \'('1'-
, ehi('(!enc •'Ipllung('n \'Pl"'
sc h ied ene W id pl', l iind p deI"
Schließung dpl' Dy na mo -
ma chi ne und !'omit \'Pl'-
8ehi('(len(' l'orma lf,!l'sehwin -
digkeill'n der gelri(:b('IIl'n
\\' l' lIc cnlspn,plll'n. dlc un-
,,'" abhiingig . ind \'on dl'~ (:1'-
sl'!l\\' in digkcit d(,1' 11' '1l.en-
dp n \\'1,111', vom HeilHlIlg,-
kopffizicnten der Kupplung
und \'on der Bplnstullg dpr
getriebenen W l'lIe.
4"-4:1:~ 9 IIir:.:slIlIll· ll"I'II('nkIlPIIIIIII:':, E m e I' ich S z e I" v 11 I z y,
B u d 11 pe s t. \ -ie l". seclu odpl' mehr eillst i~che. in \ 'i er , oder \'ieleekfol"m
1I!1 'ehrnl'hle Stiihe E Mind in ihn'n ~Lilte ll'u nkten IIbwecl~~el~d I\n deli~lIpplun:!!snahen .1. 11, an ihren End p u nkten dllgeg('11 IIn JC OIl1P l,n Arm
Pille zWischen (lic.~cn . "ahen angeord ne len Spn'iuahmens C befesl lgt. An
. S lc lle dcrStii bekunnllnupm
'" S pl"eizmh men ei n meh rfach
umillufender Dm hl . Blind
oder Sc i l IIl1gehl'lleht sein,
de. se n z\l'isehen d pl1 Hpreiz.
a l'me n ausgeHpa nl1te ' t iieke
in ihrel1Hnlhierul1gspunkten
ahweehscll1l1 1111 den K u p p-
hlllCTsl1ahel1 befesligt sind,
4!1. 3229 mllrichfllll;: 1111 I\r,'bsii;:I'1I 111 iI lIulkhlllllltan'lII ,'ii ;:t' ·
ItlaUhllltt'r zlIr Ul':,:elun:,: dl" '\rlt('itsdrllrkl's dr's l"ii:,:t·ltlaUI's. ,I 11 c q u e
\\' a h I, II a " e I. Dns ,'It'llgewiphl 11/ 11m ,'iigehilltthllltel" fj ist auf ('il1l'l"
der I..iin e nuch \·er.;tellban·n, gegehpl\l'l1falls auph iilwr di(' Dn 'huch p
dp, I·tzleren hinau YCI','chiehharcn .'lal1ge 1 nngeOlllnet. 1\0 daU dl'1"
Arbl'il druck nicht nur durch \'erMtellul1l( de (;pwichles uuf der Slan~('.
'ond ern lIuph durch Verschiebung die ' I Iztl'rel1 mit <Ipm Stplll!l'wichl
gl" niib I' uem ,,, 'eblutthalter il1 dpn weile,len (;renzcn geiilldl'1"1 und
d('r .''igehlatthllIter eventuell I\U, halan('icrl werden kanl1,
Hill ZEIT,'( ' J[H IF'l' rucs Ö. TEl n. I. '(;E.' IECr. ·
,;pi 1'11 IIlIl'h l-'a rl " 'II/!" !lIl11 gen a u f. welche ..ich vor der zimperlich t ädt ischen(1I ~I ' h lIlulig,' I>I Ping('llt'n in, (:1'1,1\(' und i ' uver tnit t elte I ei " oll er Ver-
'"1'ul ulW ,,11 ," I \L' U " , k t I ' I I' 1 I II" , , "'" I'IPII( ('I' , I t on« \\ 11" , nm 1In "I "1" 1l "11, ) IC 'I eze a tcr'I'rlad,', " , '"
' I 11,IIgl'II , ~ t 1111 g''' llIl< ll'n \ olk..t u m st et : zu finden. und ,0 kommt~' I' l nU go t l",' III' Zil' r fol'1II1'U hi ", ' 11IIeh ' I'pfl<'g t wurden nb, i in i'l iidl('n
K" Ion ,Inh 'I I , I ' ' ,
,r, 111111< " It" a llg vork lung..n wan-n. .\lh'n,lIng "I t nx -ken sieh
h:' , ~ ufllnhllu'n 1> " i n i n I!" 1', IIII..h uuf (,,, 'l'n.l iinde. vr-k-he im W , .Iahr-
. 11\,( 1'11 en t tu nde-n ind, uhr-r a uch n ll Abhild un "'11' ir-l jiin " ,rt-r ( ,,' rä l e
In( n' '' 'h ilt.e ' , 1 I' k ' . '11 I " " e, go I rsu -rt-ru I' 'orlllen zu 1'1' n-ruu-n, IJi,' I'irol..r Bauern
d::: .~ ~:Bl,I, ~ I." ~ I " " Hnndw ,:rkr-r hnlu-n "i n , ('hr ,en.' \\ il'k" ,lt" E!nptinu~n für
h'l , g I.dl llng d er , tolTl', au ,' wolcheu , 11' Ihre Din '" bild..n. , 11' be -
n( ein 'I 'H If lJlz I I I" "I I" " I' I k 'I ' , UII< 111>< ',I on sln'ng" nac I mn-n ',Il/:('III Ulll I .. I «-ueuUIU In.. '(' li " '1('11 (I I 1 I I \ . I ihl I ' , , ..' I II \ 0 urc I , " I (', ' IIt' 01' 1I uer, (11' ,11' 111 xt äc ten g" I' }('II
\:" 1('11 IIIO"hlPlI, nicht II('j'TPlI, Ih'l" d r-n Tufcln lJ('igeg,' IJ('n<' T l' ,' I i, t.
, ('1111 1I11eh kll llpp , d " ..h hiu rr-i elu-nd zu r Erl iilll,'rullA' d er Bildr-r, \\ elchv
, 0 ~u t '" " ' I I~, ' , ,' ",' wa I I un e , 0 vortrt-ff lk-h ([lIrg" 1,,11t ind, rlaß ie weitcrr-r B,,·
I' 1I11hUll~ell lIieht bed ürfen . K ..
( " \ 1:I,:,W:1 lilll'n und Lnudh äuser in ,h'r :'rh"dz, Von Hi-nrv B l\ u d i n11 " 'I', "Izi v I) , \11 "" ' ,allf') _I ' " on I " H'I'I B llur), IO . l'ltenl e ' t lIlHlli:IO.\blnldu llg" 1I
\ _." , Seil en ("2, "21 r l/l) . ( :"n f 1!IO!l, \ ' " r 111 g f ii I' K U li . I u 11 d
. r I' I I I " k t u r ( I'n'i.' W'h, I-' :10),
( ' , In d ('1' Pillh'it"lId"lI ,\ h IIH lId lu llg i I d" I' \ "rfll "I' bt'lIliiht. di"
IRal'hl'n d eI' 1"111 I t I "t " [ , I" 11 ' I ( ' I ' kl " I'11 ' I' I ("I"" '" 1"1" III Hn( 11' 11' ,( \lele 1.11 1'1" ' ar"l1 ( 11'
d (:gr\lie Villa und LIIIH[hHU . f"Slzulp~('n. I: l'\lI1 d ..i[I 7.( fii;' dip Erha;lunll,~I: " ,.'l'n a u fl.ll"lell" n. hieb"i di p \\' iehl i!/keil der \\'ohn . und. 'ulzriiunll'
g ('lIub( 'r «(" lI " , k I l ' f " I I I I 'I' lun . 1111( ',lIlp angs '''lila" II'l'Il ll'fI '"rzU It' wn 0\1te
( Ie Abhiill"j "k 'l I " I' ' "I ' ,.. .. CI ( " I' 11 11 >en' lI AURg,':t llll u nl! "on u,'r H 1Illllgl'llpplel1mg
" S"lId"l"s ' I t '
"la ' ,Z11 1(' Olll'n , 1',1" ge h l a llf ma n"ll <' E inzel heit en in der ,\ u"\I'''I~~I~lIg "111" \I idlll"t d"l" \lIpas""ng d"r ii llU" I'Cn EI. ('hl'illUIIg ,k It lll -
'iC'1 t" "a ll du' ~~ lll~ehend,' Land. " hnft bete<!le \\'" rlt . Iliht \\'ink t' hin·l"el~ ,u [' ~ <'I" , 1,.lIl1'Jchlung" 't iiek" u lld b( Inieht , ehlieUli" h kurt. und
UII l"llt dl," ('II,l"t ell a 111 '1/0("11 und d "n 'lI Zu ><a llllll"lI ll1l11 ll lIlil U"1l\ Ba ll" ('rk( (PI ' l'IlU I I ( ' " I' '1I11P) , lll,lt 'lt'n " ',,>, ulld (; " ,1 d t de ( :",'am1 Ill'Ontl lii ..ke '. \\ "11lI
g,'I '! r(II, ' ,lIln l"n d ,'1' h il'r Hllfg" !<,Ilt l'n IA'il ii l z,' delll Fach lIla lln I'
d",;'u I~ IlId. , 0 i. t d ,n'lI \\'i ' ~(" r ' 11 1" im ZU, III1l IllI' nh lllt " lIlit
di" \I"I"n , 1'111 c hliig ig" n ,\bhi lu u lIg('n k"in" 'H" , iihertlii -ig: ..il'd( 'I,lIt " I~r \I Jllk ollllll"lIe Eillf iiltl"lIl1g ill d "n ( :,'<.l llllk l'lI 'allg d ,'1' ,'ehiipf,'r
z.',,'ll "li d l\l'g"~t,llt"1I B"i .pil'le. \l eh 'l \(' a l "in" r<'iellt' Fund ' rul " h" ,
,l i( lIll't \I "ni" k " .. ', I ' "hiill l' r" , 11 fln llt' II,. It , sIlId Wl'll I1h Voll' ('1Il. \I a \1Ir 11nll'r.. , ,,11\ll'lz<,r·
'cl . ~u " ('I 11'1 ll'n /0("" ;'ih llt , ind , Il1l(1 wIIl'z('ln niehl in dl'r ländlieh·
h ;'1('11.1'1"1, e h" l1 Bauw"iH(', Ili e hi " l" 11 hj.:"l ild, \(' n liilll llidll'n B/l.1l\1 " rke
I' "'n dl'1I St il()I,'" I I ' f"ll ' I " I' I 1\ " f 'IIl1d " • , I 1.11 (II'n('n, "1' 11 "li I llU I'lIUIll U' I"n ur IllS,
'"I " z~lg(' n ([aR lIu" h na (,h HIIB('n hin. \\'"nn ihrl' l ' m riUlill i, 'n nUl'h d e I"
'lI glg"n \ ' I 'im 1-'1 ,I IIlg" J...II~ , Il'h ' ul IIlIpll -,'n, ,0 w;in'n " i..!<, d ('I" Ib,' n llueh
''l'rk .'\( ',llIlId" , I!l" gla"h(' Er '" lwiIlUIII!" II, R pid ll' ( ;l i()(!<'l1m ' dl' I )ae h ·
,\ \" t ~ f 1.11'1'1 dl u I!lfOi><I"1I d l'l' vorg"f iihrt "11 L IIH[hiiu , er, \\l'klll' ill IIII"n('I,,: 11 1I11J.("n , VOI!l pinflll' lll'n l'fiirtlll'r1 l1lu, " h i zllm pl1111k1'tlll('n S..hlö lJ·
, in,il , gl'hotp,n w,,'nl"II . .\ulknllllsiphkll ull d Ahhildungen (11'1' 1IlI1I'IlIä u I!le
1I1111 '1"U, >I(' hllf'Ulu' h IIl1 ph Lieht hild('1'1I 11t'1"l!:t' kIlt. /11 " von In'lwr _' lIl ur -
IU 'I\ 1111" k " ' tl' I ' ' I 'I ' I Ift ,li . , lIn ""ISp H' I'o rm pnl prll' It <11'11 n,'u~,elt IC 1('11 ..r -
, IIng"n ,\ ', ,' , ' , , IBa k " . U 1111 'U)II Ilut'h 1"'1 ((Pn \\' t'l'k"lI IIl'I"\ OITlI ',' nder d"UI " IPI'
11 UlI sI h'l' "I'I 'f I k " 11 ' 'I I "I
"," \ 0 J.(pn onlll'n , 11"(' ,\ 1'1 I t UlIgl' lIIl' lll \Ioh t uen! !!('!!PIIU )('1'
I L u.. ('Im'it ' " J ' I
wild U' , " ' 1I11~"1I .J u llg 'I "'1'110, ,Plwr . IIhrzehnlt', lI er I' lll' Imllllll
1I('Ie'I ," [ {,[pl: 'h Irllgkl'l\ d, '" .\I/lß, t dll d"r ( :l1m (l l'i, ,,( I : ~1 " 1 ) II'!!riiU( 11.
kIlII" (I,'n ( \'t 'rbli"k iil"' I' ui( ' ( :riiU"Il\',' rhiillll i. l" r1ei..htl,l'l. 1111 ' \\'t' rk
n Il H I ' 11"1' 1Wpl'd, 1(' U' 11' lIu "h in \,,' 1<'1' H p! 1" lhlll ll 'I"l'i,,' ,1II"l" pr"ch,'n
In . K , .
t ch nik, zum Verf asser. E r und seine lIIitarbeit er haben in der zwe ite n Auf-
laue zum Unterschiede von d r e rsten, die sic h mit der möglichs t ei ngehen-de~1 Unt rs uchunu einirrer Ra uchverhütungsapparute r ücksi ch tli ch Bren n-
e n . ~ 1~
stoffau n ützung und R nuchentwic lu ng befa ßt e, a lle bekannte n r eue r ungs-
ei nr ic h t u ngen in bczu g a u f di e Hau ch en twi cklung betrachtet. lIIRI~ch~n
k ummt fr eili ch nur h istorische Bedeutung zu, andere können , weil sie
für e in besonderes Bre num a teria l bestimmt si nd, nur lokales Interesse
beanspruche n; bei se h r vi elen ind \'e rsuche mit H?u chb.eob achtull/{en
in Zahlentafeln und bildl ieh en Dur atellun gen mi tget eilt. Alle ,B e .
chreih ungen und Erklürungen aber ze ich nen sic h durch sachh,che
R icbtiakei t, k la re D a rs tellung un d be deutenden Lehrwert aus. Diese
Illu ste rg ülti g e A bb audlu uz , die mit ei ner g ro ße n Anzahl g ute r Ab-
bild ungen au sgestattet ist , beweist, d a ß gera de den Dampfkessel -
feu erungen seit langer ~eit besonderes Augenmerk zu gewendet wu~de,
und d aß e beinahe kein e Kombination von Umst änden mehr glht,
di e ein er z u ih r passenden Raucbverb ütu ngse inricbtung entb~hr,te . IIIl
Ver gleich zu der auf diesem Gebiete bereit s gele is teten Arbeit Ist der
Erf olg doch verbältnisi näßig "eri ng weil es des ' tud iums der Eigenart
j ed es Falles bodm I, UIII d en '1littel~"eg zu finde,n, ~er .die VOJk8wirt-
sehaft förd rt ohne die Volkswohlfahrt zu beeinträchtigen. \ om g e-
w ün :;chlen Zu'stllnd trenn t un s immer noch vi el. Ung eschultes H ei zer·
person si , der Widel'stand der G leichgül t ig keit und Voreingenomme~l­
heit wertloser Knlln in " ute r Ab, icht verwendet od er aber Gutes 111unv~rsUlndiger Bebandlu~g ulld schließlich die H iilfte all er Kohle, die
be ka n nt lich lIicht unter Dampfk esseln , so ndern in Feuerungen anderer
Art zur Verbrennull " g elangt la se n ni cht 50 hald eine " öllig e Be ·
he bung der °Ha uc hb Illst ig uug' erboffen , Das \Yerk H e i e r ~ , welc~es
nls ei nes der besten über Dalllpfkesselfeuerung en zu b ezeIchnen Ist,
ha t seine Entstohung e iner Pr"i saus chr?ibung >d e~ Vereines, deutsch~r
In g eni eure zu verdanken ; eine lihnllche I rei saus cb r. lb u ng fur
F ou erung en ander r Art ist iibe rha up t unbeantwortet geb heben.
J. .11 iehalel.:
:3:?5:1. Her modm'no !olchill'hnuo 11. T eil. K e s s e l u n d 11 au JI t·
III a s c h i n e. Von B, c hili z, kai er!. ~larine-O lter-Baurat im Heich -
mal' in ellmt in Berlin, ;l:lO it en (2a X 16 CI/I ) llIit a:lO Abbildungen
im T c. L L eipzig lind Berl in 1!1I0, B. G. T e u b n e I' (prei s geh , ~I 14,
g eb. 1\1 15).
Eine Enzyklop:idi e d es :-; chitlllll\.~chin nbaues mit Beriicksic.hti -
g u ng der za h lre ich ' n in letzter ~eit au f die~em Gebi ete zu y~rzelch.
nenden Fortschritte , Der Umfang d es vorl i genden \\'erke sei durch
nach stehende knrz I nhaltangah e gekennzeicbnet : I. Schitrkessel.
G eschicbtliche Entwicklung; Theorie des K essels (Ver br en llllll l-(, Ver·
dampfung). Die mod rn n f' chitl'kesseltypen. K on struktion und Ball
u er wichtig te n Ke~selleile. Behllndlung der Kes sel in lind außer
Betrieb, I I. Schiffmaschinen. Ge chicbtliche Entwicklung . Theori e tier
Kolbenoalllpflll!lschine (d ie inneren \ 'orA'lin ge im Dampfzylinder, di e
Vorglinge in d en linß eren T eilen der Dnmpfma chine, Be~timlllung
d r.\1 chinenkralt aus dem Schiflwider tllnde ; Beziehungen zwischen
:-;chilfwidersland , l la chinen[ei stung , K oblenverbrauch , G eschwindig-
keit und Aktion -radius). Konstruktion der wi chti gsten ~Iaschinen'
(eile. Di e Schilldlllll]lflurbine, Behandlung der I1auptmaschine in
und außer Betrieh. \Vie auS dem Vorstehenden e rsich tlic h, ist di e
Bearbe itung d es ,'tolres eine umfass nd e . Fiir jene Interessenten, oie
sich in e inzelne ~Iaterien vertiefen woll en ist , durch r ei cb e Literatur-
an gaben vorg esorgt, Der Verfns , er war eifri g be trebt, d ie besonderen
Einrichtungon ocr verschiedl'nen ~Iarille · Ulld, chilfahrtgesellschaften
zn regi strieren. Einige ~Iitteilungen über ein ch Hlgig e ös terreichische
V rh liltniss b oürfen j doch d er Berichtigung: Daß zurzeit ven;chie·
d en e FlIhrzeu ge der Donau.Dampf chiffahrt , Ge ellscha ft mit oem
n ' ' ch ütte" , Kessel - eine r nicht sehr g lüc k liche n Kombination von
Feuerrohr· und \\'asserrohrke seI au s"'eriistet werden (Seite 101),
t r iff t nicht zu. Eh('n 0 sind d ie , () c b w 1\ d t schen" \\'a~serstand­
glli e r bei der g nannten l~ esellscbaft nicht ein~efiihrt (S eite (47).
\\' ite r kann d,i,e RU oer " Z. d. V . d , Ing," wiedergegebene ~Iit­
t ilung, daß..in (l sterrei cb 1!I07 di e rsten Turbinen ,f;chnelldampfer
eiten s d es () st erreichischen Uoyd in Bau ge<rebe n wurden , leider
ni ch bestätigt werden, L. Roc~lcr
13 ,:16:3 hersl'ei cher , In, chiJH'nc."pnrl, "E in Leitfaden fiir
Ma 'hinenfahril anlen nnd Ing ni ure, di nllch ' be rs gehen. Von
11 rmann S c h el' b a k , Ingeni enr in lIalllhur~. ](16 Seit ' n (:!:! X \4 em).
Berlin 1!Jll , ,Iuliu • p ri n ge r (I' reis bros ch . ~I a).
I) r \' rfll sser r lliul er t ill einer g u t \'erf ßle n und leidlt ver·
>;U ndlicht'n Ahh ndlung da \ ' erh,ltni z' iscb en f'abr ik anten und E..·
port uren in der Absicht, zn z ig n, wi e diese beiden Berufe auf.
einand r ngewic n sind und s ich g "'ensei ti ~ fördern können. Eine
eingeh ndel'e Be prechung wid m et r 0 n \'erkauf\' erbliltnis en in
Jap/l.n, di e ('r p I'sönli ch gen8u zu k ennen ~cheint. Di e Mitteilung en
sind ni cht nur kommerziell, sondern Ruc h thnogrRphi scb in te ressa nt
uno schließen mit d em lIinwei Ruf den noch für ,Jahrzehnte vor·
hllnden cn B darf JRpRns an Prodnkt en d er ~Iaschinenfabrikation. Dcl'
oig ntli ch e ~weck d e Bu che i t , di ,Ie ut. che ~Ill ehinenfabrikation
lIuf di t', es A I, atz~ehiel aufm rk 11 m zu III che n und ihr die Einführung
und d en \' ertrieh ihr l' Erz ugnis~l' zu er le ic h tPrJI. Di Hats('hllig
und \\'iuk" , di e der \' rfusser hiezu e r teil t, ind zn • ' lIt zou des
. ln "hill nu.'port es nnd zu r U euun'" der Iwim isdlen Industri wert,
beh n igl Z,I werd n, .1. .1/.
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" ' k I .-",1.12 .\)11 1I" a 1111 "11\\ nhllh IU r i'll Ei ..n\,"hIUIIll'kllllll Iw1.ll r '1'111\\'11 \l .., ,\ . If 0 I I 111 ( ' "I' . ' :! I .. . lll. I.i \hk:! .\ 11 11. I\{ 111 ' '
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fl.i:12 WillSl'rka lllsl l'r der k. k, It I'iI'hshlllllll - lind Itl ',idl'nz.sllltil \\ ien.Verfußt a uf Urund des von d em k. k. iist l' lTllichL'che n Fin. n zm in i: t eriumlind d er Ge me inde Wi en zur Verfügung gestl'lIton Quelh-nm nt erin ls.Wi en Ifll\ , L 0 n 0 b e l ( Preis dl k !lIpll-(t('n \\'t -rh : ]" ,HlO).
Der H iiu serknt nst I' umfnßt 21 H eft e.. für jl Ivn Hl'zil k 1 H eft , .)IIl1d ont hiilt di e Ori ont iorun rsn uuu nvru , d vu • 'a lllPn rler ~tllllJ ." Ga I'
odor d es Plat z '. die Gl llnd huc hsl'i ningp, d ie' verhau te IIl1d uuverba u te
.\ n'a in Qu adrat metern . den 1Imt lich ric hti!!gl':t l'lhl'n Zin : ohne Zin. ·krt-uzer und .'cbengehiihrcn , die "tel\l 'rfn'il ll'it, d ip Anzahl der ,' t ( ck-
werke und W ohnunzen. da , Erbauungsjahr und d{ 11 • "lInll' 1I {Its Ik ·sit zor.. 1>('1' (: l'neral. t . dt plan dr-r GIII ll' iIVll' W ien , verf ußt vom ,'tadt-hauamte. schließt sich dem H äuserk at art el' 11I1 U lld Sl'tz t sir-h 0111'; 111(. Ku rt r-nim ~laß,t ahe von I: :1.iIlO, Kalü'l1forlllllt li:! X 4i CIII . zusammen . Die)!roße Bedeutun ue: Rca lit ät envcrkehr fiir d as wii t sch nft liche Lebr-n\\'i pIIS, di e rapide Entwicklllll" d er ~tad , di e . ' , u- und l "m hllut cn , di eVer änderuna d er Bezirksgrenzr-n, Zin. l'l u ii)!l1is, und Ht{'u p!Irvilu-iton ,hahen di e .\ u.gabc d er vorliegt-nden zweiten verhe seru-n Aufl uge not -
wi-ndiu g{'m acht , der \\"i r d!'n h{·,·ten Er olg und di{' Wl'ih' . t e \ " PI .hreitun!! wiin 'ieh en .
1~.f; f>\1 I .a r oraz ion e e t e lllp ern tle!;'1i lIcdni, Indurim ontoSUI!o.rficla le d ~1 ferro e come n tazione . \ ' on Arturo ;\1 a s s (> n z, ' a po ·
oiticllla-mecamco nella H. ~(;uola Indu trial e di Belluna. Con al; inei ·si~ni. 11. \nflalre. 11 Soiten (14 X 10 CIII ), ~lihll1u 1!10\J, 1I1ric u 11 00 pli(P reis ~eb. L 3).
. Uas v~rliegende Biichleill, ein Stück der r eichhnltigen a\llmlung
W.I , sens~haf.thcher u.nd prakti , cher Ha nd bücher des \ .erlages 110 e tJ I i,Inetet e1l1 h.ompendlllm der \rlirmeb eh ndlung de s tahles. Di e Knll6tdes Härten s, di o in :>besondere ill dpr \\" e rk ze ug ilJ(l u trie von größterBedeutuug und für deli wirtschaftlichon Erfol" manch or n1l'tnll ·verar~Jeitonden Fabrik au s. chlnlrgebend ist , ist b die Hesultierendpraktl cher und theoretischer Kenntnisse. 0 01' Alltor ist hemüht,diose Kenntnisci e, soweit di cs bei dom gerillO'en Umfange dcs Buches
möglich ist, in eiue r fiir j edermann leicht b verständlicheIl Wei "e zu
vermitteln. Di e Erfnhrungen d er neu O ten Zeit , wie die I lä r t u lIg im
elektrischen Ufen , der Einfluß der I le t llographio, sind borück . ichtigt
und manche prnktischen Ergebnisse, die in deli Fachhlältorn - ins·besondere den deut ehen - ze rs t re ut bosproeh en er che in n , ~e ·
sammelt. Da.s Büchlein, dns al s Lohrhehulf für geworbliehe Lehr·
anstalten Itahens approbiert ist wird vielen als niitzlicher Führer fiir~tahlhlirtun" willkommen seiu.' Es ei nur noch erwähnt, daß dieAhh. \1 und 1 vollkommoll idout.isch s ind , und daß os ver"essen
wurde, den erläuternden Text der Abh. 21; - Darstellung eillorpyrometri chen Messung nach Sie m e n s " 11 als k e - aus d emIJ utschen in I ta lienisc he zu übertragen. ll/g. .I. Flriscllmul/ll13 .:!a\1 Hel ' Kaut. c h u k und sei ne l'riifnng. Yon Prof. Ur.F. W. He nr ich sen lind Dpl. [ n~ , K. ;\1e m m 1e 1', stiindige ;\Iit·
arheiter. am königl. ~Iaterinlprüfungsamte Zll Groß-Lichterfelde. ;\Iit64 AbIJlldun~en. 263 eiten (:!3 X 15 cm). Leipzig 1\110, S. 1I ir z e I(P reis ~eh.;\ 1 ),
Der Kaulschuk bildet eines der wichtigsten ;\Iaterialien der
modernen TlJchnik. ~ein Verwenduncrzweck ist überau s znhlreich undder Bedarf so außorordentlil'h ange~' . {'hsell, duß die W eltpr ouu k tiondill' letzten Jahre bereit hin ter d 111 Weltb darf zurückgehlielJeni 1.. D ie Folgen diese r Erscheinullg sind lIich t nur gown ltilre l' r eis·\ltelgerungen, sondern meh r noch da ~trebell, kiinstlicho l' rod uk te
oder aus altem Kautschuk r iick1!ewonn ' lle Produkte zur Kautschuk·fabriklltion zu verwenden, lI un d in lI a nd mit diesen Bestrebu lI~ellhat auch die wi ssenschaftliche Erfur~chun~ des K IlUtsch llkll und
einer Eigenschaften sowie di e Ausb il du n~ der Verfnhrcn zu seinlJr
mlJchanischen und chemischen Prüfung hedeutende I·' o r tsch r itl e Ire-
macht. Das vorlie~ende \\'erk giht ein ausführliche und k lare Bild
all el' bi herigeu Erfahrun~en und nt Tsuchungen über Kautschuk ,dess n W er t durch dio W ied ergabo u ei~ellell im königl. Ma ter in' ·priifungsamto zu Groß · Lichterfelde durchgefü hrten ArbeiteIl dor heidenVerfns er ganz besonders erhöht wird. Dns W IJrk ze rf1lllt in dreiTeilo. De r er ste. von Dr. 11e n l' ich sen bearboitete, "allgemeine"Teil hr;ngt Anl!aben über die Geschichte, V rwendun~zwecke, wirt·
ch ftliche Bedeutung und das \ ' orkom lllPn de ' K a utsch u ks, fOI'l\{'r üherdi e Eigenschaften des La!<>.' , üher die Konstitution und physikali chel1Eigen chaften des Hohka utsch uks unu s l'h ließlich üher die chl'mischellEigen ehaften. Vulkanisation und teclJlli che lI e rs tell ullg des End·produkt, De r zweite Teil hehnndolt (Iie chemische Analyso und
chemische l'r ü fUlIg des I ' llutschuks. Er ist glcichfalls von 11 e n l' ich senbearbeitet. De r dritte T eil "mochallische Prüfun~ dos Kal!! schuks"i teine Arb ·it ~ I e IIIIIl I e I' S, Er bictet ('ille ~enallfl l Tborsichtde heuti gen :-'tandes der mechnnbchen Ka utschu k p rii fu ng , derenA u bildun~ trotz de r Fortschritte der allerletzltJII J uh re noch nicht
al ahge chlossen hetrachtet werden kann. Der Y erfasser erört rt dieA rte n der K a u tsch ukprü fung und die Mitt el zu ihrer praktischenD ur ch fiih r u ng und schließt mit einer Il'hrreiehen Besp reeh u llg dur Er-gelJllisse VOll Festigkeitsversuch n mit \ Ve ichg u m mi nach älteren und
neueren Veröff entlich u nge Il, unlel' deneIl beso llders dio ~tudien üb l'd nEinfluß ver,chi -doner ;\l iseh u lI" zlls lil ze auf die F sti .. keil ,·
eigenschaftt'n de , I' Rutsl'hnk, lprn~r Arheitpn üb r Alt,:;'unl; '
erschoi nungen cl . Kan tsch ll k ~ hoh,·s prakti che s In torc6so v"rdiel\{-n,Das \\' er k cler hoidoll I-'o rscl lf' r leuch tet in IlIlllH'hes dunkle (:ubi thinein und kann jedem T 'chlliker !Je tens empfohlen werd.'u.
111!!. .I. Flei rhmu/il/
E ig en t u m und Verlag d es V ereines , - V eran t wortlicher Schriftleiter;
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Alle Reohte vorbehalten
Die staatlichen Rohölbehälteranlagen in Galizien.
Vor trag, gehalte n in der Voll versammlun z arn 14, J änner 1 ~111 von Minister ialrat Iu g. Artur Herbst.
S e h I' ge e h r te H e r r e n ! über fein zerte ilte s Nickel, wobei sich letzte res von selbst auf
, Die von der Staatsverwalt ung vor kurzem inaugurierte 100 bis 150 1 C erhit zte, erhielt man eine Fl üssigkeit , die dem
:\ktlOn ,zur. anieru ng der Verh ältnisse in der heimi cheu E rdöl- pennayl vnnischon Erdöl .iihnlich war .. Beim Dur?hleiten rvon
Inuustne ließ in rascher Aufeinanderfolze im Erd ölsrebiete bei Azetylen über I ickcl bei 200° C erhielt ma n gleIchfalls Kon-
Drohob 13 I d E ' '" }"' , dens... te, die , geIllein um mit \Vasserstoff , neuerdin!!, üb el' Nickel
. ycz -nuten entste ien , -eren 'Jlgena rt immer 1111 geeignet .. ~ P d k
erschemt, nicht nur fachli ches In teresse, sondern auch die bei 1 0')C rreleitet ein dem kaukasichen E rdöl ähnliches 1'0 u ct,
A.ufmerksamkeit der mit dies nn Industriezweige wenirrer ver- bestehend ~us Methancn und 1[aphthenen, ergaben. Wird jedoch
tranten Kreise zu erwecken. Trat doch der taat als Unte r- die Tempera tur bei d iesem letzteren Vorgange auf 30?° C erh~h t,
lIellIneI' in einem Industriezweisc auf welcher bi her aus- dann zersetzt sich ein 'I'eil der Naphthene, und resul tiert schließ-
schließlich der privaten Initiative überlas en War . lieh ein Kondensat , das an galizisches Erdöl erinnert.
Als daher der Öste rr. ] ngeni ur - und Archi tekten-Verein Auf Grund dieser Versuche wurde folgende Hypothese
a~ Se. Exzellenz den Herrn Minister für öffentliche Arbeiten aufcestollt : Die in der Tiefe der Erde vorha ndenen Alkali - oder;~\]t dem Ersuchen herantrat, die Ur iachen und Zi le der st aat- Erdalkalimetalle sowie die Karbide dieser Metalle entwickeln
l~ehen :J.nierungsaktion, SOWeit dieselbe insbesondere in bau- beim Hinzutreten des Wassers Wasserstoff, bezw. Azetylen .~c~ler Richtung zum Ausdrucke gelangte, im Vereine vorzu - Diese beiden Gase komm en mi t Metallen , wie Nickel, Kobal t
ltngen, hat S3. Exzellenz nicht ermangelt, die er Anregung und Ei sen , in Berührung, wobei die verschiedenen Arten des
eeh~lUng zu tragen , und ermächtigte mich , von dieser telle Erdöls - wie experimente ll na chgewiesen - erzeugt werden.
~u~ ~llle gedrängte Darstellung der gedachte n Bautätigkeit vor - Ein anderer Versuch , die Entstehung des Erdöls auf den
u nllgen, welcher Aufgabe ich mich gerne un terzogen habe. un orsnnischen Ursprung zurückzuführen , ist jener von C o s t e,
o - Da s Zentrum des österreichischen Rohölscb ietes liegt im welcl~er da s Erdöl als da s Ergebnis der olfa ta reutä t izkeit
sten doa Rei ches, ab sei ts der Hauptbahnlinien , im mit tleren an sieh t und hiebei auch den Vulk ani mus zu Hilfe nimmt.:~bSc~lI11t~e der nördlichen Abdachungen der Karpa th en ode r Gestützt darau], daß animali ehe Reste in Ölgesteinen nichtZl~~~lte: IDn dellllbder "rDo~en KarpathCl?kel t te vorgelager ten Hügel- anuctroflcn werden , behauptete Co t e, da s umpfgas der
e ei 1'010 ycz. lese geographisc 10 Lage und der ra ehe KolJlenflöze sei mi t dem Erdgase nich t identisch , vielmehr
Aufschwung der Roh ölindustrie in d n letzt n Jahren lass n können die gas förmigen, flü sigen und festen Kohlenwasserstoffe
an
n?lllnen, daß ihre Verhältnisse, Entwicklung und Tragweite als die wichtigsten P rodukte der olfa tarenema nationen an -GWI~ das.ganze, Zum'I'eile an amerikanieehe Zustände mahnende aesehen werden. Dieser Theori e gegenüber genügt es, darauf
Ketnebe Im. Rohölgebiete den meisten von Ihnen , sehr g ehrte hinzuweisen , daß in der .I.Tähe der vulkanischen Eruptionentolleg~n , bisher fremd gebli eben sind . In die er Erwägung ge- kein Erdöl vorgefunden wird, da dieses hauptsächlich in den
s at~e Ich mir, vorerst in Kürze ein generelles Bild der R ohöl-gew Sedimentgesteinen vorkommt.
st Ibnllung und der wirtschaftlichen Bedeutung die es auf- Allen diesen Emanationshypoth esen liegt im allgemeinen
re enden Industriezweiges vorzuführen,
N Der Werdegang unserer Mutter Erde hat in ihr n Tiefen die Voraussetzung zugrunde, daß die Bildung des Erdöls -
E~turschätze aufgespeichert, von welchen _ abse ehen vom sei es durch chemi sche Prozesse, sei es al Produkt geologischen
d Isen - die Kohle den größten Einfluß auf die Entwicklung Ursprunges - in großen Tiefen , sogar in der Pyro sphäre, zu
Rer .~ultur au sübt. Fast sche int es, daß nunmehr auch dem suchen ist; da s Rohöl sei in Gasform durch palten aufgesti egen
k ~.lflo.l beschieden sein wird, den Fortschritt auf die m Gebiete und drang in poröse Gesteine ein , in welchen die Kondensation
r~ tl~st Zu Iördern. Unwillkürlich drängt sich daher der Gedanke in flüssiger Form vor sich ging.
a~\ emen Vergleich zwi chen diesen beiden [a turschätsen zu Die mit dem Aufsohlus e weiterer Rohölgebiete zusammen-~fl ion, ~a ~ied.u~ch auch die Bedeutung des Rohöls für die hängenden Erfahrungen und Forschunzen haben diese Theorie
gelllolllhmt einigermaßen vor Augen gefüh rt werden dürfte . allmählich ins Wanken gebrach t. Abge ehen von dem Umstande,
b I So verlockend ein solches Thema ist, will ich mich darauf daß die Bildung des Rohöls in der geothermi chen Tiefe einr~~c lrii.nkon, bei die em Vergleiche nur zwei Momente zu be- kontinuierliches Aufsteigen des R ohöls von hoheI' Temperatur
Rnlt en, und ~ar vorerst da s wis en chaftl iche Thema der au ch in der Gegenwart annehmen ließe , Was den beim Betriebe
Thesteh~ng belder Naturschätze, dann da wirt chaft liche der erbehrten Rohölschächte gewonnenen Erfahrungen wider -
, lila Ihrer Proquktion. sprich t, müßten nach der Emanation theorie die größten Rohöl-
los. A~er organi~~he Ur~prun~ der Kohlenlag I' i t ga nz zweitel- menzen unbeeinflußt durch die geologi chen Formationen dort
M dcrs verhalt es SICh mit der Erklärung, wie die groß n vorhanden sein , wo tief reichende palten und Verwerfungen
D: ngen des flüssigen Rohöls im Erdinnern ents tanden ind. die Erdkruste st ören . Dies ist jedoch nicht der Fall. Die Alpen,
erd
r
hnensc!lliche Geist hat hiefür zahlr iche H yp othe n bezw, die Urge steine sowie vulkanische Gebiete , die an tiefen
in ~ t, weil dns Ro~öl nicht nur in bezug auf ein Vork ommen palten und Klüften reich sind , weisen ZWar hie und da bitu-chelll~n I Gestemssc1nchten, sondern au ch hin ichtlich iner minö e Gesteine sedimentären Ur prungs auf, besitzen jedqch
anf;; I SI~ Ion ZusammensetzunlJ sehr verschieden i t. Man da chte kein Rohöl. Sein Vorkommen ist vielmehr hauptsächli ch an
<.ng Ich so . k 'I b d d' kei d .I-rypotl "gar an ein n '0. rmsc ien rsprung. Zahlreiche edimentablageru ngen go un en, ie 'eme pur er erupti ven
Unor l~sen suchten sodann dlC Ent tehung d s R ohöl ' au ode r vulkanischen 'l'äti lJkei t zeigen und entfernt von den H erdenehelll~a~schen Stoffen zu erklären, zumal e gelunae n i t, auf die er TätilTkeit sit ui r t sind. Auch fehl t das R ohöl in allen
deIn ~\c }e.~n Wege künstli ch Kondensa te herzu t flen, welche Ablagerungen jener Zeit , die noch kein organi.ches Leben
gena 0101 nahezu gleichen. Zur 'harakte ri ierung die.'er so- besaßen. Alle geologi schen Forschungen und Ta tsachen spreche n
nnten Ema f tl . d' '1Jaß d ~ na Ions leOrIe , le I Ire tütze auch darin fand somit na ch Ansicht von En g I e I' und H ö f e I' lJegen den un -Metha~s edas Hohöl begl'itende. Erd~as ZII . 60 ~ i . 0% au' organischen Ursprung des R ohöls, b zW. gegen die wi en 'chaft-
ersch" / }(4) besteht, orlaube ICh nur , . pezlCll d lC Im üb rau li h übrigens in teressanten Emanationsh ypoth e n, wogegenerWiil~P~nuen Werke " Das Erdöl" von J~ n g I e l' und ][ ö f e l' di' Erklärung der Hohölen t t hunlJ auf Grund organi eher
zufi'I n n Versuche von 'a bat i 0 l' und e n d 0 I' e n s an - l)rozesse, da s ist die vado e Bildung, nUlUnehr als st ichhält i!!Ilren D I I 't \v ~
. lire 1 .cl lln lJ von a.. erstoff und wonig Az tylen anzusehen ist.
3 6 111\\
Auch hier - ich halte mich auch bei diesen Ausführunzen
an die au gezeich nete Publikation der bereits zitierten Ge-
l e~lrten - ind jedocl~ die Meinungen ver schieden , da drei
R.IChtun aen auftreten , die d~n rsprung des Rohöls auf Pflanzen ,
Tiere oder Pflanzen und 'l'iere allein zurückführen.
Die Anh änzer der Rohölentstehuna aus Pflanzen hatten
hauptsächli ch die marine 'Flora (Algen u. dgl.) vor Augen; auch
• umpfpflanzen und . T~rfe .wurden in Betracht gezogen, Da s
RO~lOl oll durch die III diesen Pflanzen eingeschlos. ene n öl-
a rt igen ub tanzen ents tanden sein. Die upposition der Erdöl-
ent, te h u,: CT aus ~larinen Pflanzen wurde jedoch einigerma ßen
durc~. mikroskopi ehe ntersuch unaen des galizische n Rohöls
er chutte rt, welch e da Fehlen der Diatomeen (Algen), wohla~er da Vor~ommen kieseliger Foraminiferensch~len na ch -
WIe ·en . A~ch Jene Th eori en, welche die Bildung des Rohöls
aus terrestri chen Pflanzen zu erklä reu suche n , wobei insbesondere
an Harze g~dacht wu~de , finden in den geologi schen Beob-
ach tungen eine nur geringe Stütze.
In die Reihe dieser Hypothesen ist auch die Entstehuno
des Rohöl s aus. 'teinkohle einzuste llen . Auch auf diesem Gebi et e
wurden zahlreiche che mische Versuche unternommen um zu
erkl~ren, daß Rohöl e.in De tillat ti efer liegender Kol~lenflöz ,
sonnt durch ~manatlOn entstanden . se~. D.ie e An. chauung
vert~.at namenthch H ? c h s t e t t e r hinsichtlieh des galizi chen
R:ohol . Pa u l und T i e t z e wie en jedoch die nhaltbarkeit
die r A~nall1~e nach , ~a gerade in den Karpathen teinkohle
~nd R?hol weitab vonemander liegen und unter den bis 1600 m
tle~ reichenden R ohölhorizonten Kohle nicht gefunden wurde.
.Beim Zutreffen d~r H yp othe e müßte aber das mei te Rohöl
in den Kohlengebi et en vorkommen , wa nirgends der Fall i t ,
abze hen da~on , daß dort, Wo Roh öl unter den Kohlenflöz n
vorkOl,:m t , die. widersinnige Annahme gemacht werden müßte ,d~ß die De tIll~tJonsprodukte , anstatt aufzusteigen in die
Tiefe ge unken ind. '
~ine ~veitaus bedeutendere char von Gelehrten trat für~en animali chen Ur prung des Rohöls ein welche Erklärung
~n be ondere durch die bed eutende Beimen~ung von tickstoff
Im ~r~CTa e .unterstützt und durch zahlrei~he Beobachtungen
bekraftlCTt Wird HI'ebe' k t . L'"
. . I omm III erster lilie dlC Meere sfauna
m B~trac.ht:. Tatsächlich findet man Erdöl und echte Bitumina
nur III pr.lmaren , das ist direkt entstandenen Lagerstätten (zum
nt er ch.lede von den sogenannten sekundä ren Lagerstii.tten,t ren. Bildung auf Ga kondensation zurückgeführt wird), in
gleltung .von Tierresten, wogegen Pflanzenre te nur un -
be.deutend IIld. Beispiel wei e ind die galizischen Olhorizonte
reICh a n Foraminiferen.
E "'i:d .angenomme n, daß Rohöl aus vorwieg nd gerii. t -
10 n, chlelffilgen und fettreichen Meertieren ent tanden ist,
der ~ Z r etzung Kohlensäure erzeugte , durch welche die
kalkigen haIen aufgelö t wurden , we halb hievon nur geringe
. pur n zurückCTeblieb en ind, wogegen die Fettsub tanz n
III ar~ßer • leng erhalte n blieb en . 0 findet man in d n r arpathen
f· t Immer Abdrücke von haI nti ren ohne Kalk. chalen.
Zur ErklärunCT der mass 'nha fte n Anhäufung solcher Heste
d r . le re fauna denkt man an Kii -te n triche , an welchen der
Wech 1zwi chen alz - und üßwa ser das Absterben der Tiere
herb ifiihrte , wie die s auch in der Gegenwart beobachtet werden
kann. Dies erklä rt auch das Vorkommen des Hohöls an ehe-
mal i Ten Küstenstrichen, die parall 1 zu den dio Me rufer be-
r) itenden Gebirg ZiiCT n verlaufen.
Tach dem gegenwärtigen • tande der Forschung wird
von Eng I e rund H ö f 0 r angenommen, daß die Entstehung
de Rohöl ' im Erdinnern vorwiegend auf Fettstoffo des ehe -
mali n Tierreiches, teilweise aber auch auf Fettstoffe und
Kohl nhydrate des Pflanz nreiches zuriickzuführen sei. B iden
ein hläCTig n Prozessen macht sich der Einfluß der Ab. pcrrung
de Luftzutrittes , de Gasdruckes, der Temperatur . o,,'i die
b (Treifliche Ver chiedenheit der r. ub tanzen geltend, weshalb
auch di Arten de Rohöls in den betreffenden Fund tätt n
ver chieden ind. Es ist auch vielfach gelungen, die 'e Bildung -
prozes e expe rime ntell nachzuweisen, b zw. P roduk te zu er-
zeugen , die den R ohölga t tunCTen . na~lCzu gleichkommen. . I
Erdwacht ,! phalt, Asphalit ind als Ver du n. t ungs- un<
Oxyd ati on produkt de: Rohöl. anzu: eh en .
Die früher erwäh nte , ozu: T n wis:en . chaftliche Parallele
zwi. che n Kohle und Rohöl darf omit al. zutr ffend a nze' ehen
werden . Beide unabhängig voneinande r ent. tandene 1 ~atu.r-
schätze sind Verrnäch tni .. e jen r P rioden um orer Erde, l1l
welchen da organi. eh Leben in den primären Ar ten aufgetrete n
ist und üb ra u - tark puls iert. Die G . tei n ch icht n, deren
Mangel an Pet refakten da Vorkommen der organi che n Leb~­
wesen a u ch ließt, enthalten wed r R ohöl noch Kohl e. 1?10
Erdöllager im Innern d r d irnen tue t ine . ind jed och zun~C1st
marinen Ur. pru nCT un d vorwiegend ontlana der ehClnahgen
Meereskü ten vorha nd n.
Dieser Umstand macht da. Vorkommen der sOCTe nan~te n
Rohöll inien erklärl ich die zumei t parallel tu den ehe mahgen
Kii tenlinien den h ~t i CTen Hii el1.iigen an den AbdachunlTen
, I 'I ' hender Oebirz ket ten , verl aufen . uch ist e nun eic rt elllZuse.. .'
daß die Breiten der einzelnen R ohölzon en in d r Hegel be 'Chra!lkt
~ind. Die ehemal horizontal ge c~lichteten dim~ntCTe.~tei:~~;
in welchen die Rohöl toff aufge peichert wurden , sind nam ist
infolge der Zusammen. ch ru m pfung der Erdkru i t zumel~
aefal te t worden , 0 daß An tiklinalrü cken und • ynkli na l nll~.d~t
mit dazwi che n liez nden gen izt n chich t m nt .tand n sm , .
Na turgem äß hab n ich hiebei die größt n Ge - te i nskl ü~te 1l1l
den eh it In der An tiklinalen, b zw. Iuld n der ynkhnal~n
gebilde t. nter d m croß n Dru ke de Erdga - derse. l~
er reich te in manch n F äll en üb r 100 ! tm . - mm elt e .!C.
da. R ohöl in di n Kliift n , und zwar zumei t in d n nt; -
klinalen und am ergi .bia ten in etwa vorha nde n n Kuppe -
bildungen im eh it I der Au bieaunz. a b r auch in den ~~ulden
namentlich dann w nn die chicht n nicht Wa r ent llle.ltfe ll'
, .' d ne enda on t da ch werer Wa . r zur Auf poicherung l1l en
Mulden gelangte. .. .
.. . Da !1un der . cl~eit I ~~r Anti~linalen eino. ~erh~I:I~~~
mäßiz gerlilge Breite (in Galizi n 1 biS 2 km) ~uf\\ el.. t , IS 't
Rohöllinie auf diese Breite be ch rä nk t, und smd fur ~b el d
angelegte Bohrlöcher , die in das Z,,'i schenglied von ntl- un I
ynklinale fallen , g ringere Aussichten vorhanden . In der Rege
sind , ,\'ie b i d n Kohlenlagern, mehrer Olhorizonte u~Iter­
einander vorhanden , 0 daß nach Er chöpfung der 0 e~en
durch weitere Bohrung ti efer e H orizonte aufge ch lo ~en w'er en
können. Oft aber ,,'ird die ache durch da VorkommeI~'lfo­
genannter chiefer Antiklinalen er chwert, in welch en Fa en
zur Auf schließunCT tief r li gonder Ollager neue Bohrungen
notwendig ind. ., 1r
Wi e bei der Kohl i t da Vorkomm n von R ohol e J
ausgebreitet. Fa t in all en Ländern d r Erde wurd Rohöllvor-
gefunden , abbauwürdig Laa rind j doch zieml.ich Tte~~
Die größt n bi nun r.chlo nen Rohöl ebi to be Itzen1 I~'~ _am rika , odann Rußland , 0 t rr ich , Rumoonien und 0 n
di 'ch- Indi n (J ava und um tra ). 00 1 t
Da. ö terr ichi : h 01 biet lielT t , wie bereit erWl\ lll'
in Galizien an den nördlich 'n .\.bdach ung n der r arpat J ~n.
Die r ebirg zUCT b ste ht hauptsächlich au andste~n,
der dem Wiener . nd te in leicht und in dem t ,llellW'OI ~
chi efertone und Konglomerate d~r Y reide , des Eozen un e
Oligozen vorkommen . Da. dem eiCTentlichen Karpathc~~ua _
nördlich vorlT'lagert lIüg 1I nd gehört zum fiozen. . lOses
Hiigelland, i~ welch em cbon die 'Fundor te de Rohöls hegrl~
besteht au Meere. ablagerungen . die in der Tähe des 00 ß?sta~;n
entstanden ind. Parallele Falten , die fa . t regeh~l ICT ~ lß
Südost nach 1 ·ordwest trcich n, las. ' n dar uf . ch l ll' ß~ 7' ~ ~le
ein S it ndruck die ebirge emporho b, womit auch zu I relC
Verwerfungen iiberein timm 'n. . . . ,\'ina"
. I~ der .Abb,.1 " ber icht. karte von G~.hzlOn und ß~~k~, des
. md dm bisherigen Fundorte von Rohol nach An II ze
I · f t der TallProfe.. or. Zu b - r eingc t r 'en . Dcmnac I .1 t a. . 1 r -
nördliche Abhana d r K rpath 'n rohölh It(CT. Da LI I r
Inl l
Abb . 1 Übers ichtskarte von Galizien
und Bukowina
Dic •'ch ra llicrtl llg gibt nC!(I'IIc1clI mi t Itohiil.
vorkommen an
Hcl.~ lossene wich tigRI:c G bi t liegt im
Rugelzuge südlich von D rohob ycz,
und ZWar hauptsä chli ch in den Ort-
schafte n Bor ysla w und Tu tanowice .
In Boryelaw wurde schon vor ung fähr 50 Jahren Erd-
wachs aufgedeckt, welches . eithe r daselb t bcrzmännis eh
~ewonnen wird. Bor yslaw ist bekanntlich die bedeutendste
rdwach fundstät tc der Erde. Da E rdwach. als ein an der Luft
erhärtetes R oh ölprodukt a ng s hen werden darf , wurde bald
auch Rohöl erbohrt, w lchos hier in einem za, 1'·1 km breit in
~~n Tord west na ch 1[ordost st reichenden Rohölfeld vorkommt:
OIe e. Rohölfeld set.zt sich gege n iido t in der anzr uzen de n
rt chaft TustanoWlce for t , wo lb t eit HlO eine überau.
~~ . eh dur hgef ührte Bohrtä tigkeit ein tzte, di vom bor te n~rfolrre begleit et war.
.. AuI einig D tail s die. e B t rieb . werde ich mir er laub n ,
~pater zur.~ickzukommen . Einstweilen gen üge die Kon tatierung,
( aß ungefahr 00% der Gesamtproduktion d . R ohöl in Ga lizien
!lt~.f Hory law und Tustanowice ntfiillt , die üb rigen Tewinnung-
stä.ttcn ( chod nica, R opaflußgeb ict , Krosno u w.) somit von
WeItaus geringere r Bedeutung sind.
. Und nun einige Worte über die wir ts chaftliche Parallele
ZWIschen Kohle und Hohöl.
Zu dies m Behufe habe ich zunäch t di e Produkt ion s-
grö.ßen der Stcin- und Braunkohle, ferner des R oh öls für di e
In t'T eIS - m Betrach t kommenden St ant n in den nach tehend n
abclIen zusammeng estell t (siehe 'l'a boll J, JI J[J und IV) .
b .Diese Tabellen und no h deu tli cher d ie au f Grund der
-1etreff ndon Ziffern angefert igten pla nliehen Abb. 2, 3 und
las. en rkcnnen , daß dem R ohöl bei der enormen un d
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namentlich in d n letzten Jahren we. en tl ieh ge tieg enen Welt-
produktion von tein- und Braunkohle eine nur bescheidene
Rolle zukommt und all er \ oraussicht auch in der Zukunft
bevorsteht.
Etwas günstiger für da s R ohöl ge taltot sich j edo ch.dies?r
Vergleich , wenn lediglich die Verhältni e in Österreich m
Betracht gezogen werd n ( iehe Tabellen V und VI).
Abb. 2 Produktion von Stein- und Braunkohle in den am meisten in Betracht
kommenden Staaten in den Jahren 1896 -1909 .
U m die g ehr te n Herren nich mi t Zahlen zu belä tigen,
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,nstlgedaatell . 27.890 40.700 ao.OG9 25.426 27.9:l!l 27.77:l 2H.t97
Veltprodllktioll · 15flti.5116 ! fJ!Jfl .477 1616.3 0 I66 .354 \ 702.469 i717.U20 1731.7:""[1-4";'1---;






S.t ~a ~e n I I 96 I 1 97. I l~_1 1901 I 1902 I 1903 L1900l I 1905 I 1906 I 1!107 I 19 I 1909
8:t~~8C~lfll(1 . . . . 24~ 129.420 ~.64!l 34.:.05 40.49 45.647 -I .(,3:3 [12.51:! 56,415 62.559 67.61fl
n a~ IC 1. . . . . . 18.3!1 :!0.4[1 21.0 3 21.752 21.540 22.473 1'2.140 22.157 21.9 22.692 :!4.16 26.262 26.729Pra~k~··· " · · " · 3.47[1 3. 71 4.n17 4 :!93 5.130 5.1 0 1 5.132 [).272 5.nl!l 6.0 ti 6.365 1 6,492 7.15
Italien elch . . . . . . 437 11,0 fJ30 fi07 6 3 I 6!J 6:32 Il !l 1i64 70!l 73 762 752
~...... .. 1105 :11 4 :I 1I 3 !l .. 4:!6 415 347 356 40 466 453 446
Summe · 1 4 7.3~14 1 54.523 1 f~120 I 6~:!"6 I 6 ~33 1 I 72.9 0 I71.446 ' -74.112 I 77.160 I 2.409 1 .152f%'~ ~1-1O-2-.6-9-3...!:1---1
3 Nr. 2.; 1911
=
TabeJle 111. Weltllrodnktion von Stein- und Braunkohle.
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- s~'aa~~- - 1 1896 1897 1 1898 1-1899 I' 19()0 I 1901 I HJ02 I -1903 1'1004 1 1905 l---..:l.::..:90::6--.L1-:..:.19:....07:...-l_ _ --'---
Ta use ndll vo n Tonnen
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Abb. 4 Vergleich der Weltproduktion von Kohle und Rohöl
1
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I t f-- - - f--I- - -- I- - -
f--f- r--r-I- - -I
I- ~ - r-=- f-- 1-- - 1:::-- 6r-~ : Mol! r ~" -..::;kL"t,,:":J. ~-=-, ..
---- ~--~ .- - - -[;~-
·
. .
. -... . . UM ,
Verein. , taaten . t 174.159 181.793 199.74fJ 230.178 24UI:?2 ~66.064 1273.5 15 il2G.1I9 1322.1021362.156 il7f).641 43fi.76 I :179.5211 :-~ 79
I "7 J 113 '_)6"."° 1) 26_1.". IEngl and El5.B61 202.HJO 20;1.275 2::m.607 22d.77B 222.542 230.7il9 231.020 23(j.146 23~ 1 . !l 25;>.0 5 _:.. . ~ u;} 4
I I -rI2Ili. lfJ2121L'!d ,Deutschla nd 110.478 120.475 127.95 I IB5.845 1-!!1.788 1 52 . 62 ~1 150.\iOI lli2.~85 llj9 .H9 173. 10 193.fi3G 205.1:'1 37.3S5 37.972
Frankreich ' 1 29.187 30.797 32.3f16 3:!.ti63 33.405 32.H02 30.206 3·1.90li HUJ021 35.023 36.0 3 3G.!I:l01 23o, 67 23.561
Belgien . . . . . . . . . 21.252 21.4(12 22.088 2:!.O72 23.463 22.2 lil 22.877 23.!Jl2 23.B 0 21. '44 23.611 2B. 2fJ -
Rullland .. . .. . .. 9.351 11.171 12.18fJ 13.759 16.lfl1 16.316 16.431 17. 1, 1 .8 3 17.fI0 ' 21.302 26.6001 26.6001
Öster reich-U ng.. I H2.897 35.940 37.786 B8.7H9 39.0HO 40.708 39.517 40.160 40.531, 42.453 45.24 4 47. 79
1
49.08
3J apan ' 1 5.020 5.18 6.6!l6 6.722 7.429 !1.027 9.702 9.979 10.772 I U:\25 IB.047 I B.80! 14.8~·
Sonst ige Stllaten 28.195 41.014 30.410 2.1.815 27.9B9 28.199 2fJ.6 12 25.801 3 .2H5 36.4!12 45.45! 51.35! 40 0;>7
Weltproduktion . \ 605.900 I 650.000 1674.500 I 729.60b 1 770.800 1 790.000 1803.200 1875.000 I 94.0001941.00011,009.00011,114.00011,053.000\
Tahelle IV. Weltpl'oduktion VOll Rohöl.
-I
. I \!l09I
1 94 I 1898 I 189!' I 1900 I 1901 I 19V2 I 1903 I 1904 j 1905 I 1906 I 1907 190St a a te n -
Tau B en d e v o n T o nn en
--
Verein. Staat en .. . 6.464 7.252 7,476 8.334 9:090 11.629 13.160 IfJ.335 17.64 16.113 22.150 2H.943 23.97fJ
'.03 7Rulliand . . . . . . . . . . 4.851 8070 8.640 9.!127 11.157 10.550 !1.002 10.284 7.335 8.061 8.24 8292 2.053Osterreic h (Galiaien] 132 323 B22 326 452 !'i76 713 827 02 760 1.176 1.722 1.296Rumänien . . . . . . . . . 71 107 198 226 233 2 6 3 4 497 61;) 8 7 1.129 1.14 142Deutschland . . . . ". 17 26 27 50 44 50 fJ 83 79 8 1 106 142 1.14~Holl.-In dien ... ... 111 414 246 425 625 800 70 1.036 1.15 1.16 1.179 1.143 673ßrit.-Indien .. .. -. 43 71 123 141 187 212 1329 443 f>42 [J60 579 673 264Japan . . . . . .. . . . . 'j 22 42 70 114 145 157 126 1 5 176 175 26 276 93Sonstige Staaten . . . 2 2 2 2 3 4 84 87 90 90 91 9'>
Weltpr oduk t ion . . . 1 11.713 1 16.il07 1 17.104 I 1!1.547 I 21.936 I 24.264 24.726 28.777 2 .445 27.891) I 34.926 1 37.431 I 37.677
Abb. 3 Produktion von Rohöl in den am meisten in Betracht kommenden Staaten
in den Jahren 1894-1909
. tischen Studien in Linicnzü ge umgesetz t , die zu folgenden
Bemerku ngen Anlaß gebe n :
I n der Kohlen produktion (Abb. 2) hab en die Vereinigt en
Staaten von Nordamerika im st ürmischen Anlaufe auch England
längst überholt.
IUII
zu stationär bleibenden Frankreich den Raue abeclaufcn hat.
Belgien hält sich auf ungefähr glciclulliißiger Höh~.
' . Auch b i der Rohölproduktion (Ahb. ;3) sind di Ver -
ellllfTten 'taaten bei weitem die er. t in . Ihn en folgt Rußland,
tl'.'.'·n Produktion ziemlich prunghaft war U1HI erst in den~I} tz t e ll .JalmHl stctiuer geworden ist. 'i 1!JO ist Österreich.
J.zw, Galizien an die dritt, t ille vornerü ckt. indem es
.I{umiinicn und ] Iulliindiseh- ]ndien überholte . Bemerkenswert
I.'t auch der Illng.'ame, aber konsequente Fort cli rit t Japan.
Rowolll in der Kohlen- als auch in der Rohölproduktion.
"I' D!.e ~\'e l t p ro~luk tio n von Kohle (Abb. 4) zeict eine ziemlich
".elCI~maßlge St Irrerung bis zum Jahre 1906. either ist'i~~_LI T 1907 mi,t etwa J.000,000.000 t , t ll t i o~ii r rrebIicb?n.
I I \\ oltprodukt lOn von Rohöl (Abb. ·1) steict we entlieh
ang'lUlller . Sie betruc im Jahre 100 rund;3/ ·IOO.O()O t das ist,
~~~ ' , :J',',~ der Kohle!lproduki ion. Ih Rohöl :\wm~" ~lIlit im
dt\elkchre der Kohle als Feucrungsmaterinle eine nur un-l~edcutende I"onkurrenz zu bereiten.• poziell in den \ ereiniaten
~ taaten lind in Hußla nd betrug jedoch die Rohölproduktion
~~ J ahre iso bei lj';\% und ;m'~o<> der Kohlenproduktion.
l ,e.'e VerhältniszllldclI erklären die dortise Konkurronzfähizkeit
I es Rohöl. als ] Ieizmaterinlo, was lUüu;"emiiß insb ':oll(le~e in
l{ußland der Fall ist.
t ns Osterreicher interessiert. jedoch am meisten die Be-r~l ch.t ll llft UII:erer Produkt ionsgrößen (Abb. 5). Die ö ·ter -
rCIc1u. ehe Produkt ion an teinkohle und die fa. t doppelt
,'0 g:.oß. Hraullkohlenpl'Ouuktion schreiten allj ährlich miißig
~orw~rts.• 'r,it iB07 ist die ge.'amtf' Kohlenproduktion - in
I e~ sich gewiH.'erlll:d3en die wirtsehaftliclle Konjunktu r wieder -
."llegelt - nahezu gleieh"l blieben und L >träcrt pro Jahr rund
'10,000.000t." '"
_( Das J ahr 1!lI O diirfte sotrar einen Riickgang \ '011 etwa
I JU.ÜOO t bringl'n.
S 9
•
I Abb. 5 Vergleich der Produktionsgrößen, Werte und Preise von Kohle und Rohölin Österreich in den Jahren 1883-1910
Tabelle r. Ver lei ch der SI(-Ill- und Brannkohlen-P roduktlon mit der Rohöl·Produktion 111 Ö t errel ch,
1!11O
Tauso n de vo n T o nII o n
1O.!1~12 I 11.739 11.045 I II.4 !1~ I 11. I; 12.: '511 13.47i.l 13. so 113. 7fJ 113.713 13. 00 ('1)
:!1.;JlO I 22.474 :!2.140 I :!:!.15 " :!I.!l :!:!.6!12 24.16 26.7ti2 26.729 21;.044 :!5.300 (?,
:12.5:\2 3·1.213 3:1.1 fl 33.1;[)I; I 33.8;Jfj :15.477 37.641 40 112
1
40.1;04 I 3!1.757 39.100 ('1)
3:!ü I Md [J7tl l 7W 27 802 71jO 1.171; 1.722 I 2.0fJ3 1. 00 ('I)
I% I 1'30/0 ! 1'7% I '2' 10f0 I '/.'3% I 2'2 0/ 0 I 20 ° I '2 '!)0f0~:!0~ I [/2% 14060/0 ('1)
1
1 tiil_11 _~O_l I '96Pr o d u k t
= ~ -=======;==~~~~~~~~~~=i=~~~;";;~=r====;====T'===;====1',~leinkOb~. .. I -';:-1!14-: .~ !l.!loo
• r~u nkoble '" !l. '5"1 I;J.:!:?ll I . ' 3
}ttebl/l. und Bra unkohle . . 17.04 I 21.:!60 2 .7, :!-~ .. . . . 132 :!15 3tO
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J a h r
'I'ahnl\ .. \"I. \'crglc'l ch der \\'t, r t .. de r Produktion ru n Stoln- und Bruunknhle mit der Prnduktluu vnn Hoh öl loko Gr ub e In Üst crrclch.I
I
,\ nnll'l'kllll g . Dio eillgcklallllJle rlc n Z bl n geb n die Durch sl'hn ill p re ise der ' tein- ulld I3ra ullkohlen ill H elle rn , darlll jene des
J{o!Jüls in KrOllen pro 100 kg lo ko Orube n.
ZEITSt'IIHWI' DE HilI
=
Der mit den Preisen der Kohle loko Grube schwankende
Wert U1L~ rrer Kohlenproduktion betrug im Jahre 1non rundK 2 5,000.000, Welche Ziff'r das bisherige Maximum darstellt,
Die weitaus geringere Au. beute an Rohöl i. t von he-
sch idenen Anfänzen bis Zum Jahre 1non auf rund 2,000.000 t
costieucn. Die betreffende Kurve zeigt jedoch erst seit In07 einekräftigere Anst igung. Dementsprechend betruc die Rohöl-
produktion im Jahre HIO und 190ß bereit." ,\ '2% und 5'2% derKohlenproduktion. w .lchc Verhältniszahlen nun auch in Öst r-
reich nach den unwandelbaren volkswirtschaltliehen Gesetzendie Konkurrenz de Rohöls mit Koh le ermöglichen.
Diq Steigerung un erer Rohölproduktion trat so un-
vermittelt auf, daß man auf diesen S3gen Iast nicht vorbereitet
und daher in Verlegcnh it war, wie dieser Naturachatz zu ver-
wenden sei. Die . e Verhältnisse kommen deutlich in den Dar-
. tellungen des Wertes von Rohöl I ko , chacht zum Ausdrucke(Abh. 5).
Wohl zeiz die Kurve des Rohölwertes im allgemeinen eineAnsteigung, die aber ~ abgesehen von dem mit den unruhigenVerhältni , en der Rohölindu strie zusammenhängeuden unuleich-
mäßicen Verlaufe de: Linienzuge ~ bei weitem hinter der
Steigerung der Produktion zurückbleiht.
Die uncer unden und wirtschaftlich geradezu desperatenVerhältni . . e um erer Rohölindu ·trie vermag aber arn bestender Linienzug zu illustrieren, der die Schwankungen des
Preises von Rohöl loko Schacht pro 100 kg darstellt. W ährend
nämlich die analogen Preiskurven für Stein- u nd B ra unkohle
vom Jahre lu :) bi.. Inon allmählich ansteigen, sofern vondem Prei rückgange in den J ahren 1HO:! bis 190t Absta ndg nommen wird, ist d 'r Rohölpreis pro (J in der Zeit vom
Jahre I 9U bis 1!JO von K 7' IG auf K iso I1esunken, bei
welch letzterem Preise vom Ersatze der Gcstchuucskosten
überhaupt nicht die Rede s .in kann. nd trotzdem waren jen
' ::hachtbe:itz r, welchen der glückliche Zufa ll im .Jahre 190
einen. prinfrbrunnen \'on Rohöl bescherte, genöti<Ft, das Hohöl
'ogar um den .Preis von 70 h 10 zu.;chlagen, um nur der Sorgü
w'grn AufspClcherung des fHissieren • ch a tzes zu ent l1ehen,
weil die e beim :Manerel an Reservoirs üb rhaupt nicht oder
nur um teu re ' G Id möglich war. :Man ließ deshalb das kost-hare ~~aturprodukt vielfach in die Bäche abfließen , \vod ur ch
die Grundst ücke am <ranzen Ty;mienicafluR.'e , ja cogar . a;n
Dniesterflu. . e • chaden litten, weil da. Rohöl bekanntlich Je< e
Vegetation vernichtet, ,' 0 daß jede ber:-chwernmung, an 't.lltt
die Täler zu befruchten von venlerbliehrHl Folgen begl Cl tet
,
. . I ('e<Fcn-war. \ kann sich der ~<ren einer großen l ndustrie In (11. • b' ff. ., berei t 'I' . "1 antn tteil verwandeln. wenn Sie em unvor oreite es errum >
und nicht beizeiten in fe. te , volkRwirtschaftlich geRunde Bahnen
gelenkt wird,
D••r abnorm tiefe Rohölprei. von K )'20 pro q. '10111Jahre 1\10. ist ZWar bis zum Jahre !!)I0 auf etwa K :3 gcstle~e;l,bleibt aber noch immer hinter dem im Weltha ndel leieh t erreIC)-
baren Preise von K 4 zurück.
Bei der vorsichtigen Anualuue , daß die Produktion de~Rohöls in (:alizil'n im .lahro I!ll 0 rund 1'-'.000.000 l bet ,:u1(weniger um za. :!,OOU.UUO t wie im Jnhre l!"10!l) , ergi.bt, SIC.)
beim Pre ise von K :~ pro q der Wer dieserPrOlluktlOn nll tl1
"
- I " tiert aber runtrum \. ;) I,000.000.•Let zte rer 3't~'ag repm. en IS'.> _: ' O()(),:!OO~ des W rte: der Kohlenprodukt ion pro] !JlO (1\ _11,000. r)
wo ran: ersichtlich ist, welche \\;rtschaftliche Br dcutung urc
galizische Boh ölprod ukt ion speziell für Osterreich hereit~ erl~n~that. D ic 'I'abelle \'11 voran: ehaulicht den Gang der blshel'lgniRohölproduktion in Österreich, ihren bisherigen Verbrauch unc
die . tcigerung der tinverwendet {1 bliebenon Vorräte-
Diese Tabelle führt zu nach .tchcnden Folgerungen :
• xit dem B 'tri be der Rohöls ·hä ·h te in Borysla\\' (1 ~8)
und im an. ehließenden Tu"tanowicr (I no:!) vollzog sich ~111l'Konzent ra t ion der galizi..r-hen Rohölerzeugung in die ..em Gebll't~,da gl'genwi~rtig nur Gbis 7% auf andere C:ehil'tt' entfallen. Da.nll t
. t 1 k' . I ß u I o -bietc IIIchtIS es a ier reine..wegs Ix-wiesen , ua r IC..C anr eren Tt ,
abbauwürdig sind; sie werden derzeit nur deshalb nich t a\l· lgenützt. weil die masscnhafte Prod ukt ion in Borysluw UI~
'I'ustanowico den Hohölprei.. unter die Gf'st{'hungsko:üen hera -driickte, " ieh .'omit bei die. er l' rei..konjunktur nicht, loh nt.
weniger ergiebige ,'chächt· zu b,treiben.
Bi. zum Jahr 1. 00 War ein bedeutender Impor t de~
Rohöls a us Rnßland (verunreinigte. Pet roleu m) un d . a UH
H umi\nien zu verzeichnen. Der ru .... ische l lllport hat :;C1t!;~(;gänzlich aufgehört, der rumäni. ehe ist bi. zum J ah re I . '
auf das unbedeutende QuantullI \'on 13GO l gp..unken.
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DIl II Wl'itau ' rl'"ßt I' 1 "1 .VI'Trllll' dip . . (g 0 : eil \010 um:atz (1 11 1 ~)n .n( M lt pro .J ahr )
in 1)1' g, I J : 1'11, I.JIO III B(:tril'h gl'.dzlt, k . k.. fillt'raliilfa brik
11 10 1)'('Z 'Iuf cl I' 1 '1 . I\1'I'tell' 1- " '.. • l'Tl'1I w ,' {' I Tl'l )\JlIg 11' 1 IIOt'h zuriirl"klllllllWn
. zu 'l'waltlgplI.
D l' t (' I IHaffi ' '(':lIlIlt, Jel arf dl'r ii. t.'rrt' ichi. ('h-llIlgari (' 111 11lllp.rll'1I J' I "I Ian \010 lai z\var \'om Jah re Hl ;) auf HJlO um
I Der Verkauf an die ii ·tcrreichi. hon und unenri : chen
{affinerien ist schon im J ahro I nO\1 hint r den produziert n
Hohöllllengen zurl iekge blieben. Seither nahm n die Hohül-
vorriLte derart zu. (laß mit Ende I \10n ein Qu: nt um von
1,.117.I!JO I a uf die ~fagazi n ieru ng augewie. n War. obwohl
IlIlttle:rweile. das Hohijl auch zu l loizzweckon Verwendung fnml
ul1el :lch seu dem .luhre I \1U7 schiichterno Versuche de. Hohöl-
I~XporteR bemerkbar machen , wobei im J ahre I !IO!I :>1..110 I
nu.g fiihrt wurd en.
. • Öste rro iel, be. itz t derzeit :!!) größere ~fi n(' ra löl ra f fi ne ri e n .
in xahzICn allein 14; in ngarn sind 11 größere Ra ffi nerien
vorhanden.
ähere Daten hierüb er sind in d n Tabellen Vl l l und L/
enthalten.
_ Tahell e rIlI. JlincraIöl l'llflin cr ien in ÖstelTcieh. ( ngnr u ,
11
f'pezial ·J t lu ken
... cuoduica und w~8tg:\'iz .
Gruht'ln
.. a = r- 0'!:5
14· 0
I
Sta nd rd -.la rke
BOIJ' lew-Tu eanowice
. 1 :,· '.zu K .I~ = K O'!~) O,.ZU K 14 = 1\ 1'12 1
:)0 '0 ,. J' . J~) = ., l · t :)
i!s·!o .. n ij'5= .. I·aa I :,0010 .. "3'5= " 1'75
10./0 .. " 1'2 = ,. 1'211 1:,0/0" 1" - " 1':-;11
'22% " .. a'2= " 0'70 170 0 " : :3:"'2: "O'ii4
J a h r I I flM. l tlO6 I UO; 1008 IU09
Galizien .. :I 22.32 21.513Öste rre ich. 2 '.17 39.370
ngarn I ; .767 22.242 I• I
--
Zu samrnen ., (;(i.273 a.125
Ben zin ..
Paraffin . . .
P etroleum .
Sch mieröl .
Gas-,~ola r- u.BlHU iil
Wick stiind e (Ko ks,
P ech , Goudron ) .
I{affineriev erlmt ..
Die Ausbeut e an Haffiner ieprodukt en aus 100 k!1 Roh öl
galizischer Marken , die bekanntlich zu den wer tvollsten Marken
der \Velt uch örou ist sehr verschieden , da die einzelnen
'" ,Raffinerien ihre Pr odu kt ion nach d n jeweiligen wirt schal tl iehen
Konjunktu ren einricht n und dabei auch die verschiedenen
Rohölmark en berück. ichticen . Die Tabelle X zeigt ungofährv
Bei. piele dieser Ausb ute.
Au r für WO kg Roh öl: 6 k!J Raffinade im W erte v. K :)' 6
Ad 11 " !OO » " !)O . " " "5'21.
Tabe l le X, Helsp lelc der prozent uell en Ansheute von IODky Hohiil
zu dCII de rm nlen ühlt ehen Ha fflnnd e pr eiseu .
mehr nl 100% zuO'enommen , jedoch vermag auch diese , tei~e­
rung nicht gleichen Schritt mit jener der Rohölproduktion
zu halten.
Tabelle L -. Yornrheltnng des ~alizi >chclI Rohiil . in den ii ·t cr·
r ei chi. ch-ung nr i che n Uartlnericn in Tonnen.
Aus dieser Tabelle geht vor allem hervor, daß der Wert-
vollste Bestandteil des Rohöl» aUR Bor)' law und 'I'ustan owice.
das Paraffin, in den westli ch galizischen Rohölmarken nur in
geringer Menge angelraffen wird. Letztere ent halten daf ür mehr
Benzin. Bei Ein~tcllung der jetzigen niedrigen Erl öse für die
H.affinade·erzeugniRRe, deren Preise durch den . chnr fen wir t-
schllft lidll'n Kampf mit eh'r ,.Rtandanl Oil Company" gedr ückt
I Rind, rosultiert. an: 100 kg Hohöl Borysla wer Pr o\"enienz die
Au: beu te im ungl'fi\hrl'n und hier nur bp.i,;pil'I.' \\'eisc a.ngdiihrten
\\'erte von K fr;-'li, wohl i fiir Haffinadl'wrlu:t run d 1·1% ein-
geste llt wl'n h·ll. In dip: l' r VI'r1ustziffer i. t auch der Verbrauch
fiir die Fl'w'l'Img (etwa ;~ bio 1° 0 ) inheO'riffl'll.
Dem E ffl~ ktl~ \"on K :1', (j .,tcht al. AnkaufpreiR des n oh-
material,; loko , eharht lll'rzl'it dl' r Bet rag \"on et wa r :3 O'eO'en-
I iiber. Fiir den Kon. ump.Il!l'n kommt jedoch auch die Pet roleum-
, telwr. die bekanntli h 1" \:3 pro 100 kg betri\gt, in Bet racht.
I" e,;thalt ond an dlHn gl'wi~hlt~'n Bl' i.' pil'l l'. wonach aus 100 kg
Hohöl ::3, kg 1'ut roll'um l'rzp.ulft wl'rdl'n. i. t . omit zu dem Werte
der Haffil \(' r i(' nrzr ugn i ~sll \"on r 5';-'6 a iR ,tcu rfaktor der
Bl't rag von K O':V r I : ~ = 1" ·l · n ~ hinzuzlll'l'chnen, wodurch
sich <Inr Bet rag \'on K 10',' 0 ergibt. E,; i:<t nun Il'icht einzu. ehen,
(laß bei die.'I'n VNhi~lt n i s . ' tlll die ,rhwllnkungen des Hohöl-
prei: 's fiir llie Kon.'u llll' ntr n \'on gerinlfer 13 deutu ng sind.
Der Konsum d ' I' Hnffinadcn im I nJamle ist bisher hinter
jenem im Auslandl' stark zur iickg>blieben. Wi~hrend ni~mJich
dl'r hiebei zluneist in die Wagschllie fallende Kon, um a.n Petro-
leum im .Jahre 1\10,' pro r opf in deI' L I'hWeiz ~4 , in Belgien 23,
in 1 forwl'gcn :!O, in J eubehlalld fast 1 kg betrng. belief er sich
in ). tl'rr nirh Illlr auf 6 kg. Die Ur:ache d.'ssen lil'gt ha.llpt -
:iLchlich in lln~l' rer Pel roh um: ll'\lr r. wl'lche die Vl'rw ' ndung
eh,: Petroleum. Z\l Heizz\\'el'kcn fa: t unmöglich macht.
• eit 1noo werden \ln:ere H ffinadl'n .'tark .·po rtiert .
In d 'r wirt 'chafl li('hr n Bilanz d 'r , fonarchi' fiO'uriert die. er
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Exp or erfolgt haupt. iichlich nach Deut. chland, ferner nachder • ch woiz, nach Italien , Frankreich, soga r nach Ennland
und •Torwegen und nach Rußland (Paraffin).
Die jährliche Kapazität aller österreichisch-nnerarischenMineralölraffinerien könnte zwar an die bisherige Jahres-produktion des Rohöl s per 2,000,000 t heranreichen. Dieser
vollen Ausnutzung der Kapazität steh t jedoch der überaus
schwache Inlandkonsum der Raffinaden sowie der mstandim ,\reere, daß die Entrierung eines größ eren Exportes auf ver-
sch iedc ne, aus den mehrfach bereits stattgehabten Petroleum-
cnquete n bekannte • chwierigkoiton stoßt. Diese Momenteführten leider auch in unserer Raffinerieindustrie eine trauritte
wirt schaftliche Lage herbei, deren Verbesserune sich in An-betracht der amerikanischen Konkurrenz äuß~rst schwierigge. taltot.
Ich War im vorstehenden unter Benützung des mir vomVerbande der galizischcn Rohölproduzenten in dankenswerterZuvorkomm nheit zur Verfügung gestellten Ziffernmateriales
sowie der dem . tatistischen Jahrbuche " Kompa ß" entnommenenAngaben bem üht. eine generelle Übersicht der wirtschaftlichen
Verhältnisse der Rohölindustrie vorzuführen.
. Be~or ich nun auf jene Konsequenzen eingehe, WelchedIC atu die en Verhältnis. en durch die Inaunurioruna der staat-lichen R oh ölindustrieunternehmunoon und der damit ver-bund enen baulich en Aktion gezoge~ worden sind , möchte ich
noch Iolzcndes erwähnen :
.D r Beginn der österroichi schcn Rohölproduktion ist aufda. Jahr 1 5:~ zurü ckzuführen; in Nordamerika ist sie erstim J ahre Il:>f! ent. tanden. Bereits im Jahre 1 :>:~ ist es demPharmazeuten L u k a s ie wie z gelungen, das Petroleum
aus dem Rohöl zu dest.illier en . Dosel eichen gebiihrt ihm die
,Prioril iit der Erfindung der Petrole~unlampc , deren Original
111 der Lemberger Ausstellung VOIll Jahre ISf!,l zu sehen War.
Allerding .- teilt e Lu k a s i e wi e z da. bekannte Losder ö-terreichiHchen Erfinder , da bald darauf die Petroleum-lampe auch in Amerika erstanden ist und sich als fremde.P,rodukt bei uns be, ser Einganer zu verschaffen wußte , obwohldie ö ·terreichi. che Lampe schon im .Jahre 185G in einem Lem-bergl'r Spitale zur Verwendung gelangte.
In ra: cher Aufeinanderfolge ents tanden Rohöl schiichte
und kleine Raffincrien in verHchiedenen Seitentälcrn derKarpathen . Als BeHriinder dieser Industrie sind Lu k a s i e-\\' i c z und TZ lob a s s a zu nennen.
Die Bohrungen waren jedoch anfänglich sehr seicht unddah er weniH ergiebig. Erst in den • iehziererjahren fiihrteMac Gar v e y, der : ich um die Hebun" unser~r Hohölimlu..trie
auch jetzt noch in erHprießlicher WeiHe bcmiiht, die 'l'icfhohrun"
nach dem ..ogenannten kauadischen System und durch An-
wendung de.' exzentrischen BohrprH ein. Seither hat un: ereBohrtechnik einen derartigen Huf erlangt (es sei hier auf dieTamen \r 0 I . k i und Fa u c k hinerewiesen) daß die Bohr-
° 'werkz ' u"e auch nach Amerika exportiert werden und un. ere\.rheiter , insbe. ondere Betriebsleiter nach H,umiinien Rußland
.lava , • urnatra und BritiHch-Indien' begehrt werden: '
Wie oft in den • pezialindu 't rien bildete Hieh auch b·i
un. rem Bohrper 'onale die Eignun/t au s, schon beim Ergreifender Bohr..tange OZtu agen in tinktmäßi/t alle Vorgänge , die sich
tief unten beim Bohrer abspielen, genau Wahrzunehmen.
Ich muß mir leider versagen, auf die interessanten Detail ..d?r Bohr y terne und auf die Vorgiinge beim Bohren näher
emzugehen, und be. chränke mich auf folgende alleremeine
orient i rende Bemerkuneren:
.
Die maschinelle Bohrnng, für \velche über dem beab -
.'ichtirr t n Bohrloche ein hölzerner , tllImartirrer •'chacht erbaut
wird, ge. chichI, in Eisen- oder. tahlröhren ,owelche nach Maß-/tabe ihrer Senkung in die erbohrtün GCHteinsehichten nach
oben in der Reerel durch biindirre VerHchraubuner verlän/t ert
w 'rden. D r Durchmesser des er 'ten Hohre.. h:ingt von derbeab ichtigt 'n Tiefe der BohnUl/t ab. Für die jetzt benöti/tt ' n
roßen Tiefen verwendet man Hohre mit inner m Durclune ser
von 0" bis 12" (engli..eh). Ist da . I ~r . te meh rma l \:crlänl!ert c
Rohr zum Stillstande gdall" t, wird in das. eIbe ein engCl eft~
. 1) 1re soeine öseho ben und die. e. letztere in dem wertcrcu ,,0 I ',
tief, a ls die.' die R eibune der .\.ußellwiinde mit dem Gestel;lgesta tt et , versenk t" wobei auch dieses zweite Hohl' .oben . nnc I.Bedarf verlängert wird. Die. er Vor/tang wiederho lt sich biS ~u,Erreichung des Ölhorizontes, bezw, bi.. zum Fehl..ch la~en I e.r
Bohrarbeit. Der Abstand der Bohrl öch er vonei ns ndvr I.'t der ~
malen mit mind . teru GO m fcstge:c Izt : noch vor kurzpll\ \\'1I1
es jedoch geHta t tel" dem produktiven Schu ·1I t(' mit einer neuen
Bohru!ler bio auf .:30 m nahozur ü .kon. • -och vor \\'~,~ Iige.n . J,ah r~ ~War eme Bohrti efe von )000 In et was u ngcw ohnliche..T . l' ()II ' I ti f I' l'c(·l lllOt Il\anustanowi cc , wo uie innzontc re il' ic IPge n.
. II ' ' B I ief bi 1-00 I 1 ' \"1beI' (lieheJetzt a uemcm Hut () iruo e n IH;) In UIH uar . " .Tiefen b~reiten jedoch der Bohrtechnik bcr ·its große. ch\\'lcrIg-
. kci le I~ hnln<'kei ten , da - abccsehen von der Lang..am reit I ( r 0" ;in ihrer Endphase - nur zu häu fig Z\\'ischenfiille, wie C: (·: tllngv
und Rohrbrüche. das. teckcnblcibcn der Bohrer u..w., eint rC,lttderen Behebumr . ich sehr miilu arn und vor nllem kostsPW19
gestaltet.
' 1Theoreti sche Berechnungen ergeben die ~rö"lichke ~t ( e{Bohrtiefe sozar bis 21;()() In , in der Praxis muß man . ich Jcdoc Iderzeit noch mit weitaus gerinereren Tiefen - etwa lljOO 1/1
begnügen.
'Die Botricb skralt. liefert iinc neben dem Sl'ha('hle I,n
besond rem Geb iiud o befindl iehe Da mpfmn..chi 11<', die mit
Roh<,>l , o~t aber mit bei der Bohrung llllf!:i"fangent:n, .? a.,:,;:geheizt wird. Der Verwendurur der den BobdOl'hprn m,l.~s( .\1h .
ent..trömcnden Ga.c wird 1)('; un.. bi..her iibl'rhl\upt zu ,,'I 'IUgAufmerk ..amkeit tr ssclienkt.. In nnu-riknni..clu-n Ülgehie\l'n !nl -I ß G ,., , . I I ft (' u,,'lIlnst« ien gro e '1l:ICltun<ren tlen'n Betrieb nrun UI cn r Ibringt , ja es werden dor t ,~uch Bohrungen nur für Zwccke ( 1'1'
Gasgewinnung vorgenolllIIH'11.
Da" erboltrte Hohöl wiru in der Hc"ei unt er dem ellorJuenGaselrucke ..prin<rbrunn narti<r II u.. ,hml ]{ohrc hnra~I"~Il -
II ° C'., ß C I V'll'rl"-sc cudert. Der Ga. dru ck oercitet hwhel oft gro e 0(' 1\ " C'keiten , Weshalb man in neue:trr ;tAli t Ik n I{ohmu:gang mit ell\cr
schweren Bohrbank drusselt. Die ~riicht i<rlwit, deH Gasdrllcke~(100 Atm , und darüber) ma<r der m..tand ilhl ,t rierell, da
, I' ] , 0 . 1 I '~O ( '/11III (Ie ~ohrbank elllerefiier te <rUßCl 'erne ) alten von '~ , ° 1 1"I un(Dieke durch den Anllfall de.. emllorgeHchlelldl'f tpn {cJ 10 S 1
.1 l ' I Iurc l -ues (arm enthalt ' nen andeHoft ' chon na h ·1,' • tun( cn ( ) '1 00 11('geHc lOuert werden, dah er öfters erncuert werden mussen . . .
mei..ten • ·hii.cht e in Tu:tanowice . ind im .\.nfang. Shldl\lt :der Produktion erupliv. I.....ider geh t mit dem Gu.><e auch (11.(Im; Hohiil zutage fünlernde Irraf t, verlon'n. ,[ ' ach I~r" hiipfllnfdes :aslll'lleke: wird dah er zum rolo('n, au rh 1'luII"ern gel:lI lll11 ,' ff . . I' ln '(' ICIIgegn en. Die. p .' h()steht in der Vers nkung e\lwg zy IlH .]' l1 '1) I . () ' 11 I' I1 ' 11 '0I1ann'\0 Jen. 1m "0 Ire b1" Zum Ihonzonte. we c \CI' \0 11 · ,
.. . I ' . ' Holll11~.eh r r~ . ch nach aufw 'lrt .. gezogcn wlf(I ur~(l d:1dur('h I I~ t:n Pa s
uher Ihm vorhanden' MeJl" e Hohöl telh\'PIHe empOllt( hlj{ I ,,'Kolben lohn t , ich no 'lL, W ~n t iierl ich eine Zi. tl'rn l' (lOt) 010
gewonnen wird .
. 1 " 1'('
. ( f I ' • I , t zt \1)(' 111 .DaRBory..law 'r und Tusta no\\'lcl'r ,e )W ~ )Cft1 ,
öl . . I]' I " f r Je ' olwft nhonzont , We. halb der. hach t nac I <,r'c IOp un' ( '. .><t}[ , . ' 1 b' 1 00 I t , rrrrl('h t 1. .onzontes ..olanere vert Il'ft, WIrt , IS ( er nae IS e , k° f I G ~druc es,In der Hegel wiederholt sich hiebl'i da. Au treten ( ~~ a, , Ib ' 11.das ist die . elb. ltn.1 ige Üleruption und das . patN O ~'Io , ' : 1' 11I I· \1T' l' b" 1 " '1'111'1' der aÜ Sn (10. er ) else prof UZlOrte C1: PIP. \H'I:;;l' ( . . , HIO:'I
• chii. ht o Litwa JI" im ,fahre )901 120 t. 1m .Iahn. '1" O~ '\-')0 t 111/Ii.700 t, im Jahre j(10(i :.!:U10 t, im ~ah n l I!I I ,I." . 'ZllIU
.Jahre 1!10 1270 t im .Jahre I!lOf! 170 t. Im .la hn' 1!l)O : l~! . J I, 0 ]) I 00 1 D" ~c nie I30. Tovember lIi.:.!uO t ZUHllmmen ß:.! .O I t -.,010 •. (I. I
• , - "li' 1) "1 ' ver><e len,i t dermal n I:.!W In tief unt n nut :)- ZO Iw'n \.n IIcn . .) 1"I, . I ' 00 I' I ,0 t 1-.,0 10 •wird weit I' gebohrt lind produzlCrt da )'1 la<r ICl . ,
00 I' D' 'n~lOnenDie Tabelle X [ gibt, Auf.'chluß ubN (l(' 11\1\ '
einierer • hiicht e in Tu. tano\\; cc.
.• 1 ·!lles
, }" I' l' . '1' I' 110WICI'r • r la(Die lIuttlern 'JrglO )JgWlt f' 1l11'.' US.l b' ·1 ('J'
soll dure'h:chnittlich :~o.OOo bi.. 1O.(H)0 t Iwtmgel,l. D~r I:l:~r




Tahcllc ' 11 \' .. . I I .. .
. • ClZ('II'11I l'! der Hoholl'c.(,r\'olr · 111I BOI')' law-Tusta-
1I0wieer HCI'jCI'C IIl1eh 111'11I Slaude 111I ' o \, (' lII l1c I' 1910.
I !I\ ~ iilJl'r :.!()O.()OO l, liefert zurzeit iO l tiiglil"h und ist noch
vertlCfung:fiihig. Seine höchste Tagosproduktion bet rug ~OO I.
I ' ]),,1' IJl'I'iil'htigte . duwht ,,(lil City". welchem' lanec ZI·i:
t .lHlurell enorme (ia.·nlPngl'n rapid cntst rönru-n, soll in . einer
IOch:l<m Tage. produktion bis JGOO l w·liefert haben.
Talll'llc _' 1. Dnt cn ilh cr di e Dlm ensloucn cilli~l'r ,' chHl'hte 111
Tu tunuwlcc,
Die Ko : tcn der Anlage eines Tustnuowicor Schachtes
bi.. e twa 1200 lIt Tiefe belaufen sich im Durchschnitte angeblich
auf r :307.000.
Im Produktionstadium sind die , pc.en pro Monat mit
et wa K :1000 anzunehmen . Bei der äußen ten Betriebdauer von
G Jahren können somit die Gesamtkosten mit etwa K 500.000
verans hlngt werden. .
In Borvslaw wurden bisher zu . amrncn 2!)6 chiichte nut
der üesallltti~fe von :\0, .0 16 1I1 erbehrt. 212 , chächte rechneten
seinerzeit nur mit der Bohrtiefe von za. !)OO m, sie können somit,
Iiir die Ergiebi rkeit de b treffenden Terrains nicht maßgebend
. ein. Gcgenwiirtier w nlen in Boryslaw 540 chächte betrieben,
hiovon sind 30 bereit - produktiv. Allgemein i t jedoch die An ich t,
daß es lohnend sein \ iirdc , auch in 130ry law noc h zu Tief-
bohrungen zu greifen.
In 'l'usta nowico sind bis zum 30. Nove mbe r I !)10
3 1~ ,ehiichte mit der Gosnmttiele von 3-17 .63 m hergest ell t
word n, woraus 'ich die durchschnittliche hnchtt iclo von
111 1 In ergibt. P rod ukt iv ind derzeit 115 chächte. Die tiefsten
T usta nowicer Schiichte erreichten Li , zum 30. November HllO
folgende Boh r t iefen : ,.Fa nte • ~r . 3" in -l-zöllieen Röhren 150 1/1.
" Louisc" in 5-zölligen Röhren 151i m.
Das zewonucno Rohöl wird zunächst in einem beim
Schachte befindlichen. in der Regel im Terrain lUl:,gegrabenell
Behälter aufge. ammelt und von hier in Röhren durch •'chach t -
I punlJll'n zu einer hcrnnhnu station gepumpt. D i Indust rie
ist hi..her ;:0 wenig organisirrt. daß die meisten P roduzenten
g"niitigt sind, sich W'gell lcr \reit zrlcitune des Rohöls, vielfach
auch wegen dc ....en Magazinien mg. an eine der in BOl'yslaw
oder 'l'ustanowice b,'stdll'nden 11 Rohrleitung..untcrnc1ull llngrn
zu wenden. Diese Pipelines. deren Rohrlänaen auch beiläufig
I nicht allgpgebcn werden. da der Anfschluß über die Lage der
l{iihrcn de rzeit noch . -hr schwieriu ist. übernehmen da. Roh öl.
messen (las:-w lbe quantitativ und qualitativ und pumpen es
sodnnn entwede r in Reservoirs oder zu der Bah nsta t ion Borys-
luw, D ie 1- bis :I-ziilligen Loitunusröhr n . ind fü r den Druck bis
100 At 1II . eingerichtet, weil das schon b i 1.10 j{ fest wenlende
Pa ra ffin oft Hohrverstopfuncren hervorruft, so daß förmliche
Lad 's töe ke mit, Gewa lt hina u. gepreßt werden mü ssen.
Der Übe rsieht wegeIl folgt hier das V e r z e i c h nj s
cl e I' H, 0 h l' l e i t II n g " u n t ern e h m u n gen im Borysla w-
T u: ta nnwicer Olgebietc.
1. " Pe trolea" Aktiengescll. chaft fiir :\fincralölindust rie ,
2. Ga lizische R.ohiil-T ra nsport - und -Lacrer-,\.kt iell-Ge-
"cllsehaft,
:3, Hohrl Citung: - und ~fa era zi n i ·nlllg:ge. 'Il'dtaft Lc\\'a -
ko\\':ki , - ('0 ..
l. Prinz .\Jexa ndcr Th um und Taxi:.The Rohöl-Tran.-
port- un d :\faga 1.iniem ng: -Gc: eJl. chaft m. b . H ..
:'i. Gali1.i.l'he Kar pa then-Pet roleum-.\.k t ien"esl'lI: chaf t ,
{i. Ualizi ..rhe ~fi nera löl -:\faga zi ni l'nlficrs- Ge. ell:cJlaft,
7. ,.Pipeline" de . Gartenberg, hrei I' .,
,.Galicia" galizi..rhc •~aphtha .\..-G.,
!l ... Bra era nza" Produzentt' n-P ipe line,
10 . Premier-Pet rolcum Ltd .,
11. Gal izische Petroleum-Mon ta n \..- r . (wirkt. nur in
ß or yslaw).
Von die"en Hoh rleitung.'unterneh mung n befi nden sich
die drei grö ßten (J. 2 und :~) dcrz it in einer Hand. Die
1 " Ka rpa thc n-Ge. ellscha ft" , cli ' "Galicia" und " P rem ier" be-
:iI zen eigene Roh ölschiichi "
,iim t lir he Pipeu ntem ehmu neren haben eige ne E rd- und
11i..erne Reservoir s. Fiir die Rohölmag. ziniel'lllll1 werden gege n
wiil't ie r his ~ h pro q und :\rona I, fiir das Pumpen zur Bah nstat ion
BOI'y..law ode r in d ie "t. atliclt· bl'rnaltm. station in Modrycz
ZlI. I;; h ne b..t 1 bi: :!~Ia .Ia nkoveruütuner in l'a tura w rrechnet.
!eh werde mir nun erlauben. ein' • .ri von Bildern f1U•
dem Hohölgebie tn (·inzll . ('halt 'no D ie:-> :' liclTt. \\'1e ich eingal1l'.·
henll'rkt. " ab:eit: der H allph 'erkeh r..ader. Es biet 't w ·nig an
land:chaftli hen H iZ'll \\,'nn von d n prachtvoll'll Wald -
10. m ·17.00,'
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Abb. 6 Rch ölsehächte in Boryslaw
nu I
b istiinden auf den Hügeln abgesehen wird . ' nd dennoch ist
sein Besuch ä ußerst lohnend. Der Fremde und Einheimische
kommen hieb ei voll anf ihr e Rcchuung. • 'eben dem sta rkpulsierenden Betrieb e in den .'chäch l n und zahlreich cntstan-
Abb. 7 Rohölschächte in Tustanowice
Abb. 9 Brand des Schachtes Oil City in Tustanowice im Jahre 1908
Die I .h unu errol ~t c durch lI ..rstcllunu dr-r ~:nld :iJllUIl'-'1 iu wr-Iche I'j eu roh r«zur Ahl eitung de Itoh l\l ..lug el egt \I ,71'.l cu , dann durch'B"deckuug '[ '. Bohr-
loches mit iiuer ei. erne u Glocke.
l · , I ruch vonI enen Fabriken . welch m der nich t unm reue unc •Roh öl und Benzin entst römt, und der en Hauchfreihei t . eh r ;I~;
ge neh m berührt. find et der Be. uche r auch all e seit ~\t~r t ,eil
unver änder "eblicben n E i<T('l ltiiml ich keiten der I leul:; a(e
Ab~. 8 Brand von 8 Schächten in Tustanowice im Mai 1908
Abb. 10 Brand des Schachtes Naphtha 11 in Tustanowice im Jahre 1909
und (h': Land ' . , ein schli eßlich der 'd dech len KOllllllunikl~tionell,
. I'
. I I I I d I trwknll l1rDer unvcrnut to to .('gl'n :alz ZW'I , c ien 1O tel' n I .. I' 1I I " . I . , 1 ' t I I h l'rkla r IC I,IIIH ucn prumuvcn ..... IU'II:PlnI'l Cit ungcu I: I Oll urc . . 1duß all e: a uf die kurze Dauer der Terrainnnsniilzullg eingl'l'Ich lC
wurde und ein \rand"1 zum Bes ren CI' . t seit. der vor kurzem
I in AngrifT g mom m in .n Organi: itiou d 'I' Olindu. t rie b merkbar
1\)11 395
Pfg 0'640
Das Li cht ist vorwiegend in der organischen Chemie berufen, eine
wichtige Rolle zu spielen, . e twa ebenso, wie d ie EI?ktrizitä~ in. der
vorwiegend auf Ionenreaktionen berubenden anorguniscben Chern.le .
Die wichtigsten Faktor en für di e organisch-photochellllsche
y nthese sind di e Li chtquelle und da s Reaktionsgemisch.
Was zunäch t die Li chtquelle anbelangt, 50 können alle Strahlen
de s Spektrum photoehemi reh e Wirkungen ausüben, d.och ~eigt es
si .h, daß für di organische Photosynthese hauptsächlich die l~ng­
welligen Strahlen in B tracht kommen, während die kurzwelligen
trahlen in besonders hohem , I, ße zerstörende Wirkungen hervorrufen.
Die Bedeutung der wenig brechbaren 'trahlen für die Photo-
synthese erhellt z, B. daraus daß beim Ausbleichen der Farbstoffe
im Licht die Bildung der primär entstehenden Farbstoffperoxyde
hauptsächlich unter dem EinHuß der langwelligen Strahlen stattfindet,
während die kurzweiligen Strahlen zersetzend auf diese Peroxyde ein-
wirken. Schaltet man daher die letzteren aus, so findet ausschließlich
Paroxydbildung sta tt , wa~ ~iir. die technische Anwendung, bei, welcher
die Ausbeute in erster Linie 111 Betracht kommt, von entscheidendem
Einfluß ist.
Auch in der Natur finden die roten und orangen Strahlen zum
Aufbau der 'tl1rke und zur Bildung von Kohlenhydraten aus K ohlen-
säure und Wasser Anwendung, wobei die selektive Absorption des
grünen Blattfarbstotfes und die Tatsache eine Holle spielt, daß nicht
nur die Absorption des lic~tempfindlichen Körpers se~bst,. se~d~rn
auch die Absorption von beigemengten toffen von 'Vlchtlgkelt Ist,
welche Fragen H. \V. V °gel zur Anwendune der Farbens~nsibilatoren
in der Photographie führte, wodurch es gelang, das an SIch nur blu~­
empfindliche Bromsilber für das ganze 'pektrum von ultrarot bis
ultraviolett lichtempfindlich zu machen.
Welche 'trahlen für die verschiedenen Zwecke am günstig~ten
wirken darüber lieuen mit Ausnahme von wenigen Fällen noch keineErfahr~ugen vor. Außer der WellenHinge des Lichtes ist be. onders die
Frage von lnteres e, wie die Belichtungzeit möglichst ahaek ürzt werden
kann. lliefür ergeb n sich drei ~Iöglichkeiten: I. Ver tlirkung der
lutensitüt der Lichtquelle; 2. Photochemi ehe 4 ' achwirk ung j 3, An-
v endurig von 1-atalysatoren.
\ Vas die teigerung der Intensität der Lichtstrahlen anbeIRl~gt, so
begegnet dies Ibe b i künstlichen Lichtquellen naturg mliß praktischen
chwierigkeiten, wie die unverhältnismäßige Erhöhung der Betriebe-
kosten. Bei Anwendung von Tageslicht wllren die Anlagen vorwiegend
in südliche Länder zu verlegen, sowie die Elektrotechnik die Wasser-
kräfte des ordens au nützt.
Als Beispiel einer photochemischen l'achwirkung sei die von
Brunne r und Lahocynski (nAnz. d. Akad. d. Wissensch,",
Krakau 1909, ,2G5) gemachte überraschende Beobachtung' angefüh rt,
daß eine nur kurze Zeit belichtete, mit Brom ve rsetzte 'J'oluollösung
im Dunkeln vollstiindig entll1rbt wird, Während aber bei reiner
Dunkelbromierung des Toluols nur etwa 200/0 in der Seitenkette
substituiert werden, wi rd das bei der photochemischen achwirkung
verbrauchte Brom ausscltließlich in der I'itenkette substituiert. Dabei
hat es sich gezeigt, daß die ' chnell ig keit der photochemischen He-
aktion sowohl in positiver als auch in negativer Wehtung von der
Gegenwart von Fremdkörpern abhllngt und daß im vo rliegenden Falle
die Photobromierung das Toluols durch auerstotr tark gehemmt
wird, dessen Entfernung durch vorau gehende kurze Belichtung
möglich ist.
Endlich spi I n bei photochemischen R aktionen Katalysatoren
eine große Holle. Ihre Gegenwart vermaO' nicht nur die 'chnelligkeit
der photochemischen Proz se zu beeinflu sen, sondern es kann auch
der Reaktionsverlauf ein ganz ander r werden oder sich die Ausb ute
b deutend erhöhen.
~lit bestem Erfolge 'urden bi her ransalze und Jod als
Katalysatoren angewend t, )i. r 0 r n zei t z. 13. (nBer. d. chem.
G 5.", 1910, ßd, 43, . 2744 ), daß b i der Belichtung ungesättigter
Ketone iu Gegenwart von ranylsalzen das Reaktionsprodukt frei
von jeder Verunreinigung rhalten wurde, w hrend ich in Ab-
wesenheit von U ranylsalzen harzi re Körper bild ten.
13eschleunigend als Katalysatoren wirken fern r noch: Eisenchlorid,
Chrom., Cero-, Ceri-, Thorium- und Erbiumsulfat sowi ~Iangansalze.
Auch die Menge des Katalysators ist bei photochemischen Heaktionen
von Bedeutung.
}<'ür eine Reaktion rscheint das Licht als Energiequelle hesonders
g eignet es ist die 'utzbllrmachung des Luftsauerstotl's. Es wird
z. U. p ;oxydartiger 'auerstotl' unter dem Einfluß d s Lichtes se hr
lei ht von or<ranis~hen l ' örpem gebunden, und zwar ko~men sämt-
lich ~trahlen dos pektrums für den Aufbau der l'eroxyde 111 Betracht.
A l1S den wenigen Andeutungen ergibt sich schon, welche um-
fassendon Aussichten die tecbnische Verwertung der experimentellen
Forschungen auf dem Gebiet der Anwendung d 5 Lichtes als Energie-
quelle eröft'n t. HlJlblillg
Eisenbahnwesen.
I.nknmotho,rhnlllll'n kill' lIahn n mit zukiinlti::1'1II h'ktrisdll'lII
IIdril'll. Bekannt lil'h IU'r«'hiirtigt mllll ich Hurh in IIl'rlill mit der Fm!!".
di" B"din"r • tmlt - und HiJl!!h,dlll fiir e\('ktl;s('hI'JI lh,trieh RU . zu!!I·~talt('n.
lIit' EI "t'itl'\l'III~S:lI1Il\~'·I1. "\'khl di\' Hahnhijf" in und 11m Hl'rlin crllllltl'n,






1 5!1 pro 1'.Ttd.
ist. Beispiel sweise fiihrt man oftmals über R ohrl itungen , die
nach mom ntanem Bedarf in die Fahrbahn und Bachl äufe
"~lerrt ..ind. Aber auch das [es..ilt den Be. ucher und zeigt ihm.
WIe fieberhaft rasch die Gewinnune uns Bod nscha tze. und dessen
J~bt ra~")lort vor sich uehen. Ich em pichle jedoch, die ~ ~iih' d 'r
b rllptJ\' . chiichte in neuen Kleidern zu m .id in .
(Schluß folgt)
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
Ver"'cullung \ 'OU VcrUka Iofe nteor nl Brenu stoff fUr Dlesr-l-(I}~ch i ue u . H ie rüber berichtet Dr, lng, \ . All n e r in Dessau
IJieourn, r, Gashel. u, W asser versorg ung ", LIV. .Iahrg, 19I1, s. 3:?1 ).
K " :versucho w u rden 1\11 einer 100 1'S-~laschine der Firma Gehrüder
urtJng, A kt. -Ges. in Kö rti nesdorf b. Han no ver ausueführt,
Dl Da sich die Verwend~ng von Teerölen im IJauerbetriebe beifüleso~l.naschinen bewä hrte, lag der Gedanke nahe, als Betriebsmittel\)i: ~ osel ?e~ d?n roh~n Teer der Gasanstalten zu verwenden.
'I' H.~hwlerlgkolten bei Verwendung ichwerer Brennstoffe wiern~~~' ( I) ,u.~ld Hohtelll', bestehen in der I1erbeiführung einer ~egel­
~I gen Zund ung und vollkommeneu Verbrennung des Brennstoffes.
Van Ist daher zur Elllleitung der Zündung bekanntlich uf die
d erWylHlung eines JliIfsbrenustotfes angewlesou, und zwar wurde beiD~~ ersuchen Paraffinöl verwendet. Teer und Paraffinöl erden der
IIISeh? ur h gesonderte kleine Pumpen zu reführt welch von der
'asCI betäti ,\Vä ne eu ttgt werden. Der Brennstoffverbrauch wurde durch
Zün'~~llg restgestellt, und Z\ ar sowohl beim Teer al auch beim
Ge . Die Versuche an der genannten , Ia chine ergaben, daß der
11 ~:llntwllrm verbrauch bei Betri b mit Teer und Z ünd öl bei allen
I,ea aSftl~ngen ungefähr ebenso groß ist, wie bei Betrieb mit reinemura 1 "I D b .klc' (bo.. . a ei war der ~ündöl\'erbrauch im er teren Falle sehr
dc rln I el \ ollbelastung 2'OO/ol. Ein normaler Dies Imotor von 100 1",
e t lach anderen V rsucbsergob ni sen etwa 1 50 IVE pro P.~ td.
,( ordert, verbraucht im ~I ittel bei Voll belastung pro P ' t u. 213'3 !IP:r~ffiu~.d 3'7. g ,Paraffinöl, bei >/4 B lastung _01 g Teer- und 13'!) !I
Oe M nul., Bel einem Dauerversuche von G6 'tunden h i 1/. Bel tung~I:s ' h~ sch llle ergab sich das sehr günstige Resultat, daß im Innern der
rilckc IIle, an den Ventilen u nd an der D üse keine Vorbr nnungs-
ul'l ~ttl1nde nac hweishar wa len, daß somit die l aschin rauch frei ge-en~\JI ~t Ihatte. Auc h hinsichtlich d r Hegulierflihigkeit der ~laschine
SPI'lC!t der 'I'eerbetrieh allen Anforderungen.
deut DIe nachstehende Kal k u la tion erll1utert die wirtschaftliche Be-
un g des T eerbetr iebes fiir Dieselmotoren,
So s todtech~et lI~an mit einem Marktpreis von M 30 pro 1000 kg Teer,
en Sich die Betriebkosten wie folgt:Verbrau~h an l' er pro 1'8 td. filr mittlere
~lasclll nengröße . , .
Verb rauch an Zilndöl bei inem l'rei von
1 5 pro 1000 kg .
T otale Brenns totl'kosten
Ve rb B i Bet rieb mit :,einell1 I ' raffinöl wllrden
rau cht werden.
lIe' ,WU rde I elDer 100 P '- l\Iaschin und 3000 11 trieb tuuden pro Jahr
an Te r.
an Zündöl
an ZlIndöl zum Anlassen ' d~r ~Iaschin "
b nge raucht werden so daß ich die totalen --'-'-----
t Betri bk osten a~f I ~133.-seilen. D " . . . '. '
ZUWend m.gegenuber wlrrden b IIn Paraffinölb trieb I -1710 aut·
;;n 'hlll und beim Teerölbetrieb bei einem niedrigsten
fil ~ ~trungspreis von 1\1 ~ pro 100 kg, I I :?3, 4. -
f" r ?-~ ndöl'. 93.-
Ur Zilndöl zum Anlass n . . . . . , . ~ 120-
gChrau~~StO zusammen . . . . . . . I ~G07:-
IOotar en d werd~n , \l'orau Ilich t!rgiht, daß der Teerbetrieb für Di 1'1-
I) er weItaus billigste is t.
e e h h In dU Ch t Ills }~lI llr rI1l111l 1lIlt-. Unt r di s m Titel gibt Dr. Kurt
Welche 1cl ~" hom. ~tß" '" l\H I, ... 274 u. 290) ine "'ber ieht filr
bo ten e, l ' misc he n I{enk t ion n sich dos Licht als Energiel\ueil am
Licht cne Ig.net und wel'her W eg bcschritten werden muß um die
hioraus ;gi,e erfo lg re ich auszunutzen. Die wic htiß'er n Gesichtspunkt,
11 ken ~achstehend Ber ilcksicht iß'ung finden.A tloaSl)h~ ' annthc h heruh t die g sllmte f'auer toft'produktion unser r
O"h Me a uf eine h t h . 1 I'L" ernd dar . m . p O?C emlsc I n rozeß, dessen mf ng llll-
raUch Il Saus ersIChtlich Wi rd, daß IIl1ch Lu t h r d r tl1 liche V 1'-
IOllhr al~ ' ~uerstotr seitens der Menschen, .'utzti rund . Ia chinen
Oie W irk Vier Milliarden kg b trllgt, wIch lellg tJl.ndig dur 'hIi ~h I"r ung d e 'on ne nlichte rn u r t werden muß. I' iir di kiln t.
In' • zeng u n r S I'1.llld te .1 I~ er aue rstot m nge au r ohl n äur \ r n Uigli -h
101lt_0 t \15 b lharden l' { ' td . I rforderlich, im \ rt von 70 j lil.
Ilr , Wllnn die l' ~/Std. mit nur I /~ I'f r. b r cbnet , i1rd .
3U6 ZEI'!':'I ' HH I FT m:. 2.,; tHit
, ( ' lo g 11 e r,
1:1, ' :I:IH f:rulJll:i' wrrall\ll .Wi,·d.·rl..· . ,,'1. Ho h, I' 11 1 'r .gl'll\lt-n.( ' lt l\ rio t t ell h u I' g. Dit· \\'a~",'rk II1ml'rIl d er iiIIl"rt 'lII11II( \,r Il 111 r\'h -
I I· I ' . I ' ' I I'" ' t ll' IT"lt l~'ll ( ,a us l(' IP .Ig \ '11' "li ul'ht 'u"IIl 'lI\\l l'r 11I~'I'IH \'n. 1 011' • \ ,'r "
• t -. •• ll ll d (' r 111
zogt'nl'lI (:lIl~I ('1' , t t'h" n dur\'h klll'l." Hohr, tlll'l.I'U ll~lt"IU " I ' kiiull\'II '
hillduug. ~o dnU dip Fl·lll '!').!"'" di\' \\' " , ,'!'kall1UIl'IU fn 'l 1~1II'I'U ('tll.lle ih!'''~
I ' Z oo . I I I I' I ' . I' J,'d"1 • (Ir" .n g<' ~ I n ( so lll lgl',m 1Il'l (aU, Il' '('II, 'r l.!a , I 11 I aHllt'1I
\\' I' ( 'I ' I . I' ' ' I I ' I ' ' 1"" illlll'lI UII
I('gl'R (1\' ,11'( 1'1' 111 g I'l\'hpl' 1{ 1I' Itllllg '''I\' IZ\'I ...
Ulllspült'lI .
Patentbericht.
. I r ßuchhllndlungDie \"ollstiillliigen ö, tern 'iehi chen Patent eh rirten "nH! dure I , ~ le, 'I (ler Pl'eis
Lehmnnn " \Ventzel , Wien , I Kil1'lltIH,r.;traße .~O , erhallhcl,
eint' E. cmpla re heträ!(l K 1. 1 . Patentes)
(Die erste r.all1 he,leut el die Klu.sse. die zwei te r.all1 di e !ummer , ," ,
:;,- -43:;:;4 Ti cfhnhral,parul, H e i nr i ch L n p p .\,- c:. r. 'rl!t~et
h o h I' U n 'e n, A ch (l I' ~ I b en. Dcr mit lI1ittelhaJ'{'1I\ odl'r :I~III, , '('I"
han'lII .\ nu' icb durch cilll" ~tehelld (' 1>(le r lil'g('ml\' J)all\pfll\~sC Hln( d"Il,
I I I I · · .. I ' I " , I I -t l'I',' h" ,'''I HinFehp n ' !o 11 ,' ( ' Iwen ge Ist 7.11 , at7. I{' \ nllt ell\\'III' ur)1' cc , .hill('
UIII uhue I'rt,lIhol'k cine's('hiid l il'lll' \{i i('kwilkulI~ auf die Allllil'hsll\a~'.I ·"'"
. • , oo', ~I' " I' . ' u I,,'" 11 'II Uf7.IIII\' h,·n IIl1d ('lllen g l" Il'! lIl111 Ulg('U (,allg d\'r • ,ls' Hn' 'l. I I ",ell
lIi\' \\'l'lle (jp, w siit7.lil'hl'lI l ' u rl ll'lge t riehes trii~t \'il~ Sl'hlluugnll, 'lo
l 'lIIdl'l·hllllg7.altl gegen ü be r d er d r Kurhel el'höht 1St.
Verordnungen, Erlässe und Entscheidungen.
, . . \\" I t iih,,1' An-!' III'::cus l lIl, 11 :111, ~1:I\IIII"lI""Il , I x-r :\laglst rat ien 1/\ , n~ lJ('hen \'01\ A,l al1,pr1 ,I i .1 e k in , r oJ'lw u hu rg di(: \'erw,'n~lu,ng d~l; (~~n
ilun untr-r der ve rnnt wort lielu-n L('ltUIl"d08 Buuuu-i st er Hellll<lnn J, I -n
in Bisall\hl'rg urzl'u/.(t1'n .'t ieuen st u fen ~\Il, • 't a ll\p f1.l'! on mit Ei, ,'n('I,1I ag' I~
I ' 1{ I I e- \\" 1 I' ";11'1'1'" 11 ,Jel o{' I »iut en im <: IIll'iJJ(le ~e1.i l\t e von U'II)(~ m l:lJIlC, '
zu lii: ~ ig erk lä rt.
, . \\" I "1" \n'll\'h"1IZ"\IIclIlhul z-lI ulIl,lall"II , Der .\Ia /.(I , trat lI'n wt u '11. ' I IUo!
I' I' 1 I ' , 1 ' \ \" I' \ 1'1'11"'11' u"Oll , . v . ' l' J.( e ul1d \\'ilhl'11l1 I' 1 I.! ' 0 I' m ll'n' 1(' H ,.
der VOll d"r Firll1a Öslt'rn 'i phi~l'hl' Z('llIl'lIt hol7.wel kl' , (:. 111 '1 J,. 'I'I ~
.. \\' .. (t'n "
erzt'ulo(t l'11 ZI'II\('ntho\;r..nauplattl'n 7.ur H('rst Ihmg ,'on IIn.. ' INl'
Er, atz fiir Stukkntol1mJ.( 1111<1 a ls 1-'t ·lIt'r· ul1d \ Viir ll\pse hu t z ll1iU"I ,fur ~11t Ii11,
Bau bpst ulld t pilp 1."i l{ochhllut en im n"u\('ind(· ,,,hi,,t , ' "oll \\' I\'n ll<
!!u l1l:swei~,· IIls ZIJl ii: "il{ "rklnr!. , . I ' \"NPill~
I lit, H(~lil1 1!IJll !!('11 dit' ·er Ilci,len \'pronl1l11l1l:t'l1 slll< l 111 , ,'1
kall zlei l' inzu:chpn,
. . I t teres einge·Bohrloch gut ge,l1chtet war, In C Z " dIich
Preßt. Da s Wasser rlurchtriinkte nun g~unbd
d ' I k " ac emden zu behandeln e n . l auer ur per. , " Ib.
in di eser W eise j edesma l e ine größere Gewu de
fläche von 25 bi s 30 mt behandelt war" wur t
. . dü W' 'gen ~emen
nut d em E inpressen von unn IISS\ h lt IIIS
hei d em e rste n Bohrloch unter Inne a '11
h d d lb in Hellen 'd sse lhen Verfa reu s un erse De r
folge wi e beim Ausspülen begon~en. Inö'"
~6ment war ohne Sandeusnts, um ew6 ~d
liehst leicht fließende 1I1ilch zu erhalten Ul
ell
. den"
um verst opfende Ablagerungen In en ": e
1I1auerfugen zu vermeiden, ,Taehd em man e~~i.
Bohrunsr voll"epreßt und dann 1J\chre~e da s
nuten unter Öruck ge halten hatte, wur~: lIIit.
•Dm Stahlrohr herauszezozen und das Bohrlo t
" hl D r Zemen .tel s eines Ilolzkeils versc OSHen. e" in
verbrauch s tell te sich, nach Abzug v~ll~en
, Zehntel Iii r uuvermeidlichen Verlust auf 2;) kg für 1 1/11 hehan .h IS,\ Iau.ef\~'erks. Das. Ergebuis der Betl~erungsarbeit . kann, als ~I~~~a~~n
befriedIgend bezeichuot werden. Da s 1I1auerwerk zell{t beim Ansc l:; I
. f 11 T I Z tbiinder Hili'einen est en vo en un . Di e zahlrei ch :1I1"'e egten .emen I 11 I'
trotz des starken Zugverkehr nieht geri~sen (..Z 'ntralblatt de~ 10 ,,:u
verwaltung-' , T r . 5 il). Dr. C u,
'0, 0
..r.r .
projekt.iert , \'011 di esem Gesichtspunkt e au s wurde der neu e Lokomotiv-
sc hup pen fiir die Erweiterung des Bahnhofe s Grunewald bei Bcrlin
allgele~ot.. worüber in Heft X hi s X I1 der (\(' l'l iller "Zeit schrift für Bau ·
wesen ' berichtet wird. Der Lokomot ivschuppcn wurde beil iiufig in der
:\Iitte des Bahnhofes sit u iert und erh ielt Rocht eckform mit Iiinf Gleiseu,
UII\ ihn event ue ll zukü n lt iu al s Wagen schuppen fiir elektrische Ziig('
ver vond en 7.U können. Außergewöhnlich ist, daß je fiinf Lok om otiven
hint ereinander angeo rd net. . ind und di ese nur durch ein e Schiebeb ilhn e
sowie durch di e seitlichen Ausfahrten mit der Gl eis-mlago verbunden
s ind. Das wäro für einen ge vöhnlichen Hau pt bahnbot rieb sehr gewagt;
i 't es aber nicht fiir einen Studt bahnhotrieb. wo die Lokomotiven zu
gewisse n Zeit en in großer Za hl fast gleichzoit ig 7.11111 Sch uppen kommen
oder au s ihm ausfahren,
Der " huppen erhielt eine hölzerne Dachkonstruktion. deren
. ' tiind er zwischen den Gleisen und auc h in d er Liinj! richturur ;i'2,i /11
vom-iru nd r entfernt ind. Die Anordnung von :\littelst iitzon, die I\IlI'h
die neuen öst erreichischen •'onllalkou~tJ1lkti"'H'n nufwe u on, Imt Hieh
alll'h in Deu1. '('hlnnll ,'"hr h"wilhrt. Die , 't iitz,'n sind kt·illl WCgH hinder-
lil'h, im (:l'l! cntt'il wichtigl' Huho- und ~tiit'l.Jlunl;je fiir di e "ufhiin~lll1l{
dt'r 'lJlhlrei"hl'n Au sriistllngsgegenHtiindl' , Die I)etailanordnung ist lIUS dl'r
""hil tung 'l.Il er~ehen, ußer !!roUen S('itenfol1stpl'n mll"l lon Oherliehto mit ,
, l'nk rel' ht el1 Fenstern in eisernen Hllh men. dil' sic h weniger leicht he·
,'l'hmllt7.en unll vom Dach nu s leicht reinigen la , ·en, angeordnct. Die
weit ere Det ail llnordnllng entspricht d on fiir di e pr eußiseh .hessi . pll('n
,'t~la t .hahJl('n a u fge tellten (lJ1lndsiit7.l'n. (:'iehe. ' I' . 26 v. llllÜ die: er
,.Zl'itsdlrift ". ) / lIg. J,I/Idll'ig Fischrr
An be e r u llg zwei er in Zi r g el ge wö lb te r J:i scnhaIJn·llurcIJ.
liLse in lI:unhur g mittel llt Zcmcnlcilllll'c s sullg. Di e heiden au s je
zwei Bogen von 15'46 711 u pa n nweite bestehenden Eisenbahnbrücken
sind im J ahre 1902 in Ziegelma ue r wer k hergestellt. worden, Sie zeigten
seit einer Heibe von J ah re n ({jsse, die sowohl g leichlaufend zur
BrUckenachse das \\' iderlager und die Gewölhe durchzogen, al s auch
ill d r Qu errichtung der G ewölbe mehrfach verliefen . Die rsache
dieser RiBbildungen i t lIuf das nachträgliche. 'achgeben des auf Pfählun
ruhenden Grundmauerwerks, namentlich der ~littelpfeiler h idel'
Brücken, zurückzuführen. Besonders wiihrend des st rengen \ Vint ers
190 /09 haUen die in den g rößeren Hissen entstandenen Eisbildungen
den bed rohlielleu Zus ta nd der beiden Bauwerke erkennen lassen, so
d aß d ie könig!. Eisenbahndirektion A lt ona beschloß, eine durchgreifende
Besser ung und Verstärkung der Gewölbe und W iderlager vorzunehmen,
Durch einige in das Gewölbemauerwerk zur nä heren ntersuchung
seines inneren Zu tandes getriebene Bohrlöcher wurde festgestellt, daß
di inneren Mauerfugen au vielen Orlen hohl waren. Anf Grund dieser
\\.ahrnehmungen wurde nun zuerst an einem BrUckenbogen des Mittel ·
kanal die anze Gewiilbfläche in einer Ausdehuung von r, 1/1 heider·
seils vom cheitel aus mit Bohrlöchern besetzt, die durchschnitt·
lich 1 m voneinander Abstand hielten. I n gleicher \\' eis e wurden die
Querrisse mit Bo hrungen versehen. Das Unterscheid'lI1d gegenUber
ähnlichen A rheitaus führungen mittels I~i npressens flUssigen Zemen t·
mö rtel liegt darin , daß die lloh rlöcher nicht durch die ganze ~Iauer·
stärke bis zur RUckseite reichten, sondern tot im ~Iauerwerk verliefen,
o blltrugen die Boh rtiefen in dem 7 CI/I starken Bogenscheitel nur
65 cm. Hierdurch wurde erreicht, daB der angewendetll Druck im
1I1a uerk örp er voll zur Geltung kam, denn es wa r nicht beabsichtigt,
ie bei Tunneldichtungen, einen abdichtenden u nd verstärkenden
Betonüberzug auf dem GewölherUcken herzustellen, vielmehr sollte,
d as I nnere der 1I1anermasse durch Ausfüll n der Hohl tellen fest und
dicht gesehlossen we rden. Um das ruhi ge Ah bi nde n des einzupresson·
den ~I örte ls nich t 'törungen d urc h d en starken Zug ve rkeh r auszu·
setzl!n, wu rde der jeweilig in A rbeit befindliche BrUckenbogen durch
Abfangen der vie.~· Gleisschienen mittels besonders hergestellter IG In
langer eiserner Uherbauten gänzlich entlastet. ! Tach F ertigstellung
sämtlicher Bohrungen an einem Brüekenhogen wnrden die Ausspül .
und EinpreßarlJeiten in Angriff' genolllmen, Es wurde bei d m äußersten
Bohrloch der unterstcn Heihe einer G wölheseite begonnen und dann
tlin Bohrloch nach dem anderen mit \ Vas . e r ausgespiilt. Il iezll wurde
ein mit \V asse r gefUllte r Mört elkessul b nutzt und wurde tla s Wasser
mit einem Druck VOll 2 Atmosphü ren, der s ic b bis lluf runf Atmosphilren
steigerte, mittels eines Schlauches, desl:len ::;ta!.Irohrende mit dem
Inll
Bücherschau.
Hicr werden nur BUchel' besprochen , dic dem Österr. Ingenieur' und
Architekten-Verein zur Besprechung eingc endet werden.
I \.1l62 Ul'I ll!I'srhirht r . Die Entwicklung der Menschheit. in :-itaat.
und Cl sollschuft. in Kultur und .eist leben, Herausgegeben unter ~[it ·
wirkurig zahlreicher Geschichtsforscher von Professor Dr.•1. v , I' f I u I.( k-
I[ n I' I, t. u n g. 111. Hand: Cl es c h i c h ted e s 0 I' i c n t s. (J,'i:l Seitcn
(2• •~ X 21 J ~ cm ) mit zahlroichen Abbildungen im Text. und vielen Kunst-
beilagen. Borlin, Ist ein « Co. (Preis geb . ~[ 20) .
~[it dcm vorliegenden Bande findet. die von uns schon des öfteren
in nnerkonnungsvollon ' Vort en besprochene l Ist ein sehe ..Weltge.
schichte" in glanzvoller Wei. e ihren Abs chluß. Er ist ausschließlich dem
Orient gewidmet. und kann als die erste einheitliche und in sieh abgeschlos-
sene Darstellung der Geschichte des Orients in einem Gesamtbilde der
Entwicklung der Menschheit bezei chnet werden, Die Geschieht "werke
beschränkon sich meist auf die Geschichte Europas und gedenken der
Völker des Ostens nur insoferno, als sie mit . der Kulturwelt des Westens
in Berührung treten: 110 wird der Orient gewöhnlich nur kurz in der
Einleitung gestreift. des Islam gelegentlich der Kreuzzüge Erwähnung
gtltan, und die Völker Ost nsiens werden trotz ihrer violtuusendjährigen
Kultur nur bei ihrem Eintreten in die Ereigni se der letzten Jahrzehnte
gewürdigt. In dieser Beziehung bringt die von I' f lug k - H a r t tun g
geleitete ..Weltgeschichte" gänzlichen Wandel.
Eine treffliche Einleitung von Dr. R. t ii bein Leipzig macht
uns die Stellung Asiens in der Weltgeschichte klar, In der Geschichte
dieses Erdteiles erscheinen Staaten, die in langem Beharren gleichartige
Zustiinde bewahren. neben Gebilden. die plötzlich, wie durch elementare
Gewalt hervorgerufen, ins Leben treten. Trotz aller Ersohiitt erungcn
sind die großen asiatischen Kulturvölker durch Jahrtausende im innorsten
" Tesen gleich geblieben. da sie tief im heimischen Boden wurzeln: anderer-
seits treten die stetig ausoinanderstrebenden. dann wieder sich bedrohlich
zusammenballenden 1 TomIIden in die Geschichte, die in schnellem Zugc
große Riiume erobern, aber nie zu dauernder geschicht licher Wirkung
gelangen, 1)/ Beharrungsvermögen der Kulturvölker zeigt sich schon
in der Kul tu r der Su merer, in die sich die späteren semitischen Herren
des Landes eingefiigt. haben: ebenso bei den Ägv pt ern , die im 'Traditionellen
erstarren, und bei den gleil'1lCn\'ei auf ihr Land he chränk ten arischen
Indern ; hiozu gehören auch di .Iapaner, deren innere nationale Ge-
schlossenheit noch durch dio Inselnat ur des Landes gOl teigert erscheint,
und die mit. Leidenschaft dem kampferfiillten Leben zugewendet ind,
endlich die Chinesen. deren. taat seit den erkennbaren Anfängen geschicht-
lichen Lehens b is zur Gegenwart trotz aller türme im innersten Wesen
urigeändert geh lieben ist und alle eindringenden fremden )liieht e über-
wunden hat. r T ur die eßhaften Völker haben historische t'berliefefUngen,
nur sie ke nnen das Epos; bloß den Indern fehlt wirklich geschichtlicher
Sinn, Asien zerfä llt in einen west lichen und einen östlichen Goschichts-
kreis; jeder \'on ihnen ist durch zwei ursprüngliche. \'Cr8Ohiedene, aber
\' ielfach ineinander eingreifende Kulturgebiete gebildet. Der west liche
Kreis hat, seine ältesten geschichtlichen Gebiete in Babylonien und
Agypten: daneben besteht der eigenartige K ult urkreis der H ett iter in
Klcinas ien. In jüngerer Zeit dringen in di 'e Gebiet die indogermanischcn
~[eder und P erser . Dieser Kulturkreis dehnte seine Herrschaft über die
~[j tt elmeerkü8ten aus, \n ll'lIe helJeni iert und später dem römischen
Reiche eingefiiw.: als 'Teil des byzantini. hen Reich • blieb cl' im Bcreich
der ,'erchristlichten ~[itt elmeerku lt u r . bis die Araber dicse Länder dem
Is lnm nrobern, Die innerru int ischen Türken drängen hierauf dns arabische
Element. zuriiek. I m Osten bestehen die beide n Kulturgebiete Indien
und China, in ihren Yiilkern j::nmd\"erSl'hiotlen. geeinigt nur durch dcn
Buddhismus. der seIhst. unter halhbnrharischen " ölkern , wie deu Tibe-
tllnern und ~[ongolen, k ult urscluLtTend und erziehend gewirkt hllt. Der
w t liehe und östliche K ult urk reis sind wiederholt in kulturgeschichtlich
sehr wirksame ßeziehungen zueinander getreten; bereit. der Hellenismus
läßt Wirkungen in China erkennen; unter der chinesischen Han·Dynastie
kommt es zu einer starken und wirksamen " erbind ung zwi80hen hina
und dem römischcn Kaiscrreieh ; eine weitere Yerkehr periode fällt. in die
Zeit der Dynastie 'Tallg und der BIiHe de ' IIrnbLchcn Chalifllte.-; endlid.
crfolJ.,r(, pille völlige Vercinigung von O~i und "Tc.~t durch TSl'hinghiz.chlln;
. t'it 1:;00 gc\\;nnt Europa durch die Entwicklung dl'S ~ceverkehrR neuc
\ ' erhindungen mit .\ ien . • (lferne Asien als cine historiSl'he W irkun l:!pn
lind Kriifte entsendende :\llll'ht 7.1\1' .clt ung kommt, hat es nllment lil'h
Afrikll stark heeinflllßt; scine weltgeschichtliche ?llncht kommt aber dot'h
erst in scinen Einwirkungen auf Europa zu \'oller Geltung. Dcr euro·
piii~ehe Kultlll'krcis trägt Z\\ eifello ein reiches Erbe vom Osten her in
sich: nicht nur religionsgesl'hidltlit'h hat die babyloniSl'he :\ly1hologie
lluf dia Enropiier eingcwirkt, Bllbylonien hat ihnen lIuch seine wi.-sen·
schaftlidwn Erkenntni ' e, seinc Zeit· und Raummaße, Gewichte nnd
Wert bcstimmungen übcrmittelt: die persi80he Weltpolitik führte zum
folgclU'cichell ZUSllmmenstoß, der für dic gcistige elbstiindigkeit, dcr
Hpllcl\l'n entschied; dann zog der Hellt'ni!!mu. in A icn ein und schuf dit,
Kult lll'gcmeinschnft. der gebildeten Welt. Dllgegen haben China und
Ind ien ihr l'illermrtiges Lehen gefiihrt, dem c zwar an IIIl1ncherlei Be-
rühI1lngen mit dl'm West eIl nicht gefehlt hllt, bei dem es IIbcr nur zu
\'el'{,inzeItPII Anregungen kmn und dlls We801I de o '·olkc.~ unb riilu1- blieb.
~ aeh der Aufli\sung de " 'clt reil'hs Ale x an der l'rhliihen die Iwlle-
nist ist'hl' n Hciche, Irnn \drd selbständig, er~höpft später im Kllmpfe mit
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doch getrennte Dampfräume.
welche durch in den Unter-
korsei hineinragende tutzen-
furt siit ze (oder Quorwändc)
bedingt sind, die in der Höhe
des heab richtigten WII ' I . pie-
gp)s Löcher erhalten. um den
richtigen Wa: .ersta nd im Un-
tcrkessel einzuhalten und den
gleiclunäßigen ruhigen Abzug
dos Dampfe. aus dem I nter-
nach dem Obork '801 zu bo-
wirke-n, wobei da Aufwallen
und Aufspritzen de "'11 ers
vermieden wird.
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federn e von beliehigem




Heinigung 'fed ern 1 be-
liebigen Querschnittes ge-
chobcn wcmen.
o t, t, .~~;-,tl:lj!' Sl'Ihsttiiti:':t Ihllllllh:) Iindl·r · ":nt\\ iissl'rnngs m rrlr hlnng .
O,t a g n c 1'. Lu d \I' i g s h a fe n 11. Hh. Die beiden Entwä serungs-
organe ' iml al Kolben8Ohieber K
Ilusgebildet und durch t'ine auf Druck
heanspI1lChte Feder I. die nur wenig
über den Frischd mpfdruek ge pannt
i. t. au l'inllndergehalten, so daß sie
das Entwä prn bei normalem Bctricb
besorgcn und gleil'hzeiti durch ein ver-
!!tiirktel ZUSllmmenpr n der Feder
(wenn e wa infolg' Yorhanden8Oins
vo n Kondenswa er im Zylinder der
KOlllpfC: ion druck über di Dalllpf-
eintritt 'pannung IIn tci en Ilte)
a ls Hicherheit \'enti! dienen können.
wudurch sich die Yerwendung von ge-
trenntl'n ,icht'rheit\'entilen erübrigt.
39 I!lJl
unter dem I lam die Bl üt ezeit persi scher Gl'i,<tc.~kultur erwacht. Die
islamische Kultur ist in Wahrheit nur ein Zusammenschm elzen von
Kcnn tn i.. en, Kun tformen und Gedanken verschiedenst en Urspru nges,
aber ihre Bedeutung liegt gerade in der verbindend en und vermitt elnd en
Wirkung. .' 0 hab en die Araber dem Abendlande die in Sy rien übe r-
rumunen en griechi sch en Bildungs~iter, zumal die real en I>isziplirll'n ,
zuuefü hrt , durch . ie gelaugt en d r indisch e Zahlcn eystcm und die großen
ter-hnisch en Sc hö pfunge n der Chin en nach Europa. :\Iit dem Herein.
hru che des mongolischen Nom ad enturns unt er Tschinghiz -ch an wird
di e lange Zeit der ruhigen Kulturentwicklung Asiens a bgesc hlossen. Er
schuf ein Weltreich und war bestrebt , l'olllad islllus und Kultur zu ver.
binden : a be r die :\[ongolcn konnten ihr 1 [omnde ntu rn nicht ga nz iiber -
wind en, und darum zerfiel das Reich, und die gewaltige mongoli sche
\ ' (jlkerflut t ra t wieder zurü ck . Es fehlt Asien weder an Cegensiit zen
des Völk erleben s noch a n machtvollen Persönlichk eit en: es ist reich an
geist igellI Lehen, was schon daraus folgt, daß all e großen Religionen
in Asien heimi sch sind: deeh ist sein wesentlichst er Zu~ die starke Ge.
schlossenhe it der :\laste, der Rassen und Völker /-Iegeniiberdem individueller
/-(I'stalt et en Leben Europa.. Der tief e (lecensatz europäischen und orien-
t ali schen Wesens macht sieh au ch in der R~ligion geltend : die ori entnlischen
Religi on en fiigen den Einzelnen in ein e starke geschl ossene Gernein-
scha ft ein, während in Europu auch im religi ösen Glauben sich die Freiheit
des Gewissens und da Recht der Individualit ät erhebt.
Fiinf bedeutend e 10'01'. eher fiihren uns im \'orliegcnden Band e
die Ge:<chicht e dcr orient alischen Völker vor und weisen un s die kultur·
und weltgcschichtlichen Zusamlllenhänge l':wisch en Abendland und
:\Inrgenland des näh eren auf, die wir vorst ehend in ihr en Gnllldlinicn
zu ent \\" ickeln versucht hahen.
Der bekannte Heidelhergcr Professor Dr . K arl B e 1. 0 I d , eine
ane rka nnte Aut orität auf seinem Rpezial gebicte, erö ffnet die Gc.amt·
dar. t elltmg mit dem Ab chnitte "Die Kulturwelt des alten OricntR",
ind em er in f sclnder Form die GCRchichtsentwiekltmgen Agypt ens ,
ßabyloniens und .Judä as klarlegt. Der " erf l sser cntrollt ein lebcmliges
Bild der politischen GCRchieht e Althabyloni ens bis auf C'hammurahi ,
Altii!n"ptens bi auf .\ meno phis IV., ßabyloni cns und ARsyricns his auf
Tiglalhpile a r 1\' ., der Anfäng e Israels, der Entstehung do.~ a lt en To.~la·
ment , um dann die Gcschichte der Könige :aul, Davicl und Sal omo,
d L'nt erg an g Ab'yptens und : yriens und der Zerst(;rung ,Jerusalems
7.lI schildc rn. Die Ruinen ßabylons gehen Anlaß 7.lIr Darstcllung der alt·
hahyloni chen Kunst, :\[ythologie und dc..'l Kultus, die Pyramidenwelt
ma.ch un s mit dem täglichen Lehen der altcn Agyptcr , mit ihrem Fa·
milienleben, ihrem taat, ihrer Litemtur. Heligion, Kunst und ihren
sonst igen Fertigkeiten bekannt. Bei Erl iiuterung der a.'l.'lyrisehen Kultur
werden uns auch die rmythen, \Veltschöpfung und Sintflut, vorgeführt .
Den Abschluß hildet die Schilderung des israelitischen Kulturkreiscs
und der Entwicklung ' der monothcistischen Religion des ,ludenturns,
Da.i große Kultu(gebiet der mohammedanischen Welt behandelt
Profe SOl' C. TI I' 0 c k e I man n m Königsherg , dem der Ahschnitt "Der
Islam von seinen Anfängen bis zur Gegenwart" zu danken ist. ..Tcucst cns
cmptinde t man wieder lebhaft die Wirkungen. die \'on dcm wiedercl"
wachenden Kulturhewußtsein des Islams au . gehcn. Er ist aus w ketischen
Leben alll'chauungen ent tanden und hat im Laufe der Zeiten Perioden
höchster ~[acht und unaufhaltsllmen Niederganges durchgemacht, um
jetzt in einer merkwiirdigen Regen eration anscheinend zu neucr Bliite
ich zu entfalten. Die Darlcgung des Verfw sers läßt uns die Wurzeln
erke nnen , durch die dem Islam immer wieder neue, 'i ft e. neue . Tahrung
a u dem alt cn Kulturhoden zugefiihrt werden, mit dcm er innig \·cr·
wach sen i t. ,ie zeigl uns die ersten mächtigen Dynastien des Islam.,
dic " ine st arken Förd erer und Verhreiter sind, :e weiRt nach , wie er als
hoh Bildungselcment aus Afrika auf, iideuropa hiniiber~eift, wie er
dann in seinem , iegeszug e zu einer wahrcn Gefahr fiir die Kulturstätt en
unsere alt en Europas wird, his eine neue Zeit . einem Fortschreit en
endgi ilt ig Halt gebietet und ihn wieder auf dcn Orient zurii ckwei st.. Vnn
der G hicht e .\ ra hiens vor dcm Auftret en d e.~ IslamR an his zu dcn
jiin . ten Erei gni en, der marokkanischen Frage, der AIgociras-Konferenz
und der jungtiirkisch en Hevolution, fiihrt uns der gelehrte " erfw er
in . eine r werh'ollcn Arbeit .
Der Lcil'ziger Gelehrte Dr. R. " t ii h e entwirft so<!ann in w oßen
Ziigen ein farbenreiches Gemälde von den "Heichen der Indogermanen
in Asien und der Völker ZentralRSiens", in dem er die l rges chieht e der
indogermani. chen Völker und ihrer Volksgemeinsehaft schildert , dio
C:cographie und das Volk Rtum Indiens besprieht und uns dcn Brahmanis.
mu. , dll8 Auftreten Buddha..'l und seine Lehm ll')wie die HeJigion der Dscha·
ina.'! erliiutcrt; cine Darstellung der politischen Geschichte Indiens, die
dus Hervortreten der Iranier und Perser. der Tiirkon und :\longolel1.
TllChinghiz.chans und Timurs gebiihrcnd hervorhebt, Rchl ießt. di sen
int er Cl anten Abschnitt , dcr die großen universal . historischen ZURlllnmen·
hänge zwischen den europiiisch.vonlera.'liatischcn und den ost asialischen
Kulturkrei n aufhellt.
Den nächsten Abschnitt ,,(,hina" hat Prof or Dr. A. (' 0 n ·
I' a d y der nh'ersität Leipzig \'erfußt. ~lan kann di 'sc Darstellung
wohl als die griindlichste und allTcgendRto bisher iilJCr dieses Thema
Cl'. 'hienene Arbeit bewiehnen . E. werden darin die natiirlichen Grund -
lagen d s Riesenreiches, di e Religion und der Ahnenkult, die Sagl'nzl'it ,
lias Altert UIII , das Zeitalter der DynlL~t io Tang und dic dauornde Be·
f ti ~n' der we t()stli chen Bezichungcn 'ingeheml h ·sprochen. ( ' 11 n -
I' a d y s Darl egungen gewiihren uns einen ers chöpfenden, klnrQn Einblick
in die Welt. Chinas, die wirk lich eine Welt fiir sich ist , und zerglit:lcrn
uns meist erha ft deren Element e, aus de ne n un er t dcren Zu: aulln cn lllllge
erkennbar werden. . ' 11 n
Den Abschluß de. B. nd s bildet die ~Cl l1lc.hthc he Dar~t e ~I ~
der jüng te n und fortschritt lichsten :\Iac ht A: l e~.~ . I~IO I.k ~ ' I't a I~CSe.~
in Berl in im Ab. hnitt " .Japan" hietet. Die 2()()()Jahng' ( . chtc I e.1 I dn.s
Landes his auf d ie jiing. te n Tage wird go,childcrt: v-ir werdcn If dc
Geist . cebict oineefü hrt au welch em heraus ich d Ill a ufst re ird
e- e- ' • I k to: . wer enVolk zu seiner gegenwärt igen Bedeutung ent wicke n onn o: - rie
I . I I' J Cl' zu J-.ncrgluns die Gnmdlagen kl argelogt , a u: I enen SIC I I I . apan 00 '1 foolrte
.. f I li . I' R 'I de ( 'I' )ßmIlC u o u I .und l'atkra t ge~amme t haben, ( I 810 1II I te CI l ' 01' " . l ' I.
Dl unver gleichlich reic he Illust rationsmnt erinl. mi t dem. et
s t. e i n s \Velt ge. chichte" ge chmiickt ist , erschein t hesond crs gelll!!b' III·.k
, 00 " I I I' \rt I' · en Der An ICals Erl äut erunz und Anregung e iend igster zu 11On . [ . rt en
der wirklich meist erha lt vielfac h in den Or iginalf urb en roprrx u ZI~k
' , . . ){ li fs 1'111••0 .cn,Gemälde, Fresken . Insch rift en . Urkunden, :\llJllll.tnren. ouc rs , I 'za rro
Archit ekt ur en und Landschaft en , die in bunter Ah\\'eehsl~l!Ig1111 " nd
.. I I b ' ·t · 1 reizvo CI' uund pittoresk e Bild er aus dem :\Iorgen nnr o go en, 111 eil .r md
ma cht. d n Geist der G' ehichto Iörrnlich leb endig , 8') daß CI'. ' ~)TI '\lCn
Farbe annimmt. Das Best e und Cha m kte r ist ische der . on~n a rsc I~II
K . . . . I I " '11' kllnncn a ·unst Wird d nrin t re ffl ich und get reu \\'10: ergege Jen. f ' 1.
bei Geleuenh eit des Ersch einons dieses a bschließende n Bando. nUl'l t c"e.
" \ 00 I "e roe I e-ste l len, daß das \\'erk als Gan zes voll auf den 1 nspruc IOn,... 'I
I ' di I ' I' kt /)r I auwort en Ist, 10 e Jelm Icgllln cr\\'ec' e. .
13.424 WII ·St·rhalll'lIhliirft'. Fiir ~ t udie rende un te<"hnischl'n ~\~C,I: :
und :\Iitt ch<ehulen. fiir den C:eh ntll ch in der Pm .'ia ulll.I W ill i"~~:r­
unt erri cht. Von E. , c h i f f m an n. Profc.o;.~or. Bau-IngellleUrunl. Text
lehrer a m Technikulll der Freien Ha nsc tmlt Brem en . ,,0 Blatt . n1lt ' I'
und 12 in den Text. ged ruc k te n Abhildnngen . Leip zi ' Hlil. Otto S p a Jl\ e
( Preis :\1 12). . T ') -
Der Ycrf scr hat - nach dem " orw orte dc. textllchcn el . es
in seiner Tätigk eit dic Bcohlll'htung ge mac ht. da ß die • chiilc~ trlltroose~~en
Lehrhuch : ••Leitfad en d '\'ns erbaue zum.' Ibstuntcrrl cl1 t u~ .
C:eh rau ch in der Pm . i und a ls Lehrhuch für Fal'h . cl~ulen' ( ltl l:O:~;
.1. .1. \\' e b el') ullli trot z der vielen Vorträge und Tafcl.skI1.zen .~1!I.1 \"nt.
der viclen Anleitung n heim Entwerf en Will größte n Tel! nur lIIaßIg~ .'ttc
würfe liefern. HauJlt. 'icltl ich ist l' die gc.~ehick le Anordnung der. ' c. I ~ \ i g~
Ansichtcn . Grundri se und der Einzelt eile d s Entwu:fe: nn.d dlllbnc.\en.
Wahl der :\laß täbe. dic dem , .ehiiler gro ße .' chwlCrl /?kelt en crCI
ganz ahgeseh en von der Art und WeiRe der DaTRtl'lIungen. tT n
Da mag viclfach auch bei den Hörern der Hochschulen zut~el c ,
I ' f 1 schne len.( er Hauptsaeh e nach wird CR jedoch der' er a seI' pro lonlOoog l I'
da s heißt beim l ' ied eTRchreiben den enge ren Kreis seincr naehsteKI~ .nc
. . I I h 1 di em rCIS.gehung und selller\\'lrksa mke it vor Augen gelul ,t III en, n cs . .00 fe
fiir den sie h tillllllt Rind , werden die vorliegendcn 'Vas.~erbanen\\\."rlll
auch sicher am Platze sein . ,~ie sind sehr gefälli g. mundgercch~ un( ~~lIr .
1 Tachzeichnen geeignet ; eR sind mchr I'riifungsfl'l1gen nll~h .~el ncf·l I I~g
tragsstoffe. e.'l ist eine schöne Kleinarbeit, fiir dcren 'erolTent IC IIltel.d
"
f' . 00 1 I I' " verwnrllClll er assel' lllsb ondcre seme ,chu er unI (lOJclllgen. ."l lt cnAnst~lten schrdankbnr seinwcrden . So sind weit ers der ..'to fT , dlC ge\\ ll l en
Bcispiele gleiehfall'l dor nähcren H ..imnt. der l1mgehung, ent nor;l:r hl:
worauf insbc..'londcre die \;e!fachen usfiihnmge~ der Bohlwer c. Werk
roste. Deieh einhauten usw, hinweiscn . Als allge mmncs. umfn ssende ehfi~.r Wa~rba~lOntwiirfe kann man : ie da:um nicht gelten In sen~t :rer
konnen SIO SIch als solche etwa em wmter Anwendungsgeb1
einen größeren Inler ente nk rei. allgemein gewinnen, . l oolt i qe
..Tun et w meritori. che , Au nlle m sprcehe n dm Ver ~.~ r~ ,
der Heimat , Gibt UR denn iihe rall derart giin tige Bodenverh.~ t~~~le;
daß man zum Bci piel .. pundwiinde "ni m al a n de r " ni ~II uß ?
und . Tut a nwendcn kann und nicht W einfac he r ge toß enen grelfen,rn anl
Oder iRt die Behauptung. daß Rundpfiihle unt er :..0 CI1I Durch~l srr pt
Wipfclende wegen der Halt harkcit (Fe. ti !!keil im Gmnde) ubr :~1~ ~
keine VCn\'cmlung find en unter allf'n Pm tänden a ufrL'('ht zn er llll e' k
., " ' I G L' I, Pfahlte<" 1111 ,(Blatt 9. ) 'Vl e WClt g st rL'Ck t I t hcut bereIts I aR .l'ulCt (er , b n
und \\;c pr imitiv . ind die Andeutungcn. die di sbeziiglieh luer gegc een
, ind ! Die Anfiihrung der ci. mcn ,' pundwä nde nach Patent Lu I' Rf~llig
, k ' 1 ß I I' S C n 1.11 11lIlag au ch nur dem l m:t~nde zu dan en : I,n, ( a . ,a . i 'tTencn
ein Brcmen. er i. t und die ' ..' pund wiinde hel der Irn Bnue )ef' Hau '
Schlcu sen· und WI'hranlaszo in der Weser hei Brer,ncn .(.. DIlIItsC le reiche
zeitung" H110• •TI', 4n• .' eit :ljß, von Baumt 0 e I t Jen III Brcmcn )
AnwendullJ!: gcfunden IllIben. . Iränkt e
Bci B1l1tt II wiiren unt!'l' IIndl'rem einige Worte iiher dl~ b sc 11 I 'l1-Anordnung. hezw. iiher die Pnl':weckmiißigkeit der Durch twhe g?H~'~r.
Weitere Lokali. nll'n sind die Hafenmauern lIuf Pfuhlro~.t u!lll IhDe >t il8
. I . I 00 I f hrhche I. 11blcndung dies er "l iluern mit, ZlCgc n. , e IOno unI a us n. hoch
finden sich vor iiher BeibhÖlzcl'. Poller, KrcuZll. Leitern nut, Iß 111 flucht.iiher die )[auern gefiihrten ZIIl'genstangen. Hing ll an der Au d~nlallter
der .\Iauer aufliegend IHler in Au snchmunszen der :\Iaucr ruhen •
gut e Kleinarbeit. , . 00 mit der
Dezidiert ist dill Bem erkunsz: ..\\Tmtcl'dmehe mu s . c n I I I'e .
. Ir" we e lC ) .Krone ctwa I 111 iiber dcm hüchRten "11 rst~llll wgen. . I >!Iens"
merkung au ch dann annchrnbur wäre. ",I'nn da.~ ..etwa" m.it ..n.unl c;:;_hifT.
\'er1ILuscht wcnlcn wiirde. Hin/-(egcn wiirc dl'r <)ueTRchl11tt ('me 'ß' sein
fahrt klInale , \'on dem c: hier h ·ißt. CI' rnii . c e h s ma I II gro 'I -nl
. .' \ . t . I H'h "twu opu cals der Clng 'Iuu !'hte , ' \l1 tTII\ItlTRC mit t. zwn.r !zu. . Jl'<'. Hntionell
und mit der houti"en Pr.IXi. und Ökonorl11c l11 l'ht verelllhur, . I t oo •.nr
,... ud K 00 1 luct u""
'eht Inan n~it di " 1' 1.'0 dl,lrung bei den m ernen anll Qn
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Eingelangte Bücher.
(* Sp ende des Verfas>er )
* 13.057 HI'r iish'rrt'lchiseh l~ Wns I'rkrnftku tl'r. Herausgegeben
vom hydrographischen Zent rnlbureau im k . k. )[jnist erium für ölfentliche
Arbeiten . Folio. Heft 2. Index und Blatt 23-51. Wien l!HO, Selbstverlag.
*13.095 n.'rleht iib('r die Uetrlebsl'r gebnl sse der verstaatlichten
Linien der priv. österr. -ung. ta.atsei enbahngcsell schaft im Jahre 1909.
-10. 31 S. W ien 1911, k . k . Eisenbahnministerium.
*13.0ll(i nl 'rl eht iibl'r die Itl'trl eb ergebnisse der österreichischen
1 Tord west bahn und der Siid ·. Tord d eut schen Yerbindungsbahn im Jahre
Ill09. 4°. -13 S. Wien 1911 , k. k . Ei senbahnminist erium.
13.3G4 . :h'ktrotechnlsche Winke für ,\ rehltekten uud IInusbesltzer.
Von Dr. ]ng. BIo c hund R. Z a u d y. 0. 151 ..,. m. 99 Abb. Berlin 1911.
p I' i n ger pI 2' 0).
13.3G5 Grundzüge de EI l'nhütte n\le 'l'n . 1. Allgemeine Eisen-
hüttenkunde. Von Dr. ]ng. Th. Gei I e n kir c h e n. 0 . 249 S. m.
66 AbiJ. u. 5 Tuf. Berlin 1911, pr in g e r pI ).
13.3GG Th l'lIIen d('r ph" ' lk IIseh en fh l'lIIle. Von E. Bau r. 0.
113 . m. 52 Abb, 1.eipzig 1910. Akademischer "erlag pI 4).
I3.36i 11111 buch liir tli Bereehllun" "on (;I'wölben mit parnbolischer
Ach se auf .nrndlage der EI tizitätstheorie. " on ~l. D a \' i d. 0. 50
m. 2 Abb. u. Tab. Wien 1910. L e h man n ' Wen t z e I (K 2 ).
13.36 nuuortluuug für Tlrol mit Au nahme jener Orte. die Bau-
ord nu ngen auf Gnrnd von Landc gese tzen be itzen. 0. 7 . ]nnsbruck
1900. Wa g ne I' (K - ' ( 0).
13.3G9 ItII' iish'rrelehl. ehe n Staa ts ba hnl' u _eit dem Bl'stllnde des
Ei senbahnmini. teriums, 1 116 bi s 1110 . ' 'tm Dr. A. Ritter v. . tri g \. 0 .
107 .: . Wi en IllI O, K. k. H of· und t<lat.druckerei.
*13.370 Hh' Z\H'lh' Kaiser . 'ranz JO'l'f -lIoehqul'llenll'ltulll( der
Stadt Wien. Eine Ged enksch rift zum 2. Dezember 1910. 4°. 256 ~. m.
AbiJ. Wien 1910, Ger I a ch . Wie d I i n g.
13.371 ni e . :lsl'llb l'ton llh'r tur bis End e 1910. Von R. Ho .f f·
lIlunn. 0. 1-1!l •. Berlin Illl1. Ern st & ohn (~I 4 ) .
13.:li2 Has ltatllulllln tier molo :.:le untllledlzln. " on E. G. Lo nd on.
llo. I II R. 1lI . 20 Abb. I.eipz ig Illl!. Akademischer Verlag.
13.373 I-:h 'ktrlzltiit , Von H . )1. H ob nr!. Deut Fche \bersct zu ng
vo n Dr. . Kin z br u 11 ne r . 8°.](i6 'tuttgart] 911. Deutsche
V 'rl ng'anst ult pI 4) .
13.37-1 Ilt 'r Indlkntor. Von Dr. Ing. A. tau s. So. 188 . m.
219 Ahb. Berlin IllI \. S P I' in g e r pI G).
13.:175 Trh:onollll'trle fiir )la chinen ba u er und Elektrotechnikcl'.
" on Dr . A. He s s. o. 12 '. 1lI . 112 Abb. Bcrlin Ill11 pt 2' 0 ).
1:1.3i 6 IInlldbneh d('r ehl' lIIlsehl' ll Technologh' . Von Dr. O. D am m e.r.
0 . 5 Biinde. -' t u tt gnrt I 95-1 II . E n k e.
1:1.:177 Th l'orh' tll't n e\ e" nUI: d('r Kr äfte. Von Dr. W. c hell.
0 . 2 Biinde. 2. Auf\. Leip7.ig I i!J. Tc u b n e r.
1:1.:li I-' I'ul'rlo I' Loko 10th e. Von Dp\. Ing. J 0 h n . 0. 54
111. Abb. Berlin l!J1O. Bor n g I' ä be r,
'Verke tod 0 l a s, dessen ers te Auflage als eine Erweiterung. ei~es
im Jahre 1902 ge haltenen Vortrages erschien, zu ermesse n. Die Zu·
sa mmenfas sung des heute als E rg ebnis der F or schung und ~rfahrung
vorlieg enden Materiales war nur einem Autor möglich, der. nicht etwa
nur teilnehmend sondern sel bst fördernd und for schend wie S t od °I a
während der g~nzen Entwicklungsp eriod e der Dampfturbinen tätig
war. Das Werk s te ht bezügli ch der Vollstilndigkeit und des Wertes
se ines Inhaltes an der ' pitz€' aller Arbeiten dieser F achrichtun g.
J . .1/.
13.310 Ko n truktlon, Ver uch re. ultate und T heorie eine
Zweitak tmoto r , mit nus 'Ige r Ko lheudich tun ' . Von L. Ba y e r-
München , Dpl. In g. IG eite n (3 1 X 2:? cm) mit fJ Tafeln . München
1910, Eduard Po h I.
Möglicherweise liegt ein Bedürfnis dafür vor, die. Zylinder-
küblung, die bi sh er durch einen äußeren Kühlmantel erzie lt wurde,
durch eine Flüssigkeitszirkulation im Explo~ionsraum. zu e~setze,~;
dann wäre die vorgeschlagene Art auf stabile Maschinen nut verti-
kaler Bauart anwendbar. Ab er weder die beigegeiJenen Nach-
rechnungen noch die Versucbsergebnisse erbringen den Beweis, daß
die in der vorliegenden Schrift vorgefiihrte Einrichtung den gew~inschten
Erfolg haben mü ss e. . J. J/lChalek
13.:!90 Sch lffbu u . Von Dpl, Ing. H . Her ne 1', Oberlehrer an
der könicl, Schiff- und lIIaschinenbauschule in Kiel. Bibliothek der
gesamten"Technik 15G. Band. 220 Seit en (171/ 2 X 12 cm) mit Hi7 Ab-
bildunzen, Hanno'ver ]910, r», lIIax J li n eck e (I' r eis geb. M 4·GO).11. Her n e r, wel chem die deutsche Schiffbauliteratur schon
einige wertvolle " ' e rke, wie "Die Theorie des chiffes" un~ "E,!twnrf
und Einrichtung von Handelsschiffen", verdankt, hat es ~Ich dl?SIJ.lal
zur Aufgabe gemacht, ein Bu ch zu verfassen , welcl.les weltere.luelse
in die Grundbegriffe des praktischen und theorelJs~hen cb~ tl baue s
einführen soll. Die Auswahl des toffe aus dem welten Gebiete des
ehitl'baues ist viel eit ig und sorg fältig getroff~n , di~ I?arstellun~
leicht faßlich die theoretisch en Au führWlgen sl1ld WI e Immer bel
11 e~ n e I' vo:leilbaft mittel s Hecbnungsbeispielen unter tütz!,. Das i.n
Heue stehende llucb dilrfte allen, di e dem modernen clllflbau mit
Inte resse gegenüberstehen und sich über die Hauptauf/-{sben dessel~en
informieren woll en , einen willkommenen und nützlicben ' Vcgwelser
bieten. L. Ro sIel'
4 bis 4'5 hin au s. Au ch ist , dns J,(czeiC'hne te Kanal profil mit gerader Sohle
~~wa8 veralt?t. und man wendet heu te . in. besondere Lei K anäl en mit
arnpferbotneh, allgem ein einen scha lenförrnig aus ebildeten Quer-
sChOltt an.
. D sgleichon kommt man in neu erer Zeit von den " ' ehrformen~~It gekriimlllt er Krone und gek rü m mte m Abfallbod en auf Gru nd \ on
'1odell\'('I'su chen gä nzli ch a h und bildet . ."p 'ziC'1I bei J,(röße rem :efiille,( .e~ Wehrki;rp er ste il. wenn nicht gnnz sen k rec ht abfa lle nd a us a n den
/c I d.nnn im Sturzbett e ein vertieft er hfnllbod en anschließt , \ ' on denl{o~ah snll'n verdienen hier noch die sogl'nnnnt en Klapp. taue. selbst trit ige
I .~; 11IdcnklapI'enwI'hre in kleinen sc hi ffba re n Ka nälen für geri nge .' u -
10len (20 his iiO rlll ), besondere Erw iihnung. Bei d en . 'ade lwe hn'n find et
~lJan ~\'ohl elten eine feste Brii eke für ihre Bedi enun t. Ist eine feste Br ück e~ur Kom lllunika t ion notwendig. dnnn wird man statt d e • Tadelwehre.
In. lh:n meisten Fiillen s icher ein 'Vehr y ·tem wähl en, wel ch sich
praktischer mit der Brü ckenkorn t rukt ion kombinieren läßt.
F B Zu den TalsJlerren uus Erde wii re noch anzufü hr n, dnß nach
I:' , de ~ t n f! ..Canaux". Puri x WO,I, in Frankreich a llgeme in zu den Erd -~ 'Hn,men fiir T ulsperre n ein ErdUlnteriul von der Zusanunensctzung
{,\S'td ur:d ' /, Leh m genommen wird. dem während der " 'nlzung im
• I te 12 l Kn lk in Pulverfo rm oder als Kalkmilch 1'1'0 1 11I ' Erde zuge 'eben~\i~·r~cn. Dics widerspricht den Angaben .' C' h i f f m an n s, der al s be te
'. 18C 1~ln~ von 'I'on und Sund das Vcrhiiltnis I: I bis I : 2 mit dem Zu satz
~ ;"\ la .lns :Iii l Klllk pu ln ' r für I m3 fertige Schüttung bezeic hnet (. 'e ite GO).
·iilhll .; d ie !' rnnzosen haben a uf diesem Gebi rte, dem ..co rro i", eine lun g-
J nge und bewährte Praxis.
I I Ang 'l'hl o~."en ist endlich d em Text e ein Kapitel über Bagger(;!\( BBII~ernrbClt on. da s ni cht. viel mehr gibt u18 eine Rekl ame für
I; e I lIuhnna, welche derartige Arbeiten zu r Au sführung übernimmt.
. i ~~ I ~e.n,ug ~~r ßemii~gelul.lg'lI\. di e alle nur zllm ~:lItcn d er Sache erneint
Hilf ' ?IE HOler. der 'Ie('hlll~eh.'n Hoch. l'hul(·n durften d och zu anderen
Ziel:, lI\1t~,eln 'I'('~fcn . ful~s SIC Bel~hmng f!~lehen . zn ~hr~ehelfen. der~n
, \1~ltllr g' teckt sllld al. (h( dl'S' erfassen;. ]', gibt ." lehc. die
Inlllr bnngl'n. und wer viel bringt, kann jedem etwa bringen
[gn . Po/llll.:
l ich t ~IO!JI lila II:Ullllrtnrblnen. .'lit einern Anhang üb er di Aus-
A •on dor 'V llrmek ra ftmnsehinen und üiJ I' die Gasturbine. "on
te~1 \0 d 0~ a, Dr. phil., Dr. I n g., Prof('ssor am Eidgenössischen Poly-
7081nl .Ulll In , Zürich. Vie rte, um/-{oariJeit 10 und erweitert Auflage.
Ju li eisten (~G X 19 CIII) mit 'fJG Figuren und !J Tafeln. llerlin 1~110,
us l' I' I n gel' (P r eis geiJ. M 30).
des E~ ha.t bisher keinen Zw ig der Maschinentechnik gegeben,
Po seIh EntWickl ung in solchcm Maße unter dem Einfluß intensiver
wa
rsc öngstiltigkeit stand, wie os bei den Dampfturbinen der Fall
bU~d ein Au fsch wu ng dcr Maseh inentecbnik, den das letzte Jahr-
P o ert brac hte, ve rband sich Ansehen und Reichtum, die der
niclstchung d ie ~li tte l boten , sich in das Stndium einer allerdings
Da I neu en Idee zu vertiefen . H e r °n s Kugel nnd II I' a n ca s
He :npfrad - d ie bekannten alten H olz chnitte sind auch im vor-d ll~eÜdeu ~Juch aufgenommen - \I'uren cbon Dampfturbinen, die nuf
Zeit . eak~,ons., bezw. A kt ionsprinzip beruhten, aber er~t der neue ten~ell' I~t Ihe nützliche Anwendung dics r alten Edindunaen vorbehalten' Ie~ li Je!l.. Das erdien. t, den grundlegenden Ideen zuerst und fast~rfie ~zeltlg g reifbsre Form gegeben zu haben, gebührt den genialen
Da;: ):rn ~ e L ~ va l und P ar s 0 n s. D!e fernere Ent\\:icklung der
welcl tu rbmen Ist der Erforschnng der Strömungserschemungen, an
den .r 11 er V~rfasser hervorragenden Anteil hat, zu danken. Er idmet
Au n :, ston TOll der zu incm stattlichen Bande angewach enen vierten
tiSchege semes Werkes tf I' Behand lung der thermischen und theore·
ergeb n. Grundlagen sowie der W iedergab der wichtigen Forschungs-
rascb Q1ss~. [) I' W andel der Anschauungen, d I' sich vollz og, hat in
unve e{ 1· olge z~r " er vollk ommnu ng de r I-' ormen geführt, die h 'u teferne~ ~n l.lhar elllem l 'ormultypus zustreben, zu dem ich in nicht zu
nur , hi t alle A usfUhruugen iJekennen werden. ' ie werden sich dannAbscho~ durch die konstruktiv n Einzelheiten unterscheiden. Demgiilti,,~~l~ .der die K onstruk t ion usfilhrlich und in vi elen lIluster-heha~d I ,elchnung~n, ll erecllllu ngen und technologisch n Bemerkungen
tllrbi e t, fol ,t ellle Vorführun~ aller bisher bekannten Dampf-koti e~ten sY9to !ne, die wieder, durch eine 'roBe Anzahl zum Teil auch
Der I l~rhAbhll dungen dargesto llt, eine aus~ozeichneteÜb rsicht bi tet.
J1:oh nld c s te Abschnitt, eigentlich schon in Anw ndung der vorher-
B tr ieb e~, d~ehandel t d ie Sc hilfsturiJinen, cin chließlich der b sonderen
beiSPie ls e dl.ngung n, die filr sie gelten. Die Zahlen- und usflihrung-
nil'h t c, re der Verfu~ser an dieser lelle ing schaltet hat sindda;nJlt ~r ballg "!Iei n interessllnt, weil sie di bisbel' größten Tu;binen-
dos V: I titetr~tlc n, si o!gnen sich s uch vortr tl'lieh zur V rmittlung
Lösun ,ra nd m.aa II !ü r dill Probleme und den derzeitigen land ihr I'
P ü t 17en. DIe elllgehende Besebreibung nebst Abbildung des
die e vng.e rschen Transfor ma tors i t IIUS den Hof}'nUlJUen die an
klärl ich orl'l~btung spezicll für Schill' turbinen geknUpft ~,. ;don er.
denSl\to Un< Ler chtigt. In ein m eig nen AiJschnitt werden die Kon-Ucbiete~elt unt~r Ber iicksicbtig ung der neo esten Erfindun 'eu di ~
,'ondcr ' Li sch r, hen und berecllllet. Den. chluß d ,,, rke bild n:
schon 1~0 ?,Ill dc r Dam pftur bin ntheorie und Konstruktion und der
der WII flklheren A n llagen enth hene Anhang Ober die Au-sicht ' n
trelfllnd rl~e raftma chinen und der U sturbine. E wäre nicht unzu.
, en Porl schritt in der Entwi 'klung der DampfluriJinen am
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Personalnachrichten.
• . , . 11 " S 'k t i Jll~"hl'f im ;\(ini·npr I...a l 'pr hat /)1' . Ing. I' milz l' r g (. ~ , , t " in dl'n
sterium fiir öffent lic he Arllt'itl'n , an liilliieh . el/lCr l bell~llhm~ (jenst .( . \\' " d ' . ' Iße rurde nt heh \ ore ddau crnden Ruh tune . 111 . ur .Igung 1'1Il CS n... H't tergtan
voll en \'i elj iihrigen 'Virken lIn DI n. t d er AIIgem emhcI.t, d e.n I der her'
verliehen. ~ Iit Dr. I ng . f'r!!nz Ritter v. Bel' g e r .t rlt t ~!ler t Groß
vorragendsten I ngenienre Osterreich s au . dem aktiven . len s tischen
ind di e \'erdienste, di e . ich WH r v. Be r g e .r um die ~ec IÖ terr.
\\'i ssen schaften , die ' tand intere n dill' Ingellleur e un? ~nltUJ~g er
Ingenienr , und Architekten ·V rein worben hat.. d ss en \ er\\a
33 Jahre, davon G Jahre al s Vorst eher, angeh örte. Ollo
Zu Hei ch sratabgeordnet en urde~ gew hit Ober:ßa:f:~ri all t
G ü n t her, Ob er,IlIgenieur I{ud orr H el n e und ~(aschllle
Max Fr i e d man n. , , " 'I'k
I · I" . C\ \· ,Ing . C:lIst a\' Li nd e n t h . I, ('on,u tm!! ·.Ill! II \l'~~ 111 : h,'n'or.
wunl<' \ ' 011 d l'r 'I'('(·hni. 'h t'n HOl'h~ hulo in Drt " 'n fu r . ('I/\CI' "l' ken .
. I I . J~ n " roller ,111m genden t ed1Jli~ehen Lcistllngt'n , JIl8 Jl' 'on( pre Im a "
da . Ehrl'Il,loktomt verliehl'l)' " . I , enillur
I ng. Ant on Konstll1ltin M 0 t tal wnrde ZUIII (lk onoJllI e- ng
der A. Drehersehen Giiterdireklion in chwechat ernannt. . I ' I
• 11 ' I ' 'ft>(·hll1"" 1('1H t\ k t () I' W n h I e n . I) a.~ l ·rof( ·"'~() I"1 ' , \ -I'l..o ej!,lllm e (. I' .1pmi-
. .. I I \ \"11 I . ' ( Proft' '~o r l(Pr e IHOl'hsehule 111 \\ le/1 Illt )1' . I Im . 11 I I I . " I ' \IIdien '
lIehl'/1 'l'pchnologil' d er orga niseht'n : tolTI' . 7.U lll I~t'k t ,: r fur I' I ~ wurdll
jnhr I!lll /l~ gewä hlt. Hofrat 1'1'01 01' Dr. ,Iuhus S t? k . 8 I'rag filr
ZUIII Hektor dill' höhllliscialln Technischen H ochs ' 11I1I e 111
dlla Studienjabr 1911fl:? gewilhll.
. . h ück üb de n 't Lorenz.
oft verstoßen. De r EID turz der lä esen r uc a uner . bi dun g
stro rn bei Quebec is t auf de n Mane el einer g?nügIlDde,'! Qu erve; InHam•der Eisen stäbe ebenso zuriiekzu fü l ren, wie der Ein eturs kni ckteu
buruer Gasbehälters. Bei die em he tand ein r der a~sge n~läua e
Trag stäbe aus 2 J ·Ei sen " ' I' . 16 in 2 mm A bstand . Die ta :'1.
. K' kl ' it 1- 0'7 L allge llommbetrug L = 3·10 em; die /lIC luge wa r rm - . . P ess ung
Die g rößte St ab k ra ft war mi t l' = 52'!) t herech nct. Dill rem o r
P 5')'5 • . k . I I eit nach
war e = - = --- = 1'09 I/em- ge we. en. Die Kn ie ic ier I
P :!.:l4 . _ L
Eu I e I' beträgt ,, = ·1·G, nach T e t 111 a j ~ I' [I = 2' 1 (b ezw. be l s~;te~
s = l ' ' ), nach Kl' o h n (mit B rü ck sichtigun I{ des zl~samm~ng~ tnb'
Querschnittes) s = 1'4 . ?llit Wiek si ch t au f d ie ta tsiic hlll:b g~~~el ~ Aus'
kraft von tiOt si nk t der letzte W ert au f [I = 1'2. Bel praz l~ed hätte
Führung; die in den erstatte ten Outac hten !Iicht beu~lingel t wil '1 ß ZU
di eser se hr gering e ich erheit g rad noch. Im me r JlI ~ht dend '\:eiden
ein er Kat ast roph e bi eten rnüs en, we nn ehe QlIerverblDdun~ ~r aUS
( ·E isen hinreich end tn rk ge wesen wär e. 'ie be taud n aI e i nU~ärke
140 brei d di k ·t·) ,. ten von " 1 1/1111 •7Ilm reiten un mm ICcen , 1111 - ." ie - ~rt der
an geni etet en Las ch en deren A bstünd e 1019 mll. he trugen. • I
, F 2,24 ' - 1I Ilrge ben
nach Kl' o h n berechnet en Qu erkratt Q = --;;- = --:r- = 1 I .
" ... - _ _ '3"24 I/ern! und urSICh 111 d en • toten • che rbea n pruchungen von • - • 4'21' I/ems.
den Flach eisenquer verbindungen Ma. ima lS)lannllllgen vo.n a =d ) sogar
Heid e \Verte liea en an der Hru ch zren ee des ~1. taria ls bO. er d 11 '"
" " h I' In u "d~riiber. Oflenha r i t a l 0 die z u s c, l! w a c tl u e I' ~ e n *).
d Ie U rs 11 C h e d e s g a n ze n 1-. I ns t u I' z e s gen es~ G' t t el"
Die best e Aufnahm der Kraft Ci erfolgt durch elll Q I kraft
w er k, dessen (l uer cbnitte und An schlib se au s der uer
FQ= 2 er mi ttelt werden können .
\\' eit weni " er verllißlieh und siche r ist di e in der I'ra: is bevo~'
" Q h E fit dllrell Il er echnun g BlltZU " te Verhindung mit lIerla c en . ' r !l g
F "t e n",e r eder Querkraft Q -= - , so zeigt sie b, daß ei n e w e I "
2 1 . h 'tlichen Que r-
La s c h n s t e llu n g ~ür die • .ieh erst ellung ( 0 1' .?111 : 1, hi s t. Die.
sc hnitts wirk ung notwendig , a .1 s In d er R g 1. u b I ~e f derllngen
meist en au sgeführten Druckgheder ents prech 11 d iesen n ?r I' \'ier-
I . d I{ I ei ne m drei ' I1Sniebt und dah er kann au c I 111 er cl\' von I I be ich
.. I' d' I d' I' . Die sen Um stan( lafaehen Sich er leltsgra llICIt le , e se I!). I ( . "fl'entlicht
in dem Vortr ge iiber nEisenbau und E lsenbetonbau ~r~ '>I ) er-
in der Berliner Zeit chrift " Ze me t und Bet on " 1911 , let hun ITen
wllhnt und damit manchen Widerspruch gefunde n. Bean p~~c h ~'ie
von 1000, 1200, ja sogar IGOOkg/em~ s ind n~eht : 0 bed?n ~ led1e fa:;t
manch e nebenslichlich ersche ine nde KonstruktlOnStllllZelhelte.' . t das
f h b' ld . d •. ht di e Theori e ISimmer man u e I hat durc "'e I AIll. . le h den~(angelhafte "sonde rn ihrll ßestätigull'" und Begren zun g Idurci da
Ilauversueh ' im GroBen. Darin fehlt es im Eis nbau !IOC I se Ir'Ügl.
. I b ' . t n Ich t gendas vorhandene Versuchsmaterla e l w ei e m t worden
L eider ist aber nirgends di e s)l kul ti ! e Th.llori e ~o ~evorzl-~g t hritte
wie im Eisen bau.• olange es so bleIbt, Illd wlrkh ch e 01' sC
nicht zu erziel en.
Wie n, am 2!1. Mai 1911.
Hochacbtun'!'8voll
Prof. Dr. TI/g. R . , aligtl'
13.379 1)er lI uu hau , Eine , chule des K on struicrcns und E ntwerfen.
Von ~L Sc h rö de r. °. 3 Teile. ' t re litz IllIO. Hi tt enk o f er.
13.3 0 Die Strö lJlu lIl,: ln Uiihrell und di e Berechnung weitver -
zweigte r Leitungen und Kaniile mit Rii ck . icht au f B e- und Entl üftungs-
anlage n. Grubenbewet te rung, Oastransport. pneum ati sche Mat eri al ·
förde nmg. Von Dr. In g. Y, BI a es s.o. 146 S. m. 72 Abb, u. I Atl as.
~I iinehen 1911. 0 I d en h o ur g (?lt 1[,).
13.3. 1 ~t'lI e Bnupulizel - \'I 'rnrdllulI:: fiir di e Vororte von Berlin
vo m 2 . ~Illi !!l07 . 0. 142 R. Berlin 190. 'e s d ei pi 2).
13.:1 2 Iluu llolizl'inrnrdllllll:: für di e zu m Landesp oliz eib ezirk
Berlin gehö rige n außerhalb d er Ringhahn gelegeneu Teil e vorn IIi. ~tiirJ:
uno. 0. (12 '. Berlin 1911. Se y de l PII·IiO).
13.3 3 m.. KUllst Mr KUI,itul~ulllu!! t'. Von H . L ö w en f e I d.
. 310 S. Berlin 1910 .• e h 0 t t I ä n d er.
13.3 4 \'or lt'slIlI::t'lI iibt'r muthemutlseh» l'h l Sik. Vun G. Ki r c h -
h of f. 0 • .J- Bände, .J-. Aufl, Leipzig 1897. Tc u b n e 1'. •
1:1.:1 Ii Elektrtseh e l»ft'lI 111 der mSt'lIilldll stri e. \ ' un Dpl, In g. W,
R od e n h au e I' und .1. ..; c h 0 e n a w a. 0. 32G S. 111 . 127 Ahb.
u. 4 Taf. Leipzi g l ül l. L ein er p i 13·W ).
13.3 6 Uie IlItt' :,:rul::lelehunuen und ihre Anw endungen in der
mathemati sch en Physik . Von A. K n e s e r, 8° . 243 .'. Braunschw eig im 1.
\ ' i e we g -, 0 h n pt 6).
13.3 7 Itlehrllul en hir Zie;(I,It'lkurlt'IIt'. Vun Dr . L. i I h er b e r g
° 7 . Berlin 1911. Toninduat rie -Zeitung (M 4).
13.:! nl'r .. I.t'illh alll~r uu der .\ r llt'it . Von A. Bur r e r. 0. 96 , .
m. I:!O Abb. Eßlingen HH I. ". e f f PI 3'50 ).
I:!.:! 9 llullordnulI;( hir dit~ Stadt Uas tatt. 0. l!l :. Rast att 1910.
13.:!90 Ilaullolizt'iordllllll:: für di e Städte und d as platt e Lund d es
Hegiemngsbezirkes :\Iün st er. 0. 2 Hefte. Diillllen WOG. J[ 0 I' S t III a n n.
13.:391 Ilaupolizeln'rordnllll:: für die, 'tud t lJü sseldurf VOIII . .\Iai
1907. 0. 159 '. Dü sseld orf H109. e h w a n n .
13.392 Ilalllllllizl'i\"erordnlllll: für di e Landkreise des Regiemng .
bezirkes von Dü eldo rf \'om 25. Oktoher H103 . 8° . 200 . 2. Aufl. Dü ssel .
dorf 190 .
13.393 t'ber da ' \\'I'St'lI und di e wahre Grö ße des \ ' erbundes zwis~lCn
Eisen und Bet on. \ ' on 1)1'. Ing. A. K l ei n l o g e I. 8°. 5G S. m. 5 Abb.
u. 9 Taf. Berlin 191 I. S P I' i n ge r (.\t 2'4 0 ).
13.394 Ih'itra:: zur Th eori e der im Ei enbet on gebräuchlichen
Form der Rippenkllppel. \ 'un Dr . In'. K. \V. .\1 a ll t n e r. 0 . 49 '. m.
·17 Ahb. Berlin 191 I. Ern s t " So h n pt 4).
13.395 1I)"drauli eher Kalk lind .ZI'IIII' lIt in Siidfrnnkreich . \'on
Dr . .\\. F i e he I k or n. 0. 74 . m. 43 Abb. Berlin 191 I. Tonindustrie-
Zeitung pt 5 ).
13.396 C»sterreichi sch e Pol)"techlll sche Zeit schrift. 40. Zweimal
monatl. Wi en. Ab 191 I.
13.397 Ilallpolizl,jnrordnun:: für den Regierungsb ezirk Am berg.
4 . Arnsberg 1910. B e c k I' r.
1:1.39 Ucr llaschinl'lI ' ulld \'0:;:1'11111;(. \'on .1. P Op]l e r. L y n .
k eu s. °. 103 '. m. Abb. Berlin 1911. Krayn (.\1 3).
Briefe an die Schriftleitung.
(Fiir den Inhalt ist die ehriftleitung nicht verantwortlich)
Zum Zu nmm enbrnch des gr oßen Gn beh illt ers In IInmbnrg.
Sehr geehrte Sch riftleitung!
. '''.iederholt sind be!'eits Eise.nkonstruktionen wegen ungeniigellllerte lfi~kelt von Druckghedem elnl\"estiirzt. ~ ( ei st ist di e kritiklose
Anwel~dung der I\ nick fOlmelll schuld gewesen. Die E 111 e r scho f'ormel ,
au s ellle r . ma~bematis~htn Entwicklung abgeleitllt, ist richtig , aber
selb stverställdhch nu! Inlll r halb j en es Bereiehes, der durch die Grund-
1\I1,IIahmen ge?ec~t Ist , IIlso in er ster Linie fü r den gleichbleihenden'~ert E J. JF Ist .lIlnerhalb der Proportionali tät de s Mater il1 ls kon stant;
bieraus erg ibt SICh dlls bekannte Grenzverhliltnis (" I' P rop.,Grenze):
~ = tt Ir .!.:-;
I V GJI
für PluBei sen zum Beispi el ist mit E = 21flO und a. = 2'0 l/em 2 ~ = 103,
I
wlihrend der au s '1' e t 1ll a j e I' s Versuehen ermittelte Grenzwert
I "T = 105 ist. Die Ubereinstimmung der theoretisch ermittelten Wertll
mit. der exper imentelle n Be tätigung i ie denkbar b te . Die T et ,
l~aJersch~n Kn ickformeln hilben sich bisher allgemeine Anerkennun~
mcht erl'lngen können. In D~utschll1nd \ ird auch jetzt noch allgemein
na ch Eu I e r gerechnet, in Osterreieh n icht und mit Re cht.
. Die zWllite äußerst wichtige Vora ssetzung für die Anwendung
Je~e~ Knickformel ist J. Tetmajers Versuche bezi eheIl sieh lIuf e in '
beltliche Querschnitte, mr welche .J f tsteht, ehenso wie dies die
Euler·Formel ve rlangt; dah er gilt sill igentlich nur fii r ein heitliche
Querschnitte. , leist handelt es sieh ah er um Druckglieder, welcbe
aus mehreren \Valzprofilen bestehen.
Die hin I' e ich end e Ve r bi n du n g dieser zu oinem Ilin'
heitlich wirkenden Qu erschnitt ist daher als n n 11 m g iln g I ich e
Voraussetzung für die r ich tige Berechnu ng , bezw. A Inn essung eines
Druckstabe zu bezeiehnen . Ah er ge ra dllg gen wird in der Pra is 118 17
EigerUum~~Verlag des Vereines. - \ ' era llt-;; rt licher Schriftleit-;;r-:-I\"'"'-o-ns-tantin Froih . v. P op p. - Dru e
111 • . • lle~"J).ut.ch2a~ ltun::!l~::.:..~_-.::;:
von R. ' I' i 0 s & t..: o . in Wien.
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Alle Rechte vorbehalten
Die staatlichen Rohölbehälteranlagen in Galizien.
Vortmg, ge halte n in der Vullversauun luu g 11 11I 14 , .Iäuner 1!lll von ~lini sterialrat In g.•\,·tur Herbst,
(:-'chluß zu 1 r. 2ii)
1 . ,,:\ u der vo rstnhondun ehiltlL' ru ng der \ erliii ltniss uns re r
Ih;hohn<lu8trit' Werden , io, s .h r geehrte H er ren . bereit erkannt
ra Jen, daß d ie. (' - ich sehe hiebe i WIll (Ir" Raffinadeindur trie ab-
an Zwei lIauptiibelll lcidnt, und zwa r am Mangel des Absatzes
~n(1 an ul1zureieh enden Lagerriiumon, die den berschuß der
roduktion ein. twei len aufspeichern so llte n.
" .. iten der • ta nt vorwal tunp. die sich zu m E ingreifen
gnnotlgt snh , wurde daher in Erwägu ng de: sen, daß eine ent-
sprechmHI ras 'he I~rhöhung des lulandkonsunu an R affinade-
krodukten und insh e: onrl ero an Petrol um nicht in Betracht
. ommen kann , die Abhilfe in den boiden bezeichn t n Ri chtungen
!II nachstehend ' 1' Wcise versu ch t .
d I?h folg nunmehr den ausgez i hur-ten Au , HilirungenIt f 11m 'h. ratsahgeordn ten und Ober -Bergrate. Z ar a n s k i,
e erenten des volkswirtschaftlichen Au.. eh us ses des Ab -
y;or.dn etellhau:l' s und Vorfassen des Au ch ußberichte: zur
eglen~ng~worlage , bot reflend die ..Herstellune von Erdöl-
~e 'Ie rvo!rs und sonat icc Maßnahmen zur Reg lunc der Mineral-
nu U. trie".
I Zar an : k i gedenkt zun äch: t der Petroleum teuer und
;c~~eJ'kt" .da ß da >! Petrol um zur Zeit ihrer Einf ührune im Jahre
I .2 g( ~ WI.':prnlllß" n noch als Luxusmittel gegolten habe. cithor
1.) 1', au s der tadt durch Oa,; UIlfI Elektrizit ät vordrännt in(Ie Ra } iit e '1 ' U TIl LU tcn gewlLIHkrt sei. Dadurch werde aber gerade
(It. Lwht dpr armen Hevölkorunn be teu rt , während die Licht-qud le 1 }') . I e
. , 11 ( er \e lC teil unhe. tou ert blieben. Der Au.. chußb richtern)l,~ehlt daher auch im Interc st der Allgemeinheit die zeit-
gCInaße H " 1 Idi ev iston ( 'I' >etroleulll, teuer . Im ommer 190 sei
/~ . taa.. ' verwalt u ng dem Gcdank en nähergetreten. ein Abs tz-
g\ .)Jdut fur das Rohöl durch die EinliülfIlJ1g. der R ohölfeuerung
JCI " ,'
.1' en ost IChen Staatsbahnen zu cha ffen . Erfolgte zunäch tll.le C' .. 1 ~
1 <rune ullg des Lande. Vl'rhande der Hohölproduzenten,(er gpcr. ," . G k . f ßI . Il\\lutlg e tWa 0% der re:alllt produ -tJon um a t ,~~1( der AIJHchluß l'ineR H o i z Ö llieferuncr, v rtr:lg s zwi ehen
EIC,:'om Verbande und der I ta a t (·i. enhah m·e rwaltun. 0 1' d I'
. rorteruncr die ROs Vertmcre. s.i e mir ge ta t t t , au. dem Be-
Zl'!ct!lte des volkswirt schaftlichen Au.. ch u 'es fol"cndcs zuI leren:
1~ ~~ODe~ He.izwert de. Rohöls Bory:law I' Provenienz b t rägt
f . tl l I alonen , wii.hrond gllto t()inkohle :-:- bi GOOO, die
Jes e sdtlesi I I~ 11 ~OOO I ~ I 'b' . 1 'I), ' sc te \ 0 I C I a oncn mdet . H Pl den leutlgen
I alnp~alliagen mit, l~ohlenlwizung lipgcn d ir crrößten Ver -
tu tc Im '! . .da I c 101'1I. tl'me lind 111 dl'r I t ' n tA.' n Wilrm des Ab -'o~~Pf;~oDer erstere Vprlust könne 23 hi. :~00la . a ll. nah lll: wci.e
Ilnd I' .) Yo ,bet ragen . Worrrgcn die HohölfrlH'run rint' rauch -
tIpI' \r\I;.~ frP lc Verbr nnung, d hol' vollkommen Au nii t zun"
' a rlllem .. I' I I"lok . (mgcn erlllog le I . ',me modern H eißdampf-
OlllotlVp ver! I 0 1. I~ 1lkraft )r~ue te . " h'{J 01 C pro tund lind Pferde-
K 1l und gebe omen " utz ff ·kt des r '," I. von 700 . Wcrde
Oie von GOüO r I' J ' I' 1 0VOn H ' \a ol'len ge IOlzt , ( Je ( mch Lagerullcr u w. 10%
;j 1001 I' PIZ\~orto verlor . : 0 wcrdpn 70o~ von d Il yerblieb encn
\alonen 1 . -l 3~ , . I . ~Wprll . , .1 as HlII u I a orwn n d n K ('1 a b"l'gl'b n .
gCr' e aber bel der "leichen Anlacre Hohöl von 10.500 Kalorien
Ouert 0 kö f 11 d T ff k '
,'ehw i' nnen. 1 : nr. utzn e "t, 9~o bntrarrc und kein
den ~!H .uncr:verl llo' t an"enommcn wt'rd , 913 I' lori r n ,n
diose ~r~' p~ ~bgegeben Werden. "Ta h mnin I' An icht dürfte
treffen lCOI,et Iseh' J.~ llredlllung in der Pr xi nicht ganz zu -
vel'hrl' Wn, halb dlC.'c pro P, und I tund mit dem R ohöl-
ludI Von 't"'a O'i kg rech net.
"'pit\' .Der Ber i(·h t. <les \ "011 " ·wirt. ehnftliehpn .\.u. c!lu '. führt,
k('inp:, H~Jlg~"\(lp VOl'tpilp ,clpr Holtölfl'lII'rung an : ,'ip (' rZt' u~'
heil': UI)( h uud I ul.\. !'lIukt'U koullllPn nicht vor Da ' \n-
.en und Abbl'ellllen g('lwlwht' ill kiirr,(l 'ler Zl'it. Ö, . H~höl
werde in gesc hlo.. Ollen Gefäßen a ufbe wahr t, und en tfallen daher
die Schwendungsverlustc der. L, fterko hJe; die für die Kohlen -
laucrunz notwendirren Pl ät ze können anderen Zwecken zug führ t
w rd en. Da . Heinigen der Lokomotiven i t aufs Minimum
reduzi ert, wodurch Ersparni . e am P ersonale erzielt und die
bioherirren Wärmeverlu te verhüt t werden . Die Rohölfeu erun.g
schone die Kessel. da da R ohöl chwefe1Irei i t . Die R ohöl-
flamme könne leicht kontinuierli ch und gleich mäßig einuer ich tc t
wcrd m, 1 Tich t oh ne Bolans eien auch die Er. pamis: e an Tran -
portko. ten. Wie der \ er t reter des Ei , en bah nrn ini: toriums dem
volkswirtschaftli chen Ansschusse mitgeteilt hat, werde im Falle
der Einführung der Rohölfeuerung auf den ostgalizischen
taa ts bah nen alljährlich an 200.000 t wenirrer an Reciebrcnn toff
zu tran portieren sein . Auch erfäh rt der Tran. portweg eine
Kürzuna, da Cl ' bei Kohlo im Mittel 3 7 km, bei R ohöl aber nur
l ~ 9 km betragen werde. Bei Zugrundelegung de Regiefracht-
sa tzo: von l '(j h pro t und km würden ich daher für da. jährliche
Quantum von 250.000 t H eizöl die Tran portkosten um
za , Y 2,000.000 pro J ahr verbilligen , abge ehe n von dem Frei-
werden der Kohlenwagen für andere Güter transporte.
Die w~ehrten Herren mögen die Au . Iiihrlichkeit die er
Zitate gütigst en tschuldigen. Ich hi elt . ie für angezeigt, um
darzutun , da ß die Roh ölverwendune Zur H eizung der Loko-
motiven auf dem os tgalizische n , taat. hahnnetze nich t nur dem
Zwecke dient, den Roh ölproduzenten unter die Arme zu greifen ,
sondern auch im Intero se de taate und im weiter en I inno
der, tcucrträsor gelege n ist , Die Richtiskeit die I' Kalkulation
hat man in den an Rohöl reich n tauten , wie in Nordamerika.
Rußland und Rurnäni n , . chon läng, t rkannt. Lokomotiven
uud Dampfsehiffma chinell werden dort, \\'0 die Konkurrenz-
fähigkeit des Rohöls zufolge hoher J( o ten der Kohlenbeschaffung
möglich i t , seit .Jahren mit Hohölprodukten gefeuert; den
Hei. enden wird aber dadurch di Annehmlichkeit der :Fahr t
olm Hauch und Huß lTeboten. Diese Vorteile werden schon heute
den Heis nd en in Galizi n geboten und ef\ \'ecke n allgem eine
Anerkennuncr. Den 7..citung. nachrichten 'zu folg beab ichtigt
die encrli'che I ~ rieg . marine, ihre neuen chiffskolo. e gleichfalls
mit Rohölprodukten zu } eiz n. Auch un ere Krieg marine soll
sich angeblich dami b freunden, da i . cho n dermalen paraffin-
freies H eizöl fiir einige chiffe bezieht.
.lJeben bei bem erkt , hat auch die Rtaatliche Wasserbau-
verwaltun , die an den cralizi chen Flü . ('n und Häfen zweck
Durchführung der Recruli rung arbeiten und Baggerung n derzeit
2 mit Dampf betrieben . chwimm nde Obj ekte und Krane
mit. ZUi'ammcn 1500 P . be itzt. "cho n vor einiften Jahren be-
,chlo, en . die e Obj ekte für H eizung mit Hohölproduktcn
einzurichte n, hez\\'. letztere hpi den neu ren Fahrzeugen gleich
einzufüh rcn. \\ ir wählten hieh ei die dampfsparende Zer. täubung
d H eizöl. mi t komprimiert I' Luft und rechn n den H eizöl-
v rbrauch VOll O'i ~'{J pro P und I t und .
E . erf' heint daher nur den volk wirt chaftl iche n Gesetzen
ent prechend. wenn un~ere • tant bnhnvcf\\'altun" zllnäch . t
auf die Yerwend ung de Rohöl zu F uerung,zweckell auf jl'nen
Bahnlinicn Bedacht nahm. die am w it t n von d n Kohlcn-
gebieten rclccren , ind . da ist im , t n der fonarchie.
Man ing dab i eeh r vorsichtig vor. Da nämlich uni'or
Rohöl eine namhafte Mellcre von 13enzill enthält. welches ver-
mö cr' ueiner 1'ichten Entzündbarkeit zu E.'plojon n Anlaß
geben kann, Wurde be. hlo.. n , dn R ohöl vorer ,·t zu ent-
benzininr n und ihm zugl ei hauch ine ;'olche Menge VOll
Pdrolpulll zu entziplwn. d ß der Erlö~ au. dil' eCIl • toffen die
.\.rnort i..ation.' - und Betrieb .ko.t n d I' betr ffnden Ent,-
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Abb. 12 Schema der staatlichen Rohölanlagen
in Drohobycl
BOf)'';-Im ErzeugunO' . ge biete von . '1
, b finden SIC Ilaw und Tu. tanoWICC e 1 .
. d 1 n (IISprivate Pump taUonen, el
. . 1 h OO I ten O'e,\"on-III d n emzc nell. ac 1 . . "F '
. . d De iflll1("nell Rohöl ZU" lCltet Wir. I. Ir; '0
. Inl ',1ob au h die tant 'verwaltung . olche PumpstatlOnen 'aSzeugunO'." biete erri ht n . oll, w'urde zwar offen O'ela.. eni'''''l'
auch noch derzeit der :Fall ist, da einstweilen kein nlaß vcl.! lC\tl:




.' JI ptauftllt Imsvor,d ren·1- oder 5-zolhge RohrlOlI ungen lIlemcr au . foohr1
8!ation..zl~· llullenlnufen. ollen. Von die. erooletzteren • t~t~oI~d~YcZ
u G-zolIl"er Rol\fstrann von zn. l'2klll Lange ZI1 de~ Inl f' 'tl'veM • I I d ( e In1 'g dach n u tüb rnalun ' ·tation, 111 'v 10r 1ß
di taat ver-Be. chlü so gefaßt wurden. die unt r anderem IC.. ler
waltunz auffordert n, Gesetzentwürfe über dlC amerunl
g t~ nRohölkri e einzubringen. In besondere nthielt eine Re .0u~~1\die Aufforderurur unverweilt und en rzi eh alle geCl"n.cMaßnahmen zu ;;"reiIen damit die 1 Ta ph thaproduktion C1n~tr-
. di I .. "'I 1 ' . l \. I" ten andercr,:cl Sseit s, ie egitime Il( u: t rre uru (IC von um .n li f rt
nicht weiter verdorbli hcn . pekulntiven mtriebcn au ge ie e
bleib n. I Ein-Die' taat verwaltune hat die . er Anregung durc I 'bringung • eines Gesetzentwurfe ', betreff nd )faßnahmen ~u~Reueluns der )Iineralölindu trie, Rechnung getragen, wel~ ttEnt.wurf jedoch im Jahre 1909 wegen ion schlu e. nldcelo
\
T T Slon'"zu Ende verhandelt werd n konnte. In (er .. ... e . d enReich srates wurde ein neuer Gesetzentwurf eingebracht, e~S
Beratune im volk wirtschaftlichen Au schu se de Abge?rdH:~~~hau es zwar Zum Ab chlu: kam. de en Verhandlung 1Il1 ~
selbst jedoch bi her unterbliebe~ ist. I 1 seDer im volk wirtschaftlichen \.U. chu ss zum Be Cdl~~r_
erhoben Gesetzentwurf b willirrt für die I~rrichtung unH (001
werburur von Re rvoiren in Galizi u zur EinlaO'erl1ng von 0jO
mit einem Fa una raum von hö h teru 1.000.000 t. ~eb..~ Jt;
erforderlichen Ölleituncen und oru tig m Zub hör . 0"1e fur 1 11T I" f noErrichtung von Ölfangvorrichtungen in \\ as rau cn,
Kredit von K ,000.000.
. 00 UllDie ~[otwendiakeit des o"leichen Einsreifem hUHte n
,.,
. Venu"zu dem Ent schlusr , an die Bauaktion ohne weiteren . dreh
zu chreiten nachdem ~ ich der Lande verband verblll}I
, "k b 1 te ien.machte, von dem Vorvcrtrazo Hut den Amen anern a zu:
Die dem nIini terium für öffentliche Arbeiten übertr~1el~~Bauaktion wurde hierauf mit außerordentlicher Rase I ie I
durchgefiihrt, Im:Juli 1909 erfolgte ~ie J\uf t Ihm" ?es ~~~bauprogrammes Im Rahmen de I reditcs VOI~ K ~" . rnin welch m Bauprogramme jene Grund. ätz Zlfferm~ßI~ ZldosAusdrucke kamen die bei der kurz zuvor unter LeItIn ~B
' 1 Of l1-Herrn ktion -Chef Emil Horn a n n, Vor. tande .(e! lien
sektion im Arbeit mini terium, . tattgefundenen kO~lmls lon(': ir-Be. ichtigung de. Rohölcebictes owie de für dlC Re er'doen
., T . f t tzt woranlasen in Aussicht genomm non errams e "e. e
ind,
. I
PI ide ( '!C ieDem Bauprogramm lau Ioluender an zugnu I'l' I 001e n . I s ... 0 10 -die chemati..ehe kizzc und (die b rRlchtkarte I (e.
gebiete) :
Er t nach Klarstellung all die er Prämissen sowie der
La ten, die der taatsbahnverwaltung für die Beschaffung
von Zisternenwagen, für den Bau der Ausrüstestationen undder Entbenzinierungsanstalt in Drohobycz, fiir die Einrichtun"
von Lokomotiven und Tendern Zur H eizung mit H eizöl (letzteresi t das Rohölprodukt nach Entziehung des Benzins und derleichteren orten von Petroleum) zufallen, kam im Jahre HlO einVertraz mit dem Landesverband der Rohölproduzenten zustande.Letzterer verpflichtete sich, den Betrieb der von der Staatsbahn-
verwaltung ogleich in Ansriff genommenen und im Frühjahreuno vollendeten Entbenzinierungsanstalt pachtwei e auf dieDauer von fünf Jahren zu iibernehmen und in dieser Zeit der
taat bahnverwaltunz 225.000 t Heizöl jährlich zu liefern.Hiedurch sollten für den Zeitraum von fünf Jahren jährlich300.000 t Rohöl dem Markte entzozen werden, weil angenommen
wurde, daß beim Entbenzinierung prozes e 6% Benzin, 16% Pe-
troleum und 75% Heizöl zu gewinnen sein werden. Der Preis desHeizöls wurde nach der Kohlenparität Iür das erste Lieferu ngs-jahr (1910) mit K 2'84: pro q festge etzt. Für die Jahre 1911bis 1915 sollte der Prei gleichfalls nach der jeweiligen Kohlen-parität, deren Einfluß aber nach oben und unten auf 16 h be-
zrenzt wurde, berechnet werden. Bei diesem Preise hat die
taat bahnverwaltung den innerhalb von fünf Jahren zu
arnorti ierenden Aufwand für die Adaptierung der Loko-
motiven usw. berücksichtigt. Als Pachtzins für die Ent-benzinierungsanstalt wurden 9'1% der investierten Baukosten
vereinbart.
Die Staatsbahnverwaltung verpflichtete sich dagegen,
al: Vorauszahlung für das zu liefernde Heizöl den Betrag vonK 1,500.000 zur Her telluns von Erdre 'ervoirs mit dem Fussungs-
raume von minde tens 300.000 t Rohöl vorschußweise gegon
entsprechende icherstellung an den Landesverband zu zahlen.
Der Landesverband hat den Bau dieser Erdölre ervoirs
in Modrycz ohne Verzuc in Angriff genommen und dabei denFa ung raum von rund 500.000 t erzielt. Dieses Rohölquantum
wurde zwar dem Markt entzogen, eine Besserung der Kon-junktur ist jedoch nicht eingetreten. Einerseits hat der Druck derÜberproduktion noch zugenommen, andererseits War der Landes-
verband der Rohölproduzenten genötigt, den KommittentenVor chü se fiir das in seinen Reservoirs magazinierte, für den
Betrieb der Entbenzinierungsanstalt bestimmte Rohöl zubezahlen. Alle Be trebungen des Landesverbandes - ich zitierehier ,vieder den Bericht des volks,virtschaftlichen Aus. chusses -
einen Kredit auf dem Wiener Geldmarkte zu erzielen, gin"enfehl. Eine teilweise Abhilfe hat lediglich die Zentralbank derböhmi chen parkassen in Prag gewährt und mit dieser Bevor-
.:clm un n - ,vie sich später zeigte - ein gutes Geschäft gemacht.
• uch die mit den Raffineuren eingeleiteten Verhandlungenhlieben erfolglo. 0 kam es, daß im FriUljahre 1909 die ersten
achrichten über die Verhandlungen der Vertreter der tandllrdOil Company mit den Raffineuren und sodann mit don R ohöl-produzenten in die Öffentlichkeit drangen. über den Inhaltde von den Rohölproduzenten mit den Amerikanern anfangsJuni 1909 netroffenen Vorvertrages War AuthentiRches nie zu
erfahren. Dem Vernehmen nach bezo n sich die es überein-kommen einer. its auf die Errichtung von E rdreservoirs für1,000.000 t Rohöl mn den in fünf Jahren zu amorti. ierenden
Betrag von K 5,000.000, 'Vorauf das Eigentum an diesen Anlagenje zur Hälfte auf beide Vertragsteile übergehen sollte, anderer-
sei auf die übernabe de' Betriebes der Entbenzinierung-
um talt an die Standard Oil Company bezüglich des ein-
nelagerten Rohöls in nicht bekannt gew'orden mAusmaße.
Unter dem Eindrucke dieser "amerikani chen G'fahr"hat ich der Obmann des volkswirtschaftlichen Ausschus es d '8Ab17eordl1etellhuu eR, Dr. E 11 e nb 0 gen, veranlaßt ge ehen,
mehr re im Hause im Juni 1909 eingebrachte Ini t ia t ivant räge(der vom damali17en Referenten des volks,virtschaft.lichen l~US­
. chu' Ab17eonlnet n Dr. Dia man d v rf ßte Bericht
nelangtc egen lli ßung der e8sion dcs Rcichsm, ni h.




llohölüb rnahme in quantitativer und qualitativer Hit sieht~~olgt. .?~e ~Iaupti~bernahmsstation Iodrycz pumpt odann
s Rohol m einer gleichfalls 6-zölligen , '2 km langen Rohrleitung1~d~n ~rdreservoirs in Kol piec; falls jedoch da übernommene
. hol nicht deponiert, sondern zur Entbenzinierun sanstalt
getzt k. k.llineralölfabrik genannt) oder etwa zur Bahnstation in
'I'rohobycz gepumpt werden müßte, 0 b orzt die n w it ren
Zran port die in Kolpiec projektierte Pump tation in der zu diesem
..wecke .anzulegenden G-zölligen Rohrleitung von ·1'2 km Länge.
Dieses Programm mußte in der Folce einigermaßenrnod'fiz' 00. I iert werden. Der finanziell chwache Lande verband
der Ro.l.löl produzenten erklärte sich im Herb te 1909 auß r tande
et fruher erörterten Vertrag für die Lieferune de Heizöl zu
er ullen, bezw. den Betrieb der Entb nzinierunzsan talt ab 1910S~ch twe i se zu :iibernehnlC n, weil der beabsichtigte uperpacht
dleser Anstalt an die' vereinicten österreiohi chen Raffineure,;n so 'en~nnten Raffinerieblock, ni ht reali iert werden konnte.
.l ach wCltläufi/J nVerhandlungen mit d m Raffinerieblock,
strancos von Modrycz nach Drohobycz, wa in Anbetracht der
Mözlichkeit von Rohrbrüchen den wichtigen Vorteil bietet,
das in Modrycz übernommene Rohöl, je nach der Betriebslage,
entweder direkt oder durch Vermittlung der Pumpstation
Kolpiec zur Mineralölfabrik in Drohobycz zu pumpen.
Auch in admini trativer Beziehung trat eine we entliehe
Vereinfachung ein, weil die Reservoiranlage in Kolpiec, die früher
als ein selbständiges staatliche nternehmen gedacht war,
nunmehr samt allem Zubehör zu einem Gliede der Mineralöl-
fabrik ceworden ist das zanzc staatliche Rohölunternehmeno ,
somit einheitlich geleitet wird.
Die Durchführune de ganzen Bauprogramme wurd
auf den Zeitraum von drei Jahren verteilt, wobei kaufmänni ehe
Grund ätze maßgebend waren.
Vor allem handelte es sich darum, längstens bis zum Früh-
jahre 1910 dem immer kräftiaer auftretenden Bedürfnisse, den
Rohölüberschuß in die He ervoirs zu leiten, Rechnung zu
trauen. Es mußten omit in erster Linie Re ervoirs und die zu
/ ;;,-
Obersichlkarte des Rohölgebietes von Boryslaw und Tustanowice mit den staatlichen Rohölbehältern in Modrycz und Kolpiec
sowie der Entbenzinierungsanstalt (Mineralölfabrik) nächst der Bahnstation Orohobyczt:d lu bei die Verpachtung der An talt für 12 bi 25 Jahre ihrer F üllung unerläßlichen R ohrleitungen herge teIlt werden,
ben ~rt:e, sah sich die Staatsverwaltun v ranlaßt, die Ent- Die im J uli 1909 vorgenommene nter uchung des für die
. ieh~"~l erung~an ta lt selbst z,u betreiben, womit aller orau - Reser.voira?la/J~ in Aussicht genommenCl~ Te~rain , des zie~i~h
ZUIJ fiJach eme namhafte Emnahmequelle d n ta t finanzen hüzelisen aran chen Waldkomplexe Kolpiec, ergab em in
deso~rlr~ w~rde. either steht di An talt in d r Verwaltune jeder Hinsicht befriedigende H. sultat, Die r WaldkompIe."
Konse Im tenu~ns für ö~entliche Arbeiten (Berg ktion). Die lieat nä.mlich, unaefähr z,,~s~en dem ~rzeu/Jung.zebiete und
liefe quenz dieses Sclmttes War der Ersatz d. He i z ö I- Drohobycz, Jedoch etwa osthch von die em Gebiete. Da nun\Volch~r::sv?rtrages durch einen Roh ö l lieferunz vortrag, in chon gegenwärtig Bol~rungen ö dich .~on T? tanowic~ vor~e­
pflichte SICh der Land sverban~ der Rohölproduzenten ver- nommen werden und dl~ ~offnun/J genährt ~nrd, ~aß hl~r elI~e
quant te, der taat verwaltung bi ZUm Jahre 1915 da Rohöl- For tzung der Rohöllinien tu erwart n I 0 wurde Ich die
Und ll:m v.on 1,500.000 t zum Prei von K 2'6·1 pro q tu liefern Möglichkeit bieten, die Kolpiecer Re rvoir auch für die e
rosor sel.ne In Iodr ycz befindlich n Anlac n und zwar 30 Erd- anaehoffte neue Rohölaebiet zu /Jebrauchen, da die es denS~rllVOl rs zu 1000 Zisternen und ein Erdr~ ervoir zu 1500 Zi- Res rvo irs sogar näher rückt, Weiter Iücte e sich gliicklich,
die ;n'~Ü!nt allem Zubehör, f rner di bernahm tation und daß d r Dnt rgrund der waldirren HÜ/Jel in Kolpiec vorwiegend
Droh ~o Ige ' R ohrleitun ' von die 'er bernahm: tation bis au dilluvialem Letten be teht, de n geringe Durchlä igkeit
• chii.~ ycs, v~rknuf w 'i. c um den auf rund ein ehender jed nfalls ehr vorteilhaft war. Da/Je/Jen war die Lage de \ aldo
ziehu zUllrerInlttdten Betrag von etwa K 2,100. , /Jeg n Ein- eine e. ponierte, we halb Z\\' ck Zugänglichkeit die e Bauplatze,berei t~g b~~s ~~v?r erW'i~h.~lten V.?rschus ". für 0. in :\Iodrycz Wenn man derart ei,n Terr~in von etwa 200 ha Fläc~lC nennen
D .01 rn.tlgte Hohol, zn uberla. ·en . darf raschesten8 eme obd Zufahrt traße, abzw'el/Jend von
uie ge tunt e~ltflCl fiir ,die. tant 'verwn!tun ' cli •Tot endi/Jkl'it, dem' nli 11 tliegenden • traßenzuge Drohobycz tebnik, fernerver\Vah:~lte ~ ulllp~ t~bon ,1II Iodrycz .zu c~bauen. Di t a - die erford rlichen traßenz:ü/Je im Re' rvoirgebiete herge teIlt
g kam \\ mter In dell Be Itz eme zweiten Rohr- werden mußten .
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Abb. 13 Rohöl reservoir für 2000tinhalt
Po st des Bauprogrammes bildeten jedoch H II . I ' I- >, • I' " -agsch-tle Iie I.ers te urur OWIC { I' er m neeren \.0 te n 111 { IC ' :' dehieb ei aber a uch ma nch Nach teile . wie Olverlu 't lllfol ge er
Durch. ickerung, di . eh wier ize Entnahme de rran.zel~ ll1~gaf
zini ert n Rohöl, und insbesondere der -ae h te il nut in 1 Bllll
. , I' 11 der "'1'-genommen werden muß, daß ein Er{lre. erv~lr Illl , [ : ,. I
schö plung do: R ohöb im betreffenden ;elll ct c wertlos \\ JT( •
Einen \,uf ch luß über die im Ucbiet e Bor)::la\\,.r~\l~tlu;l?l~
wiee bisher erbauten eis ' rtlcn und Erdres rv oir: bICtct (I ,
Tabel! x u.
.1 I I rt }{esef\'oirsAls wir nun vor d r Frag ' tanuen, we c ier 1 t
, -' bill . 1 " L. . ] 1'11 \,nbctrac IJ III !\.O]pICC er aut Wen en so in. urangte SIC I · fInE:::::::::-,-':":""---!----!-u.5=~s=~;;i,;~==.~;;f~1iM_ '\ der Ballzeit vo n nur wenirren ~[onaten di berzellglln.~ au .daß nur Erdre: irv oir in Betrach t gezogen worden kUl~n~~l:Die weitere }<'I'ag ' nach der ,röß' der Enlrc 'crvolrs. \\UIl e
I ] "1 ' .Iah m ent-nac~1 einrrehe~lder El'wi~l1ung a leI'. e: Ja ~I~H;: , u :) 000 t)
..chieden , daß J d . taatliche R e -rvo ir 1;)00 ZI torneu ~ l .Rohöl Ins n :011 obwohl olch croße Enlrc:crvoil': bl .he r 111}lr
" e , .1 E dl"h \\'111'( eganz vereinzelt zur Au . Iührunu rr kommcn nnu. • n IC . 1
, '1 . 1 ' \, I . I h 1) '\'01'1" nut uemeinstwei en uIC 1 nage von :Hi so c ' 1' ceservou F'Gesamtraume von 5·1.000 Zist ernen Hohöl berch los ·en., 'f
ei hier einge chalt t , daß der mittlerweile vollzogen .\nk ,ll~'.
. EI " I l ' t ' . 'a it Illi" In Ull,• von 31 n reservorr lJ1 MO( rycz {I , aatsverw
- -00Laue versetzte, üb I' den Raum von 51.000 :H.:>OO = ({ -e
,
r_ . Zistornen zu verf üuen. Hi 'zu kamcn noch fünf aus dem ,a~.,llI::~=~==~=~=:I~~~~~~4r?~~~~k:Jl'':"" 190 stammend' Enlres rvoirs zu 1000 Zisternen. \\'e.lche I ~~! taatsverwaltunu aus R ück si ht n der öffentlich en ,Icher ICI
. 1) . 0 b ß 1 f" b ' Ge 'umt raUIl1Im "ohölrreblCte er aute , 0 da (er v I' uu are . f I'
rund 90.000 Ziste r nen er re i .h te . Da nun d I' Jahre. bedar (I~~}' b ,. I 000 'F t b träat war ul l"'I~t ,enZl1l.ICrung~an ta .t za. :\0. .1',1' ernen ,. ,'". ' 1 drei"~[orrhchkelt ge reben. 11l den . taathchen He 'C1\'OIr ~Cl "jii.hrigen Rohölbedarf unterzubrinuen, weshalb von der Erbauutn",e ,1 n konu e.w riterer Re ..ervoirs derzeit Ab .'tand .rre l~ommen weru~ ' -kt ' 5
•[och im Jahre 1909 erlolutc di e \ erfa . unz de Pro]uf '
und die Aus , oh reibun 1 de Baues all er 3G Reservoirs . .wora 11I~~\'ugll t 19 9 die Versebunz v n 2 Re 'ervoir ' n die Lan{ ~ .]1 0 , d ht Re erVOlr ::>gese chaft für den Bau der He erVOlrs un von ac .. d r
an di Firma Ryl ki und Mianow ki . an deren t 11 pater e
Naphthaindustrielle W . zuj ski trat, taUgefu,:dell ha\, rü 'ln"Die Abholzunrr de , \ ald t nde und dlC Durc I ~ III '"
der Arbeiten vollzog ~ ich sodann in üb rau ra c~lCm tnl~~
wozu allerdinrr der .In milde W in ter 1909/10 beItrug., n (f\
,'I:.... k 000 \, b . b chäftJ<Yt ut3.r - t n ßauzeit waren b i 1 . . I' elter e. ' ken
welche wegen der exponierten Larre des Baut rralll Bara~ten.
errichtet und on tirre \"01' orrren J troffen ,,"erden l;~~ 'unrr
m -der Schwierigkeiten die I' überau forcierten Bau llu d ~
k h .1 ß f" die Zufu 1f enur urz zu ged 'nken. erwähne ic ,ua ur . reingroß'n H olzmenge (1i.GOO m3 ) und . on. tiger ~[u,~ ~Ia \;~1 ~erGlei anrrelerrt und da zu d n Damm.'chüttungen notl T' lld"CII
. t werin einer zu. 4 km I n"en Dm krohrlmtung ZU" pump d 1 J'cllII Y "He un (ull1uß~ . Denno,ch i t e ~~urch An spunnunrr. a er ra,' bi s tunll~rbe l auch lJl ~en •T~ehten gl'l~n~en, 34: R f\,OI~'91O ferti" -h üh jah re und dIe re thehen ZWeI bl zum Sommer
zustcllen.
, ' E]' crvoirs,Die Abb. 1-l zeigt die !-on. truktlOll eIne .' 'f{ le]. I' r;') 1/1
,
. k' C· I' an d '1' OIe v-'DIC e' be t 'h tau.' I'I1Wr n'l'h tee ' Ig n ,ru), . .. chen
. I' D" lllll<reb n 1 t Z\\1lang und :W m breit. {Ie von ammcn . .' 5" '1 111
d I k I· Lä' '"0'9 111 und {he BreIt· , -eren . nnen ant n (Ie n~p . I. . I " , 'tte behufsbeträrrt. Di ohle i ' t beider elt. eg n .(h e _ang.m: üll1pfeSummlunrr de: Wa. ' , f. c, .neigt. Z WCl so <re na1l1~ e, not-, . b . 1 Hohn' für da.' zeitwelermöglichen dIe .\,n nngun' {I'r . ' 11' unter, I " . , "Iche Ich an der , 0 I I. ' IW'cn(hrre Pun'lwn (e. a:. er. , \\l •• } Ilg W1\'(
... I .1 ] , I ' , . '" U S ' ran:anUI1 udem Erdöl an:lUll11l1C t; uurc I uH . .. 'nJ ] , I auch
. I I d' V , , . UI1" d Hohoh III te. U .
d
b
. kannltlh~,h bl'?WOEI t l ' ] me~m~~ ., Hohö\' , au,.; dem Erdre er,:0lr111' vo . tUI11 1'le ~n n I ~ '..ß' 1)"] nrren InlD · . ,. I ll /fu ]<leu )O.CIU,..b deutend CI" ·hwel't. Je JIlH leI 2 ' I • ' 1 ö!zernC
. . b ' !' e unterbrochen. ,, \\ el I .durch ZW'I ]e I m rClt' Jefffi Jl
.. I' h .1 nEIn-, ] I' ßb I' i t crmo" le en utiegl'n, der n ElI1gan' vcr . I le II ,
tie rr in da 111111' 1'1' ,
. , , I1 dl'r D urch -B ·kluntlil·h leid. 'n fa t alle Erdre:;er~I,~I1 ·do. E darbeiten
sickerung. Wir h b'n deshalb auf die uah ta t er ~r
Aueh in Borv law- T ustanowice kamen vielfach
ei rne - Rohölre rvoir : , vorwiegend durch das W itkowit zcl'Werk , zur \,uf telll1Jl<Y. Der K ürze der Zeit \ eeren ist es mir nieh t
mörrlieh, auf die B ' 'chreibung der betreffenden Kon truktion 'n
einzu 'ehen, ich erlaube mir dah 1', auf die an den Wäncl ' U des
aal anerebraehton Zeichnunrren hinzuwei en di mir da
Witkowitzer \\ erk für Zwecke mein's Vortraere's bereitwillirrst
überli ß. Die bb. 13 zeigt die K on truktion eine olehen
. ' ernen Re ervoir .
• Iit ~er teigerun fT der Rohölprodukt ion ent. tand da'Bedürfni ', da: erewonnene rut in im T 'rrain uu . gehobent'n und
üb rd ckten Räumen Zu maga1.ini '1' 'n. 0 entwickelt' sich inden letzten Jahren die Kou truktion cl 'I' sorrenuunt'n Erd-
re ' rvoir , bei welchen insbe on dere der Vorteil der ra eh n
Di e wichtigste
die Re ' rvoirs.
Bis vor wenigen Jahren sind in den galizisehen Hohöl-gebi eten, wie im .:\,u lande, vorwiegend eiserne Re' rvoirsherge stellt worden. Insbeionders hat ich du: Witkowitzer Werkder Müh e unterzogen , wohldurchdaoh te 1111d verhiiltnismäßiabillirre Kon .t rukt ione n der Industrie zur Verfügung zu ste llen.
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vorwiegend cntlanz der Bretterft~gen in die Dachkonstruktion
einzudrinaen vermau und durch die. e Fuzen auch in das Innere
des ReRe:::"oi rs gela~gen kann. Die Bretter wurden im übrigen
nur tei lweise verkohlt. Nach mehrfachen Ver. uchen (Telangten
wir zu einer einfach n Kon: trukrion, die inisermaßen auch
die Brettcrfusrcn zu schützen vermag. Letztere wurden niimlich
vore rst mit 10 ein breiten Kappst reifen aus bcidcrsc its ~e­
saudeter Tc rpapp 1-1'. 100 (die Nummer d I' Dachpappe gIbt
bekanntlich jene FliicllP in 1112 an. für deren Bedeckung l~ kg
Pappe erforderlich ist) bedeckt , wobei die ~'agelung der StJ:ClfCl~
wesrcn Dilat a tion nur einseitig er folgte. Darauf kam en zwei
untereinander mit H olzzement verbundene Lagen von A plial t -
pappe ~TI' . 100. Die Dachfliiche wurde .sodarUl geteert, g~t be-
sandot und mit zweimaligem Kalkanstriche (der onnenwirkung
wegen ) versehen . Auf . 0 ~onstruiertem Pappendache wUl'~en
probeweise Holzfeuer [j0 ~Imutcn lanu un terhalten, worauf ~lCh
zeigte, da ß d ie 39 Inm t~rken ~ret t..r . unt~r der a~!erdJJlgs
vern ich te te n Pappe ziemlich glelCll1naßl~ bis ungefäh r zur









waren. nach un ten aber auch
in den Fugen weder Funken
noch Feuerzungen durchdra n-
ren. Die e Ar t der Dacheindeckung k. m . odnn n zur An-
wenduns.
E s war bei Erdreservoi rs bisher ziemlich übli ch. die Da ch -
fliiche mi t einer Erd- oder I undsc hichte von 0 bis 7 em Dicke
zu bedecke n, was zweifello d ie Entzünduns igefahr bei Bli t z-
chliizen, die bei Bor )' law und Tu tanowice h äufig sind, he ra b-
zumind rn vermag.
Wir entschlossen un: jedoch , hie ve n abzusehe n. weil dir
Erfahrungen beim Brande de r Erdre. ervoirs in Ba nia r oto wska
b i Boryslaw im J ahre 1909 lehrten , daß die Erdschi chte gera de
geeignet ist , die Brandkata "trophe eine Re. ervoir auf be-
na chbart He. ervoirs zu üb er trn n. G rät nämlich ein gefüll te:"
Re erv oir in . einem Innern in Brand, ,0 i t .elb tredend an deR. en
Löschung nicht zu (lenken , Weil .ich der Brand sofor t auf die
gallz' Obertlii che deo R ohöl au .d hn t. ja da, Ibe zum ieden
hringt. Bei ruhi rrer Witt ' flll1 rr bl ib t (leI' Brand i. olier t , da da
Rohöl \\;e in einem Topf e verbrennt. Ander ' ges taltet sich ab er
die Lage , \\'eUIl da R Da ch mit einer Eru: chi chte bedeck t War.
Die enorme Hitze verbr nnt in kurzer Zeit die hölzerne Trag-
konstruktion. worauf das auf drm Dache befi ndliche Erdreich
im Ausmaß e von c Wa :!OO m3 fa: t plöt zli -h "in. türzt und da~
br enuende ]{oh öl hinausdriiugt , bl' zW'. zum bcrlallfen bri ngt.
I~ i n .'olche r F eu ' rs t rom entzünde t da nn all e in . einem Lauf '
li rr nden Objekt " in be ondere andere R e. en'oir. ,
-::[bOO
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Abb. 14
(lie in. be:ondere im Berei che d .. \.uRhube. sorcfältic herze teilt
wurde. 13 -i elf Reservoi rs , in welchen . andiue Boden chich te n
~orhanden waren , wurde überdies an d in In nenwänden zur
~ess ren Dichtune ein Anstrich mit der von Profe.. 0 1' Doktor
"/ kU S z k i e w i c z erfunde n n ~Ia: o. be: tehend au Kalk-n.l aten , deren Zusammen. etzung pate nti r t ist, lrorgcs tellt.
. ;e~er Vorganrr hat sich gut b iwährt, und ist e. nich t aut rre-
il \ os. en, da~ er noch bei eini gen Erdre. ervoir.. der n Di ht -
I elft Zu ZW.lfcln Anlaß gibt, Anw ndung finden wird. Wir
1
10 ~n , daß III den sta at liche n Erdre ervoirs d , übliche Roh öl-
nan '0 :01\ 2% nicht erreich t werden wird.
ei f }DIC Tr a rkonstruktion des Da hes i. t aus Holz möglich ~t
v n a.~ I . und rationell herrre t ll t . zum al da ' Hohöl d . Holz
R~~Zt'hch kon serviert. Ei . enbeto;lkoru truktionen war - ab-
I '~h len von der .la ngRame n Herst ellung und dem Man rrel an
[{( I~~ter an der Bau ·telle - de~halb nicht möglich. Weil dahe;/~l dn~l B?ton sta rk angreift und di Frag . wie d III abzu-
"'1 (,1\ . Cl. elllst weilen noch nich t \'oll st iindig "c\ö.' t ist. Die
~~ ~Ize, Dachfliiche ller l{m,ervoir : ist mit Brett rn \'er chalt.ei~ll\~~\~ 'hen Dachpappe befesti gt i:t. Die Art der Dachp. ppen -
vo: e kung gab zu liingeren Erwii 'ungen Anlaß, Es wurden
" ic l ers~ Fe.~lOrl~l'Ohen mit Sr 'zialpappen \'orgenomll1en . \ obei<le l~l ~{Ir ~unstlge .I'~ rgc hni.'se z 'i.gte.~. DI j .do !l in foltTe d I' au.
Pa ol~ol auL,tclgenden Bpnzmdmnpfc UIC IIlfll 'ho La"e der
wegP1X1 lucht geniigl'J1(l erschien, War lllan de.. Kost t'nlm nkte:
eil , .. ' i •
Zll ' -I genotlgt, VOll der Allwendung Ul'r I pczlalpappen ab-
gl:.e ll~n und auf die hilli"crc Da chpapl zu greif('n . Di dami t
IC 1 all. durchgeführten Feuerprob n zcirrtcn . daß d I' Brand
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be:ondcr: Gewicht geh>gt. Da der Waldboden. mit dem wir zu
tun hatten . bis etwa [' 5 111 Tiefe von alten verfaulten Baum-
".'.\lrzeln dlll'chzognn war, die einem • ystcme von Ka pillar-
rO~.lrch en glichnn , wurden in der D um m basis zwei Dicht ungs-
gr,Lbcn von [' 0 m Tiefe und l 11/ Breite vorn .ehen. I n die. en
Ur:ih.cn wurd e (h s beste Aushubmateriale nach sorgfältiger
l ~e ll llg \lng fe8t go~tamJlft . um die besagteu Aströhrchen möglichst
dicht abzuscldipßl'n , ein Vorgang; der anfiLnrrlich Staunen
P!'J'errte , spiitPl' ab I' al l..eits Vorstiindnis und ~ -ach. Inn ung fand .
b bcnso sor!!fiilti rr erfolute die Ansohüttuns und ta mpfunrr derD" ~ ,., ,..,
amllle in d ünnen I chichten , um die geboten(\ volle Gewähr
gegen die Durch sickeru ne des touren Rohöl. (d I' Wert ein 'I'
\{e:ervoirfiillung hctriigt ru nd 1" 450.000) und egen die un-
hcr?chenbaren Kon scqucnzeu der unteri rd ischen Ölabflüssc zu
erzIelen.
. Die Erfahrung leh rt , daß Du rch. ickornna n des Rohöl
In Erdrc.'eryoirs weniger in den aufgl'diimm t('n Teilen ab im
ge\\'l\(;hsencn Boden zu befiirohte n . iml, Wir ha ben daher d ie
Innenwiinde der H servoirs mit emer Lohmschichto versc he u.



















Zu let zterem Zwecke war noch die ra. ehe Her tellull1der ./ km lan en ß-zölli" m Roh rleitune VOll de r Pump- lIIH
b ~ ~ , I' t -io derernahms. tation Modrycz zum R eservoirge )IC S?' \:
etwa (jkm la nnen -l- zölligcn Ma nipula t ionsrohrleit un gcnru d~e . e~~
Geb iet e selb. t unerläßlich. E : erfolgte daher rasch die Proje
tieruns die. ' 1' Rohrleitu nnen, worauf die (j-zölli"rn Höhren ,'Oll
e '" Ii "l I' \'0111der Fi rma ~ranne,.;mann in Kornot ta u U1HI (Je 4-zo Jgen
Witkowitzer Werke bezogen und sodann im l'nternehmung,.; -
wege verlest worden ind , Alle Höhren mußten im Werke auf
den Druck von l iiO Atm. geprü ft werden . k
Die Ierticen R ohrleitunncn wurde n überdies der Drue. -





, " . I I~ I It b n snt lieh imreichen Roho!. 0 Atm, III (Cl' ceger, 0 , a Cl', IHU e
Wint '1' , bis l:W Atm. ansewendet werden miiss sn.
. I 1" It H ' der KürzeDamit War die er. to BlluperJole or scnoprr. I 1'(T '1l
. 1 " • • 1 ' 1 I f di , SOll 't not\\'elll I"Cuer Zeit waren wir IlIC rt 1Il (('1' .age , an I · . res
., . .. I I 1 DICIlS Cl'Ausri; t unzen und UIC zur Ausübune ( es norma PI ]
~ I })" k ' I t zu nc lInen.der R eservoirs uehörizcu Neb enan auen \11C tc I
. . "'... " "I I' 1 'ozlI"agellIch möchte da s Hi iko die se: uußergewö 111 ic lell. . •
am rikanischeu Vorvanves nicht nochmal. mitmachen-
Die Erfahrungen bei Bränden lehrten weiter s, daß die
hölzernen " Ta sera blaufr innen an den äußeren Damm-
bösehangen und an den Da chtraufen der Re ervoirs da s Feuer
ger adezu weiterleiten. Man sah Beispiele, daß solche Rinnen
fa. t am ganzen Umfange des R e. ervoirs ver brannten . wob ei
die Dachpappe des gefüllten Reservoirs glüc kliche rweise nur
anuc:enst wurde, Bei den staatlichen R eservoirs wurden daher
alle \Va serrinnen sowie auch die tiegen an den äußeren
Dummböschungen au Beton oder Ei sen hergestellt. Blitz-
ableiter wurden dagegen nicht angebracht, weil die Versicherungs-
ge. eil chafte n darauf kein Gewich t losten. Die Anlage der Blitz-
ableiter wäre übriseus bei der \Vas~erarlllut des betreffenden
Terrains auch sehr problematisch gewesen.
Abb.-,15 Das Innere eines staatlichen Rohölbehälters in Kolpiec
Die geehrten Herren werden erkannt haben daß die
Kon truktion der Erdreservoirs eine ziemlich einfacl;e ist. Für
so große Anlazon ind überhaupt nur möglichst einfache und
eb n dadurch verläßliche Konstruktionen am Platze. Die
Re 'ervoir wirken ab er auf den Be chauer durch ihre
Größe, da bei piel wei e die Höhe der Rohölfüllung bi 0'6 m
unter der Dammkrone 6' bis 7'1 In betränt und die Dach-
fläche eines R eservoir" 5000 m2 (fas t ein Joch) mißt.
Zu der Au rü tung de Re irvoirs cchört auch die Rinne ,
d';U'ch welche da gepumpte Rohöl in da s Innere geI·itctr
wird, dann die ogenannte Heiz chlange, welche zur Er-
wärmuns mit Dampf de in der Erdt mpcratur diekflii irr -
gewordenen Rohöls Zur Zeit des Auspumpen' dient,
end lich da Au pumprohr, welche s bei Rohölentnahmen
an die näch te Rohrleitung anzeschlo cn wird.
Die angewendete Entfernung der Reservoirs. und der
Re rvoirgruppen untereinander entspricht den Versicherungs-
be.dincrungen. Wir hielten jedoch die se Vor orge .nicht für Ul~s­
reichend und haben daher jede Gruppe vo.n ~Ier Heser~Olrs
noch durch be ondere Dämme voneinander 1 oliert, Wobei der
rnnenraum und das Gefälle so gehalten sind, daß im Falle iner
Brandkata trophe das ganze entweichende Rohöl auIgefang~~1
und seitwärts ahneleitet Werden kann. Das brennende Rohöl
muß dab i an d~r Ableitunasstelle siphonar tige Betonröhren
von entsprechender Länge pas iiercn, in Welchen das Feuer
zum Erlöschen gebracht wird, Worauf das Rohöl in ogenannte
R ettungsbehdlter gelangt, aus welchen es nach Bedarf gepumpt
oder chadlos weiter abgeleitet werden kann. Die H erstellung
die r icherheit dämme und Arbeiten wurde in die er. te Bau-
periode einbezogen, da es geboten erschien, die betreffenden
Re rvoirgruppen vor der Vollendung dieser Arbeit n mit
Rohöl nicht zu befüllen.
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.. Die zweite Bau periode, da: i. t da: J ah r U)lO, war da he r
wahrend de r Indienststellung de r Reserveirr vor allem der
Vervoll st ändigung der , ichcrhoitsm a ßn ahmeu, der H orst llung
d;'r unerläßlich . ten nt erkiinfte fiir da Wach personale. der
l\ o lll ln~ lI1 i ka t ionen usw. ge \\'illmet. \\ citors wu rde d ie (i-zölliae){oh~Il',tung von Kolpico Zur Minoralfabr ik in Drohobycz und
da: ,.nn exponierte n I{es<'rvoirg biete un erl äßl iche G ndarme r i ,-
gebaude erba ut .
, Die Bauleitung hat nob: tdem die Pr ojek te für di e Jebi\udo
In der Pumpstat ion Kolpiec, Cl häud für die Werkst ätten ,
das Bcarnt m-, Bedi enungs- und \\ ach per. onal sowie die 1)1'0-
Jekte Iiir di e im Loszoniabacho und Ty. mien icnflusse in Aus sieht.
gc.no~nmenpn Hohölauffl1ngvorrichtungen vcrfaßt, In finanzieller
1,!J nslCh t War di e Bautätigkeit des Jahre. HllO auch de: halb
c~.ne goringere, Weil der größte Teil des betreffenden Kredites
fur den Ankauf der Anlagen in Modrycz zur Verwendunu
gclan<rte,
" pie dritte und letzte Hauperiode ab 1911 wird voraus-
. H'h~ll<'h folgende restli che 'I Ierstclluneen umfassen: Pump-
rt~tlon in Kolpiec sa mt Gebäuden , ~fa 'd u nen und Rohr-
.Cltungen , die Rohölauffangvorrichtungen . rei tli che Telephon -
.1~llagen. Anlage der elek t risc hen Beleu chtung und ev entu ill
dill Aufnahm . tation im Erzougungsgcbiete Pf . chineu und
Hohrleitungen),
d' E. i mi: noch erl aubt" cinice Worte ~lem ~I:?jekt fiir~e :~uffa ngvornch t u ngen zu widmen , zumal \\'11' genotl gt waren.
::IC.fur \ or~ehrungPI~ vorzuschlugen , für ~iie . ich .in der Fa h -
, ttlratur keine Vorbilder vorfanden . Der Zweck di e, er Anlasren
d t, da: in den Bachläufon zeitweise in namhafte n ;\fcn gcn n
(c.r Oberflä he (l1'R Wa s: rs abfließende Rohöl uuizuianucn uiid
I'\Ck uwärts ahzuleiuJlI , von Wo e a buofiihrt und verwertet word na11Jl.
I .. Zur Auffangung de s Rohöh wird in dem auf en tspreche nde
:ange regulierten und pingediimmten Hachlauf ein zur Bach -
~Iehtung Rehiefwinkelig lic<rendes ;"chiitzenwehr erba ut . an de .·senlachllhwi~l'tigl'lIl Ende di~ Ablaßschi use für da: Hohöl vor-
~I;~ehell ~~t. Durch den fcstpn Weh rkörper und die l)'wc~lichen
\ ehr sch utZen erfol,,\" der Aufstau des ßachwa.. er . 111. zur
~~lläs~igen H öhe in d~ r Weisll, daß die nt prkanten der . ch iit zen( :~ehe, za'.,20 his 40 cm in dal'! Wa . sr r .ta uchl'u. wodurch z\~~ ch~n
,,; n . : .ehutzenkanten un<l den ~\ I'hro.her~antc~l roholfre1 e
W~ ...1:1, ::urn -:'-bflu~: e gcla ngt. DIO . '~lIeh\,nkr:hlTe Lage de '
Jnu; fuhr\" <l1C, t I'OlIIungderohnr:t n \\ a: Rcr.cJl1chten der . enk-
~'~cht zur Abflußri ·htun<r llngeI cfTten Ablaß ' hleu. zu. Die. e
,lc.' teh \" gleichfalls aus del~ festen \\'rhr. über welch m auf Hollen
:Ct',~glid,e ,'ehiitzpn vorhall<len . im\. Di berkant die. er
't('lutzen wil'll nun von unten bi: nahezu a n die b rfläche\0: \Va ··e r. g hoben , :0 daß in drr ,\.b laß chI u nur da an
~ ~r ,~\'a. :prol)\'rßi\ehe b 'findlichr Hohül und etwa. \\'a: , er zum
al/\Iv~rt. anlTclegton Behälter a bfließ n kann. ,\ m Ende de.)1' Ia.lt . ,H ' . N . I. t ClIl ,chot tcrfilt I' vorhandrn , dpr di' I' tli ch e
\ ..;nl gllnrr de . in den Bach nbfli eß micn Wa .. I' bewirkt ,
v. 11'1'1\(1 da. Hohöl im Bphälter zuriickbleibt.
r' l ~e r Betrieh <lipRer in Bl'lon lIIit ei, ernen K Oll. truktionen~. :lr,I ,t1t'rten Anla~e erford l'r t rine . tändige h rwaehun",
I. l.lIh dan hell C1n Wii,eh tN gebfl.lllle erba ut \\-ird.
oi ll'h War bemüht. Ih nen , nwinc . eh r geehrten Horn'nItlll ,WH Lri ~ llrr te Dan,t 'llung der Vprhältni .. ' IHU prer heimi, chCl~() ,o lll1dus' ,' , L ' \. b . . .Verw I , vl, tC Ullt l ' Iw r J I' mten ~u geben. die <110 • taat : -
in . n tung 1Il <Ien betrnfTl'llden Gl'blCtrn mit kräftig 'I' Hand
elnpr kurz' Z 't' . I .id l ' .ell. panne ,'I . lnnugul'lert lat. ;\ht \ er 'nülTen denl 'e
in I ~ Ilra n" daß s unR Staatstechnikern bl'.' chi eden war , an dip. er
.11.(t ·pll \~ll'ku ngskre i s un. erer staatlich 'n Berrrscktion fall nd n
· 1,\ IOIl I' II ' , · (I . 'k I .t> ,
"I' ß , lIgclI nl\ Jell II1lt Z\l\\'lr 'cn, <rnn dlC Arbeit war zwar
'" 0 lind ft I 'I' . Id,. I' 0" :e Ir el Ig, le< oeh durch du ' konziliant YorlT hen
(I \.olh'g ' I' f I C'Di.. 0 . ':n VOlll )erg lle JC , te t anl'l 'gend und un gelll'hm.
1[;' L bl'rl\"tung dpr Ba lld ur chfiih ru ng IlllT in deli bewi~hrt n
,Ln( cn K 11 1d ~lll. tlrc. 0 "gl'n [ofl'l1tt>. 1 n g Il I' d en. Vor t mdp.d:' t?chnl:ehen J)ienst•.: in d'~r galizi. Ilt'n 'tatthlllt.'r\'i. (kr : ich
er I a 'h ' ' t \ , 1 I ' 1 Inll )e:onuerer ,Je)' anna uno lllm zur.' ' it, . tand
in der . ta Uhaltcrei Ober - Ingenieur .1 a k i III 0 w k i. Als
Bauleiter Iu naiertc vorers t Baura t J oachim Tl' a c z y k ;
na ch dc en ,..,borgang in den Dienst der ~1inpral?lfabrik in
Drohob ycz Iiihrte . ie Ober-I ngenieur J a c k 0 w s k i.
Mein e Ausfiihrungen wären nich t vollst ändig, wenn ich
es un terließe , der - wie . chon erwähnt - vorzüglich ein-
uorichtetcn Mineralölfabrik in Droh obycz zu gede nke n, di e von
den Oruancn der taat sbahnverwaltunl'T in überau. kurzer Zei t.
erbaut und im Frühjahre ioto ohne Kinder~rankhei~e~l sog~eich
in Betrieb zesotzt wurde. Ich werde über die elbe eirugo LICh t-
bilder brin; en , weshalb es angezeigt er che int, üb er den Betrieb
folgendes zu erwähnen: ., "
Das von der Übernahmsstation 1Il Modrycz 1Il d ie
k. k. Mineralölfabrik iibergepumpte Rohöl gelangt da solbst in
eiserne R eservoirs, in denen ste ts ein Vorrat von za. 1000 Waggons
gelagert wird. .. . .
Da die Reservoirs mit HClZ chlanaen versehen sind , so
')~o . T 'I Iwird schon dort bei ein er Temperatur von za. zo ein Cl <es
im Rohöl befindlichen ch lammes und de Wa ssers a.buesctzb.
Au. diesen R eservoir wird da . R ohöl durch ein I ystern von
Vorwärmern kontinuierli ch lTepumpt und g~lan~t mit einer
Temperatur von za . 140° in die e~ste .Destillation hl~. e der
kontinuierli ch arb itenden R ohölde tillationsanlagen . D IC Vor -
wärmer bezwecken in er. tel' Lini e die genaue und vollk ommene
Ab scheidunc von Wa 'er, chlarn m und . onstigen mineralischen
Verunreiniuunzen owio ein Vorwärmung des R oh öls, was
durch heiße De till ntdämpfe ode r heiße , in ent pr echend an-
coordnetcn chlnnze n zirkulierende Dertillation sr ück i tä nde (das
t[eizül ) bewirkt wird , endlich die Ab cheidung leichtest er
B mzine welch e bereit s bei der in den Vorwärmern herrschend n
Tl'mper~tur verdampfen und na ch erfolz t ~ Abkühlun,g r'pa ra t
aufgefangen werden. Die Vorwärmer haben die For~l zylind ri: eher
Kes el , welch e \'on Heiz. ch langen durchzogen m~.
Die eigentliche De tilla tion, deren Zweck dlC :rre~mun~
de s im Rohöl vorhandenen Kohlenwa erstoffgemenges m dlC drei
Hlluptgruppen: Benzin, Petrold~ ti~lat~ , Heizö~ i 1. , ,,~r~ , wie
bereits bemerkt, in eincr kontmmerhch arbeIt enden l\.essel-
batterie durchgefiihrt. Di o K e seI sind im G?fälle angeor~net?
wodurch das Rohöl sie der R eih e nach pas:=:'lCren muß, }llebCl
immer stärker erh it zt \\-ird und dement. pre chend in den er sten
r esseIn leichte , in den zuleb:t angeordneten schwerere De tillate
ergibt. In der ;\filll'ralölfabrik werden eh \'a 25% Benzin und
Petrolde tillatc ablTetrieh en , die übri en i 5% de verwendeten
Rohöls bilden einen . cll\\'arzen dickflü jlTen De tillation -
riick 'ta nd, w'eIcher das H eizmaterial von über 10.000 Kalorien
dar ' te ilt.
D ie H eizung mit die m H eizöl kann leich t vollkommen
rauchlos eingerich tet werden .
Das in der De. tillation erhalt ne Benzin wird auf
Kolonn napparaten rekti fiziert und gl i hzeitig in die dem
K Olli um anlTepaßt 'n Frl ktionen ge te ilt, w'obei di e diver en
Ga soline , Auto-l\fotoren -E.·traktions- und Lacl'benzine ge-
wonnen wrrden . m den Gern h de Benzin zu be 'ern , \\ird
e. durch Mischen mi t konzentrierter chwefe]j~ur und Wa chen
nut ITa t ronlauge raffinier t und t >llt nach die r Operation
eine marktfi\hige Ware dar.
Das Petroleumdestillat ,,-ird ebe nf alls incm Raffinations-
prozeß mit konz ntrierter ch~efeLäure .und rTa t ronlauge
unterworfen, womit b 't\v ckt ",rd, tc erartwe Produkte aus
dem clben Zu entfernen und vor all em eine weiße :Fa rbe zu er-
zielen.
Di e Mineralölfabrik ist Iiir eine TalTe verarbeitung von
Za. 100 Waggon Hohöl pro Ta lT anlTelegt , doch i t ie imstande,
auch erheblich größere Quantitii.tcn zu verarbeit n .
ie be. itz eine Dampfkec, lanlage von za. 1500 m2
Ge. nmtheizfläche. ämtlich F eu runu n werden mi t ßü igem
Brenlllnat rial erespei:t. E.· werden f 'lTlich in der ganzen 1i'abril'
,tWll. drei Wag 'OIlS H eizöl Vl'rheizt.
Die Wa . rv er .orgulllT lT sch i ht durch ein am fer der
Tv:mieni cl1. auf ebau te:, elekt r i ' h anlTetri eb ne ' l\unpwerk,
1!ll I
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Abb. 21 Inneres vom Benzinrektifi kationsgebäude
\. 1 f I· I ' I ' 'I ' ('a rr \' 'Il!'t' ',.:n• us uen a. t t:1." 11' ien .' ittc: ungen un : erer "'. ' \"1
i: e,; bekannt. daß ~Iip Verhält nis e der gp:allltl'n .\IJnenl () -
indu 't ri noch iiußvr: tunruhig sind . ,
In den Vcrhält ni: sen d I' Hohölf'lzpugung macht swh
seit der Ableitung eine.' Teile: der rberprouuktion in die ,;taat -
liehen Anlagen bereits eine Bp.'. -rung und 1 ~~' ruh igu I;1!1 )~l;-
merkl» r, obwohl auch hier noch manche: zu wun .chon ) \ I .
1 I · I f' 1 l'foO I' Z k Ct it der ·lllln:l.hlichenmmer I1n l ur Je( oc I ur cnc .u Im 1II1 I < '
T b' f OO • [> 10
00 1 c'ereeilllpt\ ergrößerung de: Ahsatzge !CI(',; ur unser rco I t"' , .-
werd n, in welchem Fall der Hiiekfall in die noch vor z\\\ I
J ahren be standeneu deroutcn Verhil.ltni.·.· kaum zu uesorlTcn
. t ünde, .
I n der zweiten I ntcrcsscn tcngm ppc- der Raf,~nC1:)('~
, '00b Iln{1Unst l lTCindnstrio ist dazcceu nach wie vor eme u erau: e- r;
, .'" "T' 00' lies I dURtrIeLage zu v rzoichnen. \\ It' • chon crwiihnt , \. t 11 . : n . Ir
durch drn unguniigcnden Absarz ihrer Produkte IIIl I ~l l a ll l
auf d m E tport ang wiesen welch lctzt rcr alwr !J\'I (Irm
. • k k f" • d 'k lit ,"ed u. tellheftllTen I on 'urr 'nz 'amp mit _ 0 1' ,m r1 a n
Abb. 20 Inneres vom Pumpenhaus mit Pumpen für Rohöl und Destillationsprodukte
Es ist wohl üblich , solchen ~[ i tt ilungcn in . l'hlußwort
bei f" ~.' oo . I' . d I 00 ß t I ' ' 1C I lI ' : ~"llllnt ccizu uaen. l' ur uu c I ist es F' 0 1' I au er: . c iwcr, eil • <" ,
An: icht über den üb rau : komplizier ten Kompl ex aller Jl'lll:r
Fra gen au .zusprechon, die bei der Roh ölindustrie und der nut
ihr inniu zu·alllmpnh ä.nrrl'IHlen , obzwar eine zweite Int l'l'l' : ,;enten-
grupp bildenden Raffinorieindu trie in B .t racht kommen.
~t, nd ich doch die. e u schwie rige n Frauen henlflieh n~eh \'01;
11 (, Jahren zauz fremd "('lTenüber, Wonn ieh mir gh'IChwoh
- . l' ,., '" . I \\" , '1lllftcngestatte, 111 (IC vm der Pfll'~\' der tcchn isc icn I',,(,n:-(.
uewidmct ou •'ua l ' einige ull~elJlcine Bem n-kunacn vorzuhn!ll!~ll.
so bitte ich die Faohkreise der ~rineralindustrie im \'orll1neln,
mir da s nich t ZIl verübeln .
Abb. 17 Gesamtansicht der staatlichen Mineralölfab rik in Drohobycz
',Abb , 18 Destillation , Rece iv inghaus und Vorlagegruben
Abb. 19 Inneres vom Receivinghaus, Box für die Separat ion der Destillatprodukle
Eine besondere Anfutcrksnmkeit, wurde den der Fabrik
ent. trömeudcn Abwiissorn gewidmet, und wurde durch Er-
rich tune von sorgfältigcu Klliranlneon ein ganz vorzügliche r
Erfolg erzielt .
Die Mineralölfabrik besitz t eine bedeu t ndo I ndu:-l t rie-
glei. anlage, bestehend aus vier parallelen Gleisen von je 1 km
Li~nrre , an welchen . ich die Fü llanlnaon für Expedition der
Ziste rnenweggons befinden.
E können gl ichzeitig :30 !Ipizölwaggon,; zu ~f) t, 10 Pet ro-
leum - und::; Bcnzinwaggons gefüllt wcrdcn.
Ich bin nun um Ende meiner .\ usführungcn.
von welchem ein za. 1.·100 In lange ll -zöllige Rohrleitune zur
Fabrik führt.
Der stündliche Verbrauch von Wasser beträg za . 20() 1It3 ,
Die' Fabrik beschaftizt drei technische Be mte und l :W Arbeit er.
)) un ganzen Unternehmen 'tdlt ein Dirr\" or ver,
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Jabren erwarb ~Ic Adoo's Syndikat den H udsontunn el in halbverfallenem
Zustande, um ibn fitr d en au schließliehen Personenvcrkehr au s-
zubauen. I lns k ins Tunnel bildet den Stock d es zur Ausrührung
gohrnchten ' I'unnelsystems, welches als .IIudson and )!anhatlan Hailroad''
zwischen Februar 1:)0 und Juli l:IOB dem Verkehre üb ergeben wurde
und schon nach kurzem Bestande den größten Teil des Forryvcrkehres
n sich gerissen bat.
Ein weiterer Schritt zur Eroberung" Manhattaus * ) e r folg te durrh
die vor einigen Monat cn stattgehabte Erötlnung des Bahnhofes samt
• ' euu n lng en der Pennsyl vaniabahu.
Durch di e Hand in Hand durch geführte mehrfache Tunnelierung
des East. Rivor ist nunmehr auch das 'chienennetz Brooklyns und
da s der Inse l Long Island mit ,10m lI er zen New Yorks in K ontak t
gebracht worden.
Die endlich e Verwirklichung dieses Hußerst s chw ier ig en Problems
ist d em Umstande zu danken, daß die Fortschritte auf dem Gehit'te
des Tunnelbaues und die rapide \ . ervollkomnmuug elektrischer Trans-
portanlagen die Bewältigung vorher nicht über wi nd lieber H inder n isse
erm öglich ten .
Als !'obenumstand - weil den raschen Aushau fördernd
muß auch die Erwerbung der Long ls lund -Bnh n durch die I'e nllsy lva nill
erwähnt we rden. Auch der alle Erwartuncen übe r t reffende Auszug dr-r
Bev ölkerung " ew Yorks nach e nt fe rn te re n G el änden entlang des
l ludson machte eine Be s chi eu n i gun g des täglich nnwachsendeu
Personenverkehres zur drintreuden . ' otwendigkeit.
D er nunmehr ve rstorbene Präsident der I'ennsylvaniabahn,
A. ,I. Ca s s a t t, ko nstituierte l!lO;! einen loch nischen Be ira t bohufs
Studium, Heg utach tuu g und eventueller Einleitung von Vorarbeiten
seiner Hingst vorgefnßtcn I dee, den Schiencnstraug des über l.lU.OOO km
umfassenden iystem bis in da Zentrum der ~[ c t ropo l o zu vor-
längern.
~ lit yankeohafter Geschwindigkeit und zilber Energie wu rde e~nll
"roßc l ng-eniouro"ganisation ins Lehen gerufen, deren prod ukt ive
A rbeit n icht lan go auf ~ich wa rten ließ .. ' a ch kaum vie ljähriger Tiilig·
ke it linden w ir I!lOG die L ong Is la nd ·lla h n elektrisch hetriehon, gleich.
zoitig wu rde als erster Schritt zur LötHI ng des Fl'al"hten\"erkehr-
"rohlems eiuig"c Me ilen sUdlil'h d saiten I'ennsylvaniabahnhofes in
,Jersey City, bei Greenl'illl', ein ausgodehnter Frachlenbahnhof erbaut.
(s ie he ALJb. :! "Greenvillo Terllliual~), ein llnderer auf der Brooklyner
:;eite ( . Hay W dg e T erm inIlI" ), beide dnrch eiuo W ag go llfiihre verhnIHh'n.
Auf L on g l s la nd wirn mit dem "Sunn)'side Yard " be-
gonnen u nd d ie mit F ra chtha hu hiifc n dicht he.pickte Gürtellinie (" Bll)'
W d g c l lI1 ,, ' t " ) llu"gefiihrt.
D i"se L inie soll in dcr l~olge als die ,.. T . Y. 'onnecting R. IV '
ausgehaul, mit der. '. Y,·. ' e il' lI a\'e nha hn verbunden werden uud d,'u
dir 0 k t e n F ra ch te n verkehr mit dt'n industriereichen :\c n. E ng la nd -
st allt cn \"crlnillel n. Zu d iesem Behufe müssen \\' ar d s- und I{au da lls·
bland (d ie heide n großen Inse ln zwischcu )I a uha tt a n L ong Is la ml uud
• J IHo Stallt ow York he ('h r nkte eich ur pTfin..,Jidl Ruf die I n8f'1 diflaea
.. alU~""t hl"Uf f,(ftt 1örell die HOlouw:h (I p ri o h HorroD =. Hfl7-irk c) H r 0 0 k I Y 11 üenp,eiu
d • • 1'..8 ~ It n e r ), (lU8PDI (t'btHuJa tlud Osllich danJß) , Hrun (we ite r 1I0rJlich und
VOll, I uhaUau durch de u Harl mßul1 get renn t ) und U ich mon d (a u f der 11I6d ~ta t"n
I 1.I.ul.l ) dRE'l .
'-. - ....,-----".---rr-.--
g gt'n\\~;\l'tig na('lt
Ib ffilll'l'i eind u..t I'ie
~el' hlllHlen i~t und donnoch nicht unterla sen werden kann. weil
In ihm bereit.. ganz bedeutende Investitionen engagi ert , ind,
I ~)cm Verucluncn nach steht dem industriellen Rie sen,
~ CI' 011 Company, eine Flotte zur Verfügung, deren [röße an
Jene un ~c l'e r ganzen Ha ndelsflotte heranreicht. Es wirft sichd;~h e r unwillkiirlich die Frage auf, ob ein Kampf mit diesem
1{1t'..cn auf die Lii.nge überhuupt zweckmäßig ' pi und es nich t
auf den Ver, uch aukiimo, zu einem borein kommon, selbst
Wenn da....clho mager sein sollte, zu gelan lTcn.
: Dazu ist allerdinrr~ vorerst eine f e s t c: 0 I' ,., a n i s a t ion
Ul 0 0
1 S C I' C I' g e sa m t eng a f I i n a d o i n d u tri e not-
wendig.
11 .. S?weit e: sich um da .. I nland handelt. glaubc ich an eine
n rnaJ.lhche Bes,'erung des Konsums, Die •T benprodukt '\!~c n zl1l , ,'chlll il'röle, Blauöl) Ja,sen die. gewiß erwarten. Der
,\ O,lHllI tll des Hauptproduk tos, lies Petroleums, ist gleichfalls
sti;lgel'll1lgsfii.h ig. Im Hohöl stocken aber vermutlich noch man che
e~ o StotT(" doren Hl'llIlng erst bevor: toht. I'r u rer hemie,
<.1Ie ..noch zu wcniv Zeit hatte, ..ich mit die. er Aulgahe er-
,:h ol?fl:nll zu hefusson, iitTnd sich da ein .\.rb it ..Icld. des: en~t\\llt~~I.I~l'llng ~.it'les e l'h~tTp~l 111.1.3t. Auch v~,n den . \.rb~ i t <: n der
V /)~ ,) st uhe han gt souut di« früh er oder ..päter zu gewartlgplll[1'
CI' elnel'ung dt~1' Bet riebe un ierer Ra lfinericn ab.
I' () I' ~g l t' i el ll' n d ürfte , ich din Feuerune mit 11<'1' fliis 'irrenohl~ nach I~ i n t l' i t t kon.;olidirl'tcr Vrl'hältni .. ' dort l'inhiil'gt~'n,
Wo ~11U Bescha tTung dt'l' festl'n Kohle kost.llieli'" i, t. da sil' in
fTe \I' I~ 'r [) t . l ' ,..
,., : . n )o 1'1 1' lon VOl'telle von aus~I'hJaggehendl'r ({pdcutung
Zu hll't l' ll v ' , \T . I I' I . I I I' 1 f'
.. : ' , <'l lIlag . Ol'HU SSl e I! H' 1 WIrt a)('r lICZU nur (1'1' iIl'
nutzheh z · k . .I ' Cl'e . \\P(' -0 nll'ht vl'rwl'ndhal'c H,' t dt'I' Haffinene-
lptnehe VOI'WP)ll!<'t w('l'dpn.
Dic"l~ Zukunft wiimwhe if'h un. ert'l'
Bn....c1Yng der Lag!) I'ingenden l{oJiiil- und
auch 1111 IntPl'f'..~e tipI' J .llgl't1winheit.
Deyr neue Pennsylvania-Hauptbahnhof in New
ork und der damit erstandene Anlagen-
komplex.
\'on Z iI' il -Ing en ieu r . li ch:Il'1 I. ,'agt' l, ,Tmv York.
in T ~' O~J den. 17 Eisen hah u lin ion , dio aus Ust und \\' e:;t
«11'0' e~1 \ u~k " lJllnü ndoll* l, lil'f his .1·el7.t nur ei no einzi!!e, __ n"d... " .,,10 ...... I;. H.
ew ' k ( ' '" i lll Ilttr~~b
.'. 'I: '. ' . 0 1" .0nt ra l'I inl \\' o ichb ild o der ,'tadt ein. Dio
i11 I..·.. Oll I1a ve n hahn hun iit z t 7. ufol".o P acht l'or ra"I'S d"r ::::= n':,:t,::'"~''i..~..h'II ''' 1<- 1<-
\nrzo I' ''f I "' .. ,~tatio ce' a ) lI U l, I e n g loic hen Ba hn ho f "Grllnd l"'ntral
halt n 'j A~l e \Ind eron Bahnen Ina ch e n lIußerhall. der '1'01'01':nrl~tU~l.1 <1I.e VlJ:J W ost hor un fü hrond en L inie n hatten illl 0
II for ~ Ion . Iln .. a.~h hll rstllate • 'eil' J I"Cy, am jen iti .:!;cn
. o r th h lvor (auch lI ud on l:i ver " nannt .
11I0{ rUr ~ie gl'iiß te I1afoll s ta d t der W It, welcho~IOo 0 I er l. esalli tau sfnhl', (;00/ 0 der Einfnhr und~ta~l( 01' n8nJ!lUfl on EinwlIndorlllw d or Yer niniglen
der .tln Ytlrnll t te lt, s ic ho rlich oino" Anomalio denn
hol. IInl,non se Frudlt en vork eh r erloidet dn:ch di
On , pOsen f" W ' I f" d .lich e \ . ur elto r ,e 01' enlllg elllo b trlichl-
.r t nornng nn d Ye rZÖ" I'I"II1 ....
» le V . I ",.,
ohl ao-l " emu tt u ng" d os I 'e rbon nverk hre~
(l-'1\h" ,lI" .let zt den la ngsame n, vora lteten " Fm'rie "
fllst ;~I~~' ~ ~I· tl.l ch o nllr mi t. Sc h wie rigkeit d ie au t
IIICIH'O " I' hillon pr o T ag" a ngewachseue l 'as 'a .. ier·
" u )er don ' t rOIll hraeh ten . 0
hahllh ~! okr BeWäl t igung d es 11 udson rlu rch Ei n.
. ru c e n be . U f I l1 .5 It . I ' Z\\. nter 11 Irlon st te n f\lch
der .I: \er des~en Dur 'hsch n itthrei te von 1000 1/1,l (Jhhaf~ I alll.n~ge Untel'g-rund un d de r iiheraus
(' c uflverkehr hindernd in dIJn '" eg.
Pl'ojekt n d ~n 10l zl en Dtlzenni en wUl'd on za h lreiche
don B e tlJ skut!~rt , d ie e ine Tun ncll ierung oderUnterl:~ von. l'.lsenbahnhrück on 0 1111 Zw ische n-
faßten. gel~ lIut d er g roß n SI~lIn nwo i te . ins Aug'
IIJnttlrWlIsser~lallllll1 0n 1
11
~ s ki n s P l'oJ ek t eint' Abb,l Situation des neuen Bahnhofes "Penna, R, R, Station", der Hudson·Tunnels und der Anschlußverbin dungen
läll " unne S I1l1( dl PI UIW fiir eine kolo, 1
" eWol'k sk oll st h ' I ' I .IVlird t l .\ I' ru, IOn an s « e il SI ,zig er ,Jah re n . D s e r"terwiihnttel
:111 te ch l~ S\C Jlldl 1871 i'l Anl-(rifl' g- 'nomm,'n, ch it r to aher p:lterhiu
~u~l~n lind finan ziellen Sch wie r ig keile n, und l' t \"01' wt'nigen
4 10 I !lll
* ) Fr her e itle ~ tunde Fnhrzoit, j t7.t in 2:i ~f hlUten erreichlJa r.
•• ) ( •• wlcht dfOt Pa[llernD~ mh Bol1.en u w. l u.OOt) bi. 18 .000 k!J
Ilro lfd . .
• *J ber 1,O()().OOo 111 Ge tein wurden von bi~r zli r DIOhUUunU
Ilel GreftDt'ille J hnho(08 und des Ha(·kef1l ck·. larab vorwendet.
[lie Erdau hebuDg betrug uDaurgelockert 7,000.000" •
Bronx) durch Brücken und Viadukte an~e~liedert we rden, der An .
schluß fände bei Port ) Ior ris statt, und der jetzt über. ' ew York
geh ende \"orkebr wird bei gleichzeitiger Entlastung der Hauptlinie
eine beträchtliche Beschleuni~ung erlungun.
Zur Aufnahme und \\"eiterbefürderun~ des durch die jung-en
Uuterjrrundbahuen g-eschalrenon I' ersonenstromes s chießt in Brooklyn
..in Bahnhof au s dem Boden, ..Flatbush Terminal".
Der weitausg edehnte .,."lInnysid nrtl " wird durch dire to
I: inien I" t , lend.ale cut-oll''' und " .\lal' le (jrovo cut-ofl" ) dem Long lsluud-
xystern 8ngeghodert.
.~ b b . 3 Das Netz der Pennsylvan iabahn
.. . . . d Finfahrthalle
und 11 Plattformen. 01 sich mäch hg repräs~.ntJeren. e • "komlllunist glasgedeckt. Ankunft- und Abfahrlau 'ga nge eind vo
getrennt, f I' f di Trasse mit
In östlicher l:icht nng vorn Hauptbahnho /iu I 10 '1' kill
0'3 bis 1-50 '0 Gefälle in zwei doppelglei igen Tunnels von \\~ '1-
,. d ') d 33 't aßo an das esLänge, :!O Ifl unter dem • iveau er <1:'. un . . . l' h t ver-
ufer eies East Riv or , Die e .'ektion wurde ,.m diehtbewo n el\usch-
kehrsreicheu :-'ladlteilen ohne jedwed e Slörung lJl stau" q.ns",·er l g,~, des
loser \\' ise, als je eine Üt1'n11 ng. von zwei S 'hiichten In der • l . I ~ 1 en-
, . 11' d di 1 '}IJ t ke HClonzwlsc IFlußufers au sgehend, tunne iert un le'_'" s ar . f ' . de
mauer uachtrüalich eingebaut, wonach sich 1" 1' Jr r
("'t1'nung 3'50,~ lichte \\'ei te ergibt. BllUZOll .ru I
1905 bi 1!J10' 1 d laltetIm sanften Bogen nordwärts wel1Uel~ , s] I .
- I . . d 'Iu une IUsich 11111 fer des East ~I ver Je Cl' I' _
zwei eingleisige. Die se vier Unterwllssertu lIJI~ehS
in Aus tllllr lll'" den"[orth River ·Tunnels g eIlcl -11-
<' I I f 'J'J - , un ter ocsind etwa 11/ . km ang, au e',1 z: ./.) 1/1 lsl and -
wnssermn rke und miluden 111 de n l .onc
Bahuh of. Bauzeit September 190·\ bis II!Jl ~ . üher-
Zirka 1/" km außerhalb des Bahn I~ es I .
- I ild tri 1. 'l nnne ~ 111gehon die zirkularen, sc JI gu rleuenou. .; iele
überwölbte Ein B c h n i t t e, welche nrn 8 uu n)
Ya rd enden. d ilIger'
Dieser ausgedehnle Fruchten- un .' ist
. . \ übcr B'I ha elllbahnhof nimmt erne • rea VO!I U, r - .' hat
"1/ km lang im IJur .hscbnitt 300 1/1 b reit,
- 7 ~ Gleise ~nd I{a ulll für die Ausführung von
noch 3t r: leisen. Fassungsraum issr \\' afrgon~~on
Die Länce der ganzen Trasse von Harr . I
bis an dies n Bah nhof ist 2:!kill, die Hälfte tunne\he rt·illit einem Kostenaufwande von 150,000.000 el )al~ :dü rften die .'euanlagen da größte je dur.c I eil
I'riva lunt r neh meu ausgeführt Bauwerk se in. .
• • C"I d I I isc he Vetnl ls~ ,noH " "Y Ohne 111 weit U iron e ec 1II h 1
o 0 • b/ . dringen zu wollen, durch welch der Ha -de r',!-_~6;11:2~~ JJ I I ' '.1. I -itte n we r en" ':"""'CI1 des verfüg raren au me uuersc 111~'1 1:0 müßte sei noch sr wiih n t daß der Oberbau der in Bet rieb ~onomnf~.lel:~ ~..~ L inie 'dem schweren ~rkeh re ungemessen, überaus stark 8USge u ~r, 1 " ff 11 d k l . I tcrvallon 1111ist. D ie Querschwul en heg n mit RU a en einen n k e
soliden teinballast in den :-'tationen dionen in Beton ~ebottoteh' urz
, I ' I U I d 100 p f id ::;,. ienou-II10cks mit Holzen ver iindung a ~ nter ag~ er .. UI - I ' bo'
Die d ritte ,'chiene (fiir 1)00 V) i t in Spezllllkompo Itlon unI 111 11sonderem Profile ansgefü hrt di e Tragisolatorun auf lan gen Sch we en
(<, twa jeele fiin fte Quersch ,,:elle) ru he nd . F ür eventuell spiito r all ~u ·
' . ., I . I ., l ager 1111ord ne nde Oberleit ung Ist d ur ch An JrIngung entsp rec lenuer •
Bet on gowülbe des Tun nels vorgesorgt.
Die Krafts ta tion auf L orJ" Isl and ha t eine Kap aziti it I v~u
100.DOO K W, d ie 11.000 V.Leit u ~gskahel si nd in allen Tunu e ~ ~I
Belonkul issen gebette t, auf der freie n ' trecke laufen dieselben 1:~ lIgs
des Oherbau es ühor, tahlgitte rpy ramiden. Die elekt rise he n Lok olllotlVe,;
für (.:cleichst rom sind nac h zwei 8peziallypen fü r M10 t l· ulz~a.~t I~n (
12 km )Iaxima lgeschwind igkeil geLaut. Bei ei ne r Kapazlt:lt "ß' on
4000 P S sin d d iese ac htachsigen .\lon8tr en d ie kriift igs ten und g r.o ten
derzeit im Verkehre sIehenden .\Iaschinen . J ede be teh t au zwei I'er -
manent g kuppelten Einheiten, Reibu n Cfs Cfewicht 104 t.
Die neueingeslellten \\'agenty pen ind in fol" en der T abelle zu'
sammengefaßt :
Abb. 2 Die Neuanlagen der Pennsylvaniabahn
t
I~If.olg-e E~~kt rifizieru n.g de r .Lokalzone wu rde ein I lJergangs.
hahnho! UI fnrd p.' hch u!ld ellle .\Iede von der bedeutenden In du str ie-
"tadl • ewa,rk ( 111 I~ arr l (1n) angel~gt. Zu r ros t!osen. Aufsaugun~ des
"e al~ten I er onen\lIrkeh res ve rlHndet ma n dill wlchti"ste n Punk te
de r , tad~ un.d mgeb unq durch eino Untergrundba hn, ~ioh t für den
A usbllu In einem UmkrClse von 30 .\leilen vor und br ilwt lIuf diese
.\ r t l'c,~ark .i l~ die al~ornächsle • 'ähe • Tew York &*). "
J)~e LUlle Harn son-lI11uptl lllhnh of unt er dem . 'am n l' e Il II'sylv~lIla-Tunnel a nd T e r m i n a l \{ ~ i lr oa el " in Betrieh" " en om .
I.~ 11, Ist. an ulld für sich ein technisches Meis terwerk. )Ii t Hech t u,~d ohlle
I berr.reIIJllng, k~n~ .behauptet werrlen, daß diese Kolossal sch öpfuu g
leclll1l8cher Gelllaht.'!t hoc h über allu ,. \\'under der \\'e lt" der A lten
zu stehen kommt, und wenn Rolche von de r .\Iasse al ;; etwas se lbst-~\ersliindlliches ~ingenomm n, keine ~ond rlicho Beach t un g-, g-eschweige
wun( erun Cf findet, lie"t dies an der durcb ungeah nte Leis tu ngen
der modernen Technik unempfilnglich go wordenen Ge neration .
. Von Harr i. on au gehend, durchzieht die ers te
.klJ~~ a .... f 10 ~111 den umpfigen " llacken8ack-~I.a~sh"
mIt rnllchtl:r~n ~ el :lnSchütlungen fü r den doppeigleIsIgen
(~h rbau.. Die Höhen von ,.Bergen lli ll " westlich d es
• orth Hlver werden du re h zwei eingl isige Tunnels,
el" a l' I km lang, mit 1'30 '0 Steigung genommen.
An diese chließen 'odau n die bei den nt erw ass er -
tunnel · VOll ungefähr de rselbe n Ul nge, I·ao'", bez w. 1'90/ 0
(;pCäl.le, 11' ';) ... Entfernung :'Iill e zu Mill e. D ie l l/~ - his
2-ziilhg Panzornn~ ha t ei nen Außendurehmesser vo n
7 111**). Veren FortselzulICf - et wa 300 m in F els und
Erde -mündet in de nZent~lIl uahuhu f ("Po K I{. T erm inal" ).
Bauzeit Ap ril 1!J04 bis 1!11O.
IJ l' Bah nho f mit dem 'tationsgebäude nim mt d UII
Haum von de r 7. bis 10. A " ellu e zwische n \V, 31. bis
W . U3. .' tr a ße ei n, Länge '00 111, Br eil e 300111.
Das Stat ionsgebiiu de liegt zwisc hen der 7. und
c'. A venue u nd ers t ree kt sic h VOll de r \Y. :1 1. bis .
\\'. :13. : tru ße. E in wabrhaft lu xuri ös<'r I'rllchtbau ill
Stahl und G ra nit nach den Plän en der p romin enten
Archilekten illc K i m. :'1 e a d & Wh i te au sgeführt.
I t bis 15 111 u nter ,Iem ' Iraßenniveau, in F els
au gesprengt***), lie~t d ie Perr onanlage mit 2 1 Gleise u
1911 411
Abb. 1
oft gan1. vermeiden oder doch fiir ,ehr großl' H~iumr auf eine geringe
Zn h l hmulxl riickcn . Ein Bl'is pit'l l!ibt Abh. I. Von .\[auN 1.\1 ~[aurr. dns ist
hier auf 12 /11 Stützweite. reicht in nur 0' :i m hoher als l:it1ortrii!.!;,'r
lIusgphildetrr l ' n t prz ug. dr':iCn OIlt'r~1I1 zugleich l 'nt ergurt der Shed-
hinder ist u nd dadurch r-ntlnst ot vird, Der Obergurt der Shedhinder ist
du rc h ei n K opfha nd h lhiert , vodurch die I' nickhinge verringert un d
zug loir-h ein Auf lager fiir eim- I'Iet te gl'fnndpn wurde, •'oph giinstigpr
ersohciut un. dir- Liisung. die in Abb, 2 dar restellt ist. I ir-r virrl
jerlo •'iiule dudurch vr-rmioden. ,laß in der I!lIIZPU Höhe de~ Sheddaches
in di-r .\ Iittl' d, ·s ( ;l'hiiIHlt" ein Cliltl'rtriigl'r von rund 17' :1 111 ~tiit1.,\'cito
aUl!l'<lrdnet wi rd. auf we lchen sich die im Abstande von .,' 77 111 nnzoun l
neu-n Bind er st ützi-n. L'm dito (:riiße der Licht lIiiclwn nicht ZI\ hel'in,
I riicht igen. muß man Dia gona l,. und Y..rtiknle aus schmnli-n. dafiir aber
stä rkeren I'rolilen ne hme n. D,>r (: ittmiriiger liißt sic h auc h ve rtika l
nnorrluen und s ind die d iesbez üglichen Details. insbesondere ,li" hoch
anuoord note I inne zwe-cks Verringeru mr der :-:;pros P1l1iingp aus Ahl). 2
zu ent nehmen , Ih' r lur erg urt nnch Ab'). :1 best eht aus zwei U, Ei..en
und ist zu r Aufnahme von T ransm iss ionen be-t inunt . Auf di o in England
of t vorkommr-nrh- K on strukt ion. di e der Arti kel erwä hnt . kann~ hier
n icht nii lu-r cingegangr-n werden, _,i(' i, t Iür unsere Vorhii lt n is e nicht
gep ig lwl und d azu wesen t lic h t eurer a ls die oben gpsehildpJ1en
Konstruktion en , I I1!/ , L u,[".iy Fisel,,',.
Wasserbau.
nh' Sdlh'ns,'n, 1111,1 nt'hrullhl!!t· ln ,I,'r nt's,'r hel Ur. IIIl'n. Die aus-
!!ofiihrto Korrekt ion d er Un t erw eser un d so nst ige \ 'ert ief ungcn d es " 'esc l"
Lett os hab en berei ts eine d er Bod enkultu r nnchtoiligo W nsserstand .
son ku ng 1.\11' Folgc gl' habt. Durc h den Einbau eines W eh res in der \\·c',,' 1'
oborha lb Brem en l' .llen nu n eine t ei ls die \', I' der K orrek t ion vorhanden
g" vcsenon \Va~1" 'rst ii lH ll' wieler hergestellt werd en u nd anderersei ts
d er weit eren Spnkung der Flu ß - und Grundwu sorstii ndo, d ie d urc h
d ie gl'pla nl .. w..it ere Ven iefurur der L' n t erweser zu erwarten ste ht , I,,·,
gpgnd werden, .\ ußer dt' lll \\' ehre .'atul Fisph pii,"sen hestcht d io .\n lag"
l1',ph a us l'incl' Se hl,·usc nanlllg,· und ,' in ..m K ra fl '\'l'l'k fiir d ie .\ us n ut7.ung
d ..1' ,h ll'l'h d..n Auf .'tau I!(lWOnlll\lll' n \\·ll$serk ra ft.
Di,' . 'phl"ll. cnl\nlagp hl',teht aus ei nor :-:phlepP zu!l.'eh lpl1se \'(111

















Mitteilungen aus einzelnen Fachgeb ieten.
Hochbau.
sid l I? SI' rl lt', ....ht·.ltillr h ~nnstr uktinll,'n: I )i(' . '11t~]dl1phk~lI1 I!'uktiol~" n h hen
, I" I uns 1I1 Öst ..IT"IPh t ro tz dr-r \·I..Il'n ~lllng..1. d ll' dll' ..n \ on"tmk-
tlon"n anhnftl'n, inlllllll' noph 'H'h" It ..n. da sil' w. , enlliph hilligpr kOlllnH'n' ~ 1. dic llll/dpl'np",'n KOllsl I'lIkt iom'n . di e 1IIlph ,' Il i;ph" r lll it /{ol Z1.en1l'nl ·
; ~:'~,un,l-(ulld llufgps.,t1.to Oh..rli pht .. \'1II11l1S, .'I7. l'n , Eilll' r d ,'1'I [ llI l' t !ll'iind .·
r'" ful' I. t Wohl d,')' ~ lanw'l ..im·s gepib'llet ..n EI 117." fiil' dpn I..i.'hilln, in
1('111. l'hl"nd vi..lf",.)1 \'{'I'\\" 'II(II'1"1I Bin sb"t oll,
'I H 'i an ,'sehli"'31i( ,IIl'!' YllI \'pntlu n ' \ ' 011 H ol1. fiir
;, 11 Idiiclll'r knnn \l'ohl iibl'l' I'im ' :t iil1.\I'('ilt· \'on 1'1 \1' 01
'm IIl1d Bindl'n'ntfemnllg \'on I't\l'lI !i 111 ni l'ht h inllus -g~' 'angen \l'pnlon; es kommt. "Iso nuf 1.(,. )'0 :10 m'
"InIl ,,, I
t . ,lIU e, WliS "in h" SOlldl'!'or ~Inngl'l di p er Kon-
, ,'1Iktron('n m'ben d om \ 'lIl 11t<llld d(·!' gl'Oßen~, 'c ha l t<.n.
\\'Irkll . d 1{ •
, f ng'n es olze' lind de!' gro Uon tlluban, lIlUllun"
.111 des en Fliichen ist.
, \ Veit h 0 1' \l'o!'den
tl,IO , het!rLlchk o n, mk-
IIonon .J." • '\enn man d" s
I ,ISCn a ls RlllIlIlalt'riaI
l':lll.nzipht. Hi"l'ii 11l'!'
\\'Ird f '" \ 'I[ ,all u 11' wh VOll('j IL I C L, ;\Lii nehell-
l ' l\l bach. in .. 10: i 8 0 n •
I) /I,u" ,l I'. 10 v. 1!l1O)crlcht t B'
I e . Cl A n\l"'I1-c IIng d ' 1"
, 1 'I ',I. on s la Sl'll
I" I eis.-rno Ht iinde!'







" .hleusen ind im Lichten 12';' In weit. Das Cofällo der. chlousen wirdi( ·,"ijhnlich :1 IJill ·1 111, ausnahmsweise bis (j'r, In hotragen. 111 der 6'.; Inbreiten .\littelmnuer der Schleusen sind die l~ewegungsme~lull1ismon Iürdie L'mlaufschütze und di Drehtore angebracht. Sc-hiffe ohne Schlepp'dumpfer vorden durch die Sl'hleuse von einer elektrischen Schlepp'lokemotive gezogen. die auf der erwähnten Mittelmauer liiuft , AlleBe ,'egun!!~\'orriehtungen sind nach 'y:tem.'yholm eingerichtet, da.
sieh den l"IJerdruck de Obe "1 ' .ers zunutze mneht. Die äußeren Seiten·
wände der Schlouscnknmmern hest ehun nach System I. a r ß e n aus
eisern en •'pundwänden: der Kammerboden ist mit einer EisenbetoJl(lockel.efest irrt und durch eine Drainage entlust et , Die Gründung der Schlcu:"n,deren Baugrube zirka I ha groß var, erfolgte durch Senkung des Grurul-
wassers mittels 104 Rohrbrunnen um (j bis 8 m.
•' hwierig est altet sich bei t ärkerer trömung die obere Einfahrtin den Schlmkenkanal, der an dem mit 400 m Halbmesser konkaven l"fer
abzweigt. Zur Erleichterung dieser Einfahrt ist ein Leit verk geplant.Die untere Einfahrt ist außerdem zu sehr der Einwirkung des Windes
aus e .ei zt. E: sind de 'halb hier eine \Vindschutzplllnke undDuc d 'Alben angebracht worden . Im Sommer I1l0li begonnen, wurdendie Schleusen IJ reits im Frühjahr 11l01l in Betrieb gesetzt. Die Anzahlder Durchschleusungen betrug im ersten Betriobsjuhr 2iOl, die der durch-geschleusten • chi ffe 12.28;;. Cleiphzeitig mit dem Schleusenhau wurde
uuch das Fundament für die Turbinenunluge hergestellt, um die \\'eser
vährend des Einbaues der festen " 'ehrteile über du..~ Turhinonlundnmentleiten zu können,
Die Trockenle~'1.lng der \\Tehrgruhe erfolgte gleichfalls durch .\ b·
senkung de: Grund '" ~crs. \ "erwendet wurden hiezu 1:12 Hohrhrunnen.I>n..~ ""ehr, d ' n ..y~tem einern in I..ockport hei C'hieago hestehendpn
,,'ehre ontlehnt i~t, be~tt'ht IIUS einem festen I{ücken und einem he·
,n'!!;licllPn Toil, der al~ ~ektor,,'phr llu,gefiihrt ist. E~ hnt zwei Ötfnungl'n\'on je .; I 11/ \\'eite. Der f(,~te Wehrrücken ist l 'Oi /11 üher FluBsohlu ge·Il'gt, der hewP!!licho \\'ehrteil ist 4'.; /11 hoeh, Dns " ' eh r wird dlll'chden t'heldruek de Obennu'sers l,ew(J'!t. J)pr \\'chrkörper S ~t üt zt si"hmitte\~ einer dureh!.(elH'nd'H! " ' olle .1 lIuf den f 'ston \"ehrriiekcn undkann in ,Iie "'ehrknmmer 1\ \·ollstiindi!.( \'prsenkt wcrden . Dip Hpl-(ulipl'ungd s "dITt· , ,",li autolllllti '(" h \'om Oberwasser aus mittels . 'ehwimmerprfol en. Zur Yerllleidun fT \'on Eisbildung in der "\·hrkalllm"r an den
•'eitenfliiehen und an der Drehachse ~ind Heizvorrichtungen ,'orgesehen ,Die Bru tdiehtung erfo\J-1\ durch Hundstiibe, dio Soitendicht unI-( durchHol7.lpi,ten, die durch Foliem an die \\'iinde gepreßt werden, Ober· und
unterhalIJ de ,,'ehres können .."adelwehro eing('~etzt werden, die ('s er·
möglichen, d n Haulll z "ischen ihuon troek('n zu lefTon und et mige " "phr-
reparatlll'en \'orzunehmen. Diese ..'a:lol \'ehrabdiimlllung \'ird auch schonheim Einhau des be"'egliehen Wehres benutzt. ('iehe die Abb,)
Querschnitt du rch das Wehr
Als Fisehpä e ind eine Fischtreppe, dann eine selhsttätig "irkendeHe e k e n'sche Fi. ehschleuse und auf dem rechten l'{{'rgeliinde ein
, ..genannter "'ildpllß und einige Aalrinnen gepInnt.
Die Turbinenanll 'e wird hei vollelll AuslJllu Hi Turhinen erha!tpn.Ihre höeh ·te Leistung oll etwa 12,000 bi, 1:1.000 1'. ' hetragen. ZunäelL~t
werden fünf Turbinen zu je i;;O PS eingebllut. (.. Deut~phe Bauzoit ung"1010, ."1',40, 'eite 3i6 IJis 380: .. Di " hleu en· und Wehranlage in derWes I' bei Bremen:' ron Hnumt 0 e I t jen in Bremon.)
Die im vorstehenden kurz beschriehene .\nlnge ist. in vielfacherHinsicht äußer t interessant. Schon die [;ründe des \ \'eh reinhllues sindbemerken, wprt. :\hnliche I lehen hahen zur ::5ehalIun' eine: Rtiindigen
,'tauwa: er~piegel" dureh Anordnung pine~ " ' eh res ~amt, Schleuse in ,leI'Oder unterhalh Rreslau geführt nnd noch \'ielmehr zur naehträgliehpnErgiinzung ,I Hcguliel"lmgsprojoktc: der •"('Ize durch •'taustuf(·n.( ..Zeitschrift d ÖiltelT. Ingeniour. und Arphiteklen, \"oreines" HlOll,
, '('ite 3i4 bis 37;;.) Die. 'enkung der FluB, und Gl'llnd "! serstände sinddie unausbleiblichen Folgen der Geradc.streckung und Einsehriinkungder Flußliiufe..\n der " TeseI' wird derzoit eine woitero \'eliiofung derFl1hrrilU\e nicht beabsiehtibrt: die größere Fahrtiefe soll vielmehl" dUl'l'hZlIschuß ,'",' er au~ dem im oheren (ludlgebieto der " 'e, er aU7.uleg('nden
,'allllllelb 'kpn an deI" Edel' und Dielllei errcieht ,'erden. (Dio Bt'gründung
zu dmu (; 'et zcntwur fe , hetretfend den Ausbau des deutllehell " ' llSsor ·
. tml3ennetz ' und die Erhebuug vuu .' 'hiflaluiabgaben: "Zeit '('hriftfür Binnen ehiffl1hrt", Heft 22, 'eite 506, 1!lI O,)
1'1', 2(;
======
\\' I' \\' I k k ' I I .... I ' t lics c hin_ichtlich, • l .1O e 11' 'on~t 1"11 t IOn n. lC angt , : 0 8(', 1(' 1ll ( C'" • • spnkenenuger Detnil»: nutomut ischo Regulierung dp~ "phrstanrl a, \.er\·'11 ('I \ ' J . I' \\' I k . I' \ ' I ' I (10" ]0 IS 1\ ( unu<es eire ' 111 ( ie e 11' cnmmer, .. vwre ( 10 e" um e 'Im g 'I . hin der Wehrkummer. an d en . 'e :t pntlii" ll('n und a n de r Dreh achse ( u:,~H '. . , \\' 1 . 1(1,,1' fTI"OIJ(1Icizvorrichtungen. in Anbetracht der gr"bou t' II'\'P lt" IIU( .! " .St auhöhe (h·s \relm's, die Vort eile de r Einfnchheit , der \'01l4Ial;d1f:':Erprohuru; ihr I' He riebsich-rheit \'orl iiuli /l nicht Iilr sich zu In; I
und d('shalb verden au : fiihrli"he H( richte hierüher ",jul'l"zpit .1IIU,:" I~~PII~
villkonnnun se in, als au ch ('iIlS"hrä\!<tpllpll dp, • t.nuki il"!'pr. , 11111 Jt l~~:klsie I"f I· "" I • . . 1 1I I it I' ,11(' I' 11 11'1111 "au uie ('1'\'1( intr- gr"b' L 'cht weite ' (' , e «-n. 0 uu- ' ('1 H • I.:nicht gall1. g('wiihrl. i tot . ..in dürfte. Irin. 1 ,,/111
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Arch itektur und Hochbau.
IIH kht iib,'r ,nt. \ 'U :' UIIIIII IIIII;l \0111 24, ,liißllt'r rsrr.
J' . d I ' . . I \V I de Fn('h·'" \\11' ( er Vertrugabend durch e:n l('lt en( O 01' e . Zgruppcnobm.uu-o eingeleitet. Hierauf teilt, dr-r Sphrift fiihrer ('lIIe ki
summcnstvllunu von wort volk-n Il.ltl'lI mit, die .\ reh itekt D G 111 s ,I
verfußt hat, 11111 ,," rtizkeiton und I'l ei:n':h:iltni. ' b i KldllhllusllllU~ "nzu illustri ron . Da Arvhit okt Dom Rk i 111 ' Referent nicht a nwos nd Is.,
wird zum \'mtm"" von Arehit kt Alfrod ;\1 0 , g ~ n s tel" n üh('rg(1glu~gt)J~:der mit !!roßelll r~eifall in 1'h ma: "D erD 0 111 \ 0 n \) I' 0 n t heilIIont wickelt.
1" I' I I . . I' I nest 11lt II n!!'.1Il Olt on( lüspl"lpht der \'"rtrag ndo c!1(' !1(ngml' IIse 10 " 'I·.""1 "" . I' I l' ,iJe f)Ure I• IlI'\,eg<'1ls: 01' fll Irt all" daß dOI" ()' IIch e nll d('1II \' 0 t Il' len ( ' .. '1'I 1 "I ' . . I' . I ' z\\P\ I <,I ln10 \(l uO >Irge gf'lrpnnt Ist, dall"r du' Lph('nsl,p( 1Il!! 1Il!!'1I 1II ((,1' • I
, I' I . . I . 1 I . I fit I"Lres Lan'ganz .\"('rtie .~ I e( pnart IgP ~lIl', 1Jl( (:m ( er. O~t pn \'Ie r~l" ~ : , , (I d"llaufwel~t, \"Ihn'nd ,leI' \ e t ('n meJ~t un\\ Irt \i('h ulld ~dJlrgl!! 1,1, :. " "1hier vOI"\,ie'('n'{ ""hilI. hrt und Fi,ehflLn,g hdl"iphen wird, h gun . 11...t1meh dip vip\plI Fjonh, dip tiieh "pit in tllL~ IM'lnd hill('in pr~t rp('kell,
I) I I I ' ., I ' l i tP t1 t - Holz:pn ) , ,'utell' ~tpn ]; ,-port artrkp\ • 0 \'t'!!<'ll.~ H l e . Idns gnnzp Land \\1\1" di('ht hpw,\ldpt, ,li" \'ip!<'n T ,ih·r. Flußl i1l1fp un'fFjorde hotpn hilligo Cl'1t'gt'nheit, d a ' Holz ZUI' •','ekü, tp zu sch~lfTen, ~I,~1den f'tapdpliitzpn 11C".rgt n 1-(1Ulze I' olol,iell di(' Hprstl'lIung dpr h.OIllIll'.'t\\l1le, dip dl nn auf dem :ppwPgc naeh allen Hiphtungen \'l·r:andt ~nll,,( ('.WiihremI der Bliitezeit der Han~a het;'tigte . ich tier wetitliehe ' ('01' 11'r\\egen: hl'l'\'orragend im ,'( vl'lkehr ' - es \\llHhlll dort Ha'~re'i
anlagen und zu ihrem " hntze Befestigunccn errichtel. die ~um ßel l'
noph heute erhalten Rim!. Dil' ,\ bholzung der Wälder ge 'chah m rro I,IIlU f . "". f d so fTlJl' (,ISm an,ge; man . orgte PIcht fur rahon 'l1e Auf 01' tnng un ' '" lJc inErträgnis au dem Holzhandcl imnll'r mehr zurück. '\[an llOtIt ~ r rßenZukunft die metallisehen 'chiitze dl" Landes immer mehr zn e.rs:; I le Icrlind die vielen \\'1 rkriifte der Indu,trie nutzbar zu machen, III em (
,'taat üb"rall elektrische .\nlagen erbaut.
. " ij t )ichpnInfolge der ver:'cluoclenartigell Ll,henshodmgnng n 1111 " t das
nndooim. w~tlichen 'l'e!l? • 'orwellens fühlte tlie Bevölker~m~ nl(~~'est;'J\Bedurflll , Sich g ,., n ItlfT zu nühpl'tl, sowohl vom 0 , len WIO \ um
l 't 11"1 I" '" . i 'I (11' '(' 1['('1 U ...'auto man ',I: enhahnen gegen das Ci IJirJ.\e, aher omo l '" f, n;ldt ~solhen in d('r ganzcn Ausdl'lmun ' von Chrisl iania lIach Berge' I :\ ,;;.
,,,"st im ,Jahre IlllO . tatt. Die Bahn ist eine d I' int(1r ' ant ten
l 1>11'1;;1hahnen: mit ehr lanl!!!cstrel'kt r Basi wigt ,io vi('lo TI!~lne an ~gen'
wilde G birg"pal t iell, enge Täler mit reiLl mh n \Va:~ rIHuf,t,] 't~jpb
" ' a"sprfiillc und Fjorde. Damit die. Im~' t ürmo nicht d n Balu~ 'c aUOt "" ',1 f " di k I" t 11nccga enen "s oren, Sll1u au \\elte. tr kpn e omp IZlert en e"" I ~[oorcHolz hel' 'estcllt. Am hö 'hste l1 l'unkto der BalJll, I :JOO 111 ubcl ~,el~':gscpngelt g n, führt die Tm' an Glet chem, 'chneefold m un ,e I
voriiher. " d Dom os vonDer \ ort ra"ende geht nunmehr zu I' B 1'1' chung 's .. sto "CI"... - • I' I1'IJllln ,.nronthoim übel'. D Bauwerk wurde oftm 18 durch '~ue. , t'ir1.tNl.
stört, woboi al1('s l{olzwerk ,"erbr nnte, Pfoiler und Bogen OI~ \ desDie Hef()\,lIlation hlieb nicht ohne Einfluß auf do;,. Au.. )Ill~ dannBau workes. Di SP!l\nden und Diinen raubton "Pi ihr n Kl"le!!zUt~e 111,dl" I 1lI ('na11,~ all" d m D mp. B i dom "'i It ruufbaup, d. n 00 In JI nötig
,Ion Heparatul'l\n, die aUR AnlaLl der ieloll Zersturungo~1 ",ietlm'wllrden, riß man ,'iiu!ell und GpRim:e ab, un,1 ,"orwendeto lue Das
al. g wöhnlieh( Baumateril I in d( n )[auP!"ll d ~,~OII1 ., Zl'ileJ!
w( tlicho Lang:ehitT mit seinon &'itt,nsehifT('n war ~n fru 10: :1n nicht
zum Teil" zur .\lIsfiihl"lm/l gollLl1!.!!, abor dor 'roßen 1 o.!p:: ~~o~Jl\r mehr
ausgehaul lind "linIe , piit I' ganz pntfernt, ," daß ~'on 1/6 1 ' und da~da.s i', t IiellO I..an~ehitf mit :oin n ,\ it on, chilTen, dlO ('h."r~n a!!~~all\\' rk('C)lIol':~hiff intakt b( ·t and. Die .\ rt'h it k!l:r der pnglt:«'llen (I" n:-< '(. I I) \' 1'1 I 'I I" pr I '1 ( pm I ~( IOn\(, ,('m 01111' ZUIII 01')\ 0, lIV ( 11\ ( 10 • ol'\,'og • I haI bauIen




- I I . I I I' 1 I' nd von I /h (OJ •BIS vor Zl. an , . ,WII hlte) ,(I[' '/lII' .\ . lell dip 7,,'1'lli( jotzig Wi, h 111l'r. tdhnW b,g. 1111 ISli!); s"rgfi\!trf ~;'\I~( I 0,1 r heilllhroph( lH'n untl pllt. IplIl( n 'I\'ilt, di( ill L"no"lnllllg IIIlIll
t<
1 'lI II,ii"liPh,t
f 11111' 1111 '" 1 .If\ \m ißplI dp, ,rauol w('rk, zlltngo k, Illf n, g( L11 "" ' r ,I u Lang:'(' 11K1I1I1tllis d('s früllt I' 11 Il( tandl zu erlangt'n. Das O~l.': I nötig war,
mit soinell &-itellschitTon und di Chor nlago wurden, 80\\ el
isu 413
•
Uerirhl iibl .r di ll "'lr .1I111111111111: \'1/11 'H, lI ul z 1.11 .
Ir[" n ?~,r Ohllll~lIn I" gl'iiUt <li n zahlwidll1l (: ii:-t0, im H, nd, lt 1\ <I, 11
!ur orl1"'l st l." [I< I' • 't /I[1t l·rfll.hl'.
"i ngul • III1H111 <1,,'1 IIl1s"hu.""" n fll 'i It I[lluptm llIn I ,i n i g iib"1 ,ilwlI
llllgtoll \ n1l'l1g dor An'hil<.kt I1\'CI' illig'ung ,,\\'iu!ll'r B uhiilt "
Der ,chrift fiih ror :







Zwei gverein Oderfurt . Ostr au -Wit kowitz,
Heri cht i1ber d ie er :u nmlung ,'om 27. 111 1911.
Bau, Ingonieur Ludwig H ot h, Ö. Ge ' lIachafter der. Firma
He 1111 , - .' e ff 0 in Wi en hält den Vortrag iiher den " E 1 nil u ß
d s E i sen hot 0 n bau e sa u f m 0 der n e 13 II u au s ,
f ii h I' U n " 0 n" d em dn s F ol crend entnommon ist:
J)u:'ch d~n Ei onhe ton wurden sow ohl die Konstl'ukti~non lIls
auch die Wahl dor Baumllterialien, die iiuß re Form und dlO Bau ·
kost n der Bauwerke in oin er bi 'her ganz un " ealrnten \\' ei se beein ·
HIIßt, relormiort nnd g efördort. Di o damit vel:bnndeno \ Yirk n n g a.uf
dio wirtsch, ftlit'hon und Erworh verhältnisse des Baugewerbes Ist
naturgemäß oin einschneidelIde, do ch knnn man be.reits üb rall eine
orfreulich Anpassung konstatieren. Di o au g e'! re tte te . An.wen,~ung
spricht llm bost 11 für di o noue ch e . D on Archltokten Ist un Else.u,
b Ion oin llU goz ichnoto Hilfsmittel zur Aushildun~ der zelt·
"l'nössischen Archit ektur I' land n, An 'e iner AußenHllch u kuust·~eru 'ht, Ironrh itot, erschoint der Ebenb tOll als ::;toin und iibertritJ't
denselbon un ll a ltba r k it und Billigkeit.
U('I'it'h l iib(,r dic' \ ', r:alllllllullt: ll'lII .j , ,\ I' rH 1,11.
DO!' Ohmllllll l'i;ITlltJI di Ll •'i t w ng I1l1d 1 gl'iiß t di o ors"hio nol1on
Oiisl o, inshosol1dl1rOd io l)auHln , \\'oilt 1':1 t ,.i lt c,r mit . daß d or 110110 H on orar-
t IIrif ntllllllohr "IHIj.(iiltig f[,rl iggGst ollt isl lind dankt H orl'll Ob or-Hall l'llt
l ~ 0 c h fiir &lino ,\ l iiho wa lt un g' n al. Oblll lll\n d os H on orart a r ifa usschu.' 'es .
Ar chil okt » 0 m. k i 1 a ntragt , d a ß sil'h d er .\ 11, ..hu 3 mit dor
\' on ihm a ngo n ' tOll Fm go .. "'öl'denlllg d o:; BIIIIO' von Kl oinwohnungon"
1 fa ss< n m ögo, da d as hi nzlI go",;ihlt KLmit 00 Zll d n anberallmt on
' it zlln ' n ni cht or,'c hienon ist. .\ng n OJlllUl;n ,
Archit ok t 'I' h i ß t oilt mit , daß 01' loid or ni cht in d er l ,ng ist ,
,F o in dor lotzl on ' itzllng erfo l·to \\'ahl a ls Delogiort or in das nou Zll
sc hlIffond .\ kt io l\.'k[ ,m it z "ock : Rovi -ie n d or \Vott hewor bs bo ·t illl lUungo1\
IInzllnohm n, d a 01' bl'lOits om .\ rc h it kt nklllb d ol' Künstlorg n ossen ·
schafl als Dologiort or in di es sr o m itoo 'e wiihlt \'urdo, Es wild nunmehr
Baurat I"ranz Jo'roih orr \' , K I' a u 13 in di o ~ Komit ge \\'ä hlt.
J)or \'orsitz !H[o t ilt I\lIn mit . d a ß sic h in letzter tundo in
Pobollswiirdigor \V i, o H orr ,J 11f f 6 bel' it ork lii rt , fiir H orrn Hauptmnnn
l ' Ö 1\ i g IIls " ort ragonoor oinzu pr ing n und 01' ucht d onselbon. se inerl
\ ' Ol't m j.( uL 1': " D i 0 H I' st I l u n\' o n F a I' b o n · Li c Ir t ·
d I' U c k 0 n" hIlIt on zu W 1I0n ,
J)lir Vortr8gondo orläut rt an Hand a usg :1to ll l or Bildol' in in·
Il'ukli\'or " 'oiso dll s \\'o;; n d s Dreifarbomlrnck o und ork lä r t di o v or ·
sc hiutlonon :-ichwiori gk oit on und d Oll.n eh I'\\'indun ~ b,,: d or nf orligung
di oser d on Originlllt n so nah kommend n Kunstdl uck e,
Dur mit " 1'0130111 ll oifall u fgl.nolllmono \ ' Oll m' wllldo durch di o
ßoantwortung \'ors"hi"t1onor 1\11 d on " ort ra • ndon t ollt or Fragon
01' ·iinzt .
a uf Zu sanunouschlu ß al lor d eut schen Arch it okt onvoroin igu ngcn Öster reic hs
zwec ks Re visi on d ,,,, \Vut! I)[Oll'ol' hbosl immll n~oll aus Anl aß d er in lot zt ore r
Zeit boi \\'ut! beworben in '1'11'01, \V st bölunon lI11d Schl .ion beob acht eton
\. or ko m mn isso,
Dio \'urslllllmlung besc hl ießt ei nstimmig, d em Yerwaltungsrnte
dio EI\l son fhm j.( d er Arch it ekt en Pot er Pa ul B I' a n g, H gierungdrat Vit us
B o l' gor, 'l' hoodo r .' e h r i 0 I' lind : iogfr i ,I T h 0 i 13 111' Vert re t or
d o'l Ö~f ol'J' , l ngoni our- und Archit ekt n -V rei nes in d as zu schnflendo
Akt ionsku mi t oo zu empfohh n .
Arch it ekt v , n i 11" (I m o l l i referi , t iibor d n R ri cht d s Au s -
-chu s zu I' Bonnt wort u ng d os offiz i llon Fra gobogon» bohu fs eve nt 1101101'
..\n[lonmg ,h,s Oesetzos vo m :W. Dezout bor l n:J, HOB. "'I'. 193 , ho -
t roffend ..di e /{lJ/-.'O)ung der k on ze si .n i rt en Ba ugew r bo' und empfieh lt
d ie \ ' , rl ugo zur Anna h m .. 'a ch einer Debat t • a n d er sich d ie Architek ten
Obor-Ban rat K 00(' h ] i n , B I' e I t s c h n o i d 1', Do m s k i und
Ball rat I" 11 13 b 0 11 d (1 r botuilig' n , s ti m ml di l' " ol sllmmlung dOIll AII ' sehllll -
boric ht oins ti m lllig W III1 U I>nschlioßt di sef, Il il'o \Yoit orl oitun ' d o
" 01'1 il'gOIllJllll E lah( I'lItos al1 dOll \\' i nol' .\Iag istrat.
Hi ol'llllf hiilt Arch it kl ,Jlll iu s S eh u I t e don an gokiindiot on Yortrag
iib or : .. \ ' I ii m ic h l1 .\ I' (' h i t k t 11 1' ' ,
Dor \ 'c I'Ha ,md, d Ol' lIls Hei" 't il [,m ii 't IInSOI OS \ ' "roinos (; olo/;:lll\-
hoit hit t o, oin griilllll i['llllr KOIlll1r d ie.,,,-,-; (; ( biot s zu w rdon , sc h ilelt ~ t
an d or Hand 7,ahlrnieh ol' Lieh l hi ldol' \'( ,11 Kllltu s· lind I'l'c.fanuaut 1\ ,h o
E I'~l ehlln" lind Ell twi['klllng dor \'l iimise!\ün Arehitt,ktll l', ihro Bo-
ziohul1 j.( I~ WI' Arohil üktlll' d er . 'lwhbmg biotn ,owie di o Einlliis>lO d or
gose h i" ht H"lwn En1igni sso und d,lll' \' ~ilk i "chon Ei gonart."
I{oil'h or Bl,ifall ]l'hnt "" IIW m t nrORSlII\t en .\ lIsfllhrungo n, d ur n
"'ol'l~ twng I' fiil' d io n iiehstj ähl'ig' \ " lIt li Wa is, 11 in .\u, 'ic ht s to llt.
Der Obmann: 1:01' :-:ichriftfiilu r:
}'. I', IJl'lmg KUIIj,J
1 01' .' ,lu ift fiihlt 1':
, 'i/'Ylripd 7'hpiß
1-'. d, : chrift fiihr 1':








"~)i:>"'>l'i on, d urüber WIIl'dOein H ol zb uu mit grolle'n Fe'n , Iln n und Oberlieht on
Oll'lchlol I '"
'I' 'I ' e 01' gl'ra u IIllg g" lIug Will', 11111 d ar in d n 'anz n Aufbau di" .;c ~
J~I S do, ()OllWS, sa m t Da ch vorneh m n zu kö n nen. ,\ [a n wa r n un I)('i~I'~ 11 B,lI11lL1'bcit ol\ IIl1l1"hiin gig vo n Wmd III HI \rolt or und k. nnte, d a di e
·1<'0 In 1> /' I t l 'k 'I I ' ,A i" , , 0 1 ieun II111I S1 ' U/'Z S III( , d urch k ünstlich B(,I uchtung die
.1' IOlt ZClt \·orl iingol'l\ . • 'achdco lI\ [I I' ii.'tli"ho T il d l S Dom ' vo l lendet
tal', wurde dor H olzhau über [[1'111 WC. tl ich n Teil e orricht t und auch
11"1' mil , d n~ • 'OUlllIllO bogennon . '
I ' D,n, LI('ht hihlur, \\'oll'lill d e r Vort racond e nun ZUI' Anschuuung11'11"" Zf I • I' " ß .( ' ., " . g{\l1 [1 0 lLU oro n Ausich t ou l1< Dome in ih« I' mnleri .clum
1[·rtll,lplOrllllg, lJi viel en kl ein en Turtnuufba nt on, der T u rm über d" 11\
°c lch r,,' ( d ' \" , . "I), ! U1H 01 IUI un ,l/;"t 111'111 d os Qu orsch itl, s IIUt , 111 0111 sehlun ke n
L.'''· 10 IIn'[ dOI\ v ier I';ckliinueh 11. zobon dem Bauv orke ine h nlicho
'"om 11 I' \\' I -l I" Ir k "', , .
'11'1 " , H I' ',111' 1\1[" noch durch d ie horvr r ragl nd n • t IIIlIIot70-
r 101t [Jn lind dun-h dio vielen sl ilis l is,' h n .\Ioti\' 1.!' hobou wird,
il .' Das () lwl'sehifT, d er ii lt ost o 'I'oil des Dorn e , z, igt nuß n und inneni.rOI~lOn IInlol' on '('oilon glUrl. rOlllan isch .\[ot i\' l , wiih rl lltl d i o!,mLU T tilo
'I)' ~ ["I' (;"Ihik niihul'n : es hi tol ,h hol' \'i I In t ol'l , nt ' lind Hflizvoll l'S,
0 1 Holz!11 f '/ ' t '· , "l' i~ ('1 ~ 11 Oll 11\1 SOIllOIl\ s lI'h t,hlll'pn ~llIlnl'll\\'ol'k,. hIld['l olllon lIIal c-
"':"tITon l'\.Ollt l'lI, t zu tln C o\\'ülb" ," d l Lang, eh ilT ' u no sci l\[ n :-;, it on .
, 11 l' lI Das I11 ' I " 1I' I J I ' T I' ' .dio ""1 /llW [ o~ 0 ' 11' lfln .angsc ut, ~ ,'a mt [l n, Ito n, IlllT,n ,
" 'I I ' . U,OIl lind elrl Arkll[Jon, d, I' Ilc e he hol' mit ,Oi11l 111 l 'nl"an" l1 di o
,Oon ['1 " t ' \ [ t' . ... ... 'lIlit 'I ,.,ona.r Igcn ',0 II'U 1111 .\ lIfha llo, di e 'I' rifo l'i n und dil' ( ltm ölht>
\r- 'I! Ir, n HIl'pon "lOlln sl' hö nu 1 a u m\ ' ll'h 'iltn i, . 0 uno ein h(rrl i"h, -
;hll( , ~ ll t l' k t u l' h i l d, d a, IIOl'h dllreh di pr ächt ige .\ II.'fiih r un g all I' ,'t inmot z.
"11 ':1S goholJl\n wird , Einigo dio , er DOtllils, \\'il d I' Tall fst oill , d er " in
'I IIZ, .'?tlllundo l's IWI'\'IU" 'lIgl'm! s . 't ii('k du r 'tl. in ml' tz t l nlwik i.'t fOI ner
IIPltllle IItI (J' ' I " I . , ' "Ulld ( ,,"on , 1 ( n nut nl ('n e harak t TI t1 chl n .\/t n honkell f nlI~ohrfll'O hgul'Ill o DIIl'stlllungllll \\,111'((01\ in Li['ht bi !<l, 11I g, z igt.
J /.UIII ::iehlusso l'l'\\'iihnt dl 'r \ ' 1)1'1 1'1 "['IIti [11113 nunlll hr difl " 0 11 '['IH Ung d I) ' ,... ,
d, 0 .' ['lIIl ~ 1Il a h" hhllr I' Zoit gl .'i"htll t e l', ' hl' inl, lind d llß ,I'f':111I~1 [Iur"h soino !'(,dout e!HItn IlilJlOIl-'iollln und di o hl1rrli"he Dnn'h '
lI uun" ,11 1" () t 'l I I "i,u I ,., ' [! 0 111 S a s , as \\'011 1OI'\'OI'l'ag<Il'l. tl \\'Hk d I' Baukllnst
\"hl'll • on l 11 golt l'll kllnn.
))l.r Obllla n n:
1' , 1', ltrtlllfl
•
1I1rirht iill\r die """1I1J111111111!( \ 0111 'I. I'l ·hrllnr 1911.
I,,'in.t (~blllml1l 't oll\'['l't H,It'r \" 0 i a " 0 m eIl i lriifTn t dio , it znn!! und
g 'I gll CII"'11 \'01\ Bllumt I-' II 13 b ell d 0 I' IIlglHgt n und \'om .\ u" '1111, soWf~'7 t" n .\ I\t rllJ.! WI' Ahsl illllllllng, \I'<JIHwh d ol' All, 'hu3 hl'auft I'al.,rt\I ,:I~t III Angl' ll'gonhoit d I' Llltorstiitznng dl 'l' B[ tl ullt,g n d s H och .ki~ '.; 1,J.!~n l~orm Dr . 'Yolfgllng I' a u k (\ I' zur Erhllitun' d or :tift -
Zu '~~ In DUI:n~tuin [Iie oinl oitondon ' ·h r it lo mit d,'r \ 'owins\·or:.;t hung
Jl 0/0(011, Dloser Antmg wird oinslimlllij! IUl' !Iomm n,
'\"(' Jng" B I' a i k 0 wi e h ladt,1 na mon;! der .\[ödlingcr J'orkst cinfaurik<lo~ 'K,olO, J' a ['hgl'l,lp pOzu~ B "i c~~til;ung l,ines ~.\ ell erl.OU '~ on Baumattrial ~,~kb"tonw , nkoistollltls, flll' dl'" 10..\rarz I. .1. 0111.
\,,,,, 1 aehd[llll !lich niollland nwhr zlIm \\'ol't n mold t, ers llch t d or
\ , slt zonclli BauI'at E. Fa 3 b nd 0 I' d n a n ' kiindigt n \ 'ortl'll'
" . u , dom S t ii d tob a 11" zn halt on,
1III"f f..J)or iiuU I'st int"I'OSSlIlIte VOl'lmj.(, dl,r im l'l's!t'lI T ilo d n H on orar·
KI::, ur Ar1>oito!l im Sl iidtohllu und im z\\'oiton Teil o di e :tadtrtguliorllng
oliflIrt "hallllolt, Ol'lllo to rei ohon Boifall d I' ZlIhöror><ehaft .
U.'rIC'llt iihrr dil' \"1 rsnlllllllllll~ \ um 1. lIii rz 1 11.
I' k DoI' Ob ml\nn fonlol't dio )[it"lil\(llI' zur I' " n Teilnahml1 an d or
',x IIrsi"n ' '''1\10' zur Belli('htigllng <101' I' o rk b tonwinkolsl dno b i d I' Firma
Inor " Bockmavur lluf,
g l' lI I{"!7i I'lInj.(s/'llt, Vit us 11 0 I' gor l'1'811 ' ht in l'inor Zu , ch r ift di o F l eh.Jll'o n llut"li[~ I ' 1 '1 ' 1 I' 1 I'
.\ IIs • ,.. 01, l NI I IIIl1n zu g[ nnl ton . ra 'ob o 'on , bot rt ITl n( ' 10).(l tn llllll" 1 V' ' ' -' ' f f"llBaurat \ ( ' !:' 'l1: O...,'II\SZOlts'..!1'I I, nll 11 ,l n zu \\'oll (n, .\ u f .\ IIt ra \'( n
1,11 1 '1" ur 1I c h Sllll! 110 .\htghul1or nut! I, Knrt d muf lufnH.r , a nlIHlt' 1l'lI,
.. H iol'lIl1 f , t tt I ,,, '\ I I .111" r ( 18 11 l' • ll[ 0 wal t . 0 I' 0 n t I' n dl n K a ' b fle h t
"l'lI\ [IIS \" 'l'fI,», no .Jahl', »e\l' Borieht wild l(clleh mi l n" Zlll I'l nnlni
,.. )111111 011 1111<1 • ( I 11 " . f[1[11' J) k WII', l 'm lrrll \ aS8Il' l' all Alltl'llg d(, 1fl'nn J) I' e _, I I''\I~ , <1[11' 1",w hgl'II!' 1 [I fii, ' [li" .\fiillllwllltull l/ nll , • h iil'kt.
kii'l I' )(11:,ufh lilt He 1'1' P/'of, ( I' 01hm llr \ . Li ,' 11 , I' d l n ng .
, [lgI'.II\OIII "1 \ ) ' kl ", ,
' 1\ [[ (lI-( 11 II ":" I e' ' /1 , S I Z I !l t I .' (' h l 11 . t I' Ü m un I! ' 11
'; ~ . \ ..1' (' hi t 0]; t u,' i 111 l i " I , 11 11 <I IH, ,I /I h I' h u 1\ d I I' t ".
>I' illl U,., t lIItn I!' ndo \ ',u t 111' H"', 'k t 11 ,,"oiIH 1nt ll'
I), I' O!>lllall1\:
I' I '
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g a I' ß u I h "1' I', .' 0 r J. e n k m p I, \\' i e n, Ei ne
uu s BIl'l'h hergestellte Tafel bildet die Schnhlone
und Ihiilt ~die Mosuik, t ine Ic st, weleh'e un ihrer
Rück. eit e mit knopfartigen in Au nchmungvn der
Tafel eingreifenden An ätzen \'CI chen ind.
. t
:n .-·t:l -l:U; Betunurmieruue. A v i In T h 0 Jl\ 11 S. w e t.]) I: \~({ I' n
(\" 'I. ,\ .). Da, , pannun sulied b~,;itzt,'ineIlnche Unten eire m it ('It I.~ \l e
1·' !a l1 eel ll'n und an die. en vor '0 chene dia ronnle •'phlitze, in \I pkhc dUl·'t
lIaehe Schergl ieder ;j eingobraelu sind, die mit ihren flachen 11ittcl~('1 ('11
dicht un der Unterseite de Spannungsgliedes anliegen lind I'on Ih'i>SC'DI
in eil;cm Winkel \\C stehen. Die tlachen Scherglieder können ,ich IIn.1 lln:,.~
.. f' ]' I k '.,. . I '1I Hpl (I tlIl.U seren '.1\( en n euzen, 11m eine l .. t.torurnucru ng 7.11 II uen. efT
•'l'annUJ;g~ rliedern ist dns mittlere, mit den .. 'hpl!zliu!e,n in Ang,~".
stehende zwischen den mit Flan dien' H'I lu ncn ,'l'itln -"I'ß1I1IUng.
rliederu' angeordnet. '
Der chriftführer .
Dr, I I/g. Vikior SW!lcr
Patentbericht.
Die voll ständisen österreich i chen Patentschriften sind durch die Buehhamllung
Le h m a n n & Wentze!. Wien, I Kürnmerstraßc :-\0, erhältlich, Der Preis
eines Exemplares betrllgt K 1.
(Die Cl' te Zahl bedeutet die Klas e, die zweite Zahl die i 'ulUlIler des Patentes]
1!l. :1:.:16mSt~lIhah nob erhuu mit mSI'nllt'tollhohlsdl\\dl"lI. H u go
G r Ö !! e 1', \ V i e n. Der mit einem durchlaufenden H ohlra u m versehene
lchwellcnkörpcr I, sitzt an der chienenbefestigungstelle eine 0(1,,1'
mehrere Durchbrechungen. durch welche die im Hohlraum verschwenkbar
gclngerten Bclestigungschrnubon greifen, um di e von außen zugiinglieh
zu machen, ohne den __chwellenkörper aus seinem Bette entfernen zu
mii en, In den chwellenkörper sind offene Rohrstücke einbetoniert.
welche den hakcnförmig abgebogenen Enden
'1~~ili~~~ f der chrauben als Drehlager dienen. Der den
~ 'chiellenfllß nußen umgreifende. hakenfür-
h mige An utz der 'nterlagplatte ist nach
,. " "" """,1" einem Kreisbogen gckriimmt, dessen Mit.te l-
punkt. d ie Drehachse der äußeren Haken-
chraube bildet, die, schräg' nach aufwärt s
gerichtet. die Unt orlugplut te, durchdringt,
~ während d ie innere Schraube, lot recht ge-
II richtet, die Zugkraft unmittelbar uufnimmt.
Die Behauptungen hinsichtlich de r Verd rängung anderer Bau-
materialien, insbesondere des Eisens, müssen als übertrieben be-
zeichnet werden, und ist dem entgegenzuhalten, daß das Anwendung -
gebiet gerade für Eisen durch den Eisenbeton ein größeres wird,
Die an der Hand zahlreicher L ich tb ilder vorgenommenen Aus-





H ier werd n lIur Bücher besprochen, die d m t rr, Ingenieur. und
Architekten-Verein zor Be preehung eilig elld t werden.
r:-30 'I ,. • I hingeblICh
,J(, ,. e)'er GroB~ liolll'l'rsatiolJ ' .L,'.-ikolJ. bn i lIe I e s.
d allgemeinen \Vi ns. ~ech to Auflage, .'. n. BlIn~: J 0. h. r ~eo
, 11 P pIe m e n t 1909 bis 1910. 96-1 ueiten (25 X lG cm) mIt ?ahll'CICund
Abbildung~n im Te.:te" 6-1 Tafcln. ·1 Farbon~l'I\c~en. 15 ] ~tell he s
10 TextbCllal7en, LmpzII!: und \Vien 1910, 13 I b lI 0 g I' a phI S c
I n ti tut (l'rei geb. ~[ 10).
D . I t \ uflllg
e
. as uns vorliegende c te Jahr . upplement zur .ec I en: hr
des .~ehebten M ? Ye I' schen K om 'er • tions. Le. ikons 1! 1I\ ß als eme ~~e:
en....unseh e Ergunzung und Fortführung di • aewehillgewed u
be7.eichnet werden. die ohr wohl geeignet i t. da Hauptwerk vo~ CI.
V('flI!t ell des Inho.lt ~ in kurzer Frist zu bewahren. 'ein I nhalt ist Cln Cn .
g;emein reieher und nimmt auf die neu n Fort chritt auf lilien ~,
bieten Bedlleht. 0 findot man unt l' dem, tichworte ...\kkumu la t ~l renr _
ehon ;'.ütleilungen über den E d ion. kkumullltor, A~dere 111\\.
e nnto Gegenstände teehni eh I' • 'o.tur finden Behandlung 1l\ de~ff 1 "
I 'tt \ ' k" I C cbl en .
.e 1Il1 n ... mmolll . ,.Atomismu ", . B koh ung von I tl ~e
B ht " B" ' '" f l'fT" Dea l o•.. ergree ... mnnen , .. Dampfm . clun ...Damp, 11 , " h r"
Telegmphie", "Einsehienonbahn", ..EI ktrohiiJlgebahnen"...Fern p~eCt e ,,'
I, t' 'I " ,.' h'"t" I et en ... '01'8 elllrlC 1tung ",runkenllrohr."... Gl h e"... 'ese u z ,.. (I'ir
K ' ) " . I . . I t lIIgelJ.. 1!lellllltogral' I .' "LeglCnJn en", .. Lii. eh· und L u OOlllfll' ~~, \lotor.
, clu He", "Luftl;clllfTahrt "," ~la enfa hrik ,tion"... ) llltllllogrn plue , .~, • i-ll.
" () " I') I I . c' . t 1''' ....p. Z ,\I,'ag n . .. zon ". laRen' Ire" SclutThau", .. ,,0181110Ille I' ';"k 11"
'"I I " , '".J ",' .. 'I'ß " \ n 'lllll 'sta 10. ..' tUutew!' 11, .. ' tall". ..ThonmtRe IWOl unI!, ". .. 'ten
..\\'nld"...\\' ind kruft · E lck l rizitä l. wrkll" lind .. Zahnr'idcr". I he 1~lldcr~
eli(-sor Artikel ind durl'h guto und klllre ,\Ilhildungen erliiutOli; B ~'~; 1ft.
beaehtl'nsw"rt sind ulIPh die 'tichworto, die ich allf n l t u n\' I S~Cn ,,( ,\'ehl'
liehe Themnta beziehen. Die \ ' Cl torbclIoll d .lah.re. HIO\l/I~. k\l\OI!"
in den Biinden d . ' Hauptwerke genannt ,;ind. \I'lrd"nlll OIllOIll .. • e ro lc ht
b \ • . I . 1 I' I t 1 '1I1 ben 1111enallnten er'l.C1l' 1Il1 'e angllfiihrt: hoi einer lu re u IC ~ (.' " ori n!!
. ieh fn'iliph dem I,ngcnieur die Erk"lIntni recht l\1I{dfl~lZlIch. \~I~ ~t j,t:
doeh noch in (1,,1' Ütlelltlichkl'it dir. Wiil'llillllng d('r tl'chm:icl,JllIl ' 1)~;ein :
d enII. dill ZlIh l ~Ier angdührlell Techniker ist eine ven;c,~l\\'lIldll]nl nieure
a lso Ist auch die Zahl dor in aiimtlichen B iinden nufgofuhrte n ng e
2-1. :1-1":1 .;iu :irlItulI~ zur UllurhnrbrellnUII!(. A I 0 i s Z e p I i-
(' haI: \\' i e n, Im .Fo~lenlllg, r,lUlI1 sind L '.lft zufü hrrÖhren mit gcgen den
B 'e111 l'k ung raum genchleten Öffnunge n in mehreren Reihen u nd versctzt
.A gegeneina nder ungeordnet, da -
=....~_. mit di e Verbrennunlfsgnsc ge-
zwungen werden, um die
R öhrcn hertlmzust re ichen,
wobei d ie E ntf ern ung der
Böhren vuneinander in der
Hiehtung von der Feuert iir
ILbnimllll, so dull den im
h interen Teil d ' Feuer-
mumcs dichteren "erbren-
nu ngsgllsen mehr 'ckundür·
luft zugeführt u nd eine
größere Erhitzungsllächo ge-
hoten wird.
19.- 4:l:;:n Elnrlchtung zur \ 'I'rhilldcrun" des ll'andcrlls der
, r hicllell hl'i l :i 't' lIhelnllhnhlsr h \\e ll,'n. (Z usa tz zu i'r. o1 353G,) H u g 0
(; I' Ö ger. \\' i e H , Die in dem Betollkörper vorgesehe ne, die pur er-
hultend,' :lange k gll'ift m it ihrem den Bl'tonkölller und d ie, 'nterlag.
pi L t l1UJ (hdr;nl'"1 ,n. den 'chienenfuB umgreifcnden hnkenförmigen
Ende in!cine Au.klinkung des 'chiencnfußes ein.
b
2-1. 4:1:;-1 1 \ nrri rhhJII!( ZUIII sl'lhsWiti !(,' 1I An ' a u g l~ 1I \ '011 flllI'rluH
lil r HIIIIIIII I.: I·, 'l' I!"UI'f11 I1!("1I dllft'lI dit' St' ill ir h zur l'l 'ucrtiir lLlI::I'ordlll'lt'u
1,'.llt!l'ihJII!(I'II. F!' II n z • I a I' c 0 t t y, ' e h ö n e bel' g b, II e I' I i n,
Dw III den LufllCltungcn untergebrachten AbsperrOl'glLne sind derart uu
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u.ml Ar chit ck t en. d er en Nrunen man allerorts kennen muß. will man
R~l'I~ .zu d en Gebildet en ~rel'hnen, ein e verhältnismäßig rech t ge ringe.
l'rClhdl sind wir T echnik er in di eser H insicht olbst vi el schuld , d a bei
uns vielfnch zu weni g geschieh t. d en , [achruhm u n: erer großen )lei~ter
dadurch 7.U • ichern, daß man ih re bedeut enden \\' erko in ihrer \\' irku ng
; ~If 1.len allgemein en Forts chritt. d er Öffont lichkeit k lnrlegt un d auf die
' ,en henHto d er 'l' echnikor bei jed er sic h b ietenden le lege nheit mit allem
. .nchdrur~ hinweist. .\ Inn nc ht o d n nuf d ie T ät igkeit anderer • t iinde in~hl':er BozlOhuu~: mi t welch er :-io r" fal t wi rd d a ra u f g sehen. dn W irk en
JOIles hnlhwegs bedeutenden Fach gen o. son immer wieder hervorzuheben.ru.bet~,ue~. wns seine Leistungon fiir : eine \\' i. sen : chaft und di Al lgemein-
IOlt \lwhllg macht , und d nfii r zu. orgon. d a ß mau sei ne n .'' , men jn nicht
I;er!!:es.s~ I~.ud stets auch iu er Fnchzugch örigk oit ei n zerlen k b leibe. Du,;
\~m . 1·:~Wl.nZlln!?shal.J(le.. hoi gegebone. nal'h, Farh rir~ ' tu ugrn g~ol'd nel e
, .It:" beilei vcrzeichnis laßt erke nne n. daß d l!' Bearbeitung der einze lnen, \ ~t. l k ol in IHe Hände berufen er Kriifto ~etogt iSI : et.was fluff ä llig ersche in t
~mr frl'ilic.h. daß untor don ot ~'a 1:-10 :\lil nrheit f.rn nur, Österreicher. bozw,
I t~H rn SIC h vorfinden. allerdings darunt er di o kl nnzvollen Namen d o
0[ratll8 Dr, E d 0 I' und du obe n verstorhonen I'i'rofe ' sors Dr. H a .
n n. n s o k, Dus .Iahres- upplomont vord ien t d a ' Int eresse woit e re r K reise,
n.uch solcher, \\"et rhe nicht Br.qitwr d es Hflu pt workr s sind . d a es ei no
l(,'\u!e ("en~ielll üher di e Forl sellritl o uud •Teucrsc heinu ngen Huf a llc u
' ISS I . ' I .
" cn sg' ) Hetell III I elll nh golnufen en ,la hre in hel}uclller. nnrcgender
un d dOl'h g r iind liehor Forlll d flrbi el ol . f) r 1'.
I I :t:nz Ha ' Ulldium in dl'r lIi o lo;:ic uud I l'dizin. " ou Prof. E. :,
f"~ 0 n don. T.I'iter d er pathologischen Aht cilung a m K.a i. . lu, li tu le
.~~I· Oxp?rilllentrllo )[(,'<1izin zu St. l'etl'I'HllIlrg. ZOO ;' ei l rn (:l:l I.; cm).
- Ahhdlltlllgeu im Text. Leipzig 1!1IJ. .\ k a d I' m i sr h e , - e I' lag s·
g e s I' I I s I' h uf t ( Pre is :\l7).
Das " odiegendo 'Vl'rk d c. hl'ru fen l'n moclizi n i' ehen E ,'perime ula l-~OI"x'h~l'R faßt in einor ühen<ieht liehen Ahh'llllll ung neh n den l'igp nc ni~:~fh dlO E!'fuhr~lllgen a llr r hishe~i ~I·I.1 Autoren zu. ' IlJn;n~n . \\"elr he IHI lIIpnl·
, I uuf hHlloglsl'h el1l und lII('(hzllu : eh l'lII <: hJrt e 11111 dpr .\ I1\I'I'IHlu ng
I ,. . l{udiulIIs in eineu "I 'I': ehi l'd Cllf'n Ei gen : e ha fl l'n und I' rodukl en
:.:.eTa ~'ht wonll'n s ind . Die .\ rhe it ist Il'iehl fa 131 ich und inform il'I1 ühl· r.
"t Itlll -h und kurt. zu g!t·il'h . ulwr \\"ollliigl il'h \"o ll ~lä ndil:! d en LI' CI' üher
~ l'n gllgl'n\l ärligen ~tnnd l!t'r Ergl'lmi. se der "in: rhliigigen It d iulII ';'::,dl~lllg., .\ Is Eiul eilungsl' r1nzil' \\"iihlt p "" rfa ~cr di l'j en igl'u Gl'hi l'l ..
I I I Bloloj.!le und ,\ Ied izin. a u f wl'lrhpu s ieh di e c. ·IJt·I·irn ,'n \(,lIen t 'nt cr -
;Uchungl'n und kliniseheu Beoh aehtuu 'l'n ühor di e Radium I'irkung
1 :~:\I"pgen . ,'neh l'iner Einleitung iih"r di e chl'lIIisc lw n uud phy:ikali~ehl'u
I,:~ger~,'c h n f"' n 110.s I{ndiullls oriirt ert \ \ ·r fa.sscr· :;eine phys iol ogi:;chrn( ~l n fl u H.se lind den :\Leehnnislllus d er I{adiulllwirkuug a uf dil' lehenden
I:~,;~ , p b.e. film ,1lI~[ llie ticrisf'hp Z,.lIo. ulld hp~t d ~: ' 1.1 '\~irkung a uf dn l!
.. .1t!UU ( Le1.I\IUllspaltullg) hervor, 1'0 daß die fezlt llnrPlehst en ( I'gane.
' [ Ie (t'n't'nzt'l lpll. • ' t'l'\' en[as l'rn (CI'hirnsubst auz). di e . I'cl'm atozoideu.
( as
J
.~lbl·l·gewt'ho, d u rc h die Rudiumeinwil'kung a m ull'iHtcu hoeiuflußt
111 ; ~ I, ~Ill Falle d icsr ll lO zu iull'usi,' ist. nltel'ie l't, hezw. zl'rstört wcnleu.
" ,10, ' l'l'suelre ergphl'u. daU dun'h di .. Ah sol'pl ion dl'l' Hadium~t m hleu
~I[)e Ill, u lt e im Erniihl'll ll gRll'lu ~halte der Zell pn ü berha up t hef\'ol"~l'rufl'n Wl'I'I( I' 1 . .. I ( '1 ' 1 'l I '
. I > 1'11_ I le I anu zu , tonlllgell I C' ll'IllISmu . UJ1( "' PC lllllls m us .
'J.' "OI'zU ErniihrnllgR, und Funktions. l iirungl'u d or Zell en fü hreIl uud Ol:t
u 1 11' 'pm ' t d ' I I 1 ' , I I ' I' '' fdll
r
, T' . '11 IUIII I ure I I IIS :\lIkl'o~kup zu c rkclllll' n Slll(. ) IC ru Img
h . 'Irku ng dl'r I{ad iu me ma nat iou d ngl' .l!pn. wplche nur .\ Iphn ' tra hlen.I{cz~'-i Alphat eilrhcn ruthält . a u f d Lezithin ergah hishpr nr gulive('r~~ .Ial o und wird daher lIls hii"h,,1 ullwahl'Hl'hl'iul ieh b' ·Zl'ichn et. '\' l'iler
1., 01 'I't dl'l' .\ u lo r die bakt pri euliil ..ud o \\'irkuug de Hadium. un,I ,einpr
.llIaunlioll I · , \ , . k f ' I 1 '1 - cl' I ' IBk ' . I elt'n Ir ung a u 111' " I'C 'I ze. lIuf 10 . cr me nle \lI\l
gi: t t"I"lP I~gifte, nuf da.s Tollwulgift. di ll I' o"kl'nlym ph l' u nd d '" . 'rhIlIu 'p u·
auf' rpt"1,lell lIuf dns Diphterit'\ o in \lIIlI lIu f di e \ 'rnJa uuug~ii ft e. fl' rnp l'
Ir [ . t .auzpll und ni ed ....., 'I'i,·r"rgllni . nll'n ( I'rolozoen . •\mod ll·u uud
I U.OI·H-n ) • I . t ., I \ ,. I 'Ir 11 . • I' U' III I·n ·. anl prol't 'I't ( 1'1' • ut ol' d pu ]'.mllu ll d " r Ha( 111111·
;!ie;' 1.l'n lIuf l!ie hefl'llchtell' und unhefru phl ·t l' ti el'i. t·he Ei zl'lIp. d ip durch
will 'dlrahl~lIwirkuug lll'r\"orgenJf"ut'll IIh uo l'ull' u EUI lil'klung. " orgiiu ge.
dir. ,\~~ hlrchuugspl'ozcß ';l'lhs l iu 111,1' unlwfnl ehtl'l ell Ei zl'lIr. wl'ih'l'
, 'c'I"\'t'Ukuug auf da s leb ende mellst'hlit'lJ(' C,· \(' \>1' : uuf di ,' Haut . d n
1li() ,\:~ . ,y, I -Ill. wohci se in" schmef7. lillt'nde \\'irkuug l'r kliirl \I il'd .
'('ir 1,.!l k u ug Ih' HlId iu llls auf die :-iilllll':ol'gnrll' a n lnngp ud . i. I ' ''' 'oude rn
1 .llIfluU 'Iu f I. . \ I I' ' I I '\TrII' " I . l ~ f uge IIIIt I IU • ,'11. Illul Il·f\'o rzulll'heu. \l e1l'her \>1'1
\"1'1 ganlg rillt It ad iUlllp l'iipnra t eu Z111' g riilll pu VOI irhl muhul \u dl'uUl' It'n ' t I{ I' I , '. . .d" ß " . U!I nl 111m Jes t mhluug ,el:plu Jeuer GI' I ehe gl'hi helTo l',
I I le I{ll<lU lIll' I'I" k . .. I t ' . I{' I , ..IIJalllwO I.t ,I un g 1.llIlllp IS .III ~ I ellw r l'IZUUg. )ezw. I..nlzullduug
III·t u I cl. \l ll'd . lIuf ,n,ldte be l Illtensi,'en'l' Ein l"irkuug eillu Eut -
d"" 1I1~ I ~ ,>! t :eweh us Ht'lhst, l,is zu spiue r Ahliiluug folgt. Die H l1ilkmfl
N1l1'k " 1)h U I~IS lIuf rnsph waehsend,' hiislll'tigo .' 'uhildllll"f'u ( I\.rph~ .
Oln Wird 1 I I 1 .), I I '"( :l'Wol I \lI'I' I I en .ezlt ungo la 111'. wurhl'rndcn l'rauklrJfl pn
. "J(,~ l'l'k tiirt I 13 ,. I' .IU"ht t. . so I II II,'SI'S "on I eil H"dlllmstl'llhien Iplehter 1'1'1'.
Illit f{ ~~'I nl nls die gesunde I mgl huul!. IJie Experimeut Iiergpllll i "e
IIn.1 111.." 1111 a uf die h lut hl'reitt'lltlf'n orgllfl('. dio Leber di ll :-ichlt'illl '
st'r'osun H" I' , '"l'hi '~ I, ' .lIu t,, ; I J(l mlkroskopi~elll'1I \ '(-I'iincll'ruugeu in <I"n , ' 1'1"
nisc h .',ner~ Orl-(llJH'n durch dil· I{nd iu msl ra hlpn können nu r d cm medi zi .I .: ~ " , .' !I hl('(l1l1l1nu,' I'in intl'n:in-rl'. IUl l-n ' 'st' ahgl'willllt'n..\11 . dl 'n
I· I'1 IUl'Ilteu ",·11' 11'1'1' I .. ' , I 13 1 ' I)' I I I'1 11' I " I ~ c l 1l1'OI.ln H'I OSII'I'Un" ' or \( llIm' lIl \"t'nd un'
, 1<'1'1. to V , .. •\ ( cl' I , ," •1"111 1'1' 11' ,O '~ll I un :-inI' Ikenllllll gobott'u und d, 'r . , ...ziti. f'llt'nIn, rehk, t I 'I '1.11 I" ,I I I l'r "lnZl' !Il'1l (,,'wt'l ,,· uud OrglllH' . tn'n '. lt' n 1l.,.-lllIun g~.\I 1,,·kl~I'II IISt. Di,· (;l'fiihrliehkt'it dl'r .\ J)\lt'nd u ug 'on Hlltlium Z\I Hl'i I.
In I u]'('h I..n it'u t'rgibl si('h dlldurt'h \,oU . eil. t. "ehr hcll'hll'nd in
di eser Beziehung ist/das Ka pitel über di e Allgemeinwirkung de Rad iu ms
und d or Emana t ion auf die höheren Lebewesen. auf deren Xervensystcm ,
Sinnesorgune. H au t . geschlecht liche Fun k t ionell nnd Allgemeinbefi nden.
we lc h di o Cefllhrrn einer kritik lose n Anwendung anschau lich vur
Augen führt. Ferner we rd en dem Leser die verschiedenon radioak t i",eu
Heilmitt el und J' rii pa rnt e und die Applikation. met hod cn der rad io-
aktiven Su bs ta nze n hei iiußl'rerem und innerem Orbruue hl' in d en ver-
sc hiedeneu K rankheit r-n vorgeführt. E in weit eres I' a pitel befa ßt sich
m it d or )lessung und BI'. timmung der Ra rlioak t i itii t , mi t K nmbin at ion s-
heha nd lungen mit Hallium u nd anderen physika lisc hen )Ielhod en und
schl ieß l ich m it d en h isher erzielten Heilerfolgen. Der Leser wi rd d en
Ei ndru ck ge wi nne n. daß das Rad ium in kundigen und vorsi cht igen
Händen ein ebenso mächt iger Heilfakt or a ls in unkundigen ein h öchst
gefä h rl iches :\litt el ist. und d i l's~' t' borze ugu ng kann sie!1 bei d~m heut e
noeh nicht, verstummt en Radiumrummel . wel ch er di eses :\LJttel zu r
Panazee zu ma chen droht. in d en weit esten Kreisen nicht sch ne ll ge n ug
Bahn brechen. \\'eun derAutor I\Ss ich zu r ,\ u fga lH'geHteil t hat. das gesa m te
.\ 1rtorinI. zerstreut. ii her di e ve rschiedensten Zeit schrifte n all er Sp ra ch en
und Länder, wel ch es hi sh er no ch ni emand im Zu snnunenhangc nb gehundvlt
hat. sys t cmn t isch zu s icht en..und in . ein he it lieh cr Form ..dl',m Leser \ ' 01"
zu fiih rcn . ~o iHt ih lll di o Lusung Ihe· er .\ ufgabe vorzngheh ge Ju ngt-u.
lJa(j di eso Au fgahe durchau s kein e I"i cht e wnr. ist a us dem e rHe hö pfcnd ('n
I..iteraturver zci f'hni s " 011 ni eht weniger a ll' :-142 I{adiuma rlll'il en 11 m
Schlusso d er se hr \' erdionsb'ollen Arbeit zu e rsf'he n " ,'
K . k. Oblr.' anitätsra t J)r.• Irpad h ,.,=
12,O.;fl ~t iitlh'hall lic hl' l ort rii;:l' aus dem , mnina r für St iillt el >au
IIn do r kg l. T eehn. H oeh. chule ZIJ Bedin.!Ir. " ort ra gzyklu s. (27. X I!l CII/; .
BOl·tin HHO. Wilhelm E rn s tun d 0 h n. Hefl 2 : Ill o .\ u s'
S I a lt u 11 g y 0 11 • t I' Il (j e uu 11 d I' t ii t 1.e n . " on FeH.' Cl 0 n 1. m e r,
kgl. ge h. H ofbau rut. .i!l ':eiton. m it ü!l Ab b ildu ngen ulld I 'l' lIfel (P reis
ge h. :\[ 4 ). H ofl. ,) : )1 0 n u m on ta l e '" a , seI' k un Ht a n l a g e n
i m S t ii d t e h au d (\' ,\ I tor t U lll .' und d e r n eu e I' (\ n
Z e i t, " on H.. Bor I' m an u, ge h. Baurat . 2 ' Soit en mi t 211 Abbildungen
( I'reiRgl'h. :\l 2), H ef t S: D II I' E in t1u ß d 0' mi t t 0 l a I I e I' I i ,. h l' n
\V 0 h I' h au es a uf d un:-i t ii d t c h au . " on Bod o Eh h n I' d t.
·10 :-ieil cn mit 3!l .\ b hild u ngen ( Prei. goh. M 3).
Die a rrhitektoni,ehe ;' lIil f' d e,' :-it.'idtebau e.' wi nl hier \"I l!I \'1'1"
srhiedo ne n (: esiehtspunkt l'n a us a u f Grund zu meist ,'o r t.iigl il'h "owiih1ter.
zum gUl on 'I'pilo a us, 'ouu uf uahmen en l t anlloner .\ b b ih lungll n in ei lw!'
vielfache .\ nregu ng l'n gowä hro ndcu \\' eiso ,'on d en :-itofT holwr rseh olldon
Fa chmiinnern e ri.ir l ert. G en 1. m e r. einor der heid en Leil eI' dl~s . .e minn rs
uud g leieh H U I' I' m an n ot" lsmii ßig~r l'rof es, or d er Be~liner ~oeh .
ni sch en J[ochseluJln, hriugt nunmehr Im .\n8chl u s~e nn eIn e fnlh llre
\ ' e rö fTen t liehu ng iih I' di o Ge.staltun ' d es traßen· uud I'lat zfaum es .
: eino <:edanken über .,dio Ausl.ildung d er d on Haum ulll sl'hlioßendon
T eile und di e im It nu mlJ hefiudlichen Dinge". iih or di e • tileigen~ehaft eu
d os Slndtgrumlrissos im :\Wtolalt er und in dor , 'ouzc it, über d on ( 'hnrakt or
d es ein gor i 0 h t, 0 t on und d es I e 0 I' e n Plntzo:. wel ch let zterer
..durch di e horvorragendo Au shildung d ur \\' amlungon mi t roieheu
,\ rr hit ek t uren ein fessolndcs Billl bi et et '. Zur Einriehtung werden Denk -
mnl e und BflInnen, a he r a ue h unter a ndere m L at el11eu . ö fTen tl ie he Uhren
und "erkaufshndon gozii hlt . Dio Bemerkun" en über \' 0 r g ii I' I e n
" erdienon B eachtung. ehe rum wi e d as \V ort: .. :\lir Rehe ill t. d nß d er Begrif f
G n r t, 0 n s t a d I di o K.öpfe l't Wll. verwirrt hat ". B or I' m an n woist
nnehdrücklieh a uf di e liobli rhe Zier hin. di e d ns aus Bl1Innen. 'Va, ser-
RehIöR ern und d en , ' y mphii.on der Alt en hon'orquell onde \V asser s..halTt.
nennt aber Rolhs t se ine Au führungl'n in ehrlie he r \\' oi 0 •.fn I mehr eino
hau go.sehi ehllieh o nl. ,tiid leba nliehe ~k izzo" . Für d en Hinweis nuf d,n:
\\' ork vo u I' er f'ior " Font aino ü bor )lnison d o I'l ai sance d e Home Isl
ih m nach d on d arms n tnommenon " orz iigli ch en Bildproh oll \\"ohl recht
s"h l' zu dankon. Eh h aI' d t frisehg ~ehriebone .\ h hum ll ung ülJ('r eHe
n.re hiteklon ise ho B mll'utung d er BefORligungen vo u mi ttel nll erliel wu
.'rid len und Burgen und d prl'n Ei n tlull a uf IHe Bildung d es .'tadt grund -
ri~ses Rt iit zl. sich ofl a uf Da rHl ellnugon. di o Bilderw rk en d os 16. uud
17. .1Hhrhunder t es ent no m me n · im l. .. Lobha fl uml wpithin a nregend
dürften dollo ieht manch o d er Bi lder ·I'roche n". m"int mil Hech t d e r
woit gcroi t e ' "erfn.'1.I·r. d or se hließlich ..nllen Sl iidt uhau ern IHe wehrhnft en
Ihutl'n unser er " iit er a ns H erL Il'gt." B CTa ll f CI.:
1:-1 .0. ·1 I,r sl'hll rh dt'r lolkswirtsrhaftsh' hrc. " on Dr . A. und O.
. ' e ur at h, Zwei Biind l1 mit 231 nnd Z ', :-:cil eu . •' 0 . I.l'ipzig HIIO.
Ilr. W. K 1i n k h n r d t ( I'rei. pro B und )1 3).
Das Bueh ,'erfolgt den Zw cck, d en • t udirn'llllen d er \'olks wirt·
:ehn ftsloh re an mittloren Schulen oin BUl'h zu r I'ri\'lltlektüre in di '
Ha nd zu gelll'n. dns ihnen di o wi ehtigste'n W erke Iler e insl' hliig ige n
Litera(ur aUlliihcmd zu cr"otzen \"t'rmiiehto. sie mit d en eintlullreip!Jst ell
(:e-l1JlIlken der hed outendsten YI'rtrot er dies'er \\'i~senschnft hekannt
zu mneheu . Das \\' l' rk gibt daher kurzo Au . zü ge a us den wi chtigsten
.\ rb it oll nlll I' I a t on. :\ I' i S i 0 t 1(' . , 0 I' I' . lJl i u R. :\10 ru s.
B 0 e h e 1', Q u l' s n n y. Tu I' g 0 t, Ga 1i a 11 i, H u m e. S t eu a r t.
" m i I h. .\ l a i I h II s. H i e a I' d o. .' i III 0 n d i. T h ii n eu, L i s t ,
( ' a r 0 Y. H 0 S , . h o r. I' I' oU d h 0 u. H () d b e r t u s. G o .. p u . )1 i 11.
:\1 II I' ,': \ ' () go i sn n l!. (i e 0 I' g l', ,Iedem Ab .sl'lmit t r iHI ein ga nz
kUI7.l'r .\11RZUg nu . d"r Bi ogr nphio d" bPlrt' ITpndeu .\ u torR ,·onllH(r slellt.
d er mpisl a ueh " in l'n kurzpn (' he rh li,-k iil)('r di e \I ieht ig:-;ll' 'I'iit igk ri t
und di e e h'l rn k t riHli. ('!I1'U I.e hr "u d l" .\ u lu rs " ih t. In d em \\'t 'rke s ind
dah"r 'ua t u rg emiil3 keino ncueu t :ed .lIlk"u zu find en . uher di e Herau~ ,
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\ ' 0 11 Dr In" . I{ . \\' e y'
( ' f'j >I t' i, 0 I~ p i - _·SII).
• L III
\ ' on JL '\[ot t 10 1'. s ·
I '[ 11 1 ccn ,'on13 .-102 Zt'rklt'il1l'rUn~s.lnrrirh lu ll t( rrl . unc .\ n I an a~ "1 15).
K. .' n s k e, ,0. 2:11i ~. m. :!"i Ahb. Leipzig I!I II. , I' n m e I' (. \ '
13.-103 mt'lilrisrht, .\ III1I!!I'1I an Bord grolleI' Hllndelssc!lifToj on
A. H 0 i I r: RU. 46 ,. m. '2i . \ bh. Wien IHI I. Allg, Elekt 1'.' Gcsel .
. I' 1 'talltshahn('n.13.·IO~ Zur Ut'or~allislllioll d..r iist rrerc 11"1' len, : 1 für
Von einem aktiven Eisenbuhnhoamton. '', i<i .'. Berlin IflIO. \ Cl' ,lg
Faehlitl'ratnr. . r u ß. L"'
13.-10.. Lit't(t :Iurm, odt 'r lUit 1.,;rh lldt'lI vur. \ on \\. 1 r c
~i ,. 2.•\nll. Ilum.ig HIlI. .'l'II, In'rllll! (.\1 l·iO). I I
I , 0 ' . I . I ' I I ' f <T von port lull .,1.4 h 'h' ul'rh" . ' 0 1'1111' 11 fiir ein 1011 re \1' ,1(' r-rung ]' s t
zement lind von Ei.l'n-l'orllandzl'llll'nt. ' U . H :'. Bl'rlin isro. ',I' n :
& So h n (.\1 - '30 ). Co" IlIng-
1:I.,lOi. H,'r n elOll(lfllhl .' . ~), 11'111 1hl" ' :- E~~I n.'me ,rt.Hlll
r
11 i f.
verfahren nut .. B..lonpfi' hlen 111 verlorener Form . \ o~ H.
,0. 22 ,'. m. \(j Abh. Herlin 1!J10. ,'p I' in g t' I' (.\1 - ·hO). . I
. ' . II . I [,If' le l'lcktnse IPn1:1.40. Hit, \ ,'r\\I'rlllllt( th-. l,ulbllck,;ln s mu I CI. I ' zig
Fla rnmenh"gen>l, Von 111". .l . Zennol·k. 80. 2!1 S. m.:!!1 Ahh. ,C1p'
JUlI. H irzel (.' 1 J·liO). \ 'on
Yl.-l~Jn lIuunrdllullt( für dn,; Ki'Jlligl ..i,'h Wi,il~Il'II1~'I:rg. 'I :1),
])1'. \\. LI e b rn a n n. u. \:1, ' .' . Stuttgarl In ll , \\ I t t \\ l I (,
\. J)r In" ·1:1.410 ~,'lh"lI..n,;II·lIht'n 'rhuuu!! i lll 1I11"rhillt:llhllll. o.n i;I" t~r
(:. Sehlo,'inl!l'r. So. 1";0,' . lll . Itq .\ b h . Berllll HIli, :-ipr ".
('lIII). , • \\''' I' III ~.
l:lA I1 Ili t, \ ,'n \l' rl ulI!! \1 111 . :r lilllhlll!!t'n, \ Oll Ilr. K.
u. fl!l .' . Halle a . .' . 1!l II , .\1 a I' hol d (.\1 '2). . I '
., . 1'1' Fnl \'lek unI!1:1 -II') Ili t' ,;r! I\\I'i zt'r i,;chl' 1I11~rhlllt'lIIudu,lrll' ItIH I In, , n
. . . - .. . I ' k ~ll ')1 I ~ I' T'Htll' -
III Will ehaftlil'1lCr Bezit'hllng. \'on Pr. 11, ,I nc ' e. , . - ' , .
feld 1!lII, HII her " ('0. (:'1 1' ..0). ) "u
f I ' ll I HIO' 1' 1I 1! . ,, ·1:1.,/ 1:1 nt'lUlrl un Ih l' Iihruriau uf rnU~f(' ';'; 01' ,I •. ' •.
\\'a hin~'1on. . ( " 11' B.
I t 10 Il'sl'lIco.l a .l 1,1 ~tali <titIUI' !!fllllhitlUt' In" ,;IR 01111" (. ' • \1' I' >I
.\layor. Rn. :!o.. ,' , 111 • •\ bh . I'a li " IflW, (;alll hler- \ I .1 ,.
I . I 1,." , '11, () k t oh,'r \!1I1!l . sU.l :l .4I ."i I'f('mil'r r nu~ ri': Ir llu c.;ui .· tlu rull •. ,
ISi S. Pari. IfllO. . ( 't'billt II
* 1:1. 1ll \ (:ruutbiilzt' liir tllI~ ,",'rlahrl'u ht'i WI,ttht,\tt'rht'U lln ' \ .Ili,
Z I ., ,d('r. 1"dl'r .\rehitektllr. ullfg.' teilt Vo der ,f'ntl"l n'r" llIIgIIIIg .. I' -I".
lekll'n der im Hl ieh. ral .. velll' ll'nl'n KöniWl'i..he lind Wnl l r.
11.', Wil'n In ) I, .'elh.l\"erlllg. 's'
. I " I 1 \'on ( , li en ,1:1.41 i Il"tluklitllhlllhl'lh- für HClzwert IIn' OlllllOI . ('1 I':!O).
\011 K . Llldwill' R". 10 .'..'Liinehl'n In ll, U l d l' n b o u t l!' .
I I' I ,inllng,;foll nl:jA I 111' 1' :rhutz It'rhui,;rh,'r ":rliutluut(t'U ll ' ',rst' Il r JIl\ 1I
III'KIt'rnl'l' Yolk"wir haft. \ '011 Ik . 1-'. na 1Il 1Il e. RU. l R~ S. Bel' 11\ • ,
L i eh 111 a n 11 (.\1 :1'-10).
l:l .4l !J Wa<,;t'f\ t'rsur~uu!! " 'U Orl schllftt'u.
I' nll e h. n. I ~ :! S. m. :; .\hh. Ll'ipzig HJIO,
I :IA20 (~rullhi,rht' IIt'f( 'rhuuut(slIIt'lhotlt'u.
i l S. 111. 4:1 .\hh. Ziirieh Ifll o , L p e 11111 n 11. I
.' { I ewer '0.J:t42 1 \ lIt',; t'l l'ktri .'ch. Ein Wt'gwei,'er fllr 1 aus 111\( ,
' 'tm H. ZiPI" 0 . l i .'. Berlin I!II I, .'pringer p[ _ ':!,"i).
i ' . I I hcwt'hl ll'II1l:l. 12:! ht'r Iku t'It'klri rh,' u With-rRIlIutI von nie I 'IJ ~ 1Il.
Bet on lind 'i lien Bo tandleilen. "on Dpl. Ing . \\' . .\1 ii 110 r .• u. b, , .
\i0 .\hb. Borlin HIli , Ern. t " .' 0 h n. ..
k L ". 1" 0 ,~.1:lA:!:1 lIil' ~lIrkklllkht'r,lt'lluut(. \ ' on H ..1. La 1Il 0 I' '. -
111. " .\hh. 11. 2. T l f. Berlill 1!J1I , ..Tollilldll,trie.Zlg.".1 :{ A2~ "lI",;t'rhlluI'ul"iirft.. " 011 E. ,'" h i f f 111 a II n. ,I ". i:! ~.
111. 12 .\hh. 11. ,"iO T a f. Le ipzig IIll l, S pa III ( I' p L I:!). I
•. , Il r ii,·" l"l.I:{.I :!.; lIt'r IIriic'''t'uhau. " on K . B n I' n h n I' d. I. hl~l,rne.. \L 11i).
'". ,"i -I .. .'. 111. ";00 .\hh. \1. 1:1 TlIf. Ht I'lin I!11 I , .. I>tmt l'h Ila llzl g. (', .
".. . I . I ·triellell 1 nl ''''J.lA :!h 11:1,' "lfl rhallt,u aul I':rlrllt( 11\ (er 11\( 11' (\[ I ':!O).
nehlllllllg. \ 'on H . .\1 e I 170 e r. ,". BI S, 1l1ll'lin 11)) 1, EI,' ne r· \1 1
1:1.42i 1'011. ,i'I ' dt,; It'rr,", Par ,I . H {, , II I. u. :Ht\ S. 1Il. , l ,.
Pari . IfllO, B {, I' an g t' I' (I-' 1.;).
l :l .4:! \ ','r,;urht, mil l-:ist'uht'ltlu,;iiulo'u. H..ihe I lind
im k . .\lateriall'rüfllnll>llunl ZII (;1'013- Lieht dt,ldl'. \ ' on .'1.
so. 11 .'. Ill..\ bh . B..rlin Ifll o , Ern, I " .' 0 h 11 pi li) . . \ -,,,._
*1 :J. ~:!! 1 ('h t'r I'huttlt(flll'hi. t'Ill' 1C1I!luU:lufu:lhlllt'U IInl~ I~h~l' 'rIal!'welldlln~. " Oll E. \) " le znl. u.:lf\, '.111. 10 T a L \\' ion I!H II, :",ll '" \ l
Eingelangte Bücher.
(' pcntle Oe Verf' er)
Personalnachrichten,
, . " ( ' ho'" BI ~ 1Im tIJ(II" I 111." ,' hat B. Ul"u.t In!!. Ott o I 11 n 70" wnl o bl'r '
I ( ' I f" I I I ] I' 70 \r i ,; k a 70111111 (I" ,OWOI" JI' ore UrllngMp.mto, 1I1H {llun t ng. 'n'n..' I Ih u rllt
Baurat im :'[jni.tl I iUIll fÜI" ölT,n li,'!lP .\rl,oitun I,rnlunt. un( ,
.\rehit('kt .Jo, cf \'. Y lL n ca' I"'n Tilel Obel",Hmlral \'el"ht'hen. d,,; '
f r) • , I' k II'~ n .-ii. I an13.:1flfl ~rh\\ ..ißt'lI ulld Liilh ..n. "on 1'. ,'e i e r I. ,". 2,:, S. lll. Ing. I ( "pold (, I' U bOI wllrd ZUIll Baltl ' Jnn I( n 1 .
I~,"i Ahh. Hnnnowr IfII I. ,I ii n e k 0 (.\1 ,"i). 1.l\UaIllH,; ornannt. I' 11'11'
I I If Ir t ,r \' 11"1:IAl") U..r 1I11u~adll1ini tralor. \'on Dr. F. ,'eil Ra 111 UIll ,I. H o k l o l" w ll h I n . Hofr t Prof, ';'1' Ilt'. \ ( o It' '!I'rof, ,,'I
.' ti ehe r. ,". I. I ,'. ,"i. Allfl. "'ipn I!11 1. .\1 an 70 (K 1\). h I' g wurdo ZllIII H(klor (Im 1[, dl""hul, fiir l\oc!l'nku.ltI;1' 11Il;{ ICh 'hnl l'
13.401 :rh" lI1 a l i~ lI1 u~ dpr k. k. LlIIlfh\ ehr und der k. k. C:endarlllcrio Ludwil!' . I , I" t' h ~Ulll I{nk t 01' (I, I' d,ut. ch. n ' l'<ehnlse Il n ' '
für I fll l. ,0. iOJ S. Wien \!I IJ. K. k. Hof· uncl .'lalll!<llrllekcl't'i ( I' ,I'liO). in I'raf( für da ,·Iuui"njllhr l!lll I:! gt\\~IIt. - ----:--, \, ' 1.
-- --- --- - - - ,'. Co 111 ICI
Eigentum und Verlag d es Veroin os. - Verant wortlieh er .'ehrift le iter: Kon st a nt in I-'reih. v. I' 0 I' p. _ Dn lek vo n IL pi 0SI'
W.Hll l I~in fiihrunt( iu lIit ' 1","li ~kl'It,;Io'hrt' UI'hsl \ult(uht'u IIUS
,10'111 UII,;rhi nt'uhllu unll MI' lIuukuu,;lruktluu, \ ' 011 Ernst \ V h n l' I' t.
:!,; .'eilen (:!;l 1.; CnI). Borlin IfllO. .Iulius .' I' r in gor ( Preis
gl'h. )1 ti),
])''111 an 'l'henden .\[iu,,\. ehult 'hniker ';011 di e \'odie '(' IHI" Ein·
fiihrung t'in L it fnd en ,'ei (It'r bei einer olelllenlaron 1)a r8t eil11111-( der F lig.
keil 'lehn' (mit .\11 'l'hlllU ,leI' zlIs'lmnl"ng 1,lzlen I ,\,,; t i l!~ p i l ) tli~' :'01.1.
, t ii mlige Illllihellllliiseho Enl\\'it'klnng dpr ( ~ rll nd~e.; t' tze tI'l',;er DI, ztplm
!.dht. Gll'iehzeiti' ,,11 dem in der l'm i.. 1..llOndt.n oin ';I'hlwll Zll übtr·
. ehl'ntle lind "I' ullelll leit'hl \'el', iindlil'hes Leh rhlleh !!l'bolPn werdl'n.
Eino I' t'ht \ "'1'1 \'olle ErgiinZllng liml"t die... n ':Irheitllnl! in ..iner I'eieh,
lu Ili "n .\lIf~abün~'llllllllunl! \'on mehr als 110 Boi,;pielen ~IlS dem <'.e-
I,iett' de,' I'l'llkti,,'hpn Ma RPh inonl llllles lind tier Bankonstl'lI.l·tllJn 1II1l1 ka nn
in delll \'Olll \ ' nrfa H,'e r \' urgoHl'h lagpnon " (ln\·l' IHlnng. hl'r Cleh n llr . IJts~lln,;
'Illpfohlen weHlen. Uf'l l/l ew
g"ln' c1e, Blich, ell» t ist ein neuer lodankc und. wie ich glauhp, ein
ul ücklicher und lehrhaft erfolgreicher. Die K cnntnis der Literntur irgend
einer \\'i,' .enschuft ist die halbe \\'is~enschaft.nicht nur. weil in derselben
,Iip Crundsärzr- und wichtigsten . 'ornll'n und nl'dnnlwn derselben wie
in einr-m :-'f'hntzkii,;lll'in nif'dl'rgph'gl sind, s.mdern auch, weil aus ihr
da,; allmii hliche \\'enlen. das Umbilden und l'mfmmen all dil'Rer Grund-
iitzl' und • 'ornll'n. die "",ph,'ehlirkung \'IJIl Leben und \\' is. euschaft ,
tI,l' allmählizc l lerauskristalli-ion-n der wicht iusten charuktr-ristisehr- len
Lehren ZlI erfahren i, I. und da,' \\'i, ,;PII eine aus der ,'pllllie t n-tcnden
-Iüngors i. t hnuptsilchlich deshalh ein St iir-kwr-rk. weil ihm die Lit erutur
un-i. t vollkomm n unbekannt oder nur nußerordent lieh mnngelhnft
I...kannt vird, Dem kann freilich auch dil','e,; Lesebuch nicht vollkommen
abhelfen, uber e' lut sein lIliiglil'!Lsle.~, und das iSI verdienstlich genug:
. e in Dasein i t der handgreifliche Beweis fiir du ' ernste Streben eines
l.ehn-r«. . einen ,"hiilern zu biet en, was 1'1' iihcrhnupt zu hiet en verrang.
Dip behnndeltr-n ~chdfl,;Il'lIpr sind von den nicht mehr lebenden ohne
Zweif'e! die wicht iusten. hervorrug..ndst en ; die ,\ u ,; ~.i i ge aus ihren " 'erk ..n
sind mit Fuchkennt nis gewählt. churakt erisr isch fiir ihre Autoren und
gehen durchwegs ein auniihernd riehligt's Bild der speziel len Auffn: sung
einzclner wirl,'ehaftliell!'r VolkRtiiligkpilen. Die mcisten Sphriftsteller
sind ziem lieh g"'iehmiiUig Ij('h'lIldelt. Ho s ehe I' fiir nll'in Emptinden
ctwa" zu \l'nig. .\l a I' x. dpr Einseilige, mit eint'm recht klpinen {'bel"
hliek behaft, tl', vielleieht etwaR zu \'iel. .\ueh dip Aufnahme Se h äff I e s
uml .'1 eil f! I' r . ,\iire \'ielleiphl ZII rechtfprtigen gewesl'n, ,renn it'h
fiir eine neue .\ u fla" e. die. it'h meiner An ieht bald als notwendig heraus·
-I ellen winl. elwas ,\ ünRchen dürfte. so wäre e die .\nfiihnmg aBer
\\'erke der 111'IretTpnden , t'hrift,'lellpr nndl ihrer Bi{'graphie. um weiter-
,treLenden :ehiilern die (;l'1egenheit daZll ZII erleichtern: ,odann die
.\ u fnnhllle der h('(leutendcren noch lebt'llllen Schriftsteller. wie elwa
, ' e h mol leI'. \\' a g n I' r. B ii h m - B n wer k usw. Diese und einige
andere. wie I' h i li pp"" i e hund. () mb nr t, stehen in ih ren An.
,;iehten ~ehon so fcst . daU sie nicht a llzu schwer zu charakterisieren sind.
Die .'ehwieri!(keit freilich, dl'n l ' mfang des \\'erkes und damit seinen
I'n'iR iihcrmiiUig zu leigern . 1,,',;Il'hl imml'r und zwingt Will ~IIlUhHlten.
Der Cmstand ahel', daU !!erade in den " ' e rk en dit' 'er. 'euert'n flie ll'eihenden
und driingpndpn Gedanken dpl' C:egcnwart zu st'hiirferem .\uRfll'uek
g?langell. wiird('n gewiß für ihrp .\ufnnhmc ~pl'echen. lJaU hei ) 1 alt h u
(he .\ngaht, fle (;eblll1 - und T,"le,'jahrl'. fl'hlt. i,;1 wohl nur l'im'm Yer-
" hl'n zuzu. Iu·eihen. T>ll~ But'h i.'1 niehl nur fiir mittlere St'hnll'n, 'olld ern
llul'h fiir solt'he Hoeh "ChulplI zu elllpff hll'n. den'lI St'hiiler die " olk s-
wirt,'ehaft"lehrc nur ab. 'ehcngegl'nsland ~.u helrnchlclI gl'ZWltllgl'1I ,'ind ,
lind kann überhaupt jedem Gebildeten und. ich hilden wollenden wiinnslen
cmpfohlell werden. Kraft
l:lA ."i nic lCadiollkthil iil. Yon '\[mo. 1'. ('u I' i c, Profl'Rsor an dt'r
Facl~lte de ~eil'n.l'cs.zu Paris. •\ u t or isiert e deut,'che Ausgahe (2 I X \l\ rm).
I. Lteferung. LlllpZlg 1!II I, .\kadl'mi,;eho \,p r!ngsgt'sellselmft.
\renn auch die hisher auf dom Gehil'te dor Radioaktiviliit ge·
wonnenell FOl·"elmn 'Sresultlltp ,;l'!lOn von vcr,'f'hiedenen ,'eilen zusammen·
!l nde Dar~tellunl!' ..cfunden hahen, so kann doch ein \\'er k ,a u s deI'
I"oder dpr '\[me. (' u I' i e dllnwf rechnen, weit Igehende B('l ehtung zu
linden, .\Ime. (' u I' i e hat die Yor! . un<Ten, die ,;ie an der, 'orhonlll' iihel'
I~u~ioakli\'ilät gchalten hUI, Z\H'rst in fr~nzösisclll'r .'"raehe \'eri".fTcnllicht.
J', I t dllnkl,ar anzllcrkl'nn('n, (11 13 die rühl'ige akademische " er!ng,'gesoll -
~~ll\f~ jl'tzt ci 11<' allt{'risi('I'It' deut' he. 'gabe vernn;'laltl'I, \'on we l?hel'
kur~ltc~l da. cl', te HI'.ft CI'. t'hienen i. 1. l\.~ !!e,amte , r erk i~t auf ZIrka
'l'ht Llefenlll 'en zu Jll .\[ :1 hfln 'hnot. Einc l'ingl'lll'nl lel'e Bl'!\l'reclmng
kann,' 'lb 'tvt'l',tiilldlieh er. I pl'folgen, 10 , iimllieho H I,ft fl \' orli egt'n , und
t' mii 'e \'orliiulig genügen, auf dil' im Er~elwinell Iw gr ilTl'11l' dl'ut,'ehe
Au~gal..' allfllll'rk, nm gl'maeht 7011 hah.'n, Rirhllrrl } ' r i lm n n
